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lV Gebietsstand

Die Angaben für Deutschtand beziehen sich auf die Bundesrepubtik Deutschland nach dem Gebietsstand seit
dem 3.10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand bis zum 3.10.1990; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

V Zeichenerklärung
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weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, iedoch mehr als nichts
nichts vorhanden
keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug
Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten
Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll
Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist
Angabe fällt später an
grundsätzliche Anderung innerhalb einer Reihe, die den zeittichen Vergleich
beeinträchtigt

BW
BY
BE
BB
HB
HH
HE
MV
NI
NW
RP

SL
SN
ST
SH
TH

Vl Abkürzungen

Baden-Württemberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-ffalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thüringen

Vll Anmerkung zu den Zahlen

lm Allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden. Deshalb können sich bei
der Summierung von Einzelangaben geringfügige Abweichungen in der Endsumme ergeben.

Differenzen in den Eckzahlen können sich zwischen verschiedenen Statistiken aufgrund unterschiedlicher
Grundlagen, statistischer Methoden und Hochrechnungsfaktoren ergeben.
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! Texttei[: Die Lage der ausländischen Bevö[kerung in Deutschland 2003

Einleitung

Der Zuzug von Aus[änderinnen und Ausländern nach Deutschland und die lntegration dieser Men-
schen in unsere Gesellschaft sind seit Jahren ein Thema mit hoher potitischer Aufmerksamkeit.
Dies zeigte sich beispielsweise in den Diskussionen über das Staatsangehörigkeitsgesetz - es gilt
seit dem 1.1.2000 - die Einrichtung eines Sachverständigenrates fürMigration und lntegration im
Jahr 2003 oder das seit dem 1.1.2005 in Kraft getretene neue Zuwanderungsgesetz, das neben
dem Aufenthaltsgesetz und dem Freizügigkeitsgesetz für EU-Angehörige eine Vietzahlvon weiteren
Gesetzen enthält (u. a. Asylvefahrensgesetz, Ausländerzentralregistergesetz, Staatsangehörig-
keitsgesetz).

Diese Diskussionen werden vor dem Hintergrund der aktuetten demografischen Entwicktung ge-
führt. Nach den Ergebnissen der 1.0. Koordinieften Bevölkerungsvorausberechnung des Statisti-
schen Bundesamtes könnte die Bevölkerung Deutschtands unter den unterstetlten Modetlannah-
men ohne Zuwanderung von derzeit ca. 82,5 Mi[1. Personen bis 2050 auf ca. 54 Mitl. schrump-
fen.lAuch auf europäischer Ebene wird diesen Themen höchste Priorität beigemessen.' Die erropä-
ische Kommission verfügt mit dem im Mai 7999 in Kraft getretenen Amsterdamer Vertrag über
Kompetenzen für die Entwicklung einer gemeinsamen Asyl- und Einwanderungspolitik. lm Vorder-
grund stehen dabei die gesteuerte Einwanderung, die Bekämpfung der i[[egaten Einwanderung und
die lntegration der rechtmäßig in der EU lebenden Ausländerinnen und Auständer.

Die Nachfrage nach Informationen über die auständische Bevötkerung, das Zuwanderungsgesche-
hen und die lntegration von Personen mit Migrationshintergrund ist vor diesem Hintergrund ange-
stiegen und wird in Zukunft noch zunehmen. lnformationen zu diesen Themen kommen zu einem
großen Tei[ aus der amtlichen Statistik, aber auch aus Geschäftsstatistiken anderer Behörden und
aus nichtamtlichen wissenschaftlichen Untersuchungen.

Mit der vorliegenden Veröffentlichung wird ein statistisches Gesamtbitd über die ausländischen
Mitbürgerinnen und Mitbürger in Deutschland dargestetlt. Dafür wurden Daten zu Ausländerinnen
und Ausländern aus verschiedenen Bereichen der amtlichen Statistik und aus Geschäftsstatistiken
weiterer lnstitutionen - wie dem Bundesverwaltungsamt, dem Bundesamt für Migration und
Flüchttinge und der Bundesagentur fürArbeit - ausgewählt und zusammengestettt. Sie beschreiben
die Situation der ausländischen Bevölkerung in verschiedenen Lebensbereichen und vergleichen
sie - sowelt mögtich - mit der Situation der deutschen Bevölkerung.

Ein Schwerpunkt liegt auf der Abbildung der lntegration der Ausländerinnen und Auständer in unse-
re Gese[lschaft. Dabei wird schwerpunktmäßig die so genannte strukturelte lntegration, d.h. die
Stellung der ausländischen Personen im Hinblick auf ihr Einkommen, ihre berufliche Position und
ihre Ausbitdung dargestellt. Andere Dimensionen der lntegration, wie z.B. soziale und potitische
Einbindung, Sprachkenntnisse, ethnische ldentifikation, sind nicht Gegenstand dieser Veröffentli-
chung, da sie eher dem Feld der wissenschaftlichen Untersuchung ats der statistischen Erfassung
angehören. Ausnahmen bitden in dem vorliegenden Bericht die Eheschließungen, die oft als lndika-
tor der sozialen lntegration angesehen werden, und die Einbürgerungen, die als ein lndikator der
politischen bzw. identifikativen lntegration gelten können.

1 Bevötkerung Deutschlands bis 2050 - Ergebnisse der 10. koordinierten Bevölkerungsvorausberechnung, Statistisches
Bundesamt, Wiesbaden 2003, Seite 28.
2 Vgt. Schlussfolgerungen des Europäischen Rates in Tampere, Sevilta und zuletzt in Thessaloniki, lAR7999, Seite 284.
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Die Veröffentlichung unterteilt sich in einen Textteit, in dem ausgewählte Erkenntnisse der amtli-
chen Statistik zu verschiedenen Themen beschrieben werden, und einen umfangreichen Tabellen-
tei[, der zu den einzelnen Themenbereichen eine Auswah] aus dem vorliegenden statistischen 7ah-
lenmaterial darstellt. Weitergehende Auswertungen liegen vor oder können auf Anfrage erstellt wer-
den.

7. Die ausländische Bevölkerung

Das vorliegende Kapitel enthält zum einen die Ergebnisse derAus]änderstatistik für 2003. Sie be-
ruhen auf der vom Statistischen Bundesamt durchgeführten maschinellen Auszählung des Auslän-
derzentralregisters (AZR), deren Registerbehörde das Bundesamt für Migration und Flüchttinge
(BAMD ist, und das beim Bundesvenruattuhgsamt geführt wird. lm AZR nachgewiesen werden die in
Deutschland aufhältigen Ausländerinnen und Ausländer, die bei den Ausländerbehörden registrieft
sind, nach Staatsangehörigkeit, Aufenthattsstatus, Aufenthaltsdauer, Alter und Familienstand.
Daneben stehen Angaben zur Gesamtbevölkerung - also der deutschen und ausländischen Bevö[-
kerung - aus der Bevölkerungsfortschreibung zur Verfügung, die auf der am 25. Mai 1987 durchge-
führten Volkszählung bzw. für das Gebiet der damaligen DDR auf einem Registerauszug des dama-
ligen Zentraten Einwohnerregisters (ZER) zum 3. 10. 1990 aufbaut und auf Meldungen der Metde-
behörden der Länder basiert. Atlerdings gibt es aus der amtlichen Fortschreibung des Bevö[ke-
rungsstandes keine Angaben für einzelne Staatsangehörigkeiten, sondern nur Angaben zu Alter
und Famitienstand. Für einen Nachweis entsprechender Zahten werden daher die Ergebnisse der
Auszählung des AZR verwendet. Aufgrund erhebungsmethodischer Gründe - beide Statistiken ver-
wenden unterschiedlichen Datenquellen - ergeben sich besonders auf regionaler Ebene zum Teil
erhebliche Abweichun gen.

Seit Mitte der 60er Jahre wird die Bevölkerungsentwicklung im früheren Bundesgebiet bzw. ab No-
vember 1990 in Deutschland entscheidend durch die Zu- und Abwanderung von Ausländerinnen
und Ausländern beeinflusst. So sind insgesamt zwischen 7960 und 2003 rund 26,7 Mitl. ausländi-
sche Staatsangehörige in das frühere Bundesgebiet bzw. nach Deutschland zugezogen und rund
19,8 Milt. haben es wieder verlassen (vgt. Kapitel 3 Wanderungen).

Die Bestandszahl der Auständerinnen und Ausländer erhöhte sich in dieser Zeit von knapp 690 000
auf 7,3 Milt. im Dezember 2003. Damit stieg ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung von 7,2o/o (7967)
über 4,5o/o (1970) auf rund 8,97o (2003). Diese Zunahme ist zum einen auf Zuwanderungsüber
schüsse und zum anderen auf die Geburtenüberschüsse der ausländischen Bevölkerung in
Deutschland zurückzuführen. Seit 1998 verringerte sich derAnstieg der ausländischen Bevölkerung
aber merklich, unter anderem wegen des Rückgangs der Zuwanderung aufgrund der Anderung des
Asylrechts sowie dem seit Jahren hohen Anteil der Einbürgerungen von Ausländerinnen und Aus-
ländern.
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Abb. 1.1: Anteil der ausländischen Bevölkerung an der Gesamtbevölkerung 1970 bis 2003*)
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Einen Gesamteindruck über Anteil und Verteitung der ausländischen an der deutschen Bevölkerung
insgesamt im Jahr 2003 vermittett die Bevötkerungspyramide nach Attersjahren. Während nach der
Bevölkerungsfortschreibung 47o/o der Ausländerinnen und Ausländer zwischen 1B und 40 Jahre att

Abb. 1.2: Die ausländische und deutsche Bevölkerung 2003

Alter in JahrenMännlich

200
Tausend ie Altersiahr

A Deulsche Bevölkerung
Quelle: 8wölkerungsfonschreibung

Tausend ,e Altersiahr

l- Ausländische Bevölkerung

Staristisches Bundesamt 2004 ' O2 - 1 280

weiblich
100

90

80

60

50

40

30

20

10

0
U0 200 400

waren, lag derAntei[ bei den
Deutschen nur bei 30o/o. Auf
die Altersgruppe'über 60 Jah-
re und ätte/ entfallen knapp
10% der auständischen aber
rund 260/o der deutschen Per-
sonen. Damit besteht die aus-
ländische Bevölkerung über-
wiegend aus jungen Men-
schen im Erwerbsalter.
Das bestätigt auch der Ver-
gleich des Durchschnittsa[-
ters der ausländischen und
der deutschen Bevölkerung:
Wiesen Aus[änderinnen und
Ausländer im lahr 2003 ein
Durchschnittsalter von rund
34 Jahren auf, so waren die
Deutschen mit 42 Jahren 8
lahre ä[ter. Bei den Männern
betrug die Differenz sogar 10
Jahre, die der Frauen nur
knapp 6 Jahre. Daneben ist
ein Alterungsprozess bei der

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren überdie auständische Bevölkerung in Deutschtand 2003

-14-



auständischen Bevölkerung zu beobachten: Waren 1991 weniger als 5% der Ausländerinnen und
Auständer über 60 Jahre alt, so lag im Jahr 2003 dieser Anteil statistisch doppett so hoch.

ln der Verteilung der ausländischen Bevölkerung über das Bundesgebiet sind regionale Schwer-
punkte deutlich erkennbar. Ende 2003 lebten nach den Ergebnissen der Bevölkerungsfoftschrei-
bung rund 27o/o aller in Deutschland lebenden Ausländerinnen und Ausländer in Nordrhein-
Westfalen, fast 18olo in Baden-Wüfttemberg, knapp 760/oin Bayern und knapp 10olo in Hessen. So-
mit entfallen auf diese vier Bundesländer immerhin ca.70o/o aller Ausländerinnen und Ausländer.

Die höchsten Ausländeranteile an der Gesamtbevölkerung wiesen die Stadtstaaten (Hamburg, Ber-
lin, Bremen) auf, gefolgt von den Ländern Baden-Wüfttemberg, Hessen, Nordrhein-Westfalen mit
einem Anteilvon jeweils über 10%. Dabeiwird deutlich, dass die ausländische Bevölkerung vor a[-
lem in den urbanen Ballungsräumen tebt.

Diese regionale Verteilung bleibt für die alten Bundesländer in den zurückliegenden Jahren relativ
konstant, während in den neuen Bundesländern vergleichsweise wenige ausländische Staatsange-
hörige zu finden sind. Dies ist u.a. darauf zurückzuführen, dass es in der ehematigen DDR keine
vom Umfang her mit den Verhältnissen im früheren Bundesgebiet vergleichbare Beschäftigung aus-
ländischer Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer gegeben hat. Auch nach der Wende ändefte sich
an diesem Umstand wenig.

Abb. 1,3: Anteil der ausländischen Bevölkerung an der Gesamtbevölkerung der Bundesländer 2003
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ln Deutschland leben Menschen mit über 200 verschiedenen ausländischen Nationalitäten. Nach
einer Auswertung des Auständerzentralregisters stammten Ende 2003 rund 79"/o alter ausländi-
schen Staatsangehörigen aus europäischen Ländern (alleine 25,6o/o aus derTürkei), gut 12% aus
Asien, rund 4o/o aus Afrika und 3% aus Nord- und Südamerika. Die übrigen Personen kamen aus
Australien und Ozeanien (0,27o), waren staatenlos (0,2'ö oder unbekannter Herkunft (0,7'ö.

Abb. 1.4: Ausländerinnen und Ausländer nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 2003
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Nach den Daten des Auständerzentralregisters [ebten 2003 mehr a]s die Hätfte (0oV.1derAustände-
rinnen und Auständer bereits seit mehr als 10 Jahren in Deutschland, gut ein Drittel (3+7o) sogar
seit mehr als 20 Jahren. \992 waren dies nur 260lo gewesen. Der Anteil der ausländischen Perso-
nen, die erst seit weniger als 5 Jahren in Deutschland wohnen, hat sich in dieser Zeit von 4Oo/o auf
260/overringert. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der ausländischen Bevö[kerung betrug En-
de 2003 15,6 Jahre. Eine lange Aufenthaltsdauer weisen vor allem Menschen auf, die aus den
ehemaligen Anwerbeländern - z.B. Türkei, ehem. Juäoslawien (etzt: Serbien und Montenegro,
Kroatien, Bosnien und Herzegowina, Mazedonien, Slowenien), Griechentand oder ltalien
stammen, während Ausländerinnen und Ausländer aus Osteuropa, Asien oder Afrika zum größten
TeiI erst seit weniger als 10 Jahre in Deutschtand wohnen.

2. Eheschließungen, Geburten, Sterbefä[[e und Ehescheidungen

Daten zu Eheschließungen, Gebuften, und Sterbefällen werden aufgrund von Meldungen der Stan-
desämter, Daten zu Ehescheidungen aufgrund von Meldungen der Justizgeschäftsstelten bei den
Familiengerichten an die Statistischen Amter ermittett.

Von 382 900 Eheschtießungen im Jahr 2003 fand in Deutschland jede fünfte Eheschließung
(70770) unter Beteiligung eines ausländischen Partners oder zwischen zwei ausländischen Paft-
nern statt. Darunterwurden am häufigsten Ehen zwischen einem deutschen Mann und einer aus-
ländischen Frau (S07") sowiezwischen einem ausländischen Mann und einerdeutschen Frau (3S7")
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geschlossen. ln nur 15"/"der Fälle handelte es sich um Eheschließungen zwischen einerAuslände-
rin und einem Ausländer. Hierbei ist allerdings zu beachten, dass seit 1986 nur solche Eheschlie-
ßungen zwischen ausländischen Staatsangehörigen gezähtt werden, die bei einem deutschen Stan-
desamt geschlossen werden.

Eheschließungen zwischen Ausländerinnen und Aus[ändern gab es vor atlem zwischen Staatsan-
gehörigen ehemaliger Anwerbeländer (ltalien, Jugoslawien, Türkei). Bei binationalen Ehen deut-
scher Männern bzw. deutscher Frauen zeigen sich deutliche Unterschiede hinsichtlich der Staats-
angehörigkeit der Ehepaftner: So stehen für mit einem Ausländer verheiratete deutsche Frauen an
den ersten Stellen Männer aus der Türkei, aus ltalien und dem ehemaligen Jugoslawien sowie aus
den USA. Mit einer Ausländerin verheiratete deutsche Männer wählten dagegen an erster Stetle
Frauen aus Polen, Thailand, Russland, der Ukraine und Türkei.

Die Betrachtung langfristiger Entwicktungen zeigt folgendes Bitd: 1960 stellten Eheschließungen
mit bzw. von Ausländerinnen und Auständern im früheren Bundesgebiet 4o/o der Eheschließungen
dar. Während die gesamte Zahl der Eheschließungen in Deutschland zwischen 1960 und 2003 von
689 000 auf 382 900 um .44o/ozurückging, hat sich die Zahlder Eheschließungen mit und von Aus-
[änderinnen und Ausländern vervielfacht und erreichte im Jahr 2003 mit 70 800 einen AnteiI von
18%. Gteichzeitig haben sich auch die Staatsangehörigkeiten der Ehepaftner bei diesen Eheschtie-
ßungen verschoben: So haben 1960 (im früheren Bundesgebiet) vor allem deutsche Frauen einen
ausländischen Mann geheiratet (74o/"der Fälle), im Jahr 2003 (in Deutschland) haben am häufigs-
ten deutsche Männer eine ausländische Frau geheiratet (50% der Fätte).

lm Jahr 2003 kamen 706 700 Kinder lebend zur Welt, darunter 39 400 (67") mit ausländischer
Staatsbürgerschaft. Seit dem 1.1.2000 erwerben Kinder ausländischer E]tern die deutsche Staats-
bürgerschaft, wenn ein Elternteil seinen gewöhnlichen rechtmäßigen Aufenthalt seit mindestens
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Abb. 2.1: Eheschtießungen von und mit auständischen Partnern in Deutschtand 1960 bis 2003*)
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SJahren in Deutschland hat. Von den 762O0 in Deutschland geborenen Kindern ausländischer El-
tern hatten 2003 fast die Hälfte (48y") die deutsche Staatsbürgerschaft auf dieser Grundlage er-
worben.

11olo der 2003 geborenen Kinder hatten ausländische Elternr, 13% stammten aus deutsch-aus-
ländischen Verbindungen, 687o hatten deutsche Eltern und 8o/o der Kinder stammten aus nicht-
ehelichen Verbindungen einer deutschen Mutter ohne statistische Angaben zum Vater.

Die Zaht der Geburten insgesamt ging in Deutschland zwischen 7997 und 2003 um 15% zurück.
Der Rückgang war mit 36"/o für Kinder verheirateter deutscher Eltern besonders deutlich, stark aus-
geprägt war er mit23o/o auch bei aus[ändischen Paaren. Dagegen wurden mehr Gebuften von Kin-
dern von nicht verheirateten Eltern mit mindestens einem deutschen Elternteil (+537o) und vor a[-
lem mehr Geburten von Kindern aus deutsch-aus[ändischen Ehen (+1027o) registriert. Letzteres
dürfte mit dem starken Anstieg von deutsch-ausländischen Eheschtießungen zusammenhängen.

Die durchschnittliche Geburtenhäufigkeit pro Frau kann differenziert für Deutsche und Auslände-
rinnen ermittelt werden. Da Kinder ausländischer Mütter unter Umständen die deutsche Staatsbür-
gerschaft besitzen, kann die Zuordnung einer Geburt sowohI nach der Staatsangehörigkeit der Mut-
ter als auch nach der des Kindes erfolgen. Die Gebuftenhäufigkeit nach der Staatsangehörigkeit
des Kindes ist ein wichtiger lndikator für die Entwicklung der aus[ändischen Bevölkerung und für
Bevölkerungsvorausberechnungen. Die Geburtenhäufigkeit nach der Staatsangehörigkeit der Mut-
ter ist ein wichtiger lndikator für das Geburtsverhalten der Frauen.

Wird die Geburtenhäufigkeit nach der Staatsangehörigkeit des Kindes ermittett, so nimmt die Ge-
burtenhäufigkeit der deutschen Bevölkerung zwischen 1991 und 7999 von 7,29 auf 1,36 leicht zu,
während die Geburtenhäufigkeit der ausländischen Bevölkerung von 1,7 im Jahr 7997 auf 7,37 zu-
rückgeht und sich damit dem deutschen Niveau anpasst. Wird die Geburtenhäufigkeit nach der
Staatsangehörigkeit der Mutter ermittelt, dann bleibt die Geburtenhäufigkeit der deutschen Frauen
in diesem Zeitraum nahezu konstant, die deiausländischen Frauen geht leicht von2,O4 (1991) auf
7,83 (1,999) zurück, bteibt aber deutlich über dem deutschen Niveau. Auständische Frauen be-
kommen also immer noch mehr Kinder als deutsche, ein zunehmender Teil dieser Kinder ist aber
deutsch per Geburt.

Die Zahl der Ehescheidungen tag 2003 bei 21.4 000, davon betrafen 84% Ehen von deutschen Part-
nern und 16% Ehen von bzw. mit Ausländerinnen und Auständern. Ehescheidungen nahmen zwi-
schen 1991 und 2003 um 57o/o zu, der Zuwachs war aber für deutsche Ehen deutlich geringer ats
für Ehen mit und von ausländischen Personen (+7200ö.lnwieweit dieser Anstieg auf die Zunahme
dieser Ehen oder auf andere Faktoren zurückzuführen ist, lässt sich nicht klären.

2003 sind in Deutschland 16 500 Sterbefälte von Ausländerinnen und Aus[ändern und 837 500
Sterbefätte von Deutschen registriertworden. Zwischen 1991 und 2003 ging bei derdeutschen Be-
vötkerung die Anzahl der Sterbefätle zurück, nahm aber für die ausländische Bevölkerung zu. Letz-
teres hängt im Wesentlichen mit der Zunahme der ausländischen Bevölkerung in Deutschland, aber
auch mit der sich ändernden Altersstruktur zusammen.

Zusammen betrachtet sind Eheschließungen, Ehescheidungen sowie Sterbefälte von Ehepartnern
bestimmende Faktoren des Famitienstandes. lm Jahr 2003 waren ca.50o/o derAusländerinnen und
Ausländer und knapp 40"/o der Deutschen ledig, umgekehrt waren die Anteile der Verheirateten,
Geschiedenen oder Venrvitweten mit fremder Staatsangehörigkeit geringer. Welche Faktoren bzw.

3 Einschtießlich der Kinder mit unverheirateter ausländischer Mutter, über deren Väter der Statistik keine Angaben vorlie-
ge n.
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Lebensumstände neben dem jüngeren Altersaufbau der ausländischen Bevölkerung diese Unter-
schiede erklären, ist nicht zu differenzieren. Für beide Bevölkerungsgruppen nahmen zwischen
1991 und 2003 die Anteile an Ledigen und Geschiedenen zu, derAnteilan Verheirateten nahm ab.

3. Wanderungen

Die Zahlen der Zu- und Abwanderungen der Ausländerinnen und Ausländer über die Bundesgren-
zen hinaus wiesen für Deutschtand im Zeitablauf sehr große Schwankungen auf und bestimmten
damit auch den Wanderungssaldo (Zuzüge minus Fortzüge). Das Wanderungsverhalten der auslän-
dischen Bevölkerung wurde in der Vergangenheit von wechselnden Ursachen bestimmt. Während
in den 60er.lahren vor allem ökonomische Gründe bei der Anwerbung ausländischer Arbeitskräfte
im Vordergrund standen, bestimmten in den T0erJahren nach dem AnwerbestoppT9T3 die Famiti-
ennachzüge dieser Arbeitskräfte sowie das Rückkehrhilfegesetz 7983 das Wanderungsgeschehen.
ln den 80er und 90er Jahren haben zunehmend politische Entwicklungen in den Herkunftsländern
die Zuwanderung nach Deutschland entscheidend geprägt, wie der starke Zustrom von um Asyl
nachsuchenden Personen und Bürgerkriegsflüchtlingen. Diese heterogenen Ursachen führten bis
heute zu starken Schwankungen der Wanderungszahlen und verursachten mehrfache Wechsel zwi-
schen positiven und negativen Wanderungssalden.

lm Jahr 2003 zogen rund 143 000 Personen mehr nach Deutschland als das Bundesgebiet verlie-
ßen (2002: 219 OOO). Der daraus resultierende Zuwanderungsüberschuss ergibt sich vor allem aus
der Entwicklung derWanderungen von auständischen Personen über die Grenzen Deutschlands.

lm Jahr 2003 zogen rund 602 000 Auständerinnen und Ausländer ins Bundesgebiet, davon ersuch-
ten 5i.000 Personen um Asyl (2002:71 OOO). Aber nur 505 000 ausländische Personen verließen
das Bundesgebiet wieder (2001: 497 OOO). Damit sind in diesem Jahr knapp 103 000 ausländische
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Abb. 3.1: Wanderungen von Ausländerinnen und Ausländem über die Grenzen Deutschlands 1975 bis 2003*)
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Personen mehr nach Deutschland zu- als fortgezogen (2002:153 000), dies entspricht einem Anteil
von 72o/o am gesamten Wanderungsüberschuss.

Weiterhin zogen während des Jahres 2003 rund 767 000 deutsche Staatsangehörige ins Bundes-
gebiet. 44o/o (73 000) davon waren Deutsche mit Spätaussiedlerstatus einschließ[ich deren Ehegat-
ten und Kinder (siehe Kapitet 14 "Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler'). lm gleichen Zeitraum
sind nur 727 000 Deutsche fortgezogen, was zu einem Zuwanderungsüberschuss bei den Deut-
schen von 40 000 Personen (287") führte.

Bei den Zuzüggn derAuständerinnen und Ausländern im Jahr 2003 ist die Altersgruppe der 25- bis
40-Jährigen mit 47o/o anteilmäßig am stärksten veftreten, gefotgt von der Gruppe der 18- bis 25-
Jährigen mil27o/o. Bei den Fortzügen tiegt die Attersgruppe der 25- bis 40-Jährigen mit 44o/oinver-
gleichbarer Größenordnung, allerdings gefolgt von der Gruppe der 40- bis 45-Jährigen mit 24o/o. Es
verbleiben demnach mehr jüngere Ausländerinnen und Ausländer in Deutschland, während die ät-
teren Jahrgänge fortziehen.

Eine Untergtiederung der Wanderungen ausländischer Personen nach dem Familienstand verdeut-
licht, dass bei den Zu- wie bei den Foftzügen die Ledigen mit über 56% den größten Anteit bitden,
während derAnteil der verheirateten Personen deutlich geringer ist.

2003 tag die Herkunft der Ausländerinnen und Ausländer vor allem im außereuropäischen Austand
(rund 297o), wobei über die Hätfte der Zuzüge aus Asien erfotgte. Der Anteil der Personen aus den
EU-Staaten (vor der EU-Erweiterung) tag bei rund 77o/o, der aus Polen bei rund L5%. Die meisten
Fortzüge von Ausländerinnen und Ausländern edolgten dagegen in EU-Staaten (24ok) und nach Po-
len (rund 757o). DerAnteil der Fortzüge ins außereuropäischen Ausland betrug 23o/o,hier zogen ü-
ber die Hätfte der fortziehenden Aus[änderinnen und Auständer nach Asien.

4. Haushalte und Familien

Jedes Jahrwerden in Deutschland 1 Prozent a[[er Haushalte im Rahmen des Mikrozensus über ihre
Lebens- und Arbeitsbedingungen befragt. Für jeden Haushalt wird die erste im Fragebogen einge-
tragene Person als Bezugsperson definiert. Haushalten mit einer ausländischen Bezugsperson, im
Folgenden ats auständische Haushatte bezeichnet, können auch Personen mit deutscher Staatsan-
gehörigkeit angehören. Umgekehrt können in Haushalten mit deutscher Bezugsperson, im weiteren
deutsche Haushalte genannte, auch ausländische Personen wohnen.

lm Mai 2003 gab es in Deutschtand 38,9 Milt. Privathaushatte, darunter befanden sich 2,8 Mill.
Haushalte mit einerausländischen Bezugsperson. GegenüberAprit 1991 ist die Zahlder Haushalte
um fast 3,7 Mi[[. (+10,5%) gestiegen, davon waren 0,7 Mill. aus[ändische und 2,9 Mill. deutsche
Haushalte. Die Zahl der ausländischen Haushalte hat relativ gesehen mehr zugenommen (+36'ö
als die der deutschen Haushalte (+97d.

Die Entwicklung verlief je nach Haushaltsgröße unterschiedtich. Für deutsche Haushalte nahm die
Zahl kleiner Haushalte zwischen 7997 und 2003 deuttich zu (Einpersonen- und Zweipersonen-
haushalte: jeweits +1,9Yo), während die Zaht großer Haushalte (3 und mehr Personen) zurückging.
Bei den ausländischen Haushatten stieg die Zaht der Haushalte insgesamt über alle Haushaltsgrö-
ßen (+27ok). Einen besonders deutlichen Zuwachs verzeichneten - wie bei den deutschen Haushal-
ten - kleine ausländische Haushalte (1-Personen-Haushalte: +30o/o,2-Personen-Haushalte: +42o/o).
lm Mai 2003 tag derAnteil der Ein- und Zweipersonenhaushalte an a[[en Haushalten für aus[ändi-
sche Haushalte bei 54o/o,für deutsche Haushalte deutlich höher bei72o/o. Dabei lebten in ausländi-
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schen Haushalten durchschnittlich 2,6 Personen, dagegen in deutschen Haushatten lediglich 2,1
Personen.

Eine Differenzierung nach dem Alter der Bezugspersonen zeigt, dass diese in ausländischen Haus-
halten meist jünger als in deutschen Haushalten waren. So waren im Mai 2003 5lo/o der ausländi-
schen Bezugspersonen 25 bis unter 45 )ahre alt, dagegen nur33o/o der deutschen Bezugspersonen.
Gteichzeitig betrug derAnteit der'65-Jährigen und älteren' nur 8olo für die ausländischen, aber 29o/o

für die deutschen Bezugspersonen. Diese Verhältnisse spiegeln u.a. den jüngeren Altersaufbau der
ausländischen Bevötkerung in Deutschland wieder (siehe Kapitet 1 "Ausländische Bevötkerung").
Sie tragen zu den unterschiedlichen Haushaltsgrößen bei, denn Haushalte älterer Bezugspersonen
sind i. d. R. kleiner, weiI Kinder häufig ausgezogen sind und ein Partner eventuelI nicht mehr lebt.
Bei vergleichbarem Alterwaren jedoch die Haushatte mit ausländischer Bezugsperson grÖßer, aus-
genommen für die Altersgruppe '65 Jahre und ä[ter'.

lm Mai 2003 war die Bezugsperson bei 22o/o der ausländischen und 32o/o der deutschen Haushalte
eine Frau. 1991 lagen die entsprechenden Anteile noch bei 760/obzw. bei 31olo. Bei den Mehrper-
sonenhaushatten tag der Anteil der weiblichen Bezugspersonen für ausländische und deutsche
Frauen auf nahezu gteichem Niveau (75o/obzw.77yö. Ausländische Einpersonenhaushalte waren
dagegen seltener weiblich (38"/") ats deutsche (587"). Dies ist einerseits auf die unterschiedliche
Alterstruktur zurückzuführen, da der Anteit der allein lebenden Frauen in der Altersgruppe 'über 65

Jahre' stark repräsentieft war. Andererseits geht dieser Sachverhalt auch auf die Struktur der Zu-
wanderung zurück, in der die ledigen Männer die stärkste Gruppe darstellen.

Räumlich gesehen war der ausländische Anteil
höc hste n (26oö, gefo lgt vo n Ba d e n-Württem berg

Abb.4.1: Familien mit ausländischer und deutscher
Bezugsperson nach AnzahI der in der Famitie

lebenden Kinder im Mai 2003
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an den Haushalten in Nordrhein Westfalen am
(18"/") und Bayern (77'ö.ln den neLlen Ländern
und Berlin-Ost wohnten im Mai 2003 nur 7o/o der
ausländischen Haushatte.

Als Famitie im Sinne der amtlichen Statistik
zählen - in Anlehnung an den im Grundgesetz
verankeften Famitienbegriff - Ehepaare mit oder
ohne Kinder sowie A[leinerziehende mit einem
oder mehreren in der Familie lebenden minder-
oder votljährigen ledigen Kindern. lm Mai 2003
tebten in Deutschland 22,4 Mitt. Familien,
darunter 1,7 Mill. (7,5'/ö ausländische Famitien
(Familien mit aus[ändischem Ehemann bzw.
auständischem allein eziehenden EtternteiD.
Alleinerziehende machten unter den
ausländischen Familien einen Anteil von 13%,
unter den deutschen Familien einen Anteil von
knapp 15% aus.

ln deutschen Familien lebten weniger oft Kinder
ats in ausländischen Famitien, was teilweise auf
die Atterstruktur zurückzuführen ist. Unter den
Familien mit Kindern sind Ein-Kind-Familien am
häufigsten vedreten: So wuchs in 42o/o der aus-
ländischen Familien und in 52o/o der deutschen

Famitien nur ein Kind auf. Dagegen lebten in 27o/o der ausländischen Familien drei oder mehr Kin-

der, während nur 11% der deutschen Familien mehr als zwei Kinder betreuten. Durchschnittlich
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wuchsen in auständischen Familien 1,9 Kinder auf, während in deutschen Familien nur 1,6 Kinder
lebten.

Doch auch innerhalb derausländischen Familien mit Kindern existierten - in Abhängigkeitvon der
Staatsangehörigkeit - Unterschiede: So [ebten z.B. in spanischen und portugiesischen Familien
durchschnittlich 1,5 Kinder sowie in türkischen und jugoslawischen Familien im Durchschnitt 2,1
Kinder. Die verschiedenen Familiengrößen weisen auf kulturelle Unterschiede hin. Dabei ist zu be-
achten, dass nur die im Haushalt lebenden ledigen Kinder nachgewiesen werden und Kinder, die
nicht mehr ledig sind oder nicht im etterlichen Haushatt leben in diesem Kontext unberücksichtigt
bteiben.

5. Wohnverhä[tnisse

Erhebungen zur Wohnsituation der Haushalte finden alte vier Jahre im Rahmen des Mikrozensus
statt - zuletzt im Jahr 2002 -, die Daten zu den Wohnverhä[tnisse nach Merkmalen der Haushatte
liefern. lm Jahr 2002 ]ebten 75o/oder auständischen Haushalte in ihrerWohneinheit als Eigentümer
und knapp 80o/o als Hauptmieter, die deutschen Haushaltewaren dagegen viel häufigerEigentümer
(43oö und entsprechend settener Hauptmieter (54'/ö. Zwischen 1993 und 2002 stieg die Zah[ der
Eigentümerhaushatte insgesamt um 27o/o, der relative Zuwachs war für ausländische stärker als für
deutsche Haushalte (+640/o bzw. +207). In diesem Zeitraum erhöhte sich die ZahI der ausländi-
schen Hauptmieterhaushalte um 187o, ging aber für die deutschen Haushalte um 0,3% leicht zu-
rück. Der Abstand bezüglich des Anteils an Eigentümerhaushalten zwischen auständischen Haus-
hatten auf der einen und deutschen Haushatten auf der anderen Seite verringerte sich dennoch
kaum.

Abb. 5.1: Haushalte in Gebäuden mit Wohnraum nach Nutzungsart 1993 und 2o02
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Trotz größerer Haushalte (siehe Kapitel 4 "Haushalte und Familien") lebten ausländische Haushalte
2002 im Durchschnitt in kleineren Wohneinheiten (75 qm) ats deutsche Haushalte (90 qm). Statis-
tisch gesehen sind Eigentumseinheiten um 46 qm größer als Wohneinheiten zur Miete. Der höhere
Anteil an Eigentümern bei den Deutschen dürfte den Unterschied zwischen ausländischen und
deutschen Haushalten bezüglich der Größe der Wohnungen zum großen Tei[ erklären. Differenziert
nach Eigentümerhaushalten und Mieterhaushalten waren die Flächen der Wohneinheiten ver-
gleichbar groß für ausländische und deutsche Hauptmieter (68 qm bzw. 70 qm), jedoch kleiner für
ausländische ats für deutsche Eigentümer (108 qm bzw. 116 qm).

Die Wohnftäche der Eigentums- bzw. Mieteinheiten nahm bei den ausländischen Haushalten um

5olo und bei den deutschen Haushalten um ca. 7o/o zwischen 7993 und 2002 zu. Die Zunahme der
durchschnitttichen Wohnfläche von ausländischen Hausha]ten ergab sich im Wesentlichen durch
den Erwerb von (größeren) Eigentumswohnungen. Bei den deutschen Haushalten nahm mit dem
Anteit der Eigentümer aber gleichzeitig auch die Größe der Eigentumseinheiten um fast 5o/o zLt.

Ausländische Haushalte wohnten 2002 als Mieter oder als Eigentümer viel öfter in Mehrfamilien'
häusern (807") als deutsche Haushalte (ca. 507"). Ausländische Wohnungseigentümer besaßen
überwiegend Wohneinheiten in Mehrfamilienhäusern (46o/"), deutsche Wohnungseigentümer in
Einfamilienhäusern (587"). ln einem Einfamilienhaus lebte nur jeder zehnte ausländische Haushalt
gegenüber drei von zehn deutschen Haushalten. Zwischen 1998 und 2002 ist dennoch die Zahl der
auständischen Haushalte in Einfamilienhäusern mit +13% überproportionalangestiegen gegenüber
deutschen Haushalten (+6'ö.

Weniger als 50olo der deutschen Haushalte zogen nach den Ergebnissen des Mikrozensus 2002
nach 1990 in ihre Wohnungen ein, bei den ausländischen Haushalten waren es ca. 75%. Die aus-
ländische Bevölkerung wies damit gegenüber der deutschen eine höhere Mobitität auf, was neben
anderen Faktoren auch auf ihr jüngeres Alter zurückgeführt werden kann'

Die Mietbetastung ist altgemein für beide Bevölkerungsgruppen zwischen 1993 und 1998 kräftig
angestiegen und ist danach leicht gesunken. Aus[ändische Haushalte hatten im Jahr 2002 gegen-
über deutschen Haushalten eine höhere Mietbelastung. Darüber hinaus lagen die absoluten Mieten
für die ausländischen Haushalte höher als für deutsche Haushalte, obwohl sie in kleineren Wohn-
einheiten lebten. Der Abstand nahm jedoch ab; Die ausländischen Haushatte zahlten 2002 im
Durchschnitt 4o/omehr Miete als die deutschen,7993 waren es noch 13%.

Bei der Analyse der Wohnsituation und der Mietbelastung der aus[ändischen im Vergleich zur
deutschen Bevötkerung ist zu beachten, dass die Wohnverhältnisse (Miete, Eigentumsverhältnisse,
Größe u.ä.) regional sehr unterschiedlich waren. Da sich die ausländische Bevölkerung in den
Großstädten, in Ballungsräumen und in den alten Bundesländern konzentrierte, waren regional be-
dingt 'ungünstigere' Wohnverhältnisse zu erwarten. Neben der regionalen Verteilung können weite-
re Faktoren eine Rotle spielen, wie zum Beispiet die Mietdauer oder auch kulturelle und sozioöko-
nomische Aspekte. ln den letzten Jahren haben auständische Haushalte verstärkt Eigentumswohn-
einheiten envorben. Diese Tendenz könnte zum einen durch Entwicklungen im Miet- und lmmobi-
tienmarkt begünstigt worden sein, setzt aber auch eine längerfristige Bindungsabsicht an Deutsch-
land voraus.
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6. Ausbildung

Die in Deutschland bestehende mindestens zwölfjährige Schutpflicht - neun- oder zehn Jahre Volt-
zeitschulpfticht sowie anschließende Berufsschutpfticht - gilt auch fürausländische Kinder und Ju-
gendliche. Grundlage der Bildungsstatistik bilden die Meldungen der Schulen und Hochschulen.

Von den 9,7 Mitl. Schüterinnen und Schü[ern in attgemein bildenden Schulen im Schutjahr
2003104 besaßen rd. 963 000 (107") eine ausländische Staatsangehörigkeit, darunter besuchten
insgesamt 54 000 Kinder eine Vorklasse oder einen Schulkindergarten, der Ausländeranteil lag bei
23o/o.

Abb. 6.1: AusländeranteiI im Schutiahr 2003i 04 nach Schutarten
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ln den anderen Schulaften waren die Ausländeranteile unterschiedtich hoch. ln den Grundschulen,
die nahezu unterschiedslos von a[]en Erst- bis Vieftktässlern besucht werden, betrug er L2"/o.ln den
weiterführenden Schularten reichte die Spannevon 4o/o in Gymnasien bis zu 18,6o/o in Hauptschu-
len. Auch in Sonderschuten lag derAusländeranteil mit760/o sehr hoch. Ursache hierfür dürften zum
großen TeiI Sprachprobleme ausländischer Schü[erinnen und Schüter sein, die das Erreichen der
Unterrichtsziele in den weiterführenden Schuten erschweren. ln Abendschulen, in denen Schutab-
schtüsse nachgeholt werden können, waren Ausländerinnen und Ausländer mit einem Anteil von
21.o/o (78o/o im Vorjahr) überdurchschnittlich stark veftreten.

Ausländische Schülerinnen waren, ebenso wie ihre deutschen Mitschülerinnen, häufiger in Schu[-
arten mit höheren Bildungszielen veftreten ats ihre männlichen Altersgenossen. So betrug der An-
teilvon Mädchen und jungen Frauen in Gymnasien rd.54o/o, während ihrAnteit an der Schülerschaft
insgesamt bei rd. 48,5o/olag.

Vier Fünftel der auständischen Schülerinnen und Schüler in atlgemein bildenden Schuten waren
Staatsangehörige eines europäischen Landes, am häufigsten aus derTürkei (43'ö, gefolgtvon
ehem. .lugoslawien (6,4yö und ltalien (le 7y.) sowie Griechenlan d (4'ö.
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Von 1995 bis 2003 ist die Zaht der auständischen Schülerinnen und Schü[er um 5% (+9 SOO), die
der deutschen Schüterinnen und Schüter um -2,5o/o (-226 300) zurückgegangen. ln den Grundschu-
len nahm die Zaht der auständischen Schüterinnen und Schü[er um 1% zu, während die ZahI der
deutschen Schüterinnen und Schüler um 1.4o/ozurückging. Besonders hoch fiel auch die Zunahme
an auständischen Schülerinnen und Schü[er für die integrieften Gesamtschulen und die Sonder-
schulen aus (+17 % und +22oö. Ein Zuwachs an deutschen Schülerinnen und Schülerverzeichne-
ten vor attem die Realschulen (+107o), die integrieften Gesamtschuten (+6'/.) und die Sonderschu-
len (+87"). Weniger auständische (-4y") und weniger deutsche C37o) Schüterinnen und Schüler be-
suchten die Hauptschute. Damit stieg der Ausländeranteil an den Grundschulen (+1. Prozentpunk-
te), den integrierten Gesamtschuten (+97o) und den Sonderschulen (+14 Prozentpunkte) sichtbar
an.

lm ;ahr 2003 vertießen 80 145 auständische Schutabgängerinnen und Schulabgänger die allgemein
bitdenden Schuten. Von ihnen btieben 19% ohne Abschluss, 47,5o/o erreichten einen Hauptschu[-
abschtuss, 29% einen Reatschutabschluss und 10% die Fachhochschut- bzw. Hochschutreife. Von

den deutschen Schutabgängern gingen im Vergleich 8% ohne Abschluss, 25o/o mit Hauptschutab-
schluss, 42o/o mit Reatschulabschluss und 26"/o mit Fachhochschul- bzw. Hochschutreife ab. Damit
erwarben auständische Schüterinnen und Schüler im Durchschnitt niedrigere Bildungsabsch[üsse
ats die deutschen. Neben eventue[[ vorhandenen spezifischen sprachtichen und kulturellen
Schurierigkeiten dürfte dabei auch die in der Pisa-studie für Deutschtand beschriebene hohe Korre-
lation zwischen schutischer Leistung der Kinder und Bildungsniveau der Eltern eine Rolle spielen.
Da Arbeiterinnen und Arbeiter in der auständischen Bevötkerung überrepräsentiert sind (siehe Kapi-

tel Z "Erwerbstätigkeit"), dürften ausländische Kinder viel häufiger als deutsche aus Arbeiterfamiti-
en stammen. Daneben ist zu bedenken, dass zu den deutschen Kindern auch Kinder mit Migrati-
onshintergrund (u. a. aus Spätaussiedterfamitien) gehören, die ggf. Sprach- und lntegrations-
schwierigkeiten haben.
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Abb. 6.2: Absolventen der allgemeinbildenden Schulen nach Abschlussarten
in den Schuliahren t9921 93 und 20021 03

Ohne Hauptschul- Mit Haupt{hul-
abschluss

Mit Reatschul.
abschluss

ohne Fachhoch-
schulreife

Mit allgemeiner
Hochschulreifeabschluss

50

40

30

20

50

40

30

20

1010

0 0
Auständer/-innen Deutsche Ausländer/-innen Deutsche

7992197 2Oo2l03

Quelle: Schulstatistik

S6tisti{hcs gundeemt2& - 02.1286

_25_



Aus[ändische Schü]erinnen schnitten bei der eruorbenen Abschlussaft etwas besser als ihre aus-
[ändischen Mitschü[er ab. So erreichten 2003 32o/o der aus[ändischen Schülerinnen einen Rea[-
schulabschluss und 11% die Hochschulreife gegenüber 28o/o bzw. 7o/o ihrer deutschen Mitschüler.
Auch verließen mit 15% deuttich weniger ausländische Schülerinnen als ausländische Schüler
(23"ö die allgemein bildenden Schulen ohne Abschluss.

ln den letzten 10 Jahren ging zwar die Zahlderauständischen Schutabgänger um 3% zurück, dage-
gen hat sich ihr Abschlussniveau leicht erhöht: Der AnteiI der Abgänger unterhalb des Realschulab-
schlusses sank um 3 Prozentpunkte, während derAnteil mit Realschutabschluss und derjenige mit
Hochschulreife jeweils um 5 Prozentpunkte zugenommen hat. Dennoch haben sich die Abschlüsse
der ausländischen Schulabgänger damit nur geringfügig an diejenigen ihrer deutschen Mitschüte-
rinnen und Mitschüler angenähert.

Nach dem Abschtuss deratlgemein bitdenden Schuten beginnt der übenr,riegende Tei[ derJugendti-
chen eine Berufsausbitdung im dualen System (praktische Ausbitdung im Betrieb und theoretische
Ausbildung in Berufsschuten). Berufliche Schuten bieten auch die Möglichkeit, altgemein bitdende
Abschlüsse zu verbessern, insbesondere führen Fachoberschulen und Fachgymnasien zur Hoch-
schulreife. Daneben gibt es berufsvorbereitende Schularten, mit deren erfolgreicher Absolvierung
die Chancen auf einen Ausbildungsplatz verbessert werden. Zudem können in beruflichen Schuten
auch rein schulische Berufsausbildungen sowie berufliche Fortbitdungen durchtaufen werden. An-
gaben zur beruftichen Bitdung liefern zum einem die beruftichen Schulen bezügtich der Schülerin-
nen und Schüter und die Kammern bezüglich derAuszubitdenden. Die Auszubitdenden sind in bei-
den Statistiken erfasst.

Von den rund 2,7 Mitt. Schüterinnen und Schü[ern in beruflichen Schuten im Schuljahr 2002103
waren 192 808 (7,6"ö Ausländerinnen und Ausländer. Die Mehrzaht (107 100) besuchte Berufs-
schuten im dualen System, gefotgt von Berufsfachschuten (45700). ln den einzelnen beruflichen
Schularten waren die ausländischen Jugendlichen allerdings unterschiedlich stark vertreten. Wäh-
rend ihrAnteiI in den Berufsschulen nur 60/ound in den beruftichen Schuten mit dem Zie]derHoch-
schulreife 8% betrug, [ag er in den berufsvorbereitenden Schuten (Berufsgrundbildungsjahr, Be-
rufsvorbereitungsjahr) mit767" deuttich höher. Der Grund hiefür dürfte in den, verglichen mit ihren
deutschen Altersgenossen, niedrigeren a[[gemein bitdenden Abschlüssen und den damit verbun-
denen schlechteren Chancen für einen Ausbildungsplatz liegen.

lm Jahr 2003 waren von den 1,6 Mill. Auszubildenden 79 200 (5oö Aus[änderinnen und Ausländer.
Den höchsten Aus[änderanteiI wies der Ausbitdungsbereich "lndustrie und Handet"(zu dem u.a.
Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe gehören) mit 46ok auf, gefolgt vom Bereich
"Handwerk" (36,0oö sowie "Freie Berufe" mit 15%. Auständische Jugendtiche konzentrierten sich
auch im Jahr 2003 auf wenige Berufe. Mehrals ein.Viertelwurde zu Kaufmännern bzw. Kauffrauen
im Einzethandel, zu Friseurinnen und Friseuren, zu Arzthetferinnen, zu Kraftfahrzeugmechanikern
sowie zu Zahnmedizinischen Fachangestel[ten ausgebitdet. lm öffentlichen Dienst, in der Landwirt-
schaft und in der Seeschifffahrt waren ausländische Auszubildende seltener veftreten.

Differenziert nach Staatsangehörigkeit bitdeten Türkinnen und Türken die größte Gruppe (387") ge-
folgt von ltalienerinnen und ltalienern (1,1,o/o), Jugendlichen aus Serbien und Montenegro (S"2") so-
wie Griechinnen und Griechen (57o).

Seit 1998 ist derAnteilder ausländischen Jugendlichen an den Auszubitdenden rückläufig-25 045
(-24Prozentpunkte). Diese Entwicklung war vor allem im Bereich "Handwerk" (-35 Prozentpunkte)
und "lndustrie und Handet" (-20 Prozentpunkte) zu beobachten. lm Bereich "Freie Berufe" sank der
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Anteil nur geringfügig (-2,2 Prozentpunkte). Seit 1998 ist die Zaht der deutschen Auszubildenden
um 3,37o ebenfalls zurückgegangen, diejenige der ausländischen ist um 24% gesunken.

Von rund 2 Mitl. Studierenden an deutschen Hochschulen im Wintersemester 2003/04hatten 12o/o

eine aus[ändische Staatsangehörigkeit (246700). Davon waren 27"/" Bildungsinländer, d.h. aus-
tändische Studierende, die ihre Hochschulzugangsberechtigung in Deutschland erworben haben.
73o/o der auständischen Studierenden waren Bildungsausländer, haben ihre Hochschulzugangsbe-
rechtigung also im Ausland eruorben und kamen erst danach nach Deutschland. Unter den knapp
3t7 OOO Studienanfängern (Studierende im ersten Hochschutsemester) des Wintersemesters
2OO3l04 befanden sich fast 5O OOO Ausländerinnen und Ausländer (76,2yo). Von den ausländi-
schen Studienanfängern waren wiederum 83% Bitdungsausländer. ln dieser Gruppe befinden sich
auch ausländische Studierende, die in Deutschland ein Auslandssemester absolvieren, aber einen
Abschluss in ihrem Heimatland anstreben.

Während die Zaht der deutschen Studierenden im Wintersemester 2003/04 mit 1 773 700 kaum
höher lag als zehn Jahre zuvor, nahm die Zahl der ausländischen Studierenden um 45'/. (777 745)
zu. Die Zahl der ausländischen Studienanfängerinnen und Studienanfänger im Studienjahr (Som-

mersemester und nachfotgendes Wintersemester) hat sich im letzten Jahrzehnt von rund 27 0O0 auf
51 3OO knapp verdoppett. Der Anteil der Aus[änderinnen und Auständer ist bei den Studierenden
von 7o/o auf 72o/o und bei den Studienanfängern von 1.2o/o auf 76o/o gestiegen.

Bis zum Wintersemester2003/04 ist die Zah[ der Bildungsinländervon 484OO auf 63 800 gestie-
gen (+327"), die der Bitdungsauständer hat sich von 74 600 auf 180 300 mehr als verdoppelt
(+t42o/o). Damit zeigt sich einerseits die zunehmende internationale Mobilität der Studierenden,
sei es im Rahmen eines Auslandssemesters oder eines Auslandsstudiums. Andererseits weist die
steigende Zahtvon Bitdungsinländern darauf hin, dass auch mehr in Deutschland lebende Aus[än-
derinnen und Ausländer einem Studium nachgehen.

Der Anteit der Frauen unter den deutschen Studierenden stieg zwischen dem Wintersemester
t993l94 und dem Wintersemester 2003/04 von 4Oo/o auf 47o/o. Bei den ausländischen Studieren-
den kletterte der FrauenanteiI im selben Zeitraum von 39"/o auf 49o/o.

Die ausländischen Studierenden in Deutschland stammen aus atler Welt, die meisten kommen ie-
doch aus Europa: Ca. 60o/o der ausländischen Studierenden im Wintersemester 2003104 hatten ei-
ne Staatsangehörigkeit aus Europa (ca. jeder fünfte aus[ändische Studierende stammte aus der
EU), gefotgt von Asien (26y.), Afrika (97o), und Amerika (Syö.Zu den wichtigsten Herkunftsländern
gehörten die Türkei (royo), China (107o) und Poten (67").

Je nach Herkunftsland wurden unterschiedliche Fächer gewähtt. So standen beispielsweise bei den
ausländischen Studierenden aus der EU sowie aus Osteuropa vor allem die Sprach- und Kultunvis-
senschaften sowie die Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften im Vordergrund, bei den
Studierenden aus Afrika die lngenieur- und Naturuuissenschaften. Deutsche Studierende bevorzug-
ten zum Vergteich die Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (32oö, bei den ausländi-
schen Studierenden lag hier der Anteil bei 28o/o , für die Sprach- und Kulturwissenschaften bei
24o/o,Mathematik und Naturuvissenschaften bei1.4o/" und lngenieurwissenschaften bei19%.
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7. Erwerbstätigkeit

Daten zur Enruerbstätigkeit werden zum einen im Rahmen des Mikrozensus erhoben, der sich an
Haushalte und die darin tebenden Personen richtet, zum anderen werden von der Bundesagentur
für Arbeit Daten zu Arbeitslosen, sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und Arbeitsgenehmi-
gungen ermittelt.

Die Entwicklung der ZahI der ausländischen Erwerbstätigen zwischen 1991 bis 2003 zeigte eine
Zunahme von 2,6 Mitt. auf 2,9 Mitt. (+74,61). Der höchste Stand wurde 2001 erreicht, im Fotgejahr
war die Zahl der ausländischen Enverbstätigen um 24 000 rücktäufig Cr7"),im Jahr 2003 tag der
Rückgang bei 83 000 (2,710). Der Anstieg der letzten zehn Jahre ist im Kontext der Zunahme der
ausländischen Bevölkerung um 24o/o zu sehen. Die Zaht der deutschen Eruuerbstätigen hat sich zwi-
schen 1991 und 2003 um 1,7 Milt. bzw. knapp 5% verringert. Dieser Rückgang hangt u. a. mit der
Konjunkturlage, der demografischen Entwicklung und den strukture[len Anpassungen in den neuen
Bundesländern zusammen.

Die Differenzierung nach Geschlecht zeigt, dass in diesem Zeitraum die Zunahme der Erwerbstätig-
keit von Auständerinnen (+37,3o/o) vieI stärkerwar als von Auständern (+3,57o). Bei den Deutschen
tief die Entwicklung anders: Während die Zaht der eruuerbstätigen Männer zurückging (-9,67o), nahm
die Zaht der eruverbstätigen Frauen [eicht zu (*2"/"). Damit erhöhte sich derAnteilder Frauen an den
Erwerbstätigen und erreichte 2003 für die Ausländerinnen 39ok und für die deutschen Frauen 45o/o.

Gemäß ihrerNationalität lassen sich die meisten auständischen Eruuerbstätigen 2003 den ehemati-
gen Anwerbetändern zuordnen: Türkei (25o/o), Jugoslawien und Nachfolgestaaten (l4oö, ltatien
(12".ö und Griechentand (67"). Die Entwicktung zwischen 1991 und 2003 zeigt für die quantitativ
stärkeren Gruppen bedeutende Zuwächse vor a[[em bei den Ländern Polen (+82,57o), Frankreich
(+23Yö, Vereinigtes Königreich (+27oö, Portugal (+2a'/.) und ltatien (+107d, dagegen Rückgänge
für Spanien (-22'/.) und Griechentand C87").

Die Enruerbsquote für die ausländische Bevölkerung lag 2003 mit 527" über derjenigen der deut-
schen (43'ö.Eine Differenzierung der Enrverbsquote nach Altersgruppen zeigt, dass sie bei ver-
gleichbarem Alter mit Ausnahme der über 60-Jährigen' für die Deutschen höher war als für die Aus-
tänderinnen und Ausländer. Die höhere Quote für die gesamte ausländische Bevö[kerung ist ent-
sprechend auf ihren demografischen Aufbau zurückzuführen, da der Anteit der Personen im Er-
werbsatter an der aus[ändischen Bevö[kerung höher ist (siehe Kapitet 1 'Ausländische Bevötke-
rung").

2003 zähtten nur 31olo der ledigen Auständerinnen und Ausländer, aber 43okder tedigen Deutschen
zu den Eruuerbspersonen. Dies erktäft sich u. a. durch den höheren Anteitan Personen unter 15 Jah-
ren bei der ausländischen Bevötkerung. Ledige Frauen waren settener Erwerbspersonen als ledige
Männer. Am höchsten war die Erwerbsquote für Verheiratete und betrug 80% für verheiratete aus-
[ändische Männer und 640/o für verheiratete deutsche Männer. Verheiratete auständische Frauen
waren weniger häufig Erwerbspersonen als deutsche verheiratete Frauen (Eru,rerbsquote von 51%
bzw.54o/o). Bei den Geschiedenen und Venrvitweten tag die Erwerbsquote fürAuständerinnen und
Ausländer (SZ"t"1viet höher ats für Deutsche (28'/").lnsgesamt ist festzustellen, dass für Verheirate-
te und Geschiedene bzw. Verwitwete der Anteil der Personen im Erwerbsalter aufgrund der demo-
grafischen Strukturen bei der auständischen Bevötkerung vieI höher war ats bei der deutschen.

Nach ihrer Stetlung im Beruf waren auständische Eruuerbstätige 2003 überwiegend ats Arbeiterin-
nen und Arbeiter (53'ö und als Angesteltte (36"ö tätig. Bei den Deutschen waren die Verhättnisse
mit 29o/o Arbeiterinnen und Arbeitern und 52o/o Angestellten umgekehrt.. Diese Verhältnisse spie-
geln noch teitweise die Struktur der Zuwanderung, unter anderem der Anwerbephase, wider. Die
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Struktur der ausländischen Ennrerbstätigen hat sich jedoch in den letzten Jahren geändert: Zwar ist
die Zaht der ausländischen Arbeiterinnen und Arbeiter zwischen 7997 und 2003 nicht so stark zu-
rückgegangen C97") wie für die deutschen (-257o), die Zaht der auständischen Angestellten hat je-

doch in diesem Zeitraum um 9!o/o zugenommen. Bei den Deutschen betrug der entsprechende Zu-
wachs nur 87o.

Zwischen 1991 bis 2003 hat sich die Zahlderauständischen Setbstständigen um 110 000 (+637d
erhöht. Die Zunahme bei den deutschen war zwar mit ca. 600 000 absolut höher, relativ gesehen
aber kleiner (+20.ö. Der Anteil der Selbstständigen an den Eruirerbspersonen lag 2003 für die aus-
tändische Bevötkerung mit7,7o/o nur noch teicht unter dem Niveau der deutschen (97")' ltalienerin-
nen und ltaliener stellen mil46 000 die meisten Selbstständigen, gefolgt von Türkinnen und Türken
mit 43 000 und Personen mit griechischer Staatsangehörigkeit mit 25 000.

Auständische Erwerbstätige waren 2003 im Vergleich zu den deutschen in den Berufsbereichen des
Bergbaus und der Fertigungsberufe (vor allem in der Metaltindustrie) stärker vertreten, dagegen in
den technischen Berufen, in den Dienstleistungsberufen, sowie in der Land-, Tier- und Forstwirt-
schaft unterrepräsentiert. Eine Ausnahme unter den Dienstleistungen bildeten die Hotel- und Gast-
stättenberufe sowie die Reinigungs- und Entsorgungsberufe, in denen ca.25o/o der Enrrerbstätigen
Ausländerinnen bzw. Auständer sind. Diese Verhältnisse trafen vor allem für Staatsangehörige
ehema liger Anwerbeländer aber wen iger für andere H erkunftsländer zu.

Neben der Enverbstätigkeit ist auch die Arbeitstosigkeit der aus[ändischen Bevölkerung von erheb-
ticher sozioökonomischer Bedeutung. Die Arbeitstosigkeit stieg durchschnittlich zwischen 7992
und 2003 für Auständerinnen und Auständer in den alten Ländern ohne Berlin von 72o/o auf 79o/o

und für Deutsche von 6olo auf 8,4%.lm Bundesdurchschnitt für Deutschland insgesamt liegt sie
2003 bei 11%. Besonders kritisch wardie Lage in den neuen Bundesländern, wo fastviervon zehn
ausländischen abhängigen Erwerbspersonen arbeitslos waren. Der Anteil der Männer an den Ar-

beitslosen war bei der auständische Bevölkerung (61'/.) höher als bei der deutschen (527").
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Abb. 7.1: Auständische und deutsche Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf im Mai 2003r)
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Abb. 7.2: Aöeitslosenquote von AusUinderinnen und AusEndern sowie Deutschen 1999 bis 2003
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Nach Staatsangehörigkeiten untergliedert waren 2003 die türkischen Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer füt 25o/o von Arbeitstosigkeit besonders betroffen, gefotgt von Personen mit marokka-
nischer (27'ö, itatienische r (79'ö , griechisch er (79'ö und ehem. jugostawischer (1.7.ö Staatsan-
gehörigkeit. Der Anteil der Arbeitstosen an den ausländischen Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern war für EU-Bürgerinnen und -Bürger niedriger (157") als für nicht aus der EU stammende Per-
sonen (25"/ö.

Nach Angaben der Bundesagentur fürArbeit hatten im September 2003 dreivon vier ausländischen
Arbeitslosen keine abgeschlossene Berufsausbildung und [ediglich 18% eine betriebtiche Ausbit-
dung. Differenzieft nach Staatsangehörigkeiten ergeben sich jedoch erhebliche Unterschiede. So
hatten von den französischen und britischen Arbeitslosen nur ca. 49% keine abgeschlossene Be-
rufsausblldung, dagegen ca.29o/o eine betriebliche Ausbildung und mehr als 12% einen akademi-
schen Abschluss.

Für die höhere Arbeitslosigkeit derAuständerinnen und Aus[änder können zum einem beruflich re-
levante strukture[[e Faktoren - u. a. Bildungsstand, Berufsbereiche und Stellung im Beruf -, aber
auch weitere Faktoren wie z.B. Sprachkompetenz, persönliche Netzwerke u. ä. eine Rotte spieten.

Für die Aufnahme einer Ewerbstätigkeit in Deutschland benötigen ausländische Personen in der
Regel eine Arbeitsgenehmigung. lm Jahr 2003 sank die Zahl der Arbeitsgenehmigungen weiter seit
1991 unter die Mittionengrenze (886 400). Arbeitsgenehmigungen für Fachkräfte der lnformations-
technologien, die so genannte Green-Card, wurden seit ihrer Einführung im August 2000 bis zum
Oktober 2004in ca. 13 000 Fällen erteitt.

8. Sozialhitfe und Leistungen für Asylbewerberinnen und Asylbewerber

ln Deutschland lebende bedürftige Aus[änderinnen und Aus[änder haben Anspruch auf Soziathilfe
nach dem Bundessoziathilfegesetz. Einen Sonderfall bilden die Asylbewerberinnen und Asylbewer-
ber; diese erhalten seit November 7993 anstelle der Soziathilfe Leistungen nach dem Asytbewer-
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berleistungsgesetz. Sozialhilfe wird in verschiedenen Situationen gewährt. Menschen, die ihren
Bedarf an Nahrung, Kleidung, Unterkunft u. ä. nichtausreichend decken können, erhalten Hilfe zum
Lebensunterhalt, deren Höhe sich nach dem ermittelten Bedarf abzüglich ihres Einkommens rich-
tet. Menschen, die sich aufgrund besonderer Umstände - z.B. Behinderung, Krankheit oder Pflege-
bedürftigkeit - in außergewöhnlicher Notsituation befinden, wird Hilfe in besonderen Lebenstagen
gewährt.

Ende 2003 haben 2,8 Mill. Menschen [aufende Hi]fe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrich-
tungen (sog. "sozialhilfe im engeren Sinne") erhalten, davon waren 0,6 Mill. Ausländerinnen und
Ausländer und 2,2 Mill. Deutsche. Die Gesamtzahl stieg von 2,0 Mill. im Jahr 1997 auf 2,9 Mill. im
)ahr 7997 und btieb danach trotz leichtem Rückgang auf hohem Niveau. Die Soziathilfequote, d.h.
der Anteil der Hilfeempfänger an der jeweiligen Bevölkerung, betrug 2003 insgesaml3,4o/o. Für aus-
ländische Personen lag sie mit 8,4% fast drei Mal höher als für Deutsche (2,9o/.). Ausländerinnen
und Ausländer waren damit - retativ betrachtet - eindeutig häufiger von Sozialhilfe betroffen als
Deutsche, und die Entwicklung zeigt derzeit keine Angleichung. Regional gesehen lag die Soziathil-
fequote in den StadtstaatenmitT-9o/ovielhöherals in den anderen Bundesländern.

Deutsch

Ausländerinnen und Ausländer

Abb. 8.1: Veränderung der AnzahI der Sozialhilfeempftingerinnen und -empfünger 1991 bis 2003*)
(Basis 1991 = 100)
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Frauen stellten zum Jahresende 2003 mehr als die Hälfte der Sozialhilfebeziehenden im engeren
Sinne, der Frauenanteil lag bei den Deutschen etwas höher als bei der ausländischen Bevölkerung
(56o/obzw.53"/.). Eine Differenzierung nach Altersklassen zeigt, dass die Sozialhilfequote bei den
Deutschen vor allem für Kinder (6,4"/.) und bei den Auständerinnen und Ausländern sowohl für Kin-
der (74,9o/o) als auch für Menschen über 60 Jahren (1,5"ö besonders hoch war. Kinder waren damit
in beiden Gruppen übermäßig betroffen, während die Alterssicherung der ausländischen Personen
im Vergteich zu derjenigen der Deutschen öfter unzureichend zu sein scheint.

Hinsichtlich des Erwerbsstatus der Sozialhilfebeziehenden zeigen sich zwischen deutschen und
ausländischen Personen keine signifikanten Unterschiede: Ende 2003 waren neun von zehn Perso-
nen im erwerbsfähigen Alter (15 bis 64 lahre) mit Sozialhilfebezug nicht eruerbstätig. Bei den
Männern waren mehr als die Hälfte der Empfänger im erwerbsfähigen Alter arbeitslos gemeldet,
damit war die Arbeitslosigkeit der erste Grund für den Bedarf an Sozialhilfe. Bei den Frauen waren
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37o/o arbeilslos und 27o/owegen häuslicher Bindung nicht eruerbstätig. Zum Bildungsabschluss der
Soziathitfeempfängerinnen und -empfänger im eruuerbsfähigen Alter ist folgendes festzustellen:
43% waren ohne Berufsausbildungsabschluss, bei den Deutschen betrug dieser Anteil 43"/o, bei
den Ausländerinnen und Ausländern lag der entsprechende Wert mit 44o/o nur geringfügig höher.

Der Bedarf an Sozialhilfe wird für so genannte Bedarfsgemeinschaften ermittelt. Ausländische Be-
darfsgemeinschaften, d.h. Bedafsgemeinschaften mit einem ausländischen Haushaltsvorstand,
bestanden 2003 vor a[[em aus Ehepaaren mit oder ohne Kindern (367o), Atleinstehenden (29%)
und A[teinerziehenden (20'ö.Bei den Deutschen waren vor atlem Alleinstehende und Atleinerzie-
hende auf Soziathitfe im engeren Sinne angewiesen (+37o bzw. 27o/o der Bedarfsgemeinschaften).
Ausländische Bedarfsgemeinschaften bekamen im Durchschnitt2To/o mehr Unterstützung als deut-
sche (461€ gegenüber 382 € monatlich), was sich aus einem höheren ermittelten Bruttobedarf
(982 € gegenüber 836 €) und nicht aus einem niedrigeren Einkommen (SZt C gegenüber 454 €
monattich) ergab. Der höhere Bedaf der ausländischen Bedarfsgemeinschaften kann u. a. mit de-
ren Größe (2,3 Empfänger pro Gemeinschaft für die aus[ändische Bevölkerung, 1,9 für die deut-
sche), mit höheren Mietbelastungen (siehe Kapitel 5 "Wohnverhältnisse") sowie mit der unter-
sch ied Iichen regio n alen Veftei Iun g d er Bevö lkerungsgru ppen erklä rt werd en.

Hitfe in besonderen Lebenslagen wurde im Laufe des Jahres 2003 insgesamt 1,6 Mil[. Personen
gewährt, davon 0,3 Mitt. Aus[änderinnen und Auständern. Mehrats ein Drittelder Personen, die Hil-
fe bei Krankheit erhielten, hatten keine deutsche Staatsangehörigkeit, dagegen waren 95o/" der
Empfänger von Hilfe zur Pflege und zur Eingliederung behinderter Menschen Deutsche. Dabei
kommen auch die unterschiedlichen Lebensbedingungen und Alterstrukturen von deutscher und
auständischer Bevötkerung zum Ausdruck.

Die Bruttoausgaben für Leistungen nach dem Asylbewerberteistungsgesetz waren 2003 gegenüber
7994 um 50% zurückgegangen, die Zaht der Empfängerinnen und Empfänger von Regelleistungen
zur Deckung des täglichen Bedarfs war in diesem Zeitraum um 4L0/o auf 264 000 Personen gesun-
ken. Zum Vergleich waren die Asylanträge im gleichen Zeitraum um 60% zurückgegangen (siehe
Kapitet 13'Asylanträge'). Von den Empfängerrinnen und Empfängern von Regetleistungen kamen
im Jahr 2003 knapp die Hätfte aus europäischen Ländern (vor allem aus Serbien und Montenegro
und aus derTürkei), über ein DritteI aus Asien und knapp 72o/o dus Afrika.

Zusammenfassend brauchten - relativ betrachtet - die Aus[änderinnen und Aus[änder viel häufiger
Soziathilfe im engeren Sinne als Deutsche. Diewesenttiche Ursache des Hitfebezugs schien sowohl
für deutsche als auch für ausländische Personen die Enverbslosigkeit gewesen zu sein. Bei den
Auständerinnen und Ausländern dürfte die hohe Arbeitslosigkeit sowie der höhere Bedarf an Le-
bensunterhalt z.B. aufgrund der Haushattsgröße eine wichtige Rotle spielen (siehe Kapite[ 7 "Er-
werbstätigkeit").

9. SchwerbehinderteAus[änderinnen und Auständer

Ende 2003 lebten in Deutschland - so die Ergebnisse der Bundesstatistik über schwer behinderte
Menschen - 6,6 Mit[. amtlich anerkannte Schwerbehinderte. Davon waren rund 277 000 oder 4%
Ausländerinnen und Auständer.

Bei der ausländischen Bevölkerung lag derAnteil der Schwerbehinderten deut]ich niedriger als bei
der deutschen Bevölkerung. Während sich bei den Auständerinnen und Ausländern die Schwerbe-
hindertenquote, d.h. der AnteiI der Schwerbehinderten an der jeweiligen Bevölkerungsgruppe, auf
3,7% belief, betrug dieser bei den Deutschen 8,5o/o. Dieser relativ geringe AnteiI ist zum einen
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durch die "jüngere" Altersstruktur der ausländischen Bevö[kerung zu erklären. Zudem ist auch die
altersspezifische Schwerbehindertenquote in den meisten Altersklassen niedriger ats bei den
Deutschen. So beträgt z.B. die Schwerbehindertenquote bei den 45- bis unter 55-jährigen Deut-
schen 6,8% und bei den Aus[änderinnen und Ausländern 5,0%.

ln der Geschlechterverteilung zeigten sich weitere Unterschiede zwischen deutschen und auslän-
dischen Personen. So ergab sich bei den ausländischen Schwerbehinderten ein wesentlich geringe-
rer Frauenanteil (37yö als bei den deutschen Schwerbehinderten (48'/.).

Abb. 9.1: AnteiI der ausländischen und deutschen Schwerbehindeden an den Schwerbehinderten
der ieweiligen Aöeitsgruppe insgesamt 2003
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Die Gliederung der schwer behinderten Menschen nach Altersgruppen zeigte ferner, dass die aus-
tändischen Schwerbehinderten im Durchschnitt wesentlich jünger waren ats die deutschen
Schwerbehindeften, von denen dreiViedel (75yö älter als 55 Jahre waren. DieserAntei[ betrug bei
den ausländischen Schwerbehindeften lediglich 60%. Der Grund lag hier in der unterschiedlichen
Altersstruktur der deutschen und der ausländischen Bevölkerung.

Die meisten ausländischen Schwerbehinderten lebten im bevölkerungsreichsten Bundesland Nord-
rhein-Westfaten (Zt 874), das waren 26,5o/o allerausländischen Schwerbehindeften. Die wenigsten
wohnten in Thüringen (zte bzw. O,7oö.

Der Auständeranteil war in Baden-Württemberg am höchsten. Hier waren 8,0olo der Schwerbehin-
derten Ausländerinnen und Ausländer. Wiederum am niedrigsten [ag dieser Anteil in Thüringen
(0,17o).

10. Einkommen und Lebensunterhatt

Daten zum Einkommen und zum überuuiegenden Lebensunterhalt von Ausländerinnen und Auslän-
dern liefert u. a. der Mikrozensus. lm Rahmen dieser Erhebung wird das Nettoeinkommen als Sum-
me allerEinkommensaften auf Haushalts- und Personenebene erfragt. Dabeistufen sich die Befrag-
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ten bzw. Haushalte selbst in ein Raster vorgegebener Einkommensklassen ein. Die aus einer so[-
chen Setbsteinstufung gewonnenen Ergebnisse unterliegen gewissen Einschränkungen wegen der
begrenzten Auskunftsbereitschaft und -fähigkeit der Befragten. Daher dienen die Einkommensan-
gaben im Mikrozensus nicht der Darstellung von Einkommensverteilungen. Vielmehr sollen sie die
lnformationen zur sozioökonomischen Lage der Bevölkerung oder spezieller Bevölkerungsgruppen
ergänzen und Strukturaussagen ermöglichen. Die Angaben zur Quelle des überwiegenden Lebens-
unterhalts beruhen ebenfalls auf einer Selbsteinstufung der Befragten.

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus bezogen ausländische Personen in Deutschland im Mai
2003 ihren überwiegenden Lebensunterhalt vor allem aus ihrer Eruverbstätigkeit (387") und aus der
Unterstützung durch Angehörige (39'ö, gefotgt von Rente (1,7'/.) und Arbeitslosengeld bzw. Arbeits-
tosenhilfe (67o). Deutsche Personen lebten dagegen insbesondere von ihrer Enverbstätigkeit (40'/ö,
gefotgt von der Unterstützung durch Angehörige sowie von Rente bzw. Pension (28o/obzw.27oö
und von Arbeitslosengeld bzw. -hitfe (a7"). Somit wurden ausländische Personen viel häufiger von
Angehörigen unterstützt und lebten settenervon ihren Altersbezügen als deutsche Personen.

Die Art des Lebensunterhalts hängt insbesondere vom Alter ab. So leben in erster Linie Kinder und
Jugendliche von der Unterstützung der Eltern, Personen über 65 Jahre hingegen hauptsächlich von
ihrer Rente oder Pension. Die Unterschiede in Bezug auf die Unterhaltsstruktur der ausländischen
und der deutschen Bevölkerung werden teitweise auf diesen Sachverhalt zurückgefühn, da die aus-
ländische Bevölkerung einen höheren Anteil Kinder und einen geringeren AnteiI Rentner und Pensi-
onäre aufirruies.

Abb. 10.1: Ausländische und deutsche Bevölkerung
nach übenviegendem Lebensunterhalt 2003
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Wird andererseits die Art des übenviegenden
Lebensunterhalts für die Personen im Haupter-
werbsalter (25 bis 59 Jahre) ermittelt, bleiben
deuttiche Unterschiede zwischen der ausländi-
schen und der deutschen Bevötkerung: So [eb-
ten 56% der Auständerinnen und Auständer und
727o der Deutschen überwiegend von ihrer Er-
werbstätigkeit. lm Gegensatz dazu bestritten
23o/o der auständischen Personen und nur 73o/o
der Deutschen ihren Lebensunterhalt vorwie-
gend durch die Unterstützung Angehöriger. Ein
vergleichbarer Anteil von Auständerinnen und
Aus[ändern (9,5't"1 und von Deutschen (7,5"/.)
lebte überuviegend von Arbeitslosengeld.

Die Differenzierung nach dem Geschlecht zeigt
unterschiedliche Verhättnisse: Nur 5% der aus-
[ändischen und 10% der deutschen Männer im
Hauptenverbsalter [ebten überuiegend durch
die Unterstützung Angehöriger. Besonders groß
zeigten sich die Unterschiede für die Frauen: So
deckten ausländische Frauen im Haupteruuerbs-
alter ihre Lebenshattungskosten überuuiegend
durch die Unterstützung Angehöriger (207o) und
durch eigene Enrverbstätigkeit (41'/ö, bei deut-
schen Frauen waren es 24o/o bzw. 62o/o.
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lnwieweit die Unterschiede zwischen aus[ändischen und deutschen Frauen auf kulturelle Faktoren
(2.B. traditionelle Arbeitsteilung zwischen Männern und Frauen) oder auf lntegrationsschwierigkei-
ten bei ausländischen Frauen auf dem Arbeitsmarkt zurückzuführen ist, lässt sich im Nachgang
nicht klären. Auf häusliche Bindung durch Kinder könnte die Tatsache hinweisen, dass derAnteil
der Frauen, deren Lebensunterhalt übenruiegend durch Angehörige gesichert ist, fürdie 25- bis un-
ter 34-Jährigen mit 48o/o dm höchsten war.

Die Verteilung des zur Verfügung stehenden Haushattsnettoeinkommens legt dar, dass im Mai
2003 ausländische Haushalte, das sind Haushalte mit ausländischer Bezugsperson, im Vergleich
zu deutschen Haushalten in den unteren Einkommensklassen über- und in den oberen Einkom-
mensklassen unterrepräsentiert waren. Besonders groß zeigten sich die Unterschiede am unteren
Ende der Einkommensskala. So stand 22lo der ausländischen Haushalte ein monatliches Haus-
haltsnettoeinkommen bis 900 € und 48% ein monatliches Haushaltsnettoeinkommen bis 1 500 €
zur Verfügung, für die deutschen Haushalte lagen diese Anteite bei 14olo bzw.38,50/". Aber nur 6o/o

der ausländischen Haushalte gehörten den oberen Einkommensklassen mit einem monatlichen
Haushaltsnettoeinkommen von 3 200 bis unter 4 500 € im Monat an gegenüber 10% der deut-
schen Haushalte.

Ausländische Haushalte vefügten gegenüber deutschen Haushalten bei gleicher beruflicher Ste[-
lung der Haushaltsbezugsperson über ein geringeres Haushaltsnettoeinkommen. Besonders groß
war hierbei der Unterschied für Nichterwerbspersonen mit überuuiegendem Lebensunterhalt durch
Rente: So standen 72"/o der ausländischen Rentnerhaushalte ein monatliches Haushaltnettoein-
kommen von weniger als 500 € und 38% von weniger als 900 € zur Verfügung, für die deutschen
Rentnerhaushalte lagen diese Anteile bei 3% bzw.78o/o.

Haushalte mit Frauen ats Bezugsperson waren viel häufiger in den unteren Einkommensklassen
veftreten als Männerhaushalte. Dies galt insbesondere für ausländische Frauenhaushatte. Dabei ist
zu beachten, dass die Einkommensunterschiede von Frauen- und Männerhaushalten nicht mit Ver-
dienstunterschieden gleichzusetzen sind. Bei den Männerhaushalten dürfte viel häuflger ein Dop-
peleinkommen von Mann und Frau vorhanden sein als bei Frauenhaushalten.

Von den deutsch-aus[ändischen Ehepaaren hatte im Mai 2003 ca. jedes Fünfte (22"/.) ein monatli-
ches Familiennettoeinkommen in Höhe von unter 1 500 €. Für deutsch-deutsche Ehepaare lag die-
ser Antei[ bei 15%, für ausländisch-ausländische Ehepaare bei 35%. Damit realisierten deutsch-
ausländische Ehepaare eine bessere Einkommenssituation als ausländisch-aus[ändische Ehepaa-
re, erreichten aber nicht das Einkommensniveau deutsch-deutscher Ehepaare.

Jeder zweite deutsche Alleinerziehende (547") und zweivon drei (66y.) ausländischen Alleinerzie-
henden vefügten über ein monatliches Familiennettoeinkommen von weniger ats 1 500 €.

1 1. Straffätligkeit der auständischen Bevö[kerung

Straffältigkeit ausländischer Mitbürgerinnen und Mitbürger in Deutschland wird, wie bei der deut-
schen Bevölkerung, nach den deutschen Strafgesetzen behandelt. ln der Strafuerfolgungsstatistik,
die das Statistische Bundesamt ausweftet, werden abgeurteilte Angeklagte und Verurteilte nach-
gewiesen. Werden mehrere Straftaten der gleichen Person im Berichtsjahr in mehreren Verfahren
abgeurteilt, so wird der bzw. die Angeklagte für jedes Verfahren gesondert gezählt. Efotgt jedoch
eine Verurteilung wegen mehrerer Straftaten, wird nur die Verurteilung für das schwerste, d.h. das
mit der schwersten Strafe bedrohte, Detikt gezählt. Die Strafuefotgungsstatistik wurde bisher nicht
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in allen neuen Bundesländern eingeführt. Daherbeziehen sich die ausführlichen Ergebnisse ledig-
lich auf das frühere Bundesgebiet, für das flächendeckende Angaben vorliegen.

Die Zeitreihe der Strafuerfolgungsstatistik zeigt einen Anstieg des Anteils der ausländischen Be-
vötkerung an den Verurteilten zwischen 7977 und 'J.993 von 1,0Y" auf über 29"/o. Der Anstieg ist so-
wohl auf die vermehrte Anzahl von nichtdeutschen Zuwanderern, Touristinnen und Touristen oder
ggf. sich ittegal aufhaltende Personen zurückzuführen, die straffätlig geworden sind, als auch auf
den Rückgang deutscher Verurteilter. Mit der Reform des Asylrechts ab 1.993 ist eine Abnahme an
ausländischen Straffälligen bzw. Verurteilten bis 2001 auf rund 24o/ozu beobachten.

lm Jahr 2003 waren rund ein Viertel aller verurteilten Männer Aus[änder und ein Fünftel a[[er verur-
teitten Frauen Aus[änderinnen. Während der AnteiI der verufteilten aus[ändischen Männer seit
1995 kontinuierlich zurückging (von 29o/o auf 25oö, blieb der Anteil der verurteilten auständischen
Frauen in diesem Zeitraum relativ konstant (27o/.).

Die registrierte Kriminalität ausländischer Mitbürgerinnen und Mitbürger im früheren Bundesgebiet
war je nach Art der Straftat sehr unterschiedtich. Die Anteite aus[ändischer Verurteilter Iagen im
Jahr 2003 bei Verstößen gegen das Asylverfahrens- und das Ausländergesetz besonders hoch (96%
resp.877o). Auch der hohe Ausländeranteil bei Missbrauch von Ausweispapieren (ca.807o), ge-
messen an den Ausländern in Deutschland insgesamt sind es jedoch nur 0,017o und Urkundende-
tikten (867") hängt mit den Sachverhalten von illegaler Einreise und Umgehungvon Aufenthaltsbe-
stimmungen zusammen. lm Verhättnis zu Deutschen werden Ausländerinnen und Aus[änder dage-
gen de uttich selten er wegen Verke h rsdelikten bestraft.

Einen überdurchschnittlichen Auständeranteil an den Verurteilten wiesen die Bundeständer Hessen
(36"ö, Hamburg (29'/.), Brandenburg (26'ö, Bayern und Baden-Württemberg (beide rund 27oö
auf, der in engem Bezug zu dem hohen Aus[änderanteiI an der Gesamtbevö[kerung in den Ländern
Hamburg, Baden-Württemberg und Bayern steht (siehe Kapitel 1 "Die auständische Bevölkerung").
Bei Brandenburg, das nur über einen geringen Anteil ausländischer Bürgerinnen und Bürgervon
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,und 2,6o/o verfügt, resultierte der gemessene hohe Ausländeranteil im Wesentlichen aus einer gro-
ßen Zahl von Ausländerinnen und Aus[ändern, die wegen Zo[[vergehen und Verstößen gegen Ein-
reisebestimm un gen verurtei [t wurden.

Eine Berechnung von Verurteittenquoten der aus[ändischen Bevölkerung ist auf der Datengrundla-
ge der Strafuerfolgungsstatistik nicht sinnvoll, da zu den ausländischen Verufteilten nicht nur in
Deutschland gemeldete und wohnende Aus[änderinnen und Ausländer, sondern auch straffältig
gewordene ausländische Touristinnen und Touristen oder illegal in Deutschland lebende ausländi-
sche Personen zählen, über deren Gesamtzahl keine ver[ässtichen Angaben vorliegen. Somit würde
bei der Quotierung 'Verufteitte je Einwohner' ein verzerrtes Bild über die Straffätligkeit der auslän-
dischen Mitbürgerin nen und Mitb ürger entstehen.

Ebenso sind Ergebnisse der Berechnung länderbezogener jährlicher Veränderungsraten für die Jah-
re 2000 bis 2003 nur begrenzt aussagefähig, da in diesem Zeitraum zeitliche Zuordnungsfehler
aufgrund von verzögerten Meldungen und Unterefassungen von gerichtlichen Entscheidungen für
einzelne Bundesländer aufgetreten sind.

12. Einbürgerungen

Der Eruuerb der deutschen Staatsangehörigkeit stellt einen wichtigen lndikator für die lntegration
ausländischer Mitbürgerinnen und Mitbürger dar. Allerdings sollte umgekehrt nicht der Rück-
schluss gezogen werden, bei Nichteinbürgerung sei weniger lntegrationswille bei den Personen
vorhanden, denn der Wille zur Einbürgerung ist bei jeder Person immer vor dem Hintergrund der
persönlichen Lebenslage und den eruuafteten Anderungen infolge einer Einbürgerung zu sehen.

Wer nicht durch Geburt Deutsche oder Deutscher geworden ist, hat die Mögtichkeit, bei Vorliegen
bestimmter Voraussetzungen durch Einbürgerung die deutsche Staatsangehörigkeit zu eruuerben,
unter Verlust oder unter Fortbestehen der bisherigen Staatszugehörigkeit. Die Rechtsgrundtagen
änderten sich in den 90erJahren wiederhott. Zuletztwurde die Rechtgrundlage fürdie Einbürgerung
von Ausländerinnen und Ausländern durch das lnkrafttreten des neuen Staatsangehörigkeitsgeset-
zes zum Jahresanfang 2000 reformiert. Dabei wurde die Einbürgerung schrittweise erteichtert.

Mit Hitfe der Einbürgerungsstatistik wird die Anzahl der in die Bundesrepubtik eingebürgerten Per-
sonen pro Berichtsjahr ausgewiesen. Neben anderen Faktoren haben die Anderungen der gesetzli-
chen Bestimmungen in der Vergangenheit die jährtiche Zahl der Einbürgerungen stark beeinflusst.

Genere[[ ist seit 1990 der Anteil der Statusdeutschen (Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler) zu-
rückgegangen, während der Anteil der eingebürgerten Ausländerinnen und Ausländer zugenommen
hat. lm Verlauf des Jahres 2003 wurden in Deutschland rund 740 70O Ausländerinnen und Auslän-
der eingebürgert. Das waren rund 10% (13 800) weniger Einbürgerungsfälle als im Vorjahr (ca.
154 500). Der leichte Rückgang in der Entwicklung der Einbürgerungen seit 2000 ist auch auf den
Rückgang der Einbürgerungen aufgrund von - teilweise befristeten - Übergangsregelungen des
neuen Gesetzes zurückzuführen.

Die Einführung neuer gesetzlicher Regelungen für Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler trug we-
sentlich zu dem Bruch zwischen 1999 und 2000 bei. Diese Zuwanderungsgruppe erhält seit dem
7.8.7999 gteich bei der Ankunft in Deutschland die deutsche Staatsangehörigkeit ohne formale
Einbürgerung (gemäß Art. 116, Abs. 6 GG), sodass sie nicht mehr in der Einbürgerungsstatistik er-
fasst wird.
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Abb. 12.1: Eingebürgerte Ausländerinnen und Ausländer sowie Statusdeutsche 1990 bis 2003*)
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Die Einbürgerungsquote ist der Quotient aus der Anzahl der Einbürgerungen und der Zahl der aus-
[ändischen Mitbürgerinnen und Mitbürger im lntand. Die Einbürgerungsquote lag in den letzten drei
Jahren gemessen an der aus[ändischen Bevölkerung über 2ok (2000:2,7o/o,2001: 2,3o/o,2002:
2,7o/o,2003: 7,97ö und damit leicht unter dem Niveau von vor zehn Jahren. Bei der lnterpretation
der Einbürgerungsquote ist atlerdings zu beachten, dass in ihre Berechnung alle ausländischen
Staatsangehörigen einbezogen werden, unabhängig davon, ob sie die rechttichen Voraussetzungen
für eine Einbürgerung erfütlen und damit Anspruch auf eine Einbürgerung haben.

iausend

Ab'b. 12.2: Einbürgerunsen von Aus[änderinnen und Auständern nach ausgewähtten
früheren Staatsangehörigkeiten 1 990 bis 2003')
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Differenziert nach der früheren Staatsangehörigkeit stellten im Jahr 2003 wiederum Türkinnen und
Türken den absolut größten Anteil aller Eingebürgerten. Es wurden rund 56 200 Personen mit türki-
scher Staatsangehörigkeit eingebürgert (2002: 64 600). lhrAnteilan atlen Einbürgerungen liegt mit
rund 40olo deutlich höherals derAnteildertürkischen Staatsangehörigen an allen im lnland leben-
den ausländischen Personen (26"ö. An zweiter Stelle kommen 9 440 Eingebürgerte (6,7Yö aus
dem lran, gefotgt von 5 100 Einbürgerten aus Serbien und Montenegro (3,67o) und 4 900 aus
Afghanistan (3,5Yo).

Bei Auswertung der Einbürgerungsquoten nach Staatsangehörigkeit, die sich auf die Zahl der in
Deutschland lebenden jeweiligen Staatsangehörigen beziehen, ließen sich im Jahr 2003 lranerin-
nen und lranermitrund'1,2o/odm häufigsten einbürgern, gefolgtvon Personen aus dem Libanon und
Afghanistan (eweils 5,7o/outrd7,5"/ö sowie aus Sri Lanka (6"ö. Hierist anzunehmen, dass sich vor
atlem die politische Situation in den ehemaligen Heimatländern auf die Einbürgerungsentschei-
dungen ausgewirkt hat. EU-Bürgerinnen und -Bürger lassen sich selten einbürgern: Die Einbürge-
rungsquote [ag für atte EU-Länder unter 27o.

Die Bundeständer mit den meisten Einbürgerungsfällen sind neben Nordrhein-Westfalen (44 450)
und Baden-Wüfttemberi 09 570) auch Hessen (tl ZIO), Bayern (74 670) und Niedersachsen
(11760). Werden die Einbürgerungszahlen jedoch auf den Anteil der ausländischen Bevölkerung
im jeweiligen Bundesland bezogen, liegt Hessen mit einer länderspezifischen Einbürgerungsquote
von 2,5o/o an erster Stelle, gefotgt von Nordrhein-Westfalen (2,2"/"), Baden-Wüfttemberg, Berlin und
Bayern (eweils rund 1,57o bzw.7,2oö.

lm Jahr 2003 wurden die Einbürgerungen ln über 600/o der Fälle aufgrund der Rechtsgrundtage § 85
Abs. 1 Aus[ändergesetz ausgesprochen. Dies betraf im lnland wohnende Ausländerinnen und Aus-
länder über 16 Jahre mit einer Aufenthaltsdauer von mehr als 8 Jahren und einer Aufenthattserlaub-
n is oder Aufenthaltsberechtigung.

Betrachtet man die Einbürgerungen danach, ob sie mit dem Fortbestand oder dem Verlust der bis-
herigen Staatsangehörigkeit verbunden waren, so musste im Jahr 2003 bei rund 59olo der Einbürge-
rungen die bisherige Staatsangehörigkeit aufgegeben werden. Das sind 6,8 Prozentpunkte mehr als
im Vorjahr.

13. Asylanträge

Atte potitisch Verfolgten haben in Deutschland gemäßArtikell6 a Grundgesetz das Recht auf Asyl.
Hierbei gelten die Kriterien der Genfer Flüchtlingskonvention (GFl§. Entscheidend für die Asylbe-
rechtigung ist, ob eine Person "wegen ihrer Rasse, Religion, Nationalität, Zugehörigkeit zu einer be-
stimmten sozialen Gruppe oderwegen ihrerpotitischen Überzeugungen" (Aft. 1A Nr.2 GF10 Verfol-
gungsmaßnahmen mit Gefahr für Leib und Leben oder Beschränkungen ihrer persönlichen Freiheit
ausgesetzt sein wird oder dies begründet befürchten muss. Dieser Personenkreis hat in Deutsch-
land einen individuell einklagbaren Asylanspruch. Die Prüfung der einzetnen Asylanträge werden
vom Bundesamt fü r Migration und Flüchtlin ge (BAM D in N ürnberg d urchgeführt.

Rechtsgrundtage für die Anträge ist das Asylverfahrensgesetz (AsylVfG) in Verbindung mit der Rege-
lung im Grundgesetz (Art. 16 GG: Recht auf Asyt). Diverse Anderungen haben das Gesetz im Lauf der
Jahre ergänzt.Zuletzl trat die Asylrechtsreform am 1.7.1,993 in Kraft, aus derArt. 16 a GG neu ent-
stand.
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Abb. 13.1: Asylanträge und Asytberechtigte 1991 bis 2003
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Zwischen 1990 und Ende 2003 haben in Deutschland über 2,1 Mill. Menschen um politisches Asyl
nachgesucht, wobei im Jahr 7992 die meisten Asylanträge gestellt wurden (rund 438 000). Seit
7992 ist ein kontinuierliches Absinken der Asylantragszahlen festzustellen. Dabei ist zu berück-
sichtigen, dass erst ab 7994 vom BAMF zwischen Erst- und Folgeanträgen unterschieden wurde.
Daneben ist der Rückgang auch auf die Stabitisierung der osteuropäischen Staaten und das Ende
der Kriegshandlungen im ehemaligen Jugoslawien (außer im Kosovo) zurückzuführen, wobei seit
1992 bosnischen F[üchttingen ein vorübergehendes Bteiberecht als geduldete Aus[änderinnen und
Auständer ohne Asylverfahren gewährt wurde, sowie auf die Novellierung des Asylrechts. lm Jahr
1998 sank die Zaht derAsylsuchenden erstmals unter 100 000. Bis auf einen Ieichten Anstieg im
Jahr 2001 (88 200 Anträge) sank die absotute Zahl der Asylsuchenden weiter bis Ende 2003 auf ca.
(51 ooo Anträge).

Die berechnete Anerkennungsquote bezieht sich auf die Anerkennungsentscheidungen über die
Asylanträge des jeweiligen Berichtsjahres. Die Quote für Deutschtand Iag in den gOerJahren kon-
stant unter 10olo, seit 7997 sogar unter 5 % und sank im,lahr 2003 stark ab auf nur 1.,60/o. Der
Rückgang ist in engem Zusammenhang mit den Auswirkungen des Bürgerkrieges auf dem Gebiet
des ehematigen Jugoslawien (Bosnien-Herzegowina, Kroatien, Kosovo) zu sehen. Auch die bereits
eruähnte Neuregelung des Asylbewerberechtes hat sicherlich dazu beigetragen, die Anerken-
nungsquote auf dieses niedrige Niveau zu senken.

Der Blick auf die Staatsangehörigkeit zeigt, dass der größte Teit der Asylsuchenden bislang aus eu-
ropäischen Staaten (2.8.7992:717o) stammte, wobei derAnteiI in den letzten Jahren stark rück[äu-
fig ist (2003:36'ö. DerAnteilderasiatischen Staaten ist dagegen in den letzten zehn Jahren um 30
Prozentpunkte deutlich gestiegen (t992: 73o/o zu 2003: 43o/o), sodass von einer Verschiebung von
Asylsuchenden aus europäischen zu asiatischen Staaten gesprochen werden kann. Der Anteil der
aus afrikanischen Staaten stammenden Asylsuchenden ist leicht angestiegen (ZOOI: 20'ö.
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Ein Hauptherkunftsland von Asylsuchenden im Jahr 2003 war, wie in den zurücktiegenden Jahren,
aufgrund der doft herrschenden Menschenrechtsverletzungen der lrak: 8"k (3 850) der Erstanträge
stammen von ursprünglich dort beheimateten Menschen. Allerdings nahm die Zaht dieser Erstan-
träge gegenüber dem Vorjahr um 6 Prozentpunkte ab (2002: 70 242 bzw. 1.41ö. Dies ist unter Um-
ständen auf die grundlegende verändefte politische Situation im besetzten lrak zurückzuführen.

Aus der Türkei kamen im Jahr 2003 nur noch 72,5o/o (6301) Asylsuchende, das entspricht einem
Rückgang von 1 Prozentpunkt gegenüber dem Vorjahr. Die Zahl der Asylbewerberinnen und
-bewerber aus Serbien und Montenegro, auf Rang zwei im Jahr 2003, sank in diesem Jahr weiter um
1. 770 auf 4909 Personen. Hier kann als Grund wohI die zunehmende politische und wirtschafttiche
Stabilisierung im Kosovo angenommen werden. Auch Afghanistan verzeichnet im Jahr 2003 mit
noch 1 473 Personen (37") einen starken Rückgang gegenüber 2002 (4o/.).

Gleichwohl ist zu berücksichtigen, dass für die Entscheidungen in einem Asylverfahren grundsätz-
tich das Verfolgungsschicksal der einzelnen Personen ausschlaggebend ist und nicht in erster Linie
die generelle Situation im Herkunftsland.

14. Spätaussiedlerinnen und 5pätaussiedter

Der Zuzug von Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedlern ist eine der bis in die Gegenwart anha[-
tenden Folgewirkungen des Zweiten Weltkrieges. Rechtgrundtage für die Aufnahme dieser Perso-
nen ist das Bundesvertriebenengesetz (BVFG vom 19.05.7953, nove[]iert durch das Gesetz zur Be-
reinigung von Kriegsfolgen vom 7.7.7993). Danach erwerben Spätaussiedlerinnen und Spätaus-
siedler zunächst die Rechtsstellung einer deutschen Person im Sinne von Artikel 16 Grundgesetz
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und anschließend die deutsche Staatsangehörigkeit. Ab 7993 unterscheidet dieses Gesetz nur
noch zwischen dem Status 'Spätaussiedler', 'Ehegatte und Abkömmtinge von Spätaussiedlern' so-
wie'mitreisende nichtdeutsche Familienangehörige'.

Abb. 14.1:5pätaussiedlerinnen und 5pätaussiedler 1990 bis 2003
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Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler sind deutsche Volkszugehörige, welche die Aussied-
lungsgebiete5 verlassen und innerhalb von sechs Monaten ihren Aufenthatt in Deutschland ge-
nommen haben, wenn sie zuvor in den betreffenden Herkunftsländern ihren Wohnsitz hatten (§ 4
Abs. 1,2 BVFG). Diese Rechtsstetlungeruverben auch Ehegatten von Spätaussiedlerinnen und Spät-
aussiedtern und deren Kinder und Enkel, sofern die Ehe mindestens drei Jahre vor dem Verlassen
der Aussiedlungsgebiete geschlossen wurde (§ Z nUs. 2 BVFG). Beide Personengruppen erhalten
bei der Ankunft in Deutschland die deutsche Staatsangehörigkeit. Darüber hinaus treffen auch
nichtdeutsche Familienangehörige (2.8. Stiefkinder) gemeinsam mit den Spätaussiedlerinnen und
Spätaussiedlern in Deutschland ein (§ 8 Abs. 2 BVFG). Sie gelten als Ausländerinnen bzw. Auslän-
der und können somit nach Ausländerrecht die Einbürgerung in Deutschland beantragen.

Von 1950 bis 2002 betrug der Zuzug von Spätaussiedterinnen und Spätaussiedler aus den Aus-
siedlungsgebieten ins frühere Bundesgebiet bzw. ab 1990 nach Deutschland rund 4,3 Mitt. Men-
schen. Davon kamen 2,2 Mill. aus dem Gebiet derehematigen Sowjetunion (5t7o), 1,4 Mill. aus Po-
[en (3+7o), 430 000 aus Rumänien (10"/") und273 000 aus den übrigen Gebieten (6,2'/.).

lm Zeitabtauf gab es Verschiebungen bei den Herkunftständern der Spätaussiedlerinnen und Spät-
aussiedler: Vor der deutschen Wiedervereinigung im Jahr 1990 kam der größte Teil aus Polen, da-
nach vor atlem aus der ehemaligen Sowjetunion. lm Jahr 1990 wurde mit rund 397 000 Personen
die mit Abstand höchste SpätaussiedlerzahI registriert. ln den Jahren 1991 bis 1995 betrug der
jährtiche Zuzug mehr als 20O 000 Personen, ab 7996 kamen erstmals seit der Wiedervereinigung
weniger als 200 000 Personen nach Deutschland, mit rückläufigerTendenz. Seit 1990 sind lnsge-
samt ca. 2,4 Mill. Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler nach Deutschland gezogen.

5 Ehemats unter fremder Verwaltung stehende deutsche Ostgebiete, Danzig, Esttand, Letttand, Litauen, die ehematige
Sowjetunion, Polen, die Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Jugostawien, Albanien und andere (§ 1 Abs. 2

Nr. § BVFG).
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Von denen im Jahr 2003 rund 72 885 zugezogenen Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedlern wa-

ren 85% Deutsche und 15olo Ausländerinnen und Auständer. Von den als Deutsche anerkannten
personen waren rund ein Viertel Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler (24oö, aber drei Viertel
Ehegatten und Kinderbzw. Enkel dieserZuwanderer (76'ö. Seit 1993 steigt sowoht derAnteil der
zugäwanderten Ehegatten und Kinder bzw. Enkel als auch der Anteil der ausländischen nichtdeut-
schen Angehörigen kontinuierlich an, während der Anteil der Spätaussiedlerinnen und Spätaus-
siedler (§ + RUs.f ,Z BFVG) im selben Zeitraum zurückging. Seit 1993 stammt der übenruiegende Teil

der zugewanderten Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler aus der ehemaligen Sowjetunion
(Nachfo lgestaaten Russische Föde ration u n d Kasachsta n).

Die im Jahr 2003 am stärksten veftretenen Altersgruppen der zugezogenen Spätaussiedlerinnen
und Spätaussiedler sind zum einen die Gruppe der 25 bis 45 jährigen A3V.), also Personen, die im
erwerbsfähigen Atter stehen, und zum anderen 6-18 jährige Kinder und .lugendtiche (20 7o), die

noch schulpflichtig sind oder sich in der Berufsausbildung befinden'
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I I Themenbezogene Definitionen

1. Die ausländische Bevö[kerung

Aus[änderinnen und Aus[änder

Alle Personen, die nicht Deutsche lm Sinne des Aft. 116 Abs. 1 GG sind, d.h. nicht die deutsche
Staatsangehörigkeit besitzen, werden zur ausländischen Bevötkerung gezählt. Dazu zähten auch
Staatenlose und Personen mit ungektärter Staatsangehörigkeit. Deutsche, die zugleich eine fremde
Staatsangehörigkeit besitzen, zähten nicht zur ausländischen Bevö[kerung. Angehörige der Statio-
nierungsstreitkräfte sowie der ausländischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen in
der Bundesrepubtik Deutsch[and unterliegen mit ihren Familienangehörigen nicht den Bestimmun-
gen desAusländergesetzes und werden somlt auch statistisch nicht efasst. Hinsichtlich derstatis-
tischen Erfassung von Mitgliedern der Stationierungsstreitkräfte und ihrer Angehörigen gibt es je-
doch außerhalb des Bereichs der Bevölkerun gsstatistik Ausnah meregetun gen.

Staatsangeh örigkeit

Sie ist eine Rechtsbeziehung, die eine Person einem bestimmten Staat zuordnet. Gegenüber allen
anderen Staaten, deren Staatsangehörigkeit sie nicht besitzt, ist diese Person Ausländer bzw. Aus-
länderin. Personen, die keine Staatsangehörigkeit besitzen, sind staatenlos und werden in der
deutschen Statistik als "Aus[änderin oder Aus[änder" gezählt. Mit der Staatsangehörigkeit sind
Rechte (wie z.B. diplomatischer Schutz im Ausland, Wahlrecht) und Pftichten (wie z.B. Wehrpflicht)
verbunden. Personen, die sowohl eine deutsche als auch eine ausländische Staatsangehörigkeit
besitzen, werden in der Statistik als Deutsche erfasst.

Auständergesetz

Das Aus[ändergesetz (AustG vom 9.7.7990, BGBt. I S. 1354) regett die'auständerrechttichen Betan-
ge hinsichtlich derAusländerinnen und Aus[änder, die sich in Deutschland aufhalten. Hierzu gehö-
ren z.B. Einreiseformalitäten, der Aufenthaltsstatus, die Niedertassung, die Enverbstätigkeit, die
Aufenthattsbeendigung und teilweise die Einbürgerung von Menschen ohne deutsche Staatsange-
hörigkeit (mit Ausnahme bestimmter Personengruppen, wie Diplomaten (§ 2 AuslG).

Aufenthattsdauer

Sie ergibt sich für die Statistik ohne Berücksichtigung von Aufenthaltsunterbrechungen ats Diffe-
renz zwischen Auszählungsstichtag und Datum der ersten Einreise in das Bundesgebiet. Die Auf-
enthaltsdauer dient für bestimmte Veruvaltungsvorgänge (2.8. Festlegung des Aufenthaltsstatus,
beabsichtigte Einbürgerung) als venvaltungsrechtliche Voraussetzung für entsprechende Entschei-
dungen.

2. Eheschtießungen, Geburten, Sterbefälte

Eheschtießungen

Es werden die standesamtlichen Trauungen, auch von Aus[änderinnen und Ausländern, gezählt.
Hiervon ausgenommen sind jedoch die Fälle, in denen beide Ehegatten zu den im Bundesgebiet
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stationierten ausländischen Streitkräften bzw. zu den ausländischen diplomatischen und konsula
rischen Vertretun gen und ihren Familienan gehörigen gehören.

Geborene (= Geburten)

Seit dem 1,.7.7998 gelten als Kinder miteinanderverheirateter Eltern solche Kinder, deren Ettern
zum Zeitpunkt der Geburt miteinander verheiratet sind oder die bis 300 Tage nach Auftösung der
Ehe durch Tod geboren werden. Kindet die nach der Auflösung der Ehe durch Scheidung geboren
werden, gelten - unabhängig vom Abstand zwischen Scheidung und Geburt - als Kind nicht mit-
einander verheirateter Eltern. Bis zum 30.6.7998 wurde nach ehelich und nichtehelich Geborenen
unterschieden. Danach galten Kinder, die nach Eingehen der Ehe oder bis 2u302 Tagen nach Auflö-
sung der Ehe - durch Tod oder durch Scheidung - geboren wurden, unbeschadet der Mögtichkeit
einer späteren Anfechtung, als ehelich.

Lebendgeborene

Hierzu werden Kinder gezählt, bei denen nach derTrennung vom Mutterteib entweder das Herz ge-
schlagen, die Nabelschnur pulsiert oder die natürliche Lungenatmung eingesetzt hat. Die übrigen
Kinder gelten als Totgeborene oder Fehlgeburten.

Geburtenhäufigkeit

Zur Beschreibung der Geburtenhäufigkeit werden verschiedene Größen veruuendet. Hier sind dies:. Attgemeine Geburten ziffer = Anzahl der Lebendgeborenen bezogen auf 1 000 Einwohner;. allgemeine Fruchtbarkeitsziffer = Anzahl der Lebendgeborenen bezogen auf 1 000 Frauen im Al-
ter von 15 bis unter 45 Jahren;. altersspezifische Gebuftenziffern = AnzahI der Lebendgeborenen der Mütter eines bestimmten

Alters je 1 000 Frauen gleichen Atters;r zusammengefasste Geburtenziffer = Summe der altersspezifischen Geburtenziffern

Gestorbene

Nicht berücksichtigt werden Totgeborene, standesamtlich beurkundete Kriegssterbefälle und ge-
richtliche Todeserklärun gen.

Ehescheidungen

Scheid ungen sind Ehe[ösun gen d u rch gerichtliches Urtei].

Famitienstand

Es wird unterschieden zwischen ledig, verheiratet zusammenlebend, verheiratet getrennt lebend,
geschieden und veruvitwet. Personen, deren Ehepartner vermisst ist, gelten als verheiratet. Perso-
nen, deren Ehepartner für tot erklärt woiden ist, gelten als verwitwet. Verheiratet getrennt lebende
sind solche Personen, deren Ehepaftner sich am Stichtag der Erhebung zeitweilig oder dauernd
nicht im befragten Haushalt aufgehalten haben und für den der befragte Ehepartner keine Angabe
gemacht hat.
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3 Wanderungen

Wanderung

Die Wanderungsstatistik berücksichtigt generetl jede Anmeldung einer Hauptwohnung oder alleini-
gen Wohnung bei einer Meldebehörde. Bei einer Anmeldung innerhalb von Deutschland ist nach
dem Melderechtsrahmengesetz von 2002 eine Abmeldung nicht mehr erforderlich. Bei einem Weg-
zug in das Ausland ist dagegen die Abmetdung zwingend erforderlich. Als Wanderung gitt somit je-
des Beziehen einer Hauptwohnung oder alteinigen Wohnung und jeder Auszug aus einer Haupt-
wohnung oder alleinigen Wohnung. Gäste in Beherbergungsstätten, Anstaltsinsassen und Besu-
cher bei Verwandten oder Bekannten werden nur erfasst, wenn ihr Aufenthalt gemäß der entspre-
chenden Meldepflicht von längerer Dauer ist.

Wanderungsstatistik

Die Wanderungsstatistik wird seit 1950 durchgeführt und erstreckt sich auf die Zu- und Fortzüge
über die Grenzen Deutschlands (Außenwanderung) sowie die Zuzüge aus einer anderen Gemeinde
und die Fortzüge in eine andere Gemeinde innerhalb Deutschlands (Binnenwanderung). Unberück-
sichtigt bleiben Zu- und Foftzüge innerhalb der Gemeinde (Ortsumzüge). Diese Statistik basiert auf
der Registrierung der einzelnen An- und Abmeldungen bei den Metdebehörden (Wanderungsfalt)
und stellt nicht die Zu-bzw. Abwanderung im Sinne eines dauerhaften Verweilens im ln- oderAus-
[and dar, da hieralle an- bzw. abgemeldete Personen (2.8. Studierende, Entwicklungshelfer/-innen
und dgt.) erfasst werden.

4 Haushalte und Familien

Mikrozensus

Der Mikrozensus wird seit 1957 als [aufende Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den
Arbeitsmarkt in der Bundesrepublik Deutschtand durchgeführt. Sein Hauptzweck besteht darin, ein
Berichtswesen zu schaffen, mit dessen Hilfe in regelmäßigen und kurzen Abständen schnel[,
kostensparend und zuver[ässig die wichtigsten bevölkerungs- und arbeitsmarktstatistischen Struk-
turdaten und deren Veränderungen laufend ermittelt werden können. Die jährtiche Stichprobener-
hebung der amtlichen Statistik über die Haushalte erfasst 1,o/o der Bevötkerung. Die Stichprobe wird
nach einem räumtichen Zufallsprinzip gezogen. Die Teilnehmenden werden über vier Jahre gefragt,
jedes Jahrwird ein Viertelder Stichprobe gewechselt.

Seit 1991 wird der Mikrozensus in allen 16 Bundesländern durchgeführt, sodass die Ergebnisse
seit dieser Erhebung vergleichbare Daten über die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevötkerung
in der Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand ab dem 3.70.1,990 liefern.

Ha usha [t (Privathaushalt)

Zusammenwohnende und eine wirtschaftliche Einheit bildende Personengemeinschaft sowie Per-
sonen, die alleine wohnen und wirtschaften. Zum Haushalt können veruuandte und familienfremde
Personen gehören. Anstalten gelten nicht als Haushalte, können aber Privathaushatte beherbergen.
Haushalte mit mehreren Wohnungen werden u. U. mehrfach gezählt.
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Bezugsperson des Haushatts

Um die Haushalte in der Statistik abgrenzen zu können, wird eine Bezugsperson im Haushalt benö-
tigt. Das ist die Person, die im Erhebungsbogen als erste Person eingetragen ist. lhre Erhebungs-
merkmale (2.B. Alter, Familienstand, Stellung im Berufl werden dann in der Statistik nachgewiesen.
Personen unter 15 Jahren sind als Bezugsperson ausgeschlossen. Vorgabe bei der Reihenfolge der
Eintragung im Erhebungsbogen: Ehegatten, Kinder, Verwandte, Farnilienfremde.

Bezugsperson der Familie

Um die Familien in der Statistik abgrenzen zu können, wird eine Bezugsperson in der Familie benö-
tigt. Diese Person ist bei Ehepaaren aus aufbereitungstechnischen Gründen der Ehemann und bei
Alleineziehenden die Person selbst, wobei Kinder als Bezugsperson ausgeschlossen sind. lhre Er-
hebungsmerkmale (2.B. Alter, Familienstand, Stellung im BeruD werden dann in der Statistik nach-
gewiesen.

Familie

Familien sind Ehepaare bzw. allein erziehende ledige, verheiratet getrennt [ebende, geschiedene
und venruitwete Mütter oder Väter, die mit ihren ledigen Kindern zusammenleben (Zweigeneratio-
nenfamilie). ln der Familienstatistik wird in Anlehnung an Empfehlungen der Vereinten Nationen
von einem ideattypisch abgegrenzten Familienzyklus ausgegangen; das bedeutet, dass als Famitie
auch Ehepaare ohne Kinder gelten. Nach dieser Abgrenzung des Familienbegriffs können in einem
Privathaushalt mehrere Familien [eben.

Alteinerziehende

Ledige, verheiratet getrennt lebende, geschiedene und verwitwete Mütter und Väter, die mit ihren
minder- oder volljährigen ledigen Kindern zusammenleben. Es ist unerheblich, ob außer dem allein
erziehenden Elternteil und den Kindern noch weitere Personen in dem Haushalt leben (2.8. der
Partner in einer n ichte helichen Lebensgemeinschaft)

Aus aufbereitungstechnischen Gründen werden zu den Alleinerziehenden auch Elternteile mit aus-
schließtich erwachsenen Kindern gezählt. Die entsprechenden Tabe[]en enthalten jedoch zum Teil
eine Untergliederung nach dem Alter der Kinder, sodass es dort möglich ist, zwischen Alleinezie-
henden im "engeren" und "weiteren" Sinn zu unterscheiden.

Kinder

Ledige Personen, die mit ihren Eltern odereinem Elternteil, z.B. dergeschiedenen Mutter, in einem
Haushalt bzw. einer Familie zusammenleben.'Eine Altersbegrenzung für die Zählung als Kind be-
steht nicht. Als Kinder gelten auch [edige Stief-, Adoptiv-, oder Pflegekinder, sofern die zuvor ge-
nan nten Voraussetzungen vorliegen.

5 Wohnverhältnisse

Gebäude mit Wohnraum

Ats Gebäude mit Wohnraum gelten für längere Dauer errichtete Bauwerke, die entwedervo[lständig
oder teilweise für die Wohnversorgung von Haushalten bestimmt sind. Hiezu zählen auch admi-
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nistrative oder gewerblich genutzte Gebäude, wenn in ihnen mindestens eine zu Wohnzwecken ge-
nutzte Wohnung vorhanden ist. Ats einzelnes Gebäude gitt jedes freistehende Gebäude oder (bei
zusammenhängender Bebauung, z.B. Doppe[-, Eck-, Gruppen-, Reihenhäuser, Seitenflüget, Hinter-
haus) iedes Gebäude, das durch einevom Dach bis zum Kellerreichende Brandmauervon anderen
Gebäuden getrennt ist. lst keine Brandmauer vorhanden, so gelten die zusammenhängenden Ge-
bäudeeinheiten als einzelnes Gebäude, wenn sie einen eigenen Zugang besitzen, d.h. sie haben
ein eigenes Erschließungssystem und ein eigenes Ver- und Entsorgungssystem.

Wohneinheit

Unter einer Wohneinheit sind nach außen abgeschlossene, zu Wohnzwecken bestimmte, in der Re-
get zusammen liegende Räume in Wohngebäuden und sonstigen Gebäuden mit Wohnraum zu ver-
stehen, wetche die Führung eines eigenen Haushalts ermögtichen. Sie sollen einen eigenen Ein-
gang unmittetbarvom Treppenhaus odervon einem Vorraum odervon außen aufirueisen. Hierbei ist
es gteichgültig, ob in dieser Wohneinheit ein Haushalt oder mehrere Haushalte untergebracht sind
oder ob die Wohneinheit teer steht bzw. eine Freizeitwohneinheit ist. Es ist auch möglich, dass sich
ei ne Arbeitsstätte in der Woh nein heit befi ndet.

Wohnungen

Als Wohnungen gelten Wohneinheiten in Gebäuden nurdann, wenn sie mit Küche bzw. Kochnische
ausgestattet sind. Wohneinheiten in Unterkünften gelten dagegen grundsätzlich nicht ats Wohnun-
gen, sondern a[s sonstige Wohneinheiten.

Eigentümer

Als Eigentümer gilt, wem das Eigentum an einer Wohnung oder an einem Gebäude rechtlich ganz
oder teilweise (Grun db uchei ntragu ng) zusteht.

Eigentümerwohnungen

Das sind eigen genutzte Wohnungen in Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäusern sowie eigen genutzte
Eigentu mswo h n ungen.

Eigentumswohnungen

Eigentumswohnungen sind alle Wohnungen, an denen durch Eintragung im Wohnungsgrundbuch
Sondereigentum nach dem Wohnungseigentumsgesetz vom 15.3.7951, (BGB[. I S. 175) begründet
worden ist bzw. durch Vormerkung begründet werden so[]. Sie kommen nur in Gebäuden vor, in de-
nen ausschtießtich Sondereigentum an Wohnungen (Wohnungseigentum) und - soweit vorhanden
- an nicht zu Wohnzwecken dienenden Räumen (Teileigentum) besteht.

Miete

Als Miete (Bruttokattmiete) wird der monatliche Betrag ausgewiesen, der mit dem Vermieter als
Entgett für die Überlassung der ganzen Wohneinheit zum Zeitpunkt der Zählung vereinbaft war. Da-
bei ist es gteichgüttig, ob die Miete tatsächlich gezahtt wurde oder nicht.

Zur Bruttokaltmiete rechnen neben der Grundmiete auch die "kalten" Betriebskosten, also die mo-
natlich aufzuwendenden Beträge für Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung, Müllabfuhr, Hausrei-
nigung und -beleuchtung, Schornsteinreinigung, Hauswart, öffentliche Lasten, Gebäudeversiche-
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rungen, Kabe[anschluss.

Nicht zur Bruttokaltmiete rechnen dagegen die "warmen" Betriebskosten, also die Umlagen für den
Betrieb einer Zentralheizung oder Warmwasseruersorgung, die Beträge für eine Garage oder einen
Einstettplatz, Zuschläge für Möbtierung, Gewerberäume, unteruermietete Räume oder Grundgebüh-
ren für eine Zentralwaschanlage. Finanzie[[e Vor]eistungen (Baukostenzuschüsse in Form einer
Mietvorauszahlung bzw. eines Mieterdarlehens) vermindern die Miete.'Es handelt sich dann um
ermäßigt überlassenen Wohnraum.

Ftäche der Wohnung 0/t/ohnftäche)

Hierunter ist die Summe der Grundflächen aller Räume (einsch[. Flur, Korridor, Diele, Vorplatz, Ba-

dezimmer, Duschraum, Toitette, Speisekammer usw.) einerWohnung zu verstehen, gleichgültig, ob
es sich um eine vom Eigentümer oder Mieter selbst genutzte, unteruermietete oder gewerblich ge-
nutzte Wohnung handelt. Zur Wohnung zählen auch außerhatb des eigentlichen Wohnungsab-
schlusses tiegende Räume (2.B. Mansarden) sowie zu Wohnzwecken ausgebaute Keller- und Bo-
denräume.

6 Ausbildung

Schüterinnen und Schüler sowie Studierende

Besucherinnen und Besucher von allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen (Berufsfach-
und Fachschule) bzw. Hochschulen, auch wenn sie nebenhererwerbstätig sind. Erwerbstätige Be-

rufsschülerinnen und Berufsschüterwerden nicht zu den Schülerinnen und Schülern, sondern zu
den Erwerbstätigen gerechnet.

Auszubildende

Auszubildende in anerkannten Ausbildungsberufen sind Personen, die in praktischer Berufsausbil-
dung stehen (einschtießlich Praktikantinnen und Praktikanten sowie Volontärinnen und Volontäre).
Normalerweise münden kaufmännische und technische Ausbitdungsberufe in einen Angestellten'
beruf, gewerbliche Ausbitdungsberufe in einen Arbeiterberuf ein. Die Auszubitdenden sind, sofern
nicht gesondeft nachgewiesen, in den Zahlen der Angestellten bzw. Arbeiterinnen und Arbeiter ent-
hatten.

Auszubildende werden in verschiedenen Statistiken nachgewiesen, so z.B. im Mikrozensus in der
Eruuerbstätigkeitsstatistik und in den Berufsbildungsstatistiken der Kammern.

7 Erwerbstätigkeit

Beteitigung am Erwerbsteben (Erwerbskonzept)

ln der Gtiederung nach der Beteiligung am Erwerbsleben wird zwischen Enruerbspersonen und
N ichterwerbspersonen untersch ieden.

Enarerbspersonen

Nach dem so genannten "Erwerbskonzept" sind das alle Personen mit Wohnsitz im Bundesgebiet
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(lnländerkonzept), die während des Berichtszeitraumes (Berichtswoche) eine unmittelbar oder mit-
telbar auf Enruerb gerichtete Tätigkeit ausüben oder suchen (Setbstständige, Mithelfende Familien-
angehörige, abhängig Eruverbstätige), unabhängig von der Bedeutung des Eftrages dieser Tätigkeit
für ihren Lebensunterhalt und ohne Rücksicht auf die von ihnen tatsächlich geteistete oder ver-
tragsmäßig zu leistende Arbeitszeit. Die Enrrerbspersonen setzen sich zusammen aus den Eruuerbs-
tätigen und den Enruerbslosen.

Erwerbstätige

Enruerbstätige sind alle Personen im Altervon L5 und mehrJahren, die in der Berichtswoche zumin-
dest eine Stunde gegen Entgelt (Lohn, Gehatt) oder als Selbstständige bzw. ats mithelfende Famili-
enangehörige gearbeitet haben oder in einem Ausbildungsverhältnis stehen. Keine Rotle spiett da-
bei, ob es sich bei derTätigkeit um eine regelmäßig oder nur getegentlich ausgeübte Tätigkeit han-
delt. Darüber hinaus gelten auch solche Personen als Erwerbstätige, bei denen zwar eine Bindung
zu einem Arbeitgeber besteht, die in der Berichtswoche jedoch nicht gearbeitet haben, weil sie z.B.
Urlaub (auch Sonderurlaub) hatten oder sich in Etternzeit befanden. Auch Personen mit einer "ge-
ringfügigen Beschäftigung" im Sinne der Soziatversicherungsregelungen sind ats eruerbstätig er-
fasst, ebenso Soldaten und Soldatinnen, Wehrpflichtige und Zivitdienstleistende.

Erwerbslose

Zu den Eruuerbslosen zählen nach den Empfehlungen der lnternationaten Arbeitsorganisation (lLO)
in Genf a[[e Personen, die mindestens 15 Jahre alt sind, nicht unmitte]bar am Eruuerbsleben teit-
nehmen, aber eine Enruerbstätigkeit suchen, unabhängig davon, ob sie beim Arbeitsamt ats arbeits-
los gemeldet sind. Es können einmaI Personen sein, die norma]erweise en,uerbstätig sind und nur
vorübergehend aus dem En,verbsleben ausgeschieden sind, zum anderen Personen, die normaler-
weise keinem Eruuerb nachgehen (2.B. Hausfrauen und Hausmänner, Rentnerinnen und Rentner,
Schü[erinnen und Schü[er, Studierende), aber gegenwärtig eine Arbeitsstelle suchen.

Erwerbsquote

Prozentualer Anteil der Enruerbspersonen (Eruverbstätige und En,uerbstose) an der Bevölkerung. ln
vieten Fäilen erfolgt derAusweis von Eruuerbsquoten ausschtießtich für Personen im eruuerbsfähigen
Alter von 15 bis unter 65 Jahren.

Enruerbslosenquote

Prozentualer Anteil der Erwerbslosen an den Enrverbspersonen. ln vielen Fätten erfolgt der Ausweis
von Enr,uerbslosenquoten ausschließtich für Personen im erwerbsfähigen Attervon t5 bis unter 65
Jahren. Nach derStellung im Beruf ergibt sich die Unterscheidung der Eruuerbstätigen nach Setbst-
stän d igen, mithelfen den Fam ilienangehö rigen un d abhän gig Beschäftigten.

Arbeitslose

Zu den Arbeitslosen zählen nach den Regelungen des Soziatgesetzbuches lll (vgl. §§ 112-122 SGB
lll) atle Arbeitsuchenden, die
' vorübergehend nicht in einem Beschäftigungsverhä[tnis stehen oder nur eine weniger als 15

Stunden wöchentlich umfassende Beschäft igung ausüben,
' eine versicherungspflichtige, mindestens 15 Stunden wöchentlich umfassende, Beschäftigung

mit einer Dauer von mehr als sieben Kalendeftagen im ln- oderAusland suchen,
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r eine angestrebte Arbeitnehmertätigkeit ausüben können und dürfen,. nicht arbeitsunfähig erkrankt sind,, das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.. den Vermittlungsbemühungen des Arbeitsamtes zur Verfügung stehen, also sofort arbeitsfähig
und bereit sind (Verfügbarkeit),

. eine persönliche Meldung beim Arbeitsamt abgegeben und ihren Wohnsitz in Deutschland ha-
ben.

Die Begriffe Erwerbslose und Arbeitslose sind nicht unmittelbar vergleichbar, weil für die Zuord-
nung zu den Eruerbslosen die aktive Suche einer Arbeitsstelle und nicht ihre Meldung beim Ar-
beitsamt maßgebend ist. Einerseits gelten im Mikrozensus Personen als Enrverbslose, die bei den
Arbeitsämtern nicht registriert sind, wie z.B. Personen, die ohne Einschaltung des Arbeitsamtes ei-
ne Beschäftigung suchen, Arbeitsuchende über 64 Jahre, arbeitsuchende Schü[erinnen und Schüler
sowie Studierende und Personen, die eine selbstständige Tätigkeit suchen. Andererseits werden
registrierte Arbeitslose, die im erlaubten Umfang eine geringfügige Tätigkeit ausüben (weniger als
15 Wochenstunden), im Mikrozensus nicht als Enverbslose, sondern als Erwerbstätige eingestuft.

Arbeitstosenquote

Prozentualer Anteit der Arbeitslosen an den abhängigen Erwerbspersonen. Abhängige Enr,uerbsper-
sonen setzen sich aus den abhängig Erwerbstätigen und den Arbeitslosen zusammen.

Selbstständige

Personen, die einen Betrieb oder eine Arbeitsstätte ats (Mit)Eigentümerin bzw. (Mit)Eigentümer,
als Pächterin bzw. Pächter oder als selbstständige Handwerkerin bzw. selbstständiger Handwerker
leiten, sowie selbstständige Handelsveftreterinnen bzw. -veftreter, freiberuflich Tätige, Hausgewer-
betreibende u nd Zwischen meisterin nen bzw. Zwischen meister.

Mith e lfen de Fa m i lien a n geh öri ge

Familienangehörige, die in einem [andwirtschaftlichen oder nicht]andwirtschaftlichen Betrieb, der
von einem Familienmitglied als Selbstständiger geleitet wird, mithelfen, ohne hierfür Lohn oder Ge-
hatt zu erhalten, und ohne dass für sie Pftichtbeiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung gezahtt
werden.

Abhängig Beschäftigte

Beamtinnen und Beamte, Angestellte, Arbeiterinnen und Arbeiter sowie Auszubildende.

Beamtinnen und Beamte

Personen in einem öffentlich-rechtlichen Dienstuerhältnis des Bundes, der Länder, der Gemeinden
und sonstiger Körperschaften des öffentlichen Rechts (einschließlich der Beamtenanwäfterinnen
und -anwärter und der Beamtinnen und Beamten im Vorbereitungsdienst), Richterinnen und Richter
sowie Soldaten und Soldatinnen, ferner Geisttiche der zur Evangelischen Kirche in Deutschland ge-
hörenden Kirchen und der Römisch-Katholischen Kirche.

Angestellte

Alle nicht beamteten Gehaltsempfängerinnen und Gehaltsempfänger. Für die Zuordnung ist grund-
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sätzlich die Stetlung im Betrieb und nicht die Art des Versicherungsverhältnisses bzw. der Mitgtied-
schaft in einer Rentenversicherung fürAngestellte entscheidend. Leitende Angestellte gelten eben-
falls als Angästellte, sofern sie nicht Miteigentümerin bzw. Miteigentümer sind.

Arbeiterinnen und Arbeiter

A[[e Lohnempfängerinnen und Lohnempfänger, unabhängig von der Lohnzahlungs- und Lohnab-
rechnungsperiode und der Quatifikation, ferner Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter sowie Haus-
gehilfi nnen und Hausgehilfen.

Auszubitdende

in anerkannten Ausbildungsberufen: Personen, die in praktischer Berufsausbitdung stehen (ein-
schtießlich Praktikantinnen und Praktikanten sowie Volontärinnen und Votontäre). Normaleweise
münden kaufmännische und technische Ausbildungsberufe in einen Angestetttenberuf, gewerbti-
che Ausbitdungsberufe in einen Arbeiterberuf ein. Die Auszubildenden sind, sofern nicht gesondert
nachgewiesen, in den Zahlen derAngestellten bzw. Arbeiterinnen und Arbeiter enthalten.

N ichtenrverbspersonen

Dies sind Personen, die keine - auch keine geringfügige - auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben
oder suchen. personen unter 15 Jahren zählen grundsätztich zu den Nichterwerbspersonen.

I Soziathitfe

Soziathitfe

Leistungen nach dem Bundessoziathilfegesetz (BSHG) ats Hitfe zum Lebensunterhalt oder ats Hilfe
in besonderen Lebenslagen an Personen, die sich in einer Notlage befinden, soweit andere Perso-
nen, andere Sozialleistungssysteme oder sonstige Stellen Leistungen nicht vorsehen oder keine zu-
[ängtichen Hilfen erbringen. Durch die individuellen Leistungen so[[ die Soziathilfe den Hitfeemp-
fängerrinnen bzw. -empfängern ein der Würde des Menschen entsprechendes Leben gewährleisten
und sie nach Mögtichkeit befähigen, wieder unabhängig von dieser Hitfe zu teben. Hilfe zum Le-
bensunterhalt, welche die notwendigen Bedürfnissee des tägtichen Lebens abdeckt, wird weitge-
hend nach Leistungspauschalen (Regelsätzen) berechnet; spezietle Notstände werden durch Hitfe
in besonderen Lebenslagen behoben (u. a. Eingliederungshitfe für Behinderte, Hilfe zur Pflege,
Krankenhitfe, Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage und Hitfe zur überuuindung
besonderer sozialer Schwierigkeiten).

Asylbewerberteistu ngen

Am 1.11.1993 ist das Asylbewerberleistungsgesetz (AsytbLG) in Kraft getreten. Asytbewerberinnen
und -bewerber und sonstige nach dem Asylbewerberleistungsgesetz Berechtigte erhalten seitdem
anstelle der Sozialhilfe Leistungen nach dem AsylblG.Zur Deckung des täglichen Bedarfs an Ernäh-
rung, Kleidung, Unterkunft etc. erhalten die Leistungsberechtigten Regelteistungen. Diese werden
entweder in Form von Grundleistungen (§ 3 AsylbLG) analog zu den Leistungen nach dem Bundes-
sozialhilfegesetz (BSHG) gewährt. Daneben erhatten die Asytbewerberinnen und -bewerber in spe-
zietlen Bedarfssitlationen besondere Leistungen, z.B. bei Krankheit, Schwangerschaft und Geburt
(§ a AsylbLG).
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9 Schwerbehinderte

Schwerbehinderte

Unter einer Behinderung ist "die Auswirkung einer nicht nurvorübergehenden Funktionsbeeinträch-
tigung" zu verstehen, "die auf einem so genannten regelwidrigen körpertichen, geistigen und/oder
seetischem Zustand beruht". Als regelwidrig wird vom Gesetz dabei der Gesundheitszustand gese-
hen, der von dem in diesem Lebensalter typischen Zustand abweicht. Als "schwer behindert" gelten
Menschen, denen von den Versorgungsämtern ein Grad derSchwerbehinderungvon 50olo und mehr
zuerkannt wird. Als "nicht vorübergehend" gilt ein Zeitraum von mehr als sechs Monaten.

10 Einkommen und Lebensunterhalt

Ü berwiegender Lebensunterhatt

Der überwiegende Lebensunterhatt kennzeichnet die Unterhaltsquetle, aus welcher hauptsächlich
die Mittet für den Läbensunterhalt bezogen werden. Bei mehreren Unterhattsquetlen wird auf die
wesentliche abgestellt. Diese Angaben werden im Mikrozensus durch eine Selbsteinstufung der Be-
fragten ermittelt.

Nettoeinkommen

lm Mikrozensus wird die Gesamthöhe des individuellen Nettoeinkommens durch eine Selbsteinstu-
fung der Befragten in vorgegebene Einkommensgruppen ermittett. Die Einkommensangaben kön-
nen auch andere Einkommensquellen als die ausgeübte berufliche Tätigkeit enthatten. Das monat-
liche Nettoeinkommen setzt sich also aus der Summe aller Einkommensaften zusammen. Zu den
wichtigsten Einkommensarten werden gerechnet: Lohn oder Gehalt, Gratifikation, Einkommen aus
unternehmerischer Tätigkeit, Arbeitstosengeld/-hitfe, Sozialhilfe, Rente, Pension, Kindergeld,
Wohngeld, eigenes Vermögen, Vermietung/Verpachtung, Zinsen, Altenteil, BAföG, Stipendien, Ali-
mentationszahlungen, private Unterstützungen, Sachbezüge (Naturalbezüge, Deputate), außerdem
Zuschüsse zum Vermögenswirksamen Sparen, Vorschüsse und ggf. dervom Arbeitgeber getragene
Anteil einer Werkswohn ungsmiete u. ä.

Fami [ien nettoein kom men

Das Familiennettoeinkommen wird aus dem lndividualeinkommen der zur Familie zählenden Per-
sonen ermittelt.

Ein Haushalts- bzw. Familieneinkommen ist dann nicht anzugeben, wenn mindestens eine Person
im Haushalt bzw. in der Familie selbstständig in der Landwirtschaft ist. Bis 1995 mussten auch
mithelfende Familienangehörige bzw. Haushalte oder Familien, in denen mindestens eine Person
mithelfen de(r) Familienan gehörige(r) war, keine Einkommensan gabe machen.

11 Straffättigkeit

Abgeurteitte

Es sind Angeklagte, gegen die Strafbefehle erlassen worden sind bzw. Strafuerfahren nach Eröff-
nung des Hauptuerfahrens durch Urteil oder Einstellungsbeschluss rechtskräftig geworden sind. lh-
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re Zahl setzt sich zusammen aus den Verurteilten und den Personen, gegen die andere Entschei-
dungen getroffen wurden. Andere Entscheidungen sind Freispruch, Einstellung des Strafuerfahrens,
Absehen von Strafe, Anordnen von Maßregeln derBesserung sowie Sicherung und Übenareisung an
einen Vormundschaftsrichter gemäß § 53 JGG.

Strafgesetzbuch

Es ist die Grundtage für die Behandlung von Straffälligkeiten deutscher und ausländischer Mitbür-
gerinnen und Mitbürger in Deutschland. Somit werden Erwachsene, die 21 Jahre und älter sind,
nach dem allgemeinen Strafrecht und Jugendliche von 14 bis unter 18 Jahre nach dem Jugendstraf-
recht behandett. Die Gruppe der Heranwachsenden im Atterzwischen 18 bis unter 21 Jahre nehmen
insofern eine strafrechtliche Sonderstellung ein, da sie seit lnkrafttreten des Jugendgerichtsgeset-
zes (i9S3) entweder nach allgemeinem oder nach Jugendstrafrecht betangt werden können

Straftaten

Nach deutschem Strafrecht edotgt eine Zweiteilung der strafbaren Handlungen, also rechtswidrigen
Straftaten, in Verbrechen und Vergehen. Verbrechen werden mindestens mit einer Freiheitsstrafe
von einem Jahr oder darüber geahndet, Vergehen mit einer Freiheitsstrafe von weniger als einem
Jahr oder mit Getdstrafe.

Strafuerfolgu n gsstatisti k

ln der Strafuerfolgungsstatistik (StVSta$ werden Abgeurteitte (Angeklagte) und Verurteitte nachge-
wiesen. Darin nicht erfasst werden Ordnungswidrigkeiten, Entscheidungen zur Eröffnung von
Hauptverfahren sowie Entscheidungen nach Rechtskraft des Urteils. Hierbei ist eruuähnensweft,
dass von den neuen Bundesländern bislang schon Brandenburg (ab 1,99a), Sachsen (ab L992),
Thüringen (ab 7997) und Mecklenburg-Vorpommern (ab 2001) diese Statistik eingeführt haben. Zu
den ausländischen Verurteilten zählen dabei nicht nur in Deutschland gemeldete und wohnende
Aus[änderinnen und Aus]änder, sondern auch straffä[ig gewordene aus]ändische Touristinnen und
Touristen oder illegal lebende Aus]änderinnen und Aus[änder. Werden mehrere Straftaten der glei-
chen Person im Berichtsjahr in mehreren Verfahren abgeurteilt, so wird der bzw. die Angektagte für
jedes Vefahren in dieser Statistik gesondert gezählt. Erfolgt jedoch eine Verurteilung wegen mehre-
rer Strafuorschriften, wird der bzw. die Verurteilte nur einmaI gezählt. Hierbei geht tedigtich der am
schwersten bestrafte Delikt ein.

Tatverdächtige

Dies sind Personen, die nach dem polizeitichen Ermittlungsergebnis aufgrund zureichender tat-
sächlicher Anhaltspunkte verdächtigt wird, eine rechtswidrige Tat bzw. Straftat begangen zu haben.
Dazu zähten auch Mittäter und Mittäterinnen, Anstifter und Gehilfen.

Verurteilte

Verurteilte sind Angeklagte, gegen die nach atlgemeinem Strafrecht Freiheitsstrafe, Strafarrest oder
Geldstrafe verhängt worden ist oder deren Straftat nach dem Jugendstrafrecht geahndet wurde.
H ierzu zäh [en J ugen dstrafe, Zuchtm itte] oder Erziehun gsmaßregeln.
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72 Einbürgerungen

Einbürgerung

Bei der Einbürgerung wird die deutsche Staatsangehörigkeit durch Aushändigung einer Einbürge-
rungsurkunde verliehen. Grundvoraussetzung für die Einbürgerung ist der legale, auf Dauer ange-
legte Aufenthatt gemäß den ausländerrechtlichen Bestimmungen. Hierzu gehören z.B. eine Min-
destaufenthaltsdauer von acht Jahren (Enruachsene), Miteinbürgerung auständischer Ehegatten und
minderjähriger Kinder, erleichterte Einbürgerung junger Ausländerinnen und Ausländer.

Als Rechtsgrundlagen für die Einbürgerung sind vor allem das Ausländergesetz (alte und neue Fas-
sung), das Staatsangehörigkeitsgesetz, das Gesetz zur Regelung von Fragen der Staatsangehörig-
keit, das Gesetz zur Verminderung der Staatentosigkeit und das Gesetz über die Rechtsstellung
heimatloser Aus[änderinnen und Ausländer im Bundesgebiet zu nennen. Auch das Grundgesetz
(Aft. 116 Abs. z) enthält eine Regel für eine Einbürgerung für frühere deutsche Staatsangehörige mit
Wohnsitz im Ausland, denen in der Zeit zwischen dem 30.7.7933 und dem 8.5.1945 die Staatsan-
gehörigkeit aus politischen, rassischen oder religiösen Gründen entzogen worden war. Mit der Ein-
bürgerung werden Ausländerinnen und Ausländer zu deutschen Staatsbürgerinnen und Staatsbür-
gern und werden somit nicht mehr in der Ausländerstatistik erfasst.

Zuständig für die Durchführung der Einbürgerungsvedahren der in Deutschland lebenden Aus]än-
derinnen und Ausländer sind die Einbürgerungsbehörden der Länder. Für die Einbürgerung im Aus-
land lebender Personen ist das Bundesverwaltungsamt in Köln zuständig, wenn bestimmte Voraus-
setzungen vorliegen. Durch das Gesetz zur Reform des Staatsangehörigkeitsrechts vom 15.7.7999
(BGBt. I S. 1618), das insoweit am 1.1.2000 in Kraft getreten ist, sind die Regelungen über die An-
spruchseinbürgerung (in den §§ 85 ff. des Ausländergesetzes) wesentlich verbessert worden. Auch
bei den Einbürgerungen der Ehegatten deutscher Staatsangehöriger und bei den Ermessenseinbür-
gerungen sind vergleichbare Verbesserungen vorgenommen worden (Verkürzung der Fristen einer-
seits, stä rkere G ewic htu n g der I ntegratio n sa n fo rd e ru n gen a n dererse its).

Ein bürgerun gsstatisti k

Mit Hilfe der Einbürgerungsstatistik wird die Anzahl der eingebürgeften Personen pro Berichtsjahr
ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um eine [aufende Erfassung aller eingebürgerten Personen -
eine Totalerhebung - auf Zähtblättern in den Einbürgerungsbehörden, welche die Daten an die sta-
tistischen Amter der Länder weiterleiten und anschließend dem Statistischen Bundesamt übermit-
teln. Für die vom Bundesven,ualtungsamt in Kö[n eingebürgerten Personen ist ein besonderer Be-
richtsweg eingerichtet worden. Rechtsgrundlage für die Einbürgerungsstatistik liefern die Atlgemei-
ne Veruualtungsvorschrift zum Staatsangehörigkeitsrecht (SIAR-VwV § 36), nach der eine jährtiche
Erhebung einer Bundesstatistik über die Einbürgerungen zu erfolgen hat, und das Bundesstatistik-
gesetz (§ 17).

73 Asylanträge

Asylberechtigte

Asylberechtigt sind Ausländerinnen und Ausländer, die vom Bundesamt für Migration und Ftücht-
linge oder einer venrualtungsrechtlichen lnstanz als asylberechtigt nach Art. 16a GG anerkannt wor-
den sind.
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Asylbewerberinnen und Asylbewerber

Asylbewerberinnen und Asylbewerber sind Ausländerinnen bzw. Aus[änder, die Schutz als politisch
Vefolgte nach Art. 16a Abs. 1 GG oder Schutz vorAbschiebung oder sonstigen Rückführung in ei-
nen Staat beantragen, in dem ihr Leben oder ihre Freiheit wegen Rasse, Religion, Staatsangehörig-
keit, Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe oderwegen ihrer politischen Überzeugung
bedroht ist. Auf diese gesetzliche Grundlage kann sich nicht berufen, wer aus einem sicheren Her-
kunfts- bzw. Drittstaat im Sinne des Asylverfahrensgesetzes (§ 26 Abs. 2) einreist.

Aufentha [tsgestattung

Aus[änderinnen und Ausländern, die um Asy[ nachsuchen, ist zur Durchführung des Asylvefahrens
der Aufenthalt in der Bundesrepubtik gestattet. Die Aufenthaltsgestattung ertischt u. a. bei Unan-
fechtbarkeit der Entscheidung des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge. Mit der Anerken-
nung als Asylberechtigte haben Ausländerinnen und Ausländer Anspruch auf Erteilung einer unbe-
fristeten Aufenthaltsberechtigung (§ 0A Abs. 1 AsytVfG).

Asylverfah rensgesetz

Rechtsgrundlage für die Anträge AsytVfG in Verbindung mit der Regelung im Grundgesetz (Art. 16
GG: Recht auf AsyD. Diverse Anderungen haben das Gesetz im Lauf der Jahre ergänzt. Zuletzt trat
am 7.4.7993 die sogenannte "Zweite Stufe des Gesetzes zur Neuregelung des Asylverfahrens" vom
7.7.7992 in Kraft. Diese Gesetzesänderung hatte die organisatorische und persone[[e "Aufsto-
ckung" zum lnhalt, um das Asylvefahren zu beschleunigen. Daneben ist der "Asylkompromiss"
vom 6.12.1992 zu nennen, der die Grundlage für die am 7.7.7993 in Kraft getretene Asylrechtsre-
form bitdete. Hieraus entstand der neue Aft. 16 a GG. Hierin wurden die Regelungen der sicheren
Dritt- und Herkunftsstaaten sowie die "Flughafenregelungen" getroffen. Personen, die aus sicheren
Herkunfts- bzw. Drittstaaten nach Deutschland einreisen, besitzen keinen Anspruch auf Asy[. Wenn
solche Personen auf dem Luftwege einreisen, wird sofort im Transitbereich des Flughafens inner-
halb kürzester Frist über deren Asytantrag entschieden, wobei in den meisten Fätlen eine Abteh-
nung erfolgen dürfte, wenn das Herkunftsgebiet ein sicherer Drittstaat ist.

74 Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedter

Bei dieser Personengruppe handelt es sich um Deutsche gem. Aft. 116 GG, die vonrviegend aus ost-
europäischen Ländern nach Deutschland einreisen und sich zum Deutschtum bekennen. Nach ei-
ner Feststellung (Vortiegen bestimmter Voraussetzungen, wie z.B. Veruuandtschaftsverhältnisse,
Sprachkenntnisse, usw.) durch die zuständigen Behörden gelten diese Personen sofoft als Deut-
sche und werden entsprechend in den Statistiken berücksichtigt. Vor dem 7.7.7999 wurden
Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler nach ihrerAnkunft in Deutschland formaI eingebürgert.
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lll Tabellenteil





1 Bevölkerung

1. 1 Bevölkeru ng insgesamt und auständische Bevötkerun g*)

Ausländer/-in nenBevö[kerung

männlich weibtichinsgesamtweiblich

Weibtiche
Personen
ie 1 000

männlicheinsgesamt männlich

!e 1 000
Einwohner

1 000Anzahl 1 0001 000

Weibliche
Personen
ie 1 000

männliche

Anzahl

Stichtag

3t.t2.799t .......

31.12.2000 .......
3t.72.2007 .......
37.t2.2002 .......
37.72.2003 ........

Frtiheres Bundesgebiet

06.06.1951 ........1
I

31.72.7970 ........1

37.72.t975 ........
31.12.1980........
31.12.1981........
31.72.7982 ........
37.72.7983 ........
37.72.7984 ........
31.12.1985........
3r.72.7986 ........
3t.72.1987 ........
31.12.1988........
37.72.1989 ........
37.72.1990 ........

56 774,8
6t 007,2
6t 644,6
67 657,9
61712,7
67 546,7
61306,7
67 049,3
67 020,5
6t 740,5
6t 238,1
61775,7
62 679.0
63 725,7

80 274,6
80 974,6
81 338,1
81 538,6
87 877,5
82 012,2
82 057,4
82 037,0
82 763,5
82 259,5
82 440,4
82 536,7
82 53r,7

26 473,4
29 07r,6
29 387,5
29 487,0
29 522,9.
29 427,9
29 305,8
29179,7
29190,0
29 285,4
29 479,4
29 693,1
30 236,4
30 850,9

38839,7
39 300,1
39 518,5
39 645,0
39 824,8
39 954,9
39 992,3
40 004,1
40 090,8
40 756,5
40 274,7
40 344,9
40 356,0

29 76t,5
3t 929,5
32 263,7
32 776,9
32 189,8
32118,2
32 000,9
37 869,5
31 830,5
31 855,1
37 878,7
32 022,0
32 442,6
32874,8

47 435,5
47 674,5
47 879,6
4t 893,6
41992,7
42 057,3
42 065,7
42032,9
42 072,7
42 703,0
42 765,7
42 797,8
42 775,7

Deutschtand

7 t27
1 098
1 098
1 091
1 090
1 091
7 092
t 092
1 090
1 088
1 082
1 078
I 073
1 066

L 067
1 060
1 058
7 057
1 053
1 053
7 052
1 051
7 049
1 048
1 046
7 045
t 045

686,2
2 737,9
3 900,5
4 566,2
4 727,7
4 67t,8
4 574,2
4 405.5
4 487,6
4 667,9
4 286,5
4 623,5
5 007,2
5 582,4

6 066,7
6 569,6
6 977,5
7 117,7
7 342,8
7 497,7
7 479,0
7 308,5
7 336,7
7 267,6
7 318,3
7 348,0
7 347,8

472,7
7 702,7
2 223,9
2 576,2
2 647,9
2 s89,2
2 574,0
2 406,2
2 442,8
2 537,9
2366,7
2 537,2
2 7 47,7
3 080,6

3 354,7
3 720,6
3 856,1
3 975,5
4 026,9
4088,2
4 022,5
3 945,2
3 938,7
3 874,2
3 881,0
3 877,t
3 840,1

273,4
1 035,8
7 676,5
t 990,0
2 073,2
2 082,6
2 060,2
7 999,3
2 038,8
2124,0
7 920,3
2 086,3
2266,7
2 50t,7

2 712,0
2 949,0
3 77t,4
3 202,2
3 3t5,9
3 403,5
3 396,5
3363,3
3 398,0
3393,4
3 437,2
3 476,9
3 501,8

45t
609
754
772
783
804
819
831
835
837
812
822
827
872

t2
45
63
74
77
76
75
72
73
76
70
75
80
88

76
82
86
87
90
97
90
89
89
88
89
89
89

808
793
805
818
823
833
844
853
863
876
886
898
912

31.72.7992 ........
37.72.1993 ........
3t.72.7994 ........
37.12.1995 ........
3r.12.1996 ........
31.12.1997 ........
37.12.1998 ........
37.t2.L999 ........

*) Jeweitiger Gebietsstand.

euelle: Statistisches Bundesamt,1961 Votkszählung; abt970 Bevölkerungsfortschreibung
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2002 200)
Bevö[ke-

rung
Aus[änder/-in nen Bevö[ke-

rung
Auständer/-in nen Bevölke-

ru ng

1 000
je 1 000

Einwohner
1 000 ie 1 000

Elnwohner
1 000

Land

Baden-Württemberg .............
Eayem
Berlin .

Branden burg
Bremen
Hamburg
Hessen .,

Mecklenburg-Vorpommem ...

N iedersach sen
Nordrhein-Westfalen ............,
Rheinland-ffalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein ...............
Thüringen

Deutschland 82 536,7 7 348,0

Queliej Statistisches Bundesamt, Bevölkerungsfortsch reibung

Land

Baden-Württemberg .............
Eayem
Eerlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommem ...
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ...........
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein .............
Thüringen

Deutschland

Quel/e: Statistisches Bundesamt, Bevölkerungsfortschreibung

1 Bevötkerung
1.2 Bevö[kerung insgesamt und ausländische Bevölkerung in den Bundesländern

10 692,6
72 423,4

3 388,s
2 57 4,5

663,1
7 734,7
6 089,4
7 732,2
7 993,4

78 079,7
4 058,7
1061,4
4327,4
2 522,9
2 823,2
2 373,2

70 661,3
72 387 ,4

3 392,4
2 582,4

662,7
7 728,8
6 091,6
1744,6
7 980,5

78 076,4
4 057,7
1 065,0
4 )49,7
2 548,9
2 816,5
2 392,0

7 297,7
7 77 4,0

444,8
66,8
82,6

255,7
705,5

37,5
538,7

7 979,8
377,7

90,2
175,4

48,7
753,4
46,6

722
95

737
26

725
148
116

22
67

110

85
)7
79
54
79

7 290,3
7 782,4

447,)
67,5
84,2

252,6
700,0

39,8
519,3

7 965,2
372,6

90,6
779,7

50,5
153,0
47,s

727
95

732
26

1)a
746
115

23
67

109
77

85
28
20
54
20

0,0
0,8
0,0
7,6

.7,4
-0,9
4,5
0,0
-0,9
0,0
0,0
3,7
5,3
0,0
5,3

Veränderungen 2OO3 I 2002

Ausländer/-i n nen

je 1 000
Einwohner

-0,80,3
0,3

-0,1
-0,3

o,2
0,3
0,0
-0,7

0,2
0,0
0,0

-0,3
-0,6
-1,0

0,2
-0,8

0,0

-0,6
o,7
0,6
1)

7,9
-1,0

0,8
6,7
0,2
-0,7

0,3
0,4
3,2
2a

-0,3
7,9

1.3 Ausländische Bevölkerung in den Bundesländern

1 000

7 348,0 3 A77,L 3 476,9 7 341,8 3 840,1 3 501,8

7 297,7
7 774,O

444,8
66,8
82,6

255,7
705,5

37,5
538,1

7 979,8
377,7

90,2
775,4

48,7
753,4

46,6

676,7
67),9
236,2

47,4
43,0

136,9
367,4

23,4
280,8

7 035,3
158,3
47,0
70,7
29,8
78,0
29,7

627,7
s60,1
208,6

25,4
39,6

778,2
344,7

74,2
257,3
944,5
743,5

43,2
45,2
79,0
7 5,4
17,5

7 290,3
7182,4

447,3
67,6
84,2

252,6
700,0

39,8
s39,3

7 965,2
372,6

90,6
119,1

50,5
153,0

47,5

568,5
673,7
236,7

47,7
43,7

714,3
355,7

24,3
280,0

7 027,5
766,7
47,7
77,7
)0,7
77,7
29,7

627,7
569,2
277,2

26,5
40,5

1 18,3
344,9

75,4
259,3
943,6
745,8

43,6
47,4
19,8
76,0
18,3

-0,5

0,5
7,2
7,9

-1,0

0,8
6,7
0,2
-0,7

0,3
0,4
3,2
3,7

-0,3
7,9

-7,2
-0,1
0,0
-o,7

7,6
-7,9
-7,7

3,8
-0,3
-7,3
-1,0
o,2
2,3
3,0

-7,2

0,0

0,1
7,6
7,2
4,1
2,3
0,1
0,2
8,5
0,8

-0,1

L,5
0,9
4,9
4,2
0,8
4,6

89 42537,7 7 347,8 89 -0,1 0,0

Veränderungen 2003 I 2002

weibtich

-0,1 -0,8 o,7
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Deutsche Bevölkerung

2000 20027997 2000 2002 2003 1997

1 Bevölkerung
1.4.2 Deutsche und ausländische Bevölkerung nach Altersgruppen

Prozent

06 - 72 .............
12-18.............
18-25.............
25-)O .............
30 - 35 .............
35 - 40 .............
40- 45 .............
45- 50 .............
50-55.............
55 - 60 .............
60-65 .............
65 -75 .............
75 und mehr .....

Altervon ... bis
unter ... lahren

Zusammen ..,.

unter 5

Zusammen ....

lnsgesamt .......

6,0
6,5
7,7
8,0
5,7
8,3
9,2
8,2

5,9
6,7
7,3
8,2
5,3
7,3
9,7
8,6
7,5
6,8
5,5
7,7

10,0
5,2

Auständische Bevölkerung

6,7
7,6
7,2

17,4
77,4
11,8
10,1

7,8
5,9
6,2
5,0
4,2
7,4
7,2

2003

unte 6

7,3

7,O
6,8
6,3

10,1
9,2
8,5
7,5
6,9
6,7
8,3
6,5
5,6
6,8
4,5

100

Männtich

Weiblich

5,9
6,7
7,2
a,2
5,4
6,7
8,9
8,9
7,7
7,0
5,4
6,9

10,3
5,5

100

8,6
7,7
8,6

73,7
72,2
10,0

8,4
8,4
7,t
6,3
4,2
2,2
7,7
0,6

100 100

7,3
8,2
7,5

72,7
72,0
11,0
8,7
6,9
6,8
6,5
4,3
3,2
3,2
7,9

100

7,O
7,9
7,3

72,O
77,7
77,4

9,4
7,4
6,3
6,3
4,7
3,7
3,3
1,5

100

5,3
7,O
7,4

77,2
77,2
11,8
10,5
8,0
6,3
5,7
5,3
4,5
4,2
7,5

100

5,6
7,5
7,5

72,4
11,8
77,6

9,2
7,2
6,4
6,6
4,8
3,5
3,6
2,2

100

5,5
7,3
7,5

11,8
71,5
77,7
9,9
7,6
5,4
6,2
5,1
4,0
3,9
1,8

100

4,6
7,O
7,4

11,0
11,0
77,7
10,6
8,3
6,6
5,5
5,5
4,6
4,6
7,6

100

4,9
7,t
7,6

72,7
77,6
77,7
9,5
7,4
6,4
6,5
5,2
3,6
3,9
2,3

100

4,7
7,7
7,5

11,5
11,3
77,7
10,1

7,9
6,5
6,0
5,4
4,1
4,3
7,9

100

6,2
6,2
7,3
9,3
4,8

06 - 12 .............
12- 18 .............
78 - 25 .............
25- 30 .............
30 - 35 .............
35 - 40 .............
40- 45 .............
45-50 .............
50 - 55 .............
55 - 60 .............
60-65 .............
65-75 .............
75 und mehr .....

6,7
6,O
5,5
8,8
8,1
7,5
6,7
6,7
5,5
7,6
6,2
5,7

70,4
9,9

5,t
5,4
6,5
7,4
4,9
6,7
8,1
8,1
7,7
6,5
5,3
6,9

77,4
11,0

100

5,3
5,8
6,4
7,2
5,2
7,4
8,1
7,5
6,7
5,8
5,9
7,3

70,7
10,5

100

5,6
6,2
6,7
7,6
5,4
7,8
8,7
7,8
7,O
5,0
6,O
7,3

10.0
7,8

100

100

5,3
5,5
6,5
7,4
4,9
6,6
8,2
7,9
6,9
6,4
5,3
7,7

11,1
10,9

100

10,0
8,9
9,7

15,2
10,6
8,8

8,9
6,2
4,6
3,0
1,9
2,7
1,1

9,0

100 100 100

lnsgesamt

unter6............
06 - 12 .............
12 - 18.............
18-25.............
25 - 30 .............
30 - 35 .............
35-40 .............
40- 45 .............
45- 50 .............
50 - 55 .............
55 - 50 .............
60-65 .............
65 - 75 .............
75 und mehr .....

6,5
6,4
5,9
9,4
8,6
8,0

5,5
5,8
6,8
7,8
5,2
6,4
8,5
8,5
7,4
6,8
5,3
6,9

10,9
8,3

100

5,6
5,8
6,9
7,7
5,7
6,9
8,7
8,3
7,2
5,6
5,4
7,7

10,5
8,1

100

7,7

9,2
8,2
9,7

74,4
77,5

9,5
8,7
8,6
5,8
5,5
3,7
2,1
7,9
o,9

100

6,5
5,8
7,9
6,3
5,7
8,7
7,3

100

Quelle: Statistisches Bundesamt, Bevölkerungsfoftschreibung
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1 Bevölkerung
1.5 Deutsche und ausländische Bevölkerung nach Familienstand

0eutsche

zusammen ledig verheiratet veilitwet geschieden zusammen ledig verheiratet venilitwet
lnsgesamtJah r 

1)
Ausländer/'innen

7 567 636
7 696 059
7 727 293
7 7)4 580
7 757 lao
7 755 295
7 702 805
7 644 470
7 620 584
7 594 947
7 561 347
7 534 527
7 499 860

2 868 242
3 090 196
3 778 788
3 225 2r5
3 287 736
3 375 029
3 257 744
3 764 577

3 750 774
3 709 442
3 085 169

3 066744
3 034 075

geschieden

Männlich

7997.....
7992.....
t991.....
1994.....
7995 .....
7996.....
7997 .....
1998.....
7999 .....
2000 .....

2001.....
2002.....
2003 .....

38 839 103

39 300 081
39 578 484
39 644 965
39 824 823
39 954 835
39 992 377
40 004 142

40 090 776
40 156 536
40 274 676
40 144 479
40 356 014

35 484 367
35 579 479
35 652 403
35 729 452
35 797 933
35 466 674
35 969 826
36 058 940
16 752 697
36 282 357
36 393 642
36 473 792
36 575 946

75 073 577
15 078 010
1 5 140 039
15 201 620
75 267 655
75 344 454
75 445 759
75 539 767
15 652 809
75 784 077
15 951 989
76 059 597
76 750 873

18 028 515
18 035 891
18 002 409
77 965 488
77 972724
77 843 763
77 772 909
17 696 698
17 647 )36
77 558235
77 373 784
77 250 866
77 707 909

18 114 281

1A 715 775
7A 07 6 977
18 031 684
77 972 555
77 894 607

t7 876 634
77 737 223
77 657 607
77 565 776
77 409 6)5
77 278097
77 720 090

16 742 796
36 151 606
36 079 380
35 997 772
35 845 279
35 738 370
35 589 543
35 427 927
35 304 937
35 724 077
34 782 879
34 528 953
34 227 999

3 354 736
3 720 602
3 866 081
3 975 573
4 026 890
4 088 161

4022 445
3 945 202
3 938 085
3874785
3 881 034
3 877 087
3 840 068

7 653 945
1 880 150
7 992 25A
2 020 454
2 099 080
2 753 460
2 733 652
2 105 818
2 772 570
2 056 505
2 071 325
2 071 255
2 055 749

2 879 864
3 234 7a7
3 433 433
3 509 797
3 657 862
3757 029
3 740 769
3 705 234
3 727 528
3 663 688
3 694 104
3708172
3 698 869

26 708
28 000
28 943
29 7)7
37 747
37 976
37 729
37 695
35 402
37 382
41 180
42 706
44 779

707 047
776393
723 587
730 742
739 443
747 430
754 299
752 279
769 529
787 357
207 784
222 605
239 340

798 409
213 974
226 088
237 029
250 627
261 048
272 572
284 258
297 908
327 766
364 587
393 018
423 537

965 259 7 477 022
969 607 7 495977
974977 1 535 038
980 941 1 581 403
986702 1 630 852
992778 7 685 679

1 000 311 7 757 447
7 007 790 7 815 297

988 871 7463 675
997 484 | 942 555

7023624 2044845
7034328 2729007
7044028 2279716

Weibtich

1991.....
7992.....
7991.....
7994.....
1995 .....
7996.....
7997 .....
1998.....
7999.....
2000.....
2001.....
2002.....
2003.....

47 435 467
47 674 551
47 879 609
41 893 638
47 992 676
42 057 126
42 065 068
42 032 869
42 072 699
42 703 004
42 765 633
42 797 807
42 77 5 657

38 7 23 467
38 725 585
38 708 274
38 691 411
38 676787
38 653 837
38 668 552
38 669 594
38 674 673
38 709 627
38 728 404
38 774 937
38 673 905

1991 .....
7992.....
7991.....
1994.....
799s.....
7996.....
7997 .....
1998 .....
1999.....
2000.....
2001 .....

2002.....
2003.....

80 274 564
80 97 4 632
81 338 093
81 538 603
47477 499
82 072 162
a2 057 379
82 037 077
82 763 475
82 259 540
82 440309
82 536 680
82 537 677

74 207 834
74 705 064
74360 677
74 420 863
74 L7tt72O
74 520 572
74 6?8 374
74 728 5?4
74827 364
74 997 972
75 722 046
75 788 729
75 789 857

28 066 827
28 756 032
28 243 726
28 330 814
28 434 796
28 559 818
28 737 827
28 894 520
29 103 068
29 347 573
29 663 284
29 860 278
70037 477

7997.....
7992.....
7993.....
7994.....
7995 .....
7995.....
7997 .....
1998.....
7999.....
2000.....
2001.....
2002.....
2003 .....

7) 7994 - 7997 revidierte Ergebnisse.

Quellei Statistisches Bundesamt, Bevölkerungsfoftschreibunt

6 470 216
6 434 0t7
6 398 344
6361 955
6325 7A7
6 285 973
6 257 r53
6 274 277
6 724 279
6 072 353
6 026 377
5976871
5 927 469

720 275
130 611

739 767
745 699
752 554
756 544
754 576
754 464
160 567
167 272
77 4 209
180 017
785 339

73 0s3 2s6
73 078 022
73 703 647
73 729 794
73 767 747
73 27\ 363
73 286 662
73 355 359
73 450 259
73 557 436
73 777 295
13 800 685
13 880 544

5 504 957
5 464 404
5 423 427
5 381 015
5 339 085
5 293 795
5 250 842
5 206 487
5 135 408
5 074869
5 002 693
4942 545
4883 447

7 225 979
7 354 637

7447775
7 4a9 343
7 552 782
7 603 569
7 607 717
7 598 420
7 674 958
1 507 183
7 622 979
1 636 977
7 642 720

1 300 606
7 394 737

7 457 495
7 490 635
7 530 556
7 559 734
7 548 339
7 520 047
L 529 530
1 510 501
7 523 828
7 532 223
7 534 275

94 707
702 677
770 224
715 962
727 167
124 568
722 747
122 7 69
725 759
729 890
733 029
737 377
741 220

97 362
97 587

102 501
705 287

111 184
115 618
778 273
722 079
128 379
145 809
757 393
770 473
784 797

2 050 973
2 067 444
2 704 729
2 749 578
2 198 006
2250 672
2 374 474
2376 537
2 437 405
2 577 540
2 604 787
2 593 676
2 749 830

lnssesamt

3 527 995
3 563 475
3 639 767
3 730 927
3 828 858
3 936 357
4 065 867
4 797 822
4 295 080
4 454 095
4 649 626
4 822 625
5 008 956

lnsgesont Prozent

8,7 4,8
8,7 4,8
8,6 4,9
8,5 5,0
8,5 5,1
8,4 5,3
8,4 5,4
8,3 5,6
8,2 5,7
8,1 5,9
8,0 6,2
7,9 6,4
7,9 6,7

2 771 994
2 94A 966
3 111 395
3 202 227
3 315 889
3 403 489
3 396 516
3363275
3 398 026
3 393 383
3 437 229
3 476864
3 507 752

6 066 730
6 669 568
6977 476
7 777 740
7 142 779
7 497 650
7 479 007
7 308 477
7 336 777
7 267 568
7 378 263
7 347 951
7 347 820

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

37,8
37,9
38,0
38,1
38,2
38,3
38,5
38,7
38,9
39,7
39,5
39,7
39,9

48,7

48,7

48,5

48,4
48,2
48,0
47,7

47,4
47,2
46,8
46,3
45,9
45,5

47,5
48,5

49,2

49,3

49,7
50,1
50,4
50,7
50,8
50,4
50,5

50,5
50,4

46,3
45,6
45,3

44,8
44,2
43,8
43,3

42,9

42,8
42,2
47,7
47,3

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

2,0
2,O

2,0
2,0

2,7

2,7
))
2,3

2,4
2,4
1(

3,3

?,
3,3
3,4

3,7

3,9
4,7

4,5
5,0
5,)
5,8

Statistisches Bundesamt, Strukturdatän und lntergationsindikatoren riber die auslandische 8evölkerung in Deutschland 2003

- 62-



200220011995 20007991

1 Bevölkerung
1.6 Auständische Bevölkerung nach ausgewählten staatsangehörigkeiten*)

2003
Land der Staatsangehörigkeit 1 000

4 856,4 5 920,3 5 857,8 5 834,7 5 876,7 5 800'4

darunter:

Betgien

Frankreich
Griechenland

Luxenburg .,

Niederlande
Österreich
Portugat
Schweden
Spanien
Vereinigtes Kön igreich

EU-Staaten 2) .....'..

Bosnien und Herzegowina ...........
Bulgarien
Ehem. lugoslawien 3)
Estland
Kroatien
Lettland
Liechtenstein
Litauen

Finnland
Dänemark

27,6
16,8
71,2
88,9

336,9
72,9

560,1
5,3

713,3
786,9

93,0
73,4

735,2
703,2

7 698,7

32,6
775,7

0,6

2,7
0,1
0,8
0,3

22,9
20,5
14,8
99,1

359,6
15,7

586,7
5,4

713,1
t84,5
725,7

76,8
732,3
115,8

1811,7

376,0
38,8

797,8
2,5

185,1
4,6
0,2
4,8
0,3

34,0
2,8
7,7

276,8
709,3
40,0

6,7
77,3
58,4
18,3

7 074,3
56,7
29,9

7,1

23,5
27,0
75,9

tto,2
365,4

75,7
679,7

6,0
110,8
787,7
733,7

18,9
129,5
175,4

7 872,7

756,3
34,4

662,5
3,6

216,8
7,9
0,2
9,4
0,4

51,8
9,4
7,6

301,4
90,1

t75,9
74,7
18,8
34,4
24,4

7 998,5
54,4
89,3

1,0

23,5
21,3
76,7

177,3
362,7

t5,6
6t6,3

6,2
172,4
189,0
732,6

19,2
128,7
775,2

1 870,0

159,0
38,1

627,5
3,9

223,8
8,5
0,2

77,2
0,4

56,0
11,0

7,5
310,4

88,1
736,7

77,0
79,4
28,9
26,7

7 947,9
56,0

103,5
1,0

23,5
2t,4
15,8

772,4
359,4

75,6
609,8

6,6
715,2
789,3
731,4

79,4
727,5
174,7

t 862,7

t63,8
42,4

597,5
4,0

23t,1
8,9
0,2

72,6
0,4

58,3
72,3
7,5

377,6
88,7

755,5
18,3
20,6
25,7
28,4

t 972,2
56,O

776,0
1,0

23,6
2t,6
15,7

113,0
354,6

15,5
501,3

6,3
t18,7
789,5
730,6

79,4
726,0
773,6

1 850,0

167,7
44,3

568,2
4,2

236,6
9,3
0,2

74,0
0,5

67,0
73,3
7,5

326,9
89,7

173,5
79,6
27,8
20,6
30,2

7 877,7
54,7

726,0
1,0

Mazedonien
Motdau, Repubtik
Norwegen
Polen
Rumänien
Russische Föderation
Slowakei
Slowenien
Ehem. Sowjetunion .....................
Tschechische Repubtik
I urKet
Ungarn
Ukraine
Zypern .

darunter:

Algerien
Ghana
Marokko
Nigeria .

6,4
277,2

57,4

1779,6
56,4

7,3

236,4

9,7
22,O
7 5,7
75,6
27,2

77,7
27,6
87,9
73,9
26,4

16,8
22,8
80,3
75,4
24,7

77,2
23,2
79,4
75,6
24,t

77,O
24,0
79,8
t7,0
24,5

297,2 299,3 303,0 308,2 310,9

77,3
23,5
79,8
76,2
24.2

-l) EE.6ni5" des Ausländezentralregisters. - Abweichungen zwischen der Bevötkerungsfortschreibung und dem

Ausländerzentralregister aufgrund unterschiedlichel Datengrundlagen.
1) Einscht. dem Gebiet der ehem. Sowietunion ohne nähere Angabe.
2) EU-Staaten nach dem Stand: 01.01.1995.
3) 1991 einscht. Bosnien und Hezegowina, Kroatien, Stowenien u. Mazedonien, die seit 1993 selbstständige Staaten sind;

ab 7992 bzw. 799): Serbien und Montenegro.

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren Über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003
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1 Bevölkerung
1.6 Auständische Bevölkerung nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten*)

Land der Staatsangehörigkeit 2003
1 000

160,6 183,0 273,3 278,9 223,9 228,5Amerika

darunter:

Brasitien 72,7
9,2

99,7

16,8
10,5

108,4

24,1
12,0

773,6

25,8
72,6

713,5

27,2
t3,2

772,9

28,6
13,7

112,9
Ka nada
Vereinigte Staaten

Asien 4)

Afghanistan
China 5)
1ndien...........
lran, lstamische Repubtik
Japan
Korea, Republik

Pakistan
Phitippinen
Sri Lanka
Syrien, Arabische Repubtik ..........
Thaitand
Vietnam

Australien und Ozeanien 
IStaatenlos . ....1

Ungektärt und ohne Angabe 
I

553,4 702,9 847,7 877,4 907,7 972,0

8,0

22,8

44,8

5 882,3

36,4
22,7
32,8
97,9
25,2
20,3
50,9
28,2
23,7
40,5
76,5
77,8
78,7

58,5
33,2
34,7

107,0
27,3
27,2
54,8
36,9
25,2
54,6
79,0
26,7
96,0

72,2
50,9
35,2

707,9
32,4
22,2
51,4
37,0
24,5
50,6
26,0
37,8
84,7

77,7
63,7
38,2
98,6
33,8
22,6
49,7
35,4
24,0
46,6
27,4
4t,5
85,9

69,0
7 2,7
47,2
88,7
34,7
23,3
47,8
34,9
23,5
43,6
28,7
45,5
87,2

65,8
76,7
43,6
81,5
35,6
24,0
46,8
35,7
23,2
47,1
29,5
48,7

9,2

79,3

48,0

7 773,9

88,2

72,7

t7,o
53,8

7 334,8

10,4 71,2

77,3

56,7

7 318,6

1 1,9

77,2

56,0

7 335,6

77,5

56,8

lnsgesamt 7 296,8

4) Einscht. der in Asien gelegenen Nachfotgestaaten der ehem. Sowjetunion
5) Ohne Taiwan.

Quelle; Statistisches Bundesamt, Ausländerzentralregister

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2OO3
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1 1-5 5-70 10-15 75-20lnsgesamt

1 Bevölkerung
1.7.1 Auständische Bevölkerung 1992 nach ausgewähtten Staatsangehörigkeiten

und Aufenthaltsdauer in Deutschtand *)

Davon Aufenthattsdauervon ... bis unter...

1 000
Staatsangehörigkeit 1)

5161,9
darunter:

Belgien ...

Frankreich
Griechenland

20 und mehr

1 550,0

lrland ..............................
Italien .......................

22,O
18,3
ta 1

90,9
345,9

13,8
557,7
773,5
185,3
98,9
74,4

133,8
707,7

7 779,3

79,9
59,7

975,6
82,5

1a
1,5
0,5

2A5,6
767,3

5,8
33,8

7 a54,9
67,4

4,O

7,2
2,3
7,7
6,9

74,6
3,2

15,8
4,0
5,2
7,7
1,8
3,0

10,1
78,7

79,7
30,1

207,9
74,4
0,7
o,7
0,5

48,3
95,7

5,3
2,0

74,7
72,O
3,7

7,8
4,9
4,2

25,8
759,4

0,8
244,7
66,2
96,4
30,7

3,9
85,7
27,7

754,3

0,1
7,7

270,5
39,7

1,8
0,6

63r,3 377,7

2,6
1,8
0,9

10,3
77,9

7,4
47,8

7,9
73,4

5,0
7,3
5,5

72,7
729,2

0,0
7,5

32,6))
0,0
0,0

33,2
3,4
0,0
2,7

756,7
5,0
0,0

,4,5

1,1
6,4
4,4

77,6
0,5
3,4

20,6

1,6
1,0

72,4

716,5

6,8
3,0
4,4

14,6
2,8
3,1

77,7
4,5
5,3

75,9
2,8
3,0
8,7

0,7

2,2

8,7

560,2

704,4

2,8
2,0
t,7

72,4
28,5

1,4
79,8

8,6
20,7
10,0

7,6
9,2

77,6
796,3

0,1
1,3

70,5
5,4
0,0
0,0

26,3
2,2
0,0
3,0

344,4
6,0
0,0

35,6

1,1
4,0
3,4

15,9
0,5
5,3

19,1

1 305,1

5,2
5,4
2,9

24,4
82,0

6,2
87,8
76,6
27,0
20,5
4,3

11,0
30,8

325,3

0,5
23,6

223,7
8,9
o,2
0,3
0,0

754,1
63,8
0,4
7,0

395,8
26,9

0,3

108,9

6,5
2,9

33,7

24O,7

22,7
76,2
13,8
17,7
73,5

7,3
37,3
75,2
11,3
19,0

9,7
10,5
48,3

792,7

12
7,9

10,9
43,5
0,7

81,8
10,3

25,8
I,O

79,4
74,4

236,1

0,1
0,9

777,2
72,7
0,0
0,0

Niederlande......
Österreich.........
Portuga1............

Australien und Ozeanien

Spanien ........................
Vereinigtes Königreich ...

EU-Staaten 4)

Bosnien und Henegowina ......
Bulgarien
iugoslawien
Kroatien
Lettland ..........................
Litauen ...........................

Polen ................................
Rumänien
Russische Föderation ........,
Schweiz
Türkei
Ungarn ........................
Ukraine ........................

Afrika

Athiopien
Ghana...........
Marokko ........
Nigeria..........
Tunesien.......

Amerika

darunter;.........
Brasilien .............
Kanada ...............
Vereinigte Staaten ..........

Asien 5)

darunter: ..........
Afghanistan........
China 5) ..............

Korea, Republik ..
1ibanon.............
Pakistan............
Philippinen.........

Syrien, Arabische Republik .....
Thailand ..............

Schweden

Vietnam ........................

5,4
0,9
0,0
3,4

415,O
3,1
0,0

78,2
7,4
0,0

75,7
427,8

7,4
0,0

74,4
27,0
26,0
80,3
79,6
24,7

5,4
7,4
5,0
5,0
6,7
7,5

243,9

168,8

58,3

19,1

1,1

0,5

4,5

742,2

4,3
8,6

10,3
25,0
10,8

5,5

60,3

18,5

0,7
0,4
1,0
8,9
0,4
4,6

16,8

0,8
0,9

11,0

28,0

1,9

70,4

75,3

7 66a,2

1,8
0,2
0,9

74,0
0,8
6,8

32,7

7,3
2,7

24,6

29,8

0,4
0,2
3,2
8,2
1,8
2,4
o,7
0,9
7,2
o,2
1,1
0,5
0,6

73,3
9,6

7,9
1,1

t2,7

65,4

1'
1,0

77,3

78,5

6,4
7,2
5,9

11,5
2,5
3,6
4,2
4,2
3,6
3,6
7,7
2,6

47,5
25,5
35,5
99,7
26,5
20,8
53,5
32,2
24,4
43,9
1a 1

20,7
85,7

704,4

596,8

8,4

27,9

54,7

6 495,8

3,1

3,9

77,3

7 779,4

75,5

0,8

3,4

5,7

u6,9

25,9

7,5

3,7

858,9

5,3
4,7
5,5
3,5
4,7
1,6
4,3
4,6
7,9
4,8
7,4
2,2

10,9

0,5
0,2
2,7
4,2
1,8
17
7,3
2,7
7,2
0,3
0,7
7,2
0,6

o,9

Staatenlos

Ungeklärt und ohne Angabe ......

lnsgesamt

*) Ergebnisse des Ausländen entralregisters. - Abweichungen zwischen der
BevölkerungsfortschreibunB und dem Ausländenentralregister aufgrund
u nterschi ed li cher Datengru nd lagen.

1) Angaben nach Staatsangehörigkeiten liegen 1992 nicht für alle Länder vor.
2) Die Aufenthalsdauer ergibt sich ohne Berücksichtigung von Unteörechungen

aus der Differenz zwischen Auszählungsstichtag und Datum der ersten
Einreise in das Bundesgebiet.

Quellei Statistisches Bundesamt, Ausländerzentralregister

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in 0eutschland 2003

3) Einschl. dem Gebiet der ehem. Sowjetunion ohne nähere Angabe.
4) Eu-Staaten nach dem Stand: 01.01.1995.
5) Einschl. der in Asien gelegenen Nachfotgestaaten der

ehemaligen Sowietunion.
6) Ohne Taiwan.
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1 Bevötkerung
1.7.2 Ausländische Bevölkerung 2001 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten

und Aufenthaltsdauer in Deutschland *)

Davon Aufenthaltsdauervon ... bis unter...

1 000

5 434,7 234,6 970,7 885,3

Staatsangehörigkeit

Belgien .....................
Dänemark
F'innland ...................,
Frankreich
Griechenland ..........
lrland

Schweden
Spanien ..............
Vereinigtes Königreich

Eu-Staaten 3)
Bosnien und Hee egowina
Bulgarien
Ehem. jugoslawien 4) ......
Kroatien
Lettland
Litauen ......................
Mazedonien .............,
Motdau, Republik..

23,5
27,3
16,1

111,3
362,7

75,6
576,3
772,4
189,0
7)2,6

79,2
728,7
775,2

1 870,0
1 59,0

38,1
627,5
223,8

8,5
77,2
56,0
11,0

310,4
88,1

736,7
38,0
77,0
79,4

7,5
7,5
1,5
7,3
7,9
1,1

13,8
5,3
5,7
4,7

4,7
6,5

63,7

6,7
75,4

4,3
7,2
2,5
3,0
2,0

24,2
8,1

25,0
1,8
4,3
0,6

I 064,6

4,3
4,8
4,O

27,O
45,8
4,7

82,5
75,9
23,8
26,3

5,5
75,4
23,7

284,7
74,9
72,3

727,9
19,1
4,4

10,2
6,5

80,0
25,2
74,7
6,9
8,2
i,o

2,8
3,5
2,4

74,5
39,6
,,7

58,7
9,7

73,7
25,2

3,0
8,3

76,7

202,4
81,5

8,9
1 58,1

30,1
1,8
2,5

10,0
2,4

60,0
28,8
27,4

4,2
3,0
7,6

3,2
2,9
1,5

15,0
53,2

3,3
7 7,7
70,2
18,5
16,8

2,2
7,6

76,9

233,8
75,7

7,5
99,4
27,7

0,3
0,4

12,0
0,1

91,5
27,9

4,2
4,4
0,9
7,3

229a,9

9,5
7,0
5,7

38,1
785,9

2,3
335,4

63,8
773,4

54,5
5,6

s6,9
40,7

957,4
38,5

1,8
201,8
130,8

0,1
0,3

77,5
0,0

27,4
2,7
0,4

18,1
0,3

73,4

757,4 759,6

380.6

2,4
1,6
0,9
9,5

20,3
1,1

54,7
7,4

73,5
5,7
7,2
5,8

77,2

735,2
4,6
0,9

27,0
72,4
0,0

. 0,0
3,3
0,0

27,2
2,0
0,3
2,6
0,3
0,9

69,2 69,8

Po1en..............

Slowenien

Rumänien
Russische Föderation ...................'
Schweiz
Slowakei

Ehem. Sowjetunion..
Türkei .......................
Ungam
Ukraine

7 947,9
56,0

103,5

303,0

35,9
6,2

75,4

25,6

272,6
70,2
25,6
67,5

324,2
72,8

7,7

55,2

873,4
8,4
0,1

47,5

77,2
74,3
23,2
79,4
75,6
24,7

27a,9

2,0
0,7
l.J
4,4
1,1
7,6

21,E

4,6
3,6
4,9

78,7
4,9
6,7

64,0

2,7
3,8
8.7

2,7

76,6

7,9
7,2
3,1

20,3

44,2

759,3
4,8
0,0

23,2

2,3
3,5

34,3

3,0
7,6
9,6

282,6
13,3
59,7

64,OAftika

Algerien......
Athiopien ...

,1
3,5
5,7

t5,7
3,6
3,3

33,3

5,9
3,3
4.3

77,6
4,6
3,5

35,0

Ghana...........
Marokko .......,

Amerika

darunter:

Kanada
Vereinigte Staaten

darunter:
Afghanistan ............
China 5) ...................
ln dien
lran, lslamische Republik ........
Japan
Korea, Republik ...
Libanon ..............
Pakistan

Sri Lanka

5,3
1,8

16,1

4,3
7,6

77,0

7,4
0,8

10,2

25,8
72,6

113,5

9,5
3,4, 26,3

318,8

27,9
10,5
1a 1

72,7
72,7

9,5
10,3

6,0
13,1
72,7
74,0
79,4

3'0
2,2

77,8
1 560,3

73,7
8,3
5,6

)a 7
4,8
4,8

78,2
8,3
6,2

10,0
5,1
8,4

32,6
1,8
?,

72.2

5,7
16,0

6,7
4,7
4,9
4,9
7,9
2,4
7,2
7,7
3,0
4,2
6,0

7,6

0,4
2,6

349,2

Syrien, Arabische Republik ............
Thailand
Vietnam ..............

Australien und Ozeanien

Staatenlos

Ungeklärt und ohne Angabe

lnsgesamt ..,.,....,...

11 <

8,7
5,5

13,1
4,4
4,4
8,1
7,4
4,9

1 1,8
4,7
9,7

19,8
7,7

1,8

9,4

7 241,5

t1
7,6
3,7

27,7
2,4
2,4
7,6

t,t
8,3
1,3
3,0
4,O

0,5

5,4

497,2

2,5
o,7
6,7

74,8
4,7
4,7
3,8
4,4
2,6
7,7
7,7
2,9
4,7

2,6

8,0
8,5

2 357,2

877,4

77,7
63,7
38,2
9A,6
33,8
33,8
49,7
35,4
24,0
45,6
27,4
47,5
85,9
77,2
77,3

56,7
7 37a,6

702,6

') Ergebnisse des Ausländee entralregisters. - Abweichungen zwischen der
Bevölkerungsfortschreibung und dem Ausländezentralregister aufgrund
unterschiedlicher Datengrundlagen.

1) Die Aufenthalsdauer ergibt sich ohne Berücksichtigung von Unterbrechungen
aus der Differenz zwischen AuszähLungsstichtag und Datum der ersten
Einreise in das Bundesgebiet.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Ausländerzentralregister

7 750,7

2) Einschl. dem Gebiet der ehem. Sowietunion ohne nähere Angabe.
3) Eu-Staaten nach dem Stand:01.01.1995.
4) Serbien und Montenegro.
5) Einschl. der in Asien gelegenen Nachfolgestaaten der

ehemaligen Sowietunion.
5) Ohne Taiwan.

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lnteBrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

lnsgesa mt
unter 1 6
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Staatsangehörigkeit

1 Bevölkerung
1.7.3 Ausländische Bevölkerung 20o2 nach ausgewählten StaatsangehöriSkeiten

und Aufenthaltsdauer in Deutschland *)

oavon Aufenthaltsdauervon ... bis unter...

1 000

5 A76,7 277,4 1 020,8 840,3 7 025,2

mehr

Europa 2) 473,5 2299,7

9,8
7,3
5,8

38,8
185,5

?(
338,3

2,6
63,2

773,9
54,5

85,4
42,7

955,5
47,4

7,9
787,7
737,3

0,7
0,2

78,2
0,0

28,9
,?
0,4

18,0
0,4

74,5

869,8
9,2
0,1

42,6

darunter:...........
Belgien..........
0änemark......

23,5
27,4
15,8

772,4
359,4

15,6
509,8

6,6
775,2
189,3
737,4

79,4
727,5
774,7

7 862,7
153,8

42,4
597,5
237,0

8,9
72,6
58,3
12,7

377,6
aa,7

755,6
38,0
18,3
20,6

1,0

1,1
6,6
6,4
0,9

11,0
0,5
6,2
5,1
3,2
7,5
4,3
5,4

54,5

7,2
72,7
3,6
1,1
2,3
2,0
1,8

24,0
8,2

24,7
1,8
3,8
0,6

4,3
4,7
3,8

26,7
42,2

3,8
73,0

1,8
77,9
24,7
22,4

5,5
75,4
22,5

264,6
74,6
16,1

108,8
18,0

4,5
6,3

10,8
7,3

80,7
26,7
89,3

6,7
9,0
1,5

2,7
3,2
2,3

74,5
36,2

3,1
51,0
0,6
9,8

13,5
24,8

3,0
8,5

75,3

198,5
48,7
b.t

114,0
20,4

2,O
3,0
8,2
2,9

55,9
77,5
33,2

4,7
3,5
7,3

3,2
),3
7,7

15,5
66,4

4,7
68,9

0,5
10,4
18,2
20,7

2,5
8,0

17,9

240,9
51,3
10,0

746,5
38,3

0,5
0,7

74,9
0,4

93,4
37,5

8,7
4,6
7,2
7,7

14,8
9,0
6,2

77,4
4,9
3,7

78,4
8,8
5,9

70,9
5,2
9,0

33,9
2,1

3,3

73,4

1 308,6

2,5
7,7
0,9

10,2
22,6

57,7
0,5
7,7

73,9
6,5
7,3
5,9

77,4

744,7
5,7
1,1

27,7
72,9
0,0
0,0
4,2
0,0

34,7
2,3
0,5
)7
0,4
0,9

Flnnland .....
Frankreich ..
Griechenland ..
lrland......
Italien.....
Luxemburg
Niederlande
Österreich
Portugal ..............
Schweden
Spanien ..............
Vereinigtes Königreich ..............

EU-Staaten 3)

Bosnien und Henegowina ....
Bulgarien
Ehem. iugoslawien 4) ...........
Kroatien .......................

Polen ........................

Lettland.......
Litauen ................
Mazedonien
Motdau, Republik.

Rumänien.....
Russische Föderation .

Schweiz .....................
Slowakei ......
Slowenien
Ehem. Sowietunion
Türkei..........
Ungarn.......
Ukraine.-.....

Afrika
darunter:......

Algerien.....
Athiopien ..
Ghana ........................
Marokko ....................
Nigeria .......................
Tunesien ....................

Amerika

darunter:.........
Brasilien ..........................
Kanada ............................
Vereinigle Staaten .......

Asien 5)

darunter:

Korea, Repub1ik.................
Libanon ............................

7 972,2
55,0

776,O

30a,2

36,2
5,4

25,6

262,7
8,5

29,3

57,3

337,2
73,6
34,7

65,9

777,6
5,3
0,1

24,0

247,3
73,9
66,7

92,a

347,4

7 549,5

3,7
3,5
6,6

15,0
4,6
3,5

35,8

17,3
13,8
23,5
79,8
76,2
24,2

227,9

5,1
3,7
5,1

79,6
4,6
5,5

66,3

4,7

?1
70,7

4,7
3,7

33,6

t,9

3,4
20,6

1,0
7,6

49,7

27,2
73,2

772,9

10,0
3,8

26,2

5,5
7,6

73,7

4,8
7,9

18,5

762,a

1,8
0,8
7,4
4,5
7,5
7,5

21,0

2,9
1,5
8,9

87,1

7,9
3,5
9,4
0,4
2,7

18,0

907,7 161,0

27,7
8,0
5,3

73,7
4,4
2,9
5,8
6,6
4,5

10,9
4,9
8,8

74,4

7,6

7,7

9,7
1 105,2

1,6
0,9

70,9

72,4

3,1
2,7
2,9

19,6
2,7
7,9
7,6
3,0
3,4
7,9
1,3
3,8
7,6

0,5
7,7

5,3

536,0

2,4
3,5

34,8

70,7

2,4
0,8
5,8

72,9
5,0
5,7
3,8
4,4
2,8
1,8
1,7
3,3
4,8

2,6

8,0

s,6
4AO,7

Iran, lslamische Repubtik ...........
Japan..........

69,O
72,7
47,2
88,7
34,7
23,3
47,A
34,9
23,5
43,6
28,7
45,5
87,2

77,9
77,2

56,0
7135,6

2,7
13,5

6,5
4,7
4,6

2,0
2,7
7,2
1,5
2,7
4,3
4,6
1,4

0,3

2,4

355,6

24,5
38,7
73,6
20,8
73,2

7,?
9,2

10,0
2,2

10,5
72,8
76,3
27,9

7,5
a1

76,5

Philippinen.......
Sri Lanka ..........
Syrien, Arabische Republik..........
Thailand ..............
Vietnam ..............

Australien und Ozeanien ..,...........'.,

Staatenlos

Ungeklärt und ohne Angabe ............

lnsgesamt .......'... 2

*) Ergebnisse des Ausländezentralregisters. - Abweichungen zwischen der
Bevölkerungsfortschreibung u nd dem Ausländezentralregisters aufgrund
unterschiedlicher Datengrundlagen.

1) oie Aufenthalsdauer ergibt sich ohne Berücksichtigungvon Unterbrechungen
aus der Differenz zwischen Auszählstichtag und Datum der esten Einreise in
das Bundesgebiet.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Ausländerzentralregister

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevötkerung in Deutschland 2003

2) Einschl. dem Gebiet der ehem. Sowietunion ohne nähere AnBaben.
3) Eu-Staaten nach dem Stand:01.01.1995.
4) Serbien und Montenegro.
5) Einschl. der in Asien gelegenen Nachfolgestaaten

der ehem. Sowietunion.
6) Ohne Taiwan.

75 -207.5 5- 10 10-15lnsgesamt
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Staatsangehörigkeit

1 Bevötkerung
1.7.4 Aus[ändischeBevölkerung2003nachausgewähltenStaatsangehörigkeiten

und Aufenthaltsdauer in Deutschland r)

Davon Aufenthaltsdauervon ... bis unter...

1 000

5 800,4 986,2 767,3 1 068,7

20 und mehr

224A,5Europa 2)

Belgien .....................

793,9

1,0
7,2
7,2
6,4
5,0
0,7
9,3
0,5
5,9
4,7
2,8
7,3
3,9
4,6

48,5
2,6
6,2

77,6
3,2
1,0))
1,8
1,5

24,2
8,0

27,4
1,8
3,4
0,5
0,1

29,8
4,3

73,4

23,2

1.3
0,7
,a
4,3
7,6
1,5

20,4

495,4

Finn1and ...............
Fra nkreich

Mazedonien

Spanien ..............
Vereinigtes Königreich ...........

EU-Staaten 3)
Bosnien und Hezegowina ..........
Bul8arien
Ehem. Jugoslawien 4) ... ....
Kroatien ..............
Lettland ...............
Litauen ..

Dänemark
23,6
27,6
75,7

1 13,0
354,6

15,5
601,3

6,9
774,7
189,5
130,6

79,4
126,0
113,6

1 850,0
767,7

44,3
56A,2
236,5

9,3
14,0
61,0
13,3

326,9
89,7

773,5
38,5
79,6
21,8
20,7

r 877,7
54,7

726,0

310,9

4,2
4,5
3,5

)\ 7

18,2
3,5

62,5
2,0

27.7
24,4
79,7

5,3
74,9
27,3

250,2
74,4
79,2

100,0
76,6

4,5
7,7

10,4
7,8

82,9
28,2
98,3
6,8
9,5
7,6
1,1

272,3
13,8
77,4

96,3

2,6
2,9
2,3

r4,7
34,5

2,9
51,1
0,6
9,9

73,7
24,3

3,0
8,6

14,0

795,3
27,4
4,8

77,7
2,2
3,2

3,4
57,r
72,5
39,2

4,7
3,9
l2
2,5

252,8
7,6

32,7

54,3

3,2
3,5
7,9

75,7
59,7

4,7
55,8

0,6
10,5
77,5
,1 (

8,3
18,3

233,7

11,0
772,7

42,9
0,9
7,2

15,0
0,5

84,8
34,8
73,3

4,8
7,7
7,9

73,4
323,5

73,7
8,8

67,4

158,0

15,0
9,4
6,3

73,2
4,8
3,0

16,8
8,5
5,5

10,3
5,7
9,3

32,0
2,3

3,1

73,4
1349,9

2,6
1,9
1,1

11,1
33,2

7,7
62,7

0,5
8,3

75,2
77
1,3
o,1

72,4

765,7
6,7
7,3

29,8
15,0
q'0
0,0
6,9
0,0

47,7
3,2
o,7
2,9
0,6
1,0
7,4

202,5
6,4
0,1

26,6

3,5
2,9
2,9

19,0
3,7
1,9
8,8
3,5
3,8
8,0
1,b
4,8

72,7

0,8
7,9

5,6
613,6

10,1
7,4
5,9

39,4
184,6

2,6
340,5

2,6
63,0

774,0
54,3

5,7
84,3
42,9

957,2
43,3

7,9
777,2
141,8

o,7
0,2

79,7
0,0

30,8
2,5
0,6

18,1
0,5

75,4
2,0

856,8
9,5
0,1

43,0

Moldau, Republik.
Polen ................................
Rumänien ..........................
Russische Föderation .........
Schwei2 ............................
Slowakei
Slowenien
Ehem. Sowietunion .......
Türkei
Ungam ........................
Ukraine ........................

Algerien ...
Athiopien

77,0
73,4
24,0
79,4
17,0
24,5

228,5

972,O

5,2
2,9
5,9

20,5
5,0
7,0

67,6

0,7
1,8
3,7

10,2
0,5
2,7

79,6

7,9
7,4
3,5

20,6
1,0
7,5

50,3

5,0
3,3
6,5

73,7
4,4
1,5

,6,9

2,8
3,3
3,7

1U,4
4,7
3,0

3r,6

Ghana
Marokko .......
Nigeria ..........

Amerika

Vereinigte Staaten

Asien 5) ..............
darunter:

2a,6
73,7

772,9

5,2
2,7

18,5

5,7
7,7

72,5

70,2
3,9

25,7

2,9
I.b
8,4

55,8
76,7
43,6
81,5
35,6
24,0
46,8
3 5,1
23,2
47,7
29,5
48,7
88,2
72,7

77,0

53,8

2,0
0,9

77,6

83,2

2,5
3,5

35,8

Korea, Repub1ik.................
Libanon

Afgha
China

nistan
5) .....

20,5
7,7

73,9
4,5
3,7
6,4
6,6
4,7

10,5
5,5
8,6

11,1

1,6
7,7

9,7
1 035,9

71,9

2,8
0,9
6,9

72,0
5,3
5,8
3,9
4,3
3,0
2,2
7,7
3,7
5,3

2,6

7,9

8,t
2 472,5

73,5

,1
11,5
5,0
3,3
4,7
2,5
1,8
2,5
7,7
1,1
2,7
1,9
4,3

7,2

0,3

7,9

374,4

357,4

27,9
44,2
76,4
20,7
73,2

7,7
9,7
9,8
5,6
9,0

73,4
78,4
22,6

3,6

2,2

74,8
7 524,5

767,6

Philippinen ..
Sri Lanka
Syrien, Arabische Republik
Thaitand ............................

Auitratien und Ozeanien

Staatenlos

Un8eklärt und ohne Angabe .........

lnsgesamt 7114,4

*) Ergebnisse des Ausländee entralregisters. - Abweichungen zwischen der
Bevölkerungsfortschreibung und dem Ausländerzentralregisters aufgrund
unterschiedlicher Datengrundlagen.

1) Die Aufenthalsdauer ergibt sich ohne Berückslchtigung von Unteörechungen
aus der Differenz zwischen Auszählstichtag und Datum der ersten Einreise in
das Bundesgebiet.

Quel/ei Statistisches Bundesamt, Ausländerzentralregister

2) Einscht. dem Gebiet der ehem. Sowietunion ohne nähere Angaben.
3) EU'Staaten nach dem Stand: 01.01.1995.
4) Seöien und Montenegro.
5) Einschl. der in Asien gelegenen Nachfolgestaaten

der ehem. Sowjetunion.
5) Ohne Taiwan.

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren überdie ausländische Bevölkerung in Deutschland 2Oo3
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Staatsangehörigkeit

darunter:....

1 Bevötkerung
1.7.4 Auständische Bevö[kerung 2003 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten

und Aufenthaltsdauer in Deutschland *)

Davon Aufenthaltsdauervon ... bis unter,..

1 000

5 800,4

20 und mehr

Finn1and............

Schweden

Japan ..............................

Spanien ..............
Vereinigtes Königreich ...........

EU-Staaten 3)

Bosnien und Herzegowina .....
Bulgarien
Ehem. Jugoslawien 4) .................
Kroatien....
Lettland
litauen............
Mazedonien...
Motdau, Repubtik.
Polen
Rumänien..........
Russische Föderation ....
Schwei2............
Slowakei ...........,
Slowenien........,

Türkei.............
Un9arn...........
Uknine...........

Algerien ..

Athiopien
Ghana.-.......
Marokko ......
Nigeria........
Tunesien.....

Amerika

darunter:
Brasilien .............
Kanada ...............
Vereinigte Staaten

Afghanistan
China 5) .......

5,7
7,7

12,8

5,2
2,7

18,5

2,0
0,9

77,6

Frankreich....
Griechenland .........

Niederlande .

Östeneich....
Portugal.......

23,6
27,6
75,7

113,0
354,6

15,5
601,3

6,9
778,7
189,5
730,6

79,4
726,O
773,6

1 850,0
767,7

44,3
568,2
236,6

9,3
14,0
61,0
13,3

326,9
89,1

773,5
38,5
79,6
,t a
20,7

7 877,7
54,7

726,0
310,9

4,2
4,6
3,5

25,7
38,2

3,5
62,5

2,0
27,7
24,4
79,7

74,9
27,3

250,2
74,4
79,2

100,0
76,6

4,5
7,7

70,4
7,8

82,9
28,2
98,3

6,4
9,5
7,6
1,1

272,3
13,8
77,4

96,3

2,5
2,9

74,7
34,5

2,9
67,7

0,6
9,9

73,7
24,3

3,0
8,6

74,0

795,3
27,4
4,4

77,7

1a
3,2
7,9
3,4

57,7
72,5
39,2

4,7
3,9
7,3
2,5

252,4
7,6

32,t
54,3

7 06A,7

3,2
3,5
7,9

75,7
59,1

4,7
65,8

0,6
10,5
77,5
22,5

2,7
8,3

18,3

233,7
a1 a
11,0

772,7
42,9

0,9
7,2

15,0
0,6

84,8
34,8
73,3
4,8

7,9
73,4

323,5

8,8
67,4

5,0
3,3
6,5

73,7
4,4
3,5

76,9

793,9

1,0
7,2
l1
6,4
5,0
0,7
9,3
0,5
5,9
4,7
2,8
7,3
3,9
4,5

48,5
2,6
6,2

77,6
3,2
1,0))
1,8
1,5

24,2
8,0

27,4
1,8
3,4
0,5
0,1

29,8
4,3

73,4

23,2

7,3
0,7
7,2
4,3
7,6
1,5

20,4

2,9
7,6
8,4

73,5

2,7
1 1,5

6,0
3,3
4,7
2,5
1,8
2,5
1,1

2,7
3,9
4,3

7,2
0,3

7,9

374,4

9A6,2

70,2
3,9

25,7

357,A

27,9
44,2
10,4
20,7
73,2

7,7
9,7
9,8
5,6
9,0

73,4
78,4
22,6

3,5
2,2

74,8

1 528,5

767,3

767,6

20,5
77
5,1

73,9
4,5
3,7
6,4
6,6
4,7

10,5
5,5
8,6

11,1

7,6
7,7

9,7
1 035,9

495,A

2,6
7,9
1,1

11,1
22 a

7,7
62,7

0,5
8,3

75,2

1,3
o.1

72,4

1 65,1
6,7
t2

29,8
15,0

0,0
0,0
6,9
0,0

47,7
3,2
0,7
2,9
0,6
1,0
r,4

202,5
6,4
0,1

26,6

1,8
3,7

10,2
0,5

19,6

43,2

2 288,5

1U,1
7,4
5,9

39,4
784,6

2,6
340,5

2,6
63,0

114,0
54,3

84,3
42,9

957,2
43,3

1,9
777,2
141,8

0,7
0,2

19,1
0,0

30,8
2,5
0,5

18,1
0,5

75,4
2,0

855,8
9,5
0,1

43,0

77,0
73,4
24,0
79,8
77,0
24,5

224,5

5,2,o
5,9

20,5
5,0
7,0

67,6

7,9

3,5
20,5

1,0

50,3

2,8
3,3
3,7

70,4
4,7
3,0

33,6

2A,6
73,7

772,9

972,O

2,5
3,5

35,8

77,9

65,8
76,7
43,6
81,5
35,5
24,0
46,8
35,1
23,2
47,7
29,5
48,7
88,2
12,7

77,0
53,8

7 334,4

2,8
0,9
5,9

72,0
5,3
5,8
3,9
4,3
3,0
2,2
7,7
3,7
5,3

2,5

7,9

8,3

2 472,5

Austratien und Ozeanien

Staatenlos ....

Ungeklärt und ohne Angabe .....

lnsgesamt

*) Ergebnisse des Ausländelzentralregisters. - Abweichungen zwischen der
Bevölkerungsfortschreibung und dem Ausländezentralregisters aufgrund
unterschiedlicher Datengrundlagen.

1) Die Aufenthalsdauer ergibt sich ohne Berücksichtigung von Unteörechungen
aus der Differenz zwischen Auszählstichtag und Datum der ersten Einreise in
das Bundesgebiet.

Quellej Statistisches Bundesamt, Ausländerz entralregister

Korea, Republik...
Libanon ..............
Pakistan ...............,
Philippinen ............
Sri Lanka
Syrien,
Thailan

Arabische Republik .........

158,0

15,0
9,4
6,3

73,2
4,8
3,0

15,8
8,5
5,6

10,3
5,1
9,3

32,0

2,3
2l

73,4

7 349,9

3,5
2,9
2,9

19,0
3,7
7,9
8,8
3,5
3,8
8,0
7,6
4,8

72,7

0,8
7,9

5,6

633,6

Vietnam ............................

2) Einschl. dem Gebiet der ehem. Sowietunion ohne nähere Angaben.
3) EU-Staaten nach dem Stand: 01.01.1995.
4) Seöien und Montenegro.
5) Einschl. der in Asien gelegenen Nachfolgestaaten

der ehem. Sowjetunion.
6) Ohne Taiwan.
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7995
in Deutschland

seboren
insgesa mt

im Ausland
seboren

insgesamt im Ausland
geboren

1 0001 000

1 Bevölkerung
1.8 Ausländische Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit und Geburtsland *)

5 920,3 4 622,6 7 297,7 27,9 5 A57,A 4 426,3

2000

Staatsa ngehörigkeit

Europa 2)

darunter:..

Mazedonien
Moldau, Republik....

Türkei..
Ukraine

in Deutschland

7 417,5 24,4

Dänemark
Flnnland ..............
Fran kreich
Griechenland

8e19ien ...........................

Litauen ........-................

Italien....
Luxemburg ..........
Niederlande
Österreich
Portugal ...............
Schweden
Spanien ...............
Vereinigtes Königreich ............

EU-Staaten3) ...........

Bosnien und Henegowina .......
Bulgarien ...

Lettland ..

79,5
0,8

121,0
35,3

6,2
2,7

75,2
19,1

22,9
20,5
74,8
99,7

359,6
75,7

586,1
5,5

113,1
184,5
125,1

15,8
732,3
115,8

1811,8

316,0
38,8

797,8
185,1

3,4
1,4
0,6

10,2
a7,7

0,5
753,3

1,0
42,3
29,7
79,9
0,9

37,6
10,5

392,5

74,8
6,8
4,7

10,3
24,2

3,8
25,2
18,2
37,4
76,7
75,9

5,4
23,9

9,7

27,7

5,8

77,9

23,5
27,0
75,9

770,2
365,4

75,7
679,7

5,0
110,8
787,7
733,7

18,9
729,5
115,4

7 A72,7

756,3
34,4

662,5
276,8

7,9
9,4

51,8
9,4

301,4
90,1

115,9
74,7
18,8

1 998,5
89,3
54,4

299,3

3,4
,<
0,7

11,1
97,4
0,8

774,4
1,0

29,7
25,3

7,2
37,3
11,0

425,7

25,5
0,9

722,4
50,2
o,4
0,3

72,5
0,3

77,9
a1
2,8
0,3
3,7

7 46,7
a7

46,7

0,6
0,5
7,5

74,5

4,4
10,1
26,7

79,5
79,7
74,2
88,9

272,5
1 5,1

432,8
4,5

70,8
154,8
105,2

15,9
700,7
705,3

t 479,3

296,5
38,0

676,8
749,8

20,7
79,4
75,2
99,7

268,7
74,9

444,6
5,0

73,3
1 58,6
108,4

77,7
98,1

104,3

7 446,9

28,2
76,7
33,8
75,5
18,9

6,3
24,2

9,5

22,7

6,3
7,9
1,5
1,5

76,2
33,8

3,4
5,5

74,7

76,3
2,6

18,5
23,2

5,7
2'

24,7
21
5,9
2,4
2,4
2,O

79,7
37,4

3,0
5,0

75,4

(1

34,0

276,;
109,3
40,0

6,7
77,3

2 074,3
40,9
56,7

291,2

10,5
108,4

702,9

54,8
76,9

54,6.

96,0

9,2

79,3

48,0

7 773,9

259,4
707,2

39,4
6,6

74,5
7 333,7

39,5
53,6

244,5

172,7

9,9
700,7

619,5

17,4
2,7
0,6
0,1
2,8

680,5
7,4

42,7

70,7

75,4

0,4

6,3

74,4

7 455,7

130,8
33,5

540,1
166,O

7,5
9,2

39,3
9,1

283,5
87,9

113,1
74,3
15,1

7 257,9
86,5
57,7

253,2

28,0 5,0 77,6

Rumänien ...........................

Slowenien

Russische Föderation
Slowakei

Tunesien

Ghana.........
Marokko......
Nigeria

1,5
3,7

20,2
1,0
5,8

70,7

77,7
27,6
87,9
73,9
26,4

183,0

11,1
5,7

10,1
9,9
5,9

75,3
79,6
60,2
73,7
78,7

t,4
2,0

)1 7

0,8
7,7

7,9
9,3

25,5
5,8

29,2

16,8
22,8
80,3
75,4
24,7

15,3
19,8
50,0
74,3
18,3

273,3

447,7

202,5

739,4 702,3

8,9
13,6
25,2

6,5
24,7

5,0

2,5
5,0
6,5

72,2

72,5
6,7
8,5

11,0
5,6

74,4
29,0
16,5

4,5
22,7
74,6

2,4
27,8

3,8

37,4

30,5

22,7

Amerika

darunter:
Brasilien .........................
Kanada ...........................
Vereinigte Staaten ..

darunter:
Afghanistan ..............
China 6) ....................

Japan ....
Korea, Republik...
Libanon ....................
Pakistan ..

Syrien, Arab.
Thailand.....,

Repubtik ....

Vietnam

Australien und Ozeanien .,......,,...

Staatenlos.....

5,7
24,7
12,O

773,6

23,5
I 1,4

105,1
0,5

47,4

6,5
1,9
2t

10,6
I,O

Ungektärt und ohne Angabe .......

lnsgesamt

*) Ergebnisse des Ausländerzentralregisters. - Abweichungen zwischen

der Bevölkerungsfortschreibung und dem Ausländezentralregister
aufgrund unterschiedlicher Datengrundlagen.

1) Anteil an lnsgesamt.
2) Einschl. dem Gebiet der ehem. Sowjetunion ohne nähere AnBabe.

Queller Statistisches Bundesamt, Ausländezentralregister

72,9
5,4

23,5
74,6

8,9 76,3

10,4 10,0

77 ,5 12,0

56,8 39,5

7 296,A 5 683,0

3) Eu-Staaten nach dem Stand: 01.01.1995.
4) Seöien und Montenegro.
5) Einschl. der in Asien gelegenen Nachfolgestaaten der ehem. Sowjetunion.
6) Ohne Taiwan.

58,5
33,2
34,7

707,O
27,3

52,0
37,3
37,2
96,4
25,7

72,2
50,9
2< a

707,9
32,4
22,2
57,4
37,0
24,5
50,6
26,0
37,4
84,1

63,2
47,8
32,2
96,7
30,5
19,0
36,5
30,9
23,4
39,4
22,2
37,0
65,9

9,0
3,1
3,0

77,9
1,8
3,2

74,9
6,7
7,7

77,2
3,8
0,9

18,3

47,9
7,5

45,7.

80,;

8,8

13,0

33,6

5 778,2

16,0

4,3

32,6

30,0

20,3

o,4

5,5

77,3

1 513,8
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Staatsangehörigkeit

Europa 2) ...-...-

0änemark .............

1 Bevölkerung

1.8 Auständische Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit und Geburtsland *)

5a75,7 4460,0 t356,7 23,3 5800.4 4473,7 7 327,4

2003

274,2

in Deutschland

o/o

EU-Staaten 3) ............

Bosnien und HeR egowina .......
Bulgarien
Ehem. Jugoslawlen 4) ..............
Kroatien ...............
Lettland

Frankreich
G ri echenland

litauen.............

darunter:

Sri Lanka

Vietnam ..........................

23,5
27,4
15,8

772,4
359,4

75,5
509,8

6,6
775,2
189,3
737,4

79,4
727,5
774,7

1a62,7

163,8
42,4

59r,5
237,0

8,9
72,6
58,3
72,3

377,6
aa,7

755,6
18,3
20,6

20,2
79,9
15,1

100,9
263,4

74,8
435,4

5,7
79,2

760,4
705,7

78,2
97,0

703,7

7 439,6

737,7
41,5

476,8
180,3

8,4
72,3
44,9
72,0

300,1
85,5

1 51,5
77,9
76,7

7 233,0
772,4

53,4

264,5

3,4
1,5
0,8

77,4
95,9
0,8

77 4,4
0,9

36,0
29,0
25,7

7,2
30,4
10,9

422,5

26,7
0,9

174,7
50,7
o,4
0,4

73,3
o,4

77,5
a)
4,7
o,4
3,9

679,7
3,6
2,6

4r,7

74,5
7,0
5,7

10,1
26,7

5,1
28,6
73,6
37,3
75,3
79,6

6,2
23,8

9,5

22,7

75,3
al

79,4
27,9

4,5
3,2

22,4
3,3
5,5
2,5
2,6
1)

18,9
35,5

3,1
4,6

74,2

23,5
27,5
75,7

113,0
354,6

15,8
607,3

5,9
778,7
789,5
730,6

79,4
726,0
713,6

1 850,0

767,7
44,3

568,2
216,6

9,3
74,0
51,0
73,3

326,9
89,1

773,5
79,6
27,8

7 877,7
726,0

54,7

310,9

20,3
20,0
15,0

101,5
259,9

74,7
428,7

5,0
83,3

160,9
105,1

74,2
96,0

102,8

7 437,8

139,5
43,4

455,7
185,9

8,9
73,5
47,4
72,8

310,0
85,9

168,9
79,7
77 ,7

1222,8
722,O

52,2

26A,2

3,4
7,5
0,8

11,5
94,7
0,8

773,2
0,9

35,4
28,5
25,5

1)
30,0
10,8

418,1

27,5
0,9

772,5
50,6
o,4
0,4

73,6
0,5

76,9))
4,6
0,5
4,7

654,9
4,O
2,5

42,4

7,4
3,0

16,8
1,2
4,7

10,3

0,6
o,7
7,7

8,3
3,2
2,6
7,7
1,8
3,0

72,6
5,0
0,9
8,9
4,4
0,8

18,6

0,5

5,2

77,4

22,9

74,4
6,9
5,1

70,2
26,7

5,7
28,8
13,0
29,8
15,0
79,5

6,2
23,8

9,5

22,6

76,5
2,0

19,8
27,4

4,3
2,9

22,3
3,8
5,2
2,5
2,7
2,6

18,8
34,9
?,
4,6

13,8

72,6
4,2
5,0
8,7
5,1

72,5
26,9
14,2

7,9
27,7
74,9

1,5
2t,L

Mazedonien..........
Motdau, Republik ........
Polen ..........................,
Rumänien
Russische Föderation ..............
Slowakei ..............
Slowenien
Türkei ....... 972,2

115,0
55,0Un9arn...........

Afrika
darunter:..

Marokko ........................
Nigeria ...........................
Tunesien............

308,2

77,3
23,5
79,8
76,2
24,2

75,9
20,5
62,0
1 5,1
79,2

7,4
3,0

77,8
7,7
5,0

15,5
21,0
63,0
75,7
79,9

8,2
72,5
27,7

7,7
19,2

8,1
72,8
22,3
5,8

20,7

4,7

77,O
24,0
79,8
77,0
24,5

Brasilien ....................
Kanada ......................
Vereinigte Staaten

darunter:
Afghanistan

lapan ........
Korea, Republik.........
Libanon ..........................
Pakistan .........................
Phitippinen

27,2
73,2

772,9

0,6
0,7
7,3

a)
5,3
6,5

28,6
73,7

772,9

223,9

907,7

273,3

71,4

11,8

38,1

5 803,4

10,6

97,5

8,4
1,2
2,6
a,2
1,8
3,0

73,3
5,2
0,9
9,6
4,2
0,9

18,5

26,6
72,5

705,5

4o4,2

60,6
58,9
38,6
80,5
32,9
20,3
34,6
29,7
22,6
34,7
24,5
44,5
68,6

10,8

228,5

972,0

28,0
13,1

105,8

815,5

4,5

2,7
5,7
6,3

10,6

Australien und Ozcanien

Staatenlos ...........

Ungekläft und ohne Angabe........

69,0
72,7
47,2
48,7
34,7
23,3
47,A
34,9
23,5
43,6
28,7
45,5
47,2

1a 1

4,4
6,3
9,2
5,2

72,9
27,4
74,9

3,8
22,0
74,6

2,0
27,3

4,2

37,4

31,8

20,9

55,8
76,7
43,6
81,5
35,6
24,0
45,4
35,1
23,2
47,7
29,5
48,7
88,2

57,6
73,5
47,O
74,4
33,8
27,O
34,2
30,0
22,3
32,7
25,7
48,0
69,6

11,9

77,2

55,0

7 335,6

0,5

5,4

77,8

1532,2 I 500,0

72,7 11,5

77,O 11,8

53,8 36,4

7334,8 5834,8

4,7

30,5

32,3

20,5lnsgesamt

*) Ergebnisse desAusländenentratregisters.' Abweichungen zwischen

der Bevölkerungsfortschreibung und dem Ausländerzentralregister
aufgrund unterschiedlicher Datengrundlagen.

1) Anteil an lnsgesamt.
2) Einschl. dem Gebiet der ehem. Sowietunion ohne nähere Angabe.

3) Eu-Staaten nach dem Stand: 01.01.1995'
4) Seöien und Montenegro.

5) Einschl. der in Asien gelegenen Nachfolgestaaten der ehem' Sowietunion'
6) Ohne Taiwan.

Quellei Statistisches Bundesamt, Auständenentralregister
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2002
im Ausland

seboren
insgesamtinsgesamt im Ausland

geboren
in Deutschland

geboren
ot 1) 1 0001 000

96,5

Republik



Lfd
Nr.

2)
4
5
5
7
8
9
10
11
72
73
74
75

16

77
18
19
20
27))
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39

Matta

Polen

5 800 429

1 Bevöl
1.9 Ausländische Bevölkerung nach ausgewählten

Darunter
Aufenthalts-
berechtigung

7 202 568 7 667 278 708 880Europa 1)

da ru n ter:

Betgien
Dänemark
Finn land
Fran kreich
Griechenland
lrland

23 649
27 568
75 748

113 023
354 630

15 478
501 258

6 904
118 680
189 466
730 623

19 404
125 977
773 578

7 447
2 232
1 576

70 449
18 411

3 644
32 521

437
5 729

12 970
4 593
2 285
6 495

72 635

3 845
4092
2 737

76 647
57 099

7 329
83 444

7 224
25 086
58 678
15 068

3 257
23 789
76386

732
58

840
445

6 793
29

6 619
2?

55)
3 770
4 666

433
7 087

962

32 474

18 901

7 332

Luxenburg

Östeneich
Niederlan de

Portugal

Spanien

Bulgarien

Verein igtes Königreich

Bosnien und Herzegowina

EU-Staaten 2) ..................

167 087
44300

568 240
4 220

236 570
9 347

203
13 985

352
67 019
73 263

7 546
326 882

89 104
773 480

19 567
21 795
20 672
30 186

7 877 667
54 774

125 998
956

7 849 986

370 943

228 499

28 557
73 727

772 939

)7 720
I 725

177 758
851

39 063
2 042

34
4 527

98
20 105

2 402
7 272

90 349
22 917
60 535

5 231
2 057
5 839
9 772

606 336
70758
24 877

190

774824

86 580

78 379

9 679
5 292

39 042

47 664
6 066

757 879
7 726

98 445
3 443

77
2 994

769
27 447

7 629
7 464

95 776
79 939
77752

3 202
10 389

6 842
9 353

563 993
75 682
80 729

262

377 475

77 378

80 451

28 021
1 051

85 590
72

80 703
26

3
22
30

77 957
5

745
8 797

775
593
219

7 164
308
664

442 894
4 375

733
57

Ehem. Jugoslawien 3)
Esttand
Kroatien
Lettlan d
Liechten stei n
Litauen

Mazedon ien
Moldau, Repubtik
Nonrvegen

Russische Föderation
Slowakei
Slowenien
Ehem. Sowjetunion
Tschechische Repubtik

Zypem

40 Afrika

darunter:

Algerien
Ghana ............
Marokko
Nigeria

46 Amerika

da runter:

Brasilien
Kanada .

76 974
23 953
79 794
76 956
24 533

3 906
7 648

28 795
5 094
8375

3 824
6 113

24 642
3 735
7 757

755
3 766
8 650

830
2 489

Türkei
Ungarn

47
42
43
44
45

47
48
49

70 273
h 586

43 842

642
568

4258Ve!'einigte Staaten

r) Ergebnisse des Ausländerzentralregisters. - Abweichungen zwischen der Bevötkerungsfortschreibung und
dem Aus[ändezentralregister aufgrund unterschiedlicher Datengrundlagerr.

2) EU-Staaten nach dem Stand:01.01.1995.
3) Serbien und Montenegro
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Schweden

Rumänien

Tunesien



kerung
Staatsangehörigkeiten und Aufenthatsstatus sowie Duldung 2003 *)

Aufen h a ltsstatus

Aufenthaltsbewilligung

778 402

Lfd
Nr.

188 344

907

31 091

403 757

388 501

4039

674 638

666778

475
704

1 015
72

759
75
)3
47

3
754

7
7 064
7 047

310
724

60
58
35

757
7 742

752
94
37

883

t 67A

729 206

74 820
225

87 726
28

7758
81

138
0

1 500
754

0
7 163

901

67
47

270
42

75 792
76

788
7

22 784

497

73
11
44

2)
4
5
6
7
8
9
10
77
72
aa

74
15

775 16

7

2

75
108

80
65

8
80
10
79

130
29

727
56

183

4
U

1
10
22

0
46

1

73
11
72

7
8

73

6 085
6 609
4 800

33 866
64775

4 776
778 049

2 689
28 631
28333
32 408

6 118
27 273
30748

8 27)
5 350
3 863

32 082
135 035

2 579
239 773

7 544
42 867
63 424
47 346

3 585
47 348
34 479

7
n

2
74
20

6
77

0
10

8
t7

2
4

74

3 450
78794
4 256
7 372
6 916
2 002

?

2 989
24

7 062
666
204

59 452
15 836
12 604

7 472
1 338

587
6 505

11 028
76 298

9 272
277

23 278
274

46 847
39

7 577
65

0
764

0
1 580

103
0

5 773
2 063
2 969

66
42

306
97

31 983
235
975

0

630
370

7 477
51

776
76
40

204
6

778
64

2 276
2 409

922
577
337

46
27

474
1 548

304
470

23

2 695

77
18
79
20
27
22
23
24
25
26
27
28
29
30
37
32
33
34
35
36
37
38
39

744

76 447

686

3752

353
885

I 456
902

2 285

737
537
330
389
198

229
227
778
263
180

67
773
207
120

96

2 482
775
498
984
184

40

47
42
43
44
45

46

47
48
49

284
93

540

828
227
885

25 306

4 355
7 479
7 714

76
22
72

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschtand 2003

Aufenthaltserlaubn is EU
Aufenthaltsbefugn is

befristet unbefristet
Duldung
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Aufentha ltserla ubn isStaatsangehö rigkeit
Aus[änd ische
Bevölkerung
insgesamt befristet unbefristet

Lfd
Nr.

50 Asien 4)

darunter:

1 Bevöl
1.9 Ausländische Bevölkerung nach ausgewählten

Darunter
Aufenthalts-
berechtigung

252839 202946 34 092

51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63

55 830
76743
43 566
87 495
35 590
23 979
46872
35 081
23 777
47 052
29 476
48736
88 208

70327
78 347
75 034
76 722
20 277
6 692

72 279
77 143

7 373
74 789

5 458
79 632
28 057

73 823
6.208
7 207

26 378
4743
3 655
7 616
7 697

77 027
9 644
4 524

20 563
23 495

277
7 743
3 267
5 595
7 693
2 275

362
1 851
1 083
3 527

158
2 527
6 510

Afghan istan

977 995

72742

16 990

53 767

7 334 765

5 381

3 779

8 433

7 637 359

3 740

4 937

6 410

2 036 480

448

365

326

770 344

China 5)

lran, lstamische Repubtik

Korea, Republik
Libanon
Pakistan
Philippinen

54

Sri Lanka
Syrien, Arabische Republik
Thaitand
Vietnam

Australien und 0zeanien

65 Staatentos

66 Ungektärt und ohne Angabe

67 lnsgesamt

*) Ergebnisse des Aus[änderzentralregisters. - Abweichungen zwischen der Bevölkerungsfortschreibung und
dem Aus[änderzentralregisters aufgrund unterschiedlicher Datengrundlagen.

4) Einscht. der in Asien getegenen Nachfolgestaaten der ehem. Sowjetunion.
5) Ohne Taiwan.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Ausländerzentratregister

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren überdie ausländische Bevölkerung in Deutschtand 2003
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kerung
Staatsangehörigkeiten und Aufenthalsstatus sowie Duldung 2003 *)

Aufenha ltsstatus

Aufentha ltsbewiltigun g

95 580 774 536

79 576
7 472

349
9 247

7
79

72 705
1 551

72
4 095
4 625

1a
8 985

7 429

793

1 350

343 293

73

2 458

77 634

264 776

379
37 014

5 889
2 800
5 479
8 906
7 176
7 337
1 045

337
7 543
2 279
2 467

33
375
333
742
737

36
729
443
746

43
76

277
66

72
88

236
110

74
75
58

181
722

18
23

747
37

2946

229

36

734

4t3 230

7 384

99

33

43

678758

67 356

9 245
4064
2 707
4 232

4
37

5 666
2 955

44
2 775
5 803

108
836s

974

72 408

226 569

Lfd
Nr.

50

51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
67
62
63

10 64

65

66

67

Aufenthattserlaubn is EU

befristet unbefristet
DuldungAufenthaltsbefugn is

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die auständische Bevölkerung in Deutschland 2003
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lah r

7991

7992

7991
7994
7995
7996
7997

7998
7999
2000

2001

2002
2003

1950 ......................

1 955 ......................

1970 ......................

797 5 ......................

1980 ......................

1985 ......................

1990 ......................

1991 ......................

7992 ......................

1993 ......................

1994 ......................

1995 ......................

7996 ...,..................
I OO7

1998 ......................

1 999 ......................

2000 ......................

2 Eheschließungen, Geburten, Sterbefälle
2.1 Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit (deutsch/auständisch) der Ehepartner

Von oder mit Ausländem

Deutschland

Mann Deutscher,
Frau Ausländerin

38,5

40,3

41,7
41,3
42,6

42,2

42,2

45,1

46,1

46,3

49,2

49,4
49,7

.4S
)

454 297

453 428

442 605
440 244
430 534
427 297

422 77 6

477 420
430 674

418 550

389 597

391 963
382 977

402 825
396855
383 050

376 087

364 092
357 073
348 939
346835
360 556
345 477

177 496

378 244
372 745

88,7
87,5
85,5
85,4
84,6
83,6

82,5
83,1

83,7

82,5
81,5

81,2

81,5

51 466

56 573

59 555

64 757

66 442

70 224

73 837

70 585

70 118

73 073
72095
73 779
70 766

12,5

13,5

14,6

15,4

16,4

17,5

15,9

16,3

17,5

18,5

18,8

tö,)

7 577

I 529

9 505

10 908

77 582

12 580

72 452
77 355
77 549

77 977
11 408

77 257

10 568

7 625

5 300

8 199
7 469

7 374

8 521

5755
7 455

8 531

9 398
70 694

11 380

72 527

72 267

77 763
77 324
77 687

2 948

3 327

3 394
3 805

4 575

4 563

4 531

4 693

7 043
6 895
5 811

6 764

77

24 748
25 156
25 203

26 737

26 554
27 907

30 198

27 402

26 234
27 323
25 186
26 057

25 075

14,6

1 5,3

15,0

17,0

17,4

18,1

16,9

16,1

16,5

15,3

15,8

1 5,3

14,9

46,9
44,5

42,3

41,7
40,0
39,7
40,9
38,8

3 7,4

37,4

34,9
35,3
35,3

79 807

22 788
24 847

25 578
28 306
29 637

37 787

37 827

32 335
33 839
35 501

36 477

35 183

Früheres Bundesgebiet

527 445

492 728
444 570
385 581

362 408
364 657

474 475

403 762

405 796

393 353
387 875
376350
373 245

369 395
362 548
370 777

359 837

500 362

460 034
477 574
352 1 18

327 023

330 434
367 936
354 660

357 647

337 294
327 690
374 284
308 201

307 269

297 346

305 271

292 098

96,0
93,5

92,6
91,1

90,2
90,6
88,8

87,8
86,8
85,7

84,5
83,5

82,6
81,6

82,0
82,5
81,2

8,9
9,8
9,4

1 1,2

12,2

13,2

14,3

15,5

15,5

1 7,4

18,4

18,0

17,5

18,8

77

16,5

24,8
21,5
20,8
24,9
14,5
1E 1

15,9

15,8

17,8

18,3

19,3

18,0

17,1

17,4

17,3

21 083

32 094
32 996
34 563

35 385

34 227

45 539

49 702

53 549

56 059

60 725

62 066
65 044
6A 727

65 202
64 960
67 739

998
4 223

6749
5 748
5 753

6 775

3 775
2 931

3 154
3 308

3 351

3 771

4 577

4 577

4 447

4 633

15 600

18 548

74 645

76 054
78 927

75 756

22 037

22 382
21 099
22 947

24 298
23 977

24 784
26 670

24 249

23 47A

24 535

3 858

8 145

70 752
11 040

9 084

9 950
77 753
79 265

27 979
23 694
25 733
26 709
27 739

29 796
29 790
10 278

37 577

lö, )

2 5,4

30,8
3 1,9

2 5,7
29,1

38,1

39,2
40,9
42,3
41,8
43,0
42,6

42,9
45,7
46,5
46,5

4,0

5,5

74,0

58,1

44,4
46,4

53,5

46,0
47,3
45,5

43,1

41,0
40,4

38,6

38,1

39,1
?7)

36,0
35,2

74,7
68,0
64,0
60,3

58,9

50,3
61,8
58,6

54,6

5 2,3

7,4

Neue Länder und Berlin-Ost

1991 ......................

7992 ......................

1 993 ......................

1994 ......................

1995 ......................

7996 ......................

7997 ......................

1998 ......................

1999 ......................

2000 ......................

50 529

48 232

49 252
52 429

54 784

54 052
53 380

54 872
50 503

58 773

48 765

45 208
45 756

48 397

49 808

44472
47 670

49 489

55 345
53 379

2 364
3 024

3 495
4 032
4 376

5 180

5 710
5 383
5 158

5 334

4,7
5,3

7,1

8,1

9,6

10,7

9,8
8,5

9,1

56

98

707

274
202
759
797

793
225
224

2,4

3,2
?1

5,3

4,6

3,6

4,4

4,2

79
?2

34

38

46

44

60

1 766

2 057

2 236
2 413

2 577

3 723

3 528
3 753
2 875
2 748

542
859

1 153

1 385

7 597

1 898

7 997
2 037

2 777

2 322

2 2,9
28,7

33,0
34,4

36,5
36,6

34,9
37,8
41,0
43,5

95,3
93,7
92,9
92,3
91,9
90,4

89,3

90,2
91,5

90,9

Quelle: Statistisches Bundesamt, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung
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beide Ehepadner Ausländer

lnsgesamt Zwisc hen
Deutsch en zusammen

zusammen

darunter
mit gleicher

Staats-
angehö-
riekeit

Frau Deutsche,
Mann Ausländer

Anzah I o/o v. SD.1 Anzah i % v. Sp.1 Anzahl % v. Sp.4 Anza h I "Äv.So.4 Anzahl
1 ) 3 4 5 6 7 8 9 10 11
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öster-
reic h

Polen Ukraine 2) Russtand 3) Tü rkei USAFran kreich
G riech en

[a nd

Großbrit.
und

Nord irla n d
Ita lien Jugo-

slawien 1)

2 Eheschließungen, Geburten, Sterbefälle
2.2 Eheschtießungän nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten der Ehepartner

Beide Ehepartner mit gemeinsamer Staatsangehörigkeit

Thai-
[and 2)

1991 .........
1992 -) .....
7993 .........
7994 .........

799s ...
7996...
7997 ...
1998...
7999 ...

lah r

2000
2001
2002
2001

7997 .........
7992*) .....
7993.........
7994.........

7
18

6
11

13
11
15

9
72

983
7 724
7 064 1 001
1 030 927

53
58
CC

67

368
233
208
186

52
28
47

39
14
23
27
18

7 095
1 707
1 775
1 787
1 198

7 774
7 93s
7 594
7 377
7 576

57
45
62
55
53

757
200
763
188
150

55

39
42
EE

977
1 088
7 342
7 287

735
86
81

109
78

tb
18
72

ö

99
100
727
131

7 745 7 770
7 764 7 293
7 069 7 177
977 835

795
230
240
236

7 367
7 432
7 482
7 534

81
93
93

772

64
56
30
50

45
39
52
47
70

342
384
454
637

29
47
28
30

295
204
1bb

27
77
26
27

842
857
776
776
766

303
274
290
308

46
50
38
11

54
51
60
58

934
872
888
828

59
67
74

34
96
82

bT
54
63
60

1

7
2

570
552
530
462

450
454
430
406
472

479
385
383
357

502
479
545
482

994
1 055
7 047

901

7 727
1 084
7 059
1 015

748
308
439

497
459

492

769
726
838
804

1 885
1 895
1 854
7 702

4 763
2 734
2 495
2 073

Deutsche Frau mit ausländischem Mann

7 970
2 723

Deutscher Mann mit ausländischer Frau

820
849
884
879

988
924
943
946

867
976
815
805

569
585
508
497

1 133
7 255
7 344
7 353

37
32
26
26

2
2

030
085
942
854

002
810
910
827

867
835
780
776
858

819
872
988
946

3 580
3 692
3 770
3 728

4 320
5 005
5 642
5 564

849
865
874
864

2 603
2 259
1 860
7 728

7995
1996
1997
1 998
7999

493
494
524
526
534

7 772
7 724
7 772
7 849
2 005

3 062
4 323
5 848
4 379
3 374

978
936
934
943
937

3 199
3 720
3 934
4 706
3 977

1 462
7 765
1 220
1 200
7 254

34
43
47
34
34

198
186
774
207
273

244
275
26s
234

506
556
560
502
620

557
7 722
1 598

2000........
2001 ........
2002 ........
2003 ........

2000.........
2001 .........
2002.........
2003 .........

7997 .........
7992 *) .....
7993.........
7994.........

1995.......
1996.......
1997.......
1998 .......
7999 .......

577
577
555
567

286
289
300
376

374
366
349
335

7 745
7 046

1 058
1 066
7 727

936

3 743
4 096
4 527
4 697

85
348
674

488
572
562
518

7 177
7 286
7 468
7 470

588
584
s95
618
ta a

379
297
379
357
306

354
347
327
288
287

842
799
815
964

1 002

7 077
7 064
1 260
1 160

877

5 090
s 295
5 230
5 146
5 304

794
855
956

7 075
7 416

7 764
7 952
1 885
1 833
2 223

948
937

7 073
7 247
1 188

7 572
7 566
7 677
1 803
2 748

354
327
320
327

1 086
1 104
7 776

981

5 270
5 263
5 536
5 377

7 554
7 997
2 047
7 9s3

2 402
2 480
2 547
2 545

I 4b4
7 738
1 983
1 850

2 172
2 728
2 775
2 535

907
854
979
892
893

457
429
426
435
467

440
395
452
382

585
520
546
524

1) Ab 1993 ohne Kroatien, Slowenien, Bosnien-Herzegowina und Mazedonien. Einscht. der Fälte, in denen dieAngehörigkeit
an einen anderen auf dem Gebiet des ehem. lugoslawien gelegenen Staat nicht bekannt bzw. feststellbar ist.

2) Daten liegen erst ab 2000 vor.
3) 7997 = Sowietunion; ab 1992 Russische FÖderation.
*) Deutschland ohne Sachsen.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung
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2 Eheschließungen, Geburten, Sterbefä[e
2.3 lebendgeborene nach Staatsangehörigkeit (deutsch/auständisch)

und nach Staatsangehörigkeit (deutsch/ausländisch) der Eltem

Früheres Bundesgebiet

Mit ausländischer
Staatsangehörigkeitl)

,:1,

Land

1980 .......................
1985 ........................

1990 ....-...................

1991 .................................

1992 .................................
1993 .................................

1994 .................................
1995 .................................
7996 .................................

7997 .........-.......................

1998 .................................
1999 .................................

2000 .................................
2001 ......

dawn (2O03):

Baden-Württemberg

Bayem ....................
Berlin

Brandenburg

Bremen........

Mecklenburg-Vorpommem ...

Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ............

Rheinland-ffalz
Saarland ..............

Sachsen .............. ]

Sachsen-Anhalt 
]

Schleswig-Holstein . ... .... .. .l

72 473

11 509

75 777

15 828
16 985

20 724

76 773

49 652

79 706

3 922
4 088

7 274

830 019

809 114

794 447

769 603
765 227

796 073
872 773

785 034
770 7 44

766 999
734 475

779 250

7 06 727

583 985

isa gr z

546 535

577 964
506 a47

573 624
574 864
4a7 736

457 588
447 500
470 663

190 7 64

37 4 327

77 790
78 626
20 227

27 647

23 948
27 792
29 438
37 052

32 523
36 206

37 778
41 000

43 483

21 467

27 749

21 904
22 226
23 498
26 205

28 246
28 859
30 000

32 470

12 498

33 509

34 685

776 623
1 10 309

706 807

107 044
71,7 274

722 763

132 443

743 330
755 477

1 53 086

767 5AO

770 975
773 305

90 753
100 118

702 87 4

700 728

99 774
to6 229

707 782

100 057

95 276

49776
44 773

47 425

39 3s5

620 657

585 155

727 799

97 596
11 1 536

28 723

77 970
5 577

75 976
s4 400
72 782

70 563
159 883

34 083
7 59A

32 079
16 889
24 275
76 977

539 962
532 405

640 879

739 266

708 996
695 573

558 875
665 507

589 784
704 997
684 977

675 528
777 223

690 302
677 825
667 366

468 720

452 829

535 352

55 386
66 802

8 302

6 794

2 ?49

6 547
28 396

4 392
43 502
87 293
20 582

4 288
72 665

5 830
74 437

6 852

Deutschland

43 001

50 982

69 086

75 426
27 034
11 118

9 878
7 472

3 982
9 128

7 573
74 922
28 385
6 792

7 596
77 318

9 435

6 402

9 704

80 695

53 750
85 320

6 440
5 142
1r((

374

686

7 468
4 348

284

2 890
70 767

2 224

444

518

457

776

248

Eltem
n icht

verheiratet

I 564
10 139

77 477

77 476
77 652

72 937

73 390
73 787

75 ?77

10 583

9 770

9 717

9 337

47 ?57

38 500

37 568
35 819

2764
3 743

4 069
4 753

699
802

3s3
138

57

78

467

96

408
998
249

35

762

69

103

45

82 189

89 979
97 397

89 372

93 292

93 792

86 270

79 999
39 793

34 453

37 774

30 018

5 362
4 279
1 480

274

452

885

3 4a7

747

7 955
8 280

7 875

333
355
266

550

138

97 756
706 354

26 468
77 596

4 897
74 444
50 052

72 494

67 673

749 722

37 859

7 754

31 56r
76 432

23 439

76 663

6 879
5 944
2 067

38

256
1 181

4 270
63

2 530
11 078

7 275

369
207

101

610

7 074
963
775

160

224

583

a67
137

935
2 487

349
111

76)
797

276

110

7 743
6 779

2 373
429

446
7 446
4 553

277

3 574
77 544

2 745

537

625

284

7 753
285

5 623

4 993
2 267

319
477

7 220

3 298
277

2 797

9 824
1,475

329
584
212

724

290Thüringen

') Seit 1.7.1 998 'Kinder ftiteinander bzw. nicht miteinander verheirateter Eltem ".
1) Seit 1.1.2000 ist der Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit durch Geburt möglich,

wenn ein Eltemteil seinen gewöhnlichen rechtmäßigen Aufenthalt seit S.lahren in
Deutschland hat und eine Aufenthattsberechtigung oder seit 3 lahren eine
unbefristete Aufenthaltserlaubnis besitzt (§ 4 Abs. 3 SIAG).

Queile: Statistisches Bundesamt, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung

2) Bzw. nichtverheiratete ausländische Mutter o.A. zum Vater.
3) Einschl. nichtaufgliederbarer Gruppen, unbekanntes Ausland,

ungeklärte Fälle sowie ohne Angabe.
4) Die Angaben zum nichtehelichen Vater werden bei der Geburt des

Kindes aufgrund der Kindschaftsrechtsrefom seit dem Berichtsiahr
2000 nachgewiesen

Statistisches Bundesamt. Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung 2003

Mit deutscher Staatsangehörigkeitl)
mindestens ein Elternteil deutsch

Eltern verheiratet Eltem nicht verheiratet

ln s.
gesamt zusamm en

Auslä nderr)
Eltem

Eltem
Deutsche

Vater
Deutscher,

Mutter
Auslän-
derin')

Mutter
Deutsche,

Vater
Auslän-

der')

Mutter
Deut-
scne'

Mutter
Aus-

länderin,
Vater

Deutscher

zuSammen Eltem
verheiratet
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USA ThailandÖster-
reich

Polen
Portu-

gat Spanien Türkei
Grie-
chen-
land

Großbrit.
und

Nordirt.
Itatien

Jugo-
slawienl)

Nie-

der-
lande

Frank-
reich

2 Eheschließungen, Geburten, Sterbefätte
2.4 Lebendgeborene nach ausgewählter Staatsangehörigkeit der Eltern

Deutscher Vater mit Mutter obenstehender Staatsangehörigkeit

Phi

lip'Jahr

7993 .......
7994.......

782
782 736

665
577

276
277

544
564

977
953

7995 .......
7996.......
7997 .......
7998.......
1999 .......

762
881
867
903
899

933
826
872
874

326
)67
361
396
336

527
511
s66
546
497

7 737
1 158
7 771
7 225
7 258

732
772
664
642
626

1 051
1 083
7 007

938
934

3 574
3 947
4084
4 729
4 252

267
302
372
296
332

659
709
674
772
666

1 300
7 646
2 746
2 579
2 966

721
675
657
683
658

831
896
879
872
901

918
960
972
849
795

395
354
385
377

1 303
1 207
7 209
7 235

826
910

7 737
7 278

979
858
873
755

299
262
292
289

778
697
677
776

3 808
4 207
4 997
5 744

624
650
582
672

949
1 015
1 116
1 191

786
687
680
590

343
377

736
726

3 833
3 585

3 005
2 737
2 642
2 444

1 101
1 058

5 180
4 817

850
732

748
699

618
60s

850
7 093

709

| 328
7 324

2 844
2 577

1075 963
7077 903

843
737
743
672

I 746
I 242

7 578
5 775
5 395
5 454

7067 3207
984 3 458

4392
4 437
4 447
4 587

1 103
1 061

832
770

1 011
1 040
1 063

914
933

898
860
777
759

7 653
1 555

31

24

695
650
749
749
756

2000 ......
2001 ......
2002 ......
2003 ......

597
575

275
203

83
225
292
254

487
464
442
428

39r
478

744
150

275
209

937
917

400
30s

2 406
2 569

44 956
43 425

47 733
44 783
44 797
41 083
36 073

33386
30 072
27 567
25 277

844
774

555
526
508
445
447

677
566
553
493

Deutsche Mutter mit Vater obenstehender Staatsangehörigkeit

7993 ..

1994..
33
34

607
563

7995 .......
7996.......
7997.......
7998.......
7999 .......

567
536
549
572
4J6

745
735
740
767
772

7 766
7 254
7 223
1 734
1 015

2 597
2 674
2 643
2 495
2 305

7 094
7 299
1 584
7 832
7 940

750
767
833
798
787

207
256
295
282
282

542
572
598
495
518

2 975
3 940
4734
5 577
5 575

7 486
1 538
7 420
7 270
7 225

25

26
34
29
79

27
18
27
36
75

977
937
925
899
840

2000 .......
2001 .......
2002 .......
2003 .......

7993 .....
7994.....

2000 .......
2001 .......
2002 .......
2003 .......

7995 .......
7996.......
7997.......
1998 .......
7999 .......

522
481
430
392

674
659
677
625

1 003
830
889
796

2 365
2 746
2 778
2 070

2 080
2 156
2 735
2 730

827
847
874
952

8 719
I 623
9 473

70 374

7 052
1 088

946
976

27
77
79
76

18
74
72
18

470
445
443
443

296
293
300
267

Beide Eltem mit gemeinsamer obenstehender Staatsangehörigkeit

690
542

288
264

793
274
226
270
227

3 578
3 586
3 698
3 235
3 085

4 776
4 844
5 275
4 835
4 607

7 727
7 427
7 492
6 873
7 329

277
267
233
277
793

168
150
747
757
737

1 051
1 138
7 237
7 212
7 !31

305
326
282
288
246

480
457
153
167
437

397
306
267
239
270

793
185
770
759

4 470
4758
3 598
3 385

796
772
776
236

138
155
720
725

392
397
357
398

t 777
1 048

932
867

254
207
273
784

18
11

29
32

410
349
362
432

15
13
23
18

1) Ab 1993 ohne Kroatien, Slowenien, Bosnien-Herz egowina und Mazedonien. Einschließlich der Fälle,

in denen die Angehörigkeit an einen anderen auf dem Gebiet des ehem.,lugoslawien gelegenen Staat

nicht bekannt bzw. feststellbar ist.

Quelle : Statistisches Bundesamt, Statistik der natürlichen Bevötkerungsbewegung

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevötkerung in Deutschland 2003
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Lebendgeborene mit Lebendgeborene von

deutscher I auslandischer

Staatsa ngehörigkeit

dischendeutschen I auslan

MUttern
des Kindes

deutsch I ausländisch

2 Eheschließungen, Geburten, Sterbefälte
2.5 LebendgeborenesowieGeburtenhäufigkeitnachderStaatsangehörigkeitderKindersowiederMutter

1 000 Mütter nach er

Jah r

1991 ...............................
7992 ...............................
1993 ...............................
7994 ...............................
1995 ...............................
1996...............................
1997 ...............................
1998 ...............................
1999 ...............................
2000...............................
2001 ...............................
2002 ...............................
2003 ...............................,

Jahr

739 255
708 996
695 573
658 87 5
565 507
689 784
704 997
584 977
675 528
777 223
690 302
677 825
657 366

722 075
690 370
67 5 346
647 234
647 559
562 592
67 5 553
553 925
643 005
636 996
510 841
595 188
582 377

707 943
778 7 44
123 101
722 359
723 662
133 427
736 620
1 31 109
727 739
1 30 003
723 634
724 052
724 470

7 705
7 693
1 604
1 505
7 447
7 496
1 509
7 426
1 368

86 830
48 276
57 34A
75 586

. 77 798
- 94066
-722 436
- 747 225

90753
100 118
702 87 4
100 728
99 774

L06 229
707 782
1 00 057

95 276
49 776
44 773
47 425
39 355

1 285
7 236
7 224
7 193
1 )ia

7 276

7 337
7 356

7 255
7 203
71,87
1 153
7 762
1 )1?

7 278
1 273
7 285

2 039
2 020
7 931
1 838
1 801
1 ööJ
7 924
1 865
1 828

deutsch

- 779 665
.747720
- 753 647
-756 497

utter
ausländisch

2.6 Geburten, Sterbefä[]e und Geburtensaldo nach der Staatsangehörigkeit *)

Früheres Bundesgebiet

Überschuß der Geborenen
bzw. Gestorbenen C

deutscher ausländisc her

1960.........
7965 .........
1 970..........
797 5..........
1 980..........
1 985..........

1 990..........
1991.........
7992.........
7993 .........
7994.........

7995 .........
7996.........
7997 .........
7994.........
7999 .........

2000......

958 629
7 044 324

810 808
600 51 2

520 657
586 155

727 799
7)) )\A
720 794
777 975
590 905

587 374
702 6A8
777 975
582 77 2

664 07A

830 019
809 174
798 447
769 601
765 227

796 073
872 773
785 034
770 744

766 999
734 47 5

779 250
706 7 27

640 879
632 7 48
62? 837
677 570
592 598

584 759
599 286
607 592
584 7 53
577 869

739 266
708 996
695 573
66A 87 5

565 507

689 784
704 997
684 977
575 528

777 223
690 302
677 825
657 366

655732 60A753

77 747
37 858
53 004
95 873
80 595
53 750

642 962
677 52A
734 843
7 49 260
774 777
704 296

773 335
708 818
695 258
777 625
703 262

46979 67A545

957 488
7 005 470

747 804
504 639
539 962
532 405

3 593
s 535
8 005
I 997
8 511
7 694

318 119
334 377

20 965
235 630
765 544
764 197

7 548
32 323
54 999
86 882
72784
46 055

Deutschland

639 369
67 2 093
726 838
7 40 269
705 606
696 602

703 853
698 527
584 386
700 102
697 271

694 729
695 365
679 597
67 4 785
677 770

bb4 tJt

869 449
846 777
838 524
832 025

823 933
81 3 280
825 795
837 483

325 667
356 700
75955

748 7 48
93 460

118 141

13 854
73 432
25 526
6 290

72 357

52974
65 773
67 555
82 5)2
98 673

25 779
5 544

79 071
5 946

21 C27

74 414 22 873 55 378

85 320
89 502
97 963

100 345
98 307

9 482
70 297
10 882
77 523
11 991

75 838
79 205
87 081
88 822
85 376

84 847
90 435
97 076
84 086
78274

32 555

80 149
88 851
90 990
88 345
85 974

97 205
103 402
704 323

97 479
92 749

705 493
708 332
692 844
688 118
685 045

72 364
72 967

7)875

- 109 950
. 96079
- 72005
- 90032
- 99 307

90753
100 118
702 87 4
100 728

99 774

900 647
874776
885 386
87 2 278
877 78A

70 504
!t tö/
11 884
12 383
12 800

- 87 225
-76329
- 98823
-115 058
- 779 367

167 375
165 180
189 813
203 403
205 287

977 245
885 443
897 270
884 667
884 588

882 843
860 389
852 382
846 330

838 797
824 547
847 686
a53 946

705 229
707 782
100 057

95 276

73 394
73 678
73 758
74 305

92 835
93 504
85 299
80 911

49 776
44 773
47 425
39 355

74 864
75 257
15 891
75 463

- 706 770
-722 978
-747 970
.770 777

34 972
28 972
25 534
22892

*) Deutsche bzw. ausländische Staatsangehörigkeit nach derjeweiligen Legaldefinition.-Seit o1.o1.2ooo geändertes Staatsangehörigkeitsgesetz.

Quelle : Statistisches Bundesamt, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2OO3

Leben dgeboren e Gestoibene

insge-
samt

deutscher I ausländischer
Staatsangehörigkeit

insge-
samt

deutscher I ausländischer
Staatsangehörigkeit

i nsge-
samt
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1991.........
7992.........
7993 .........
7994.........
7995 .........

1996.........
7997 .........
1998.........
1999.........

2000.........
2001 .........
2002.........
2003.........



Jahr

Land

2 Eheschließtlngen, Geburten, SterbefälLe

2.7 Ehescheidungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepadner

Von

trüheres Bundesgebiet

6,5
6,6
7,7

7,9
8,5
9,7

9,0
9,9

10,5
10,8
77,2
77,6
77,7
1a )

Deutschland

74 378
74 651
16480
17880
18 984
20 393
22 878
24 946
26 584
28 475
30 645
32 900
35 181

23,6

26,3
5,4

28,8

37,9
22,2
6,7

11,3
77,7
74,7
74,4
11,6
7,9

70,9
6,7

aaa

79,2
15,0

7,6
77,6
43,0
21 I

73,5
20,5
29,8
79,2
77,7
25,4
22,0
22,3
5,3

76,4
7 6,7
73,7
94,6
a1 1

68,1
77,8
93,3
88,7
88,3
8 5,3
85,6
88,4
92,7
89,1

93,3

5 902
6 996
2 656

327
577

7 592
3 609

245
2 488
5 949
7 702

474
1 041

453
906
374

7 639
7 340

399
25

97

684
7 763

22

510
7 773

326
77

264
702
202

20

29,7
32,8
32,0
29,7
17,5
28,2
28,4
28,2
28,4
26,2

32,6
40,8
18,2
18,6
33,8
24,9

rn

7 704
7 709
8674
9 368
9 876

70 457
11 408
72 099
72 550
73 335
14 280
75 29s
76 272

1 700
7 977
2 255
2 238
2 605
2 637
2 636
2 939
3 029
ißa
3 775
3 256
a ?12

3 78a
4 747

27,0

26,7
25,4
25,4
24,3

25,7

23,8
23,6
23,4
22,9
23,0
23,5
12 0

Mann Deutscher,
Frau Ausländerin

o/o vOn
72

1980..
1981..
7982..
1983..
7944..
1985..
1986..
7987 ..

1988..
7989 ..

7990..
7997 ..

7992..
7993 ..

7994..

7997 ..

7992..
7993 ..

7994..
799s ..

1996..
7997 ..

7998..
7999 ..

2000..
2001 ..

2002..
2003..

96 222
109 520
118 483
727 377
710 744
724 124
722 44)
729 850
728 729
725 62A
722 869
727 347
724 698
1 38 054
743 744

25 046
29 992
10 102

6 707
7 797
4 989

16 288

3 677
27 927
50 962
77 567

2 867
a 946
5 863
8 293
5 558

727 939
720 359
739 945
744 772
750 447
755 757
764 924
767 470
164 006
765 933
766 853
777 374
778 794

79 744
22 996

7 446
5 780
1 280
3 397

72 679

79 433
45 013

9 865
2 453
7 905
5 400
7 387
5 784

89 928
702 279
110 023
172 502
120 47 6
777 259
111 335
118 120
175 995
773 307
709 573
773 707
1 10 250
727 934
725 745

93,5
93,4
92,9
92,7
92,7
97,5
90,9
91,0
90,1
89,5
89,2
88,8
88,4
88,3
87,8

6 294
7 247
8 460
8 815

10 268
10 855
11 108
77 730
72 734
73 327
73 296
74 234
74 448
76 730
77 399

991
1 009
1 10ö

7 764
7 407
1 675
7 976
2 027
2 549
2 925
3 045
3 )69
3 582
3 932
4 257

75,7
73,9
13,8
73,2

75,4
77,2
77,2
20,3
,) n

22,9

24,8
24,4
24,4

410

453
577
772
927
939

1 794
1 358
1 400
7 620
1 823
2 050
2 250

3 603
4 257

5 037
5 47)
6 256
6 543
6 556
6770
/ 110

7 248
7 735
7 609
7 543
8 410
9 001

57,2
58,8
59,5
67,4
60,9
60,3
59,0
57,7
55,9
54,4
53,7

(r,
52,7

57,7

736 377
135 010
756 425
766 052
169 425
175 550
187 802
192 476
1 90 590
794 408
797 498
?o4 274
273 97 5

89,5
89,1
89,5
89,2
88,8
88,4
87,8
87,0
86,1
85,4
84,5
83,9
83,6

10,5
10,9
10,5
10,8
77,2
77.6
72,2
13,0
73,9
74,5
75,5
76,7
76,4

3 382
) 593
3 954
4 280
4 632
5 083
5 723
5 346
6 968
7 086
7 623
8 082
I 542

23,5
24,5
24,0
23,9
24,4
24,9
25,O

25,4
26,2
24,9
24,9
24,6
24,6

7 620
7 823
2 055
2 257
2 479
2 637
2876
3 7t2
3 422
3 447
3 666

3 808
3 978

53,6
52,6
52,6
52,4

57,7
57,2
49,9
48,5
47,2
46,8
45,6
46,5
co,1

3 292
) 349
3 8s2
4 232
4 536
4 859
5747
6 501
7 066
I O54

8742
e 52i

70 327

22,9
,, a

23,4
)?a

23,9
23,8
25,1

26,7

26,6
28,3
?8,5
28,9
29,4

davon (2O03):

Berlin........
BIandenburg........
Bremen ................
Hamburg ..............
Hessen ................
Mecklenburg-Vorpommern ......

Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ...............,
Rhein land'ffalz

888 2 541 43,7

566 3 363 48,7
795 1 408 53,0

3 205 62,7
39 263 50,9

21i 459 28,8
482 7 420 39,3

2 743 58,4
228 7 272 51,1

1 082 2 679 44,0
747 827 48,2
28 77 4 42,0
1 588 56,5
- 27 5 59,4

702 398 43,9
7 267 69,8

7 720
2 293

849
97

763
449

7 026
69

706
7 557

555
769
189

86
306

93

Saarland
Sachsen

Sachsen-Anhalt ...

Sch leswig-Holstein
Th üringen

Quelle : Statistisches Bundesamt, Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevökerung in Deutschland 2003

beide Ehepartner Ausländer

Insgesamt Zwischen
Deutschen zusammen

z usam m en

darunter
mit gleicher

Staats-
angehö-
rigkeit

Frau Deutsche,
Mann Ausländer

Anzahl o/o von Sp.1 Anzahl % von Sp.1 Anza h I o/o von Sp.4 Anzah I % von Sp.4 Anzah I

7 2 4 5 6 7 8 9 10 11
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3 Wanderungen
3.1 Zeitreihe Wanderungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland*)

Frtiheres Bundesgebiet 1)

Saldo
Jah r Auslähder/

-i nn en

1970................ 7 042 750
936349
852 549
932 583
601 013
429 054
476 286
522 617
559 620
649 832
736362
605 629
404079
3s4 496
470 387
480 872
567 275
597 7 65
860 578

7 733 794
7 256 250

66 s28
65 672
6s )87
63 474
62 419
52 959
88 983
99 766

103 503
104 645
704 928
704 491

82 3)7
87 244
79 247
82 653
88 857

779 429
273 044
366 849
420 548

976 232
870 737
787 762
859 109
538 574
365 095
387 303
422 845
455 777
545 187
637 434
501 1 38
321 682
273 252
337 740
398 279
478)48
472 336
647 534
765 94s
835 702

495 675
554 280
568 510
580 019
635 673
652 966
569 731
505 696
458 769
479 097
439 577
470 525
493 495
487 268
604 832
425 373
407 139
398 518
479 439
s39 832
57 4 378

434652 +

500 258 +

574 446 +

526817 +

580 445
600 1b5
575 438
452093 +

405753 +

355 008 +

385 843 +

475 524 +

433 268
424 973
545 068
366706 +

347 789 +

333984 +

358947 +

438 082 +

465 470 +

547 085 +

382069 +

283939 +

352 564 +

34 600 +

223902 +

92847 +

76975 +

100 851 +

230747 +

296797 +

735 704 +

89 476 +

732 772 +

794 445 +

55 559 +

760076 +

793 247 +

447 739 +

593962 +

687 872 +

5505 +

11 590 +

77 223 +

70 265 +

7 277
10 108
35 288
46 763
50 487 +

57 562 +

51 200 +

49 490 +

22 770
18 889
19 483
24046 +

29 577 +

54895 +

752 546 +

265099 +

311 540 +

541 580
370 479
272 776
342 298
47 877

234 070
728 735

29 248
50 364

779 779
245 597
85 614

111 586
157 667
273 928
37 573

730 559
738 352
288 593
3 28 853
370 232

67 023
54 022
54 164
53 208
55 168
52 861
53 695
53 603
53 016
53 083
53 728
55 001
60 227
62 355
59 764
58 607
59 350
64 534
,60 498

101 750
108 908

Deutschland 2)

nach Bundes[:indern flir das rahr 2003

1977
7972
7973
1974
7975
7976
7977
7978
7979
1980
1 981
1982

1984
1983................

7986
7987 ................
1988................
1989................
1990................

1985 .................

2002 ............

7 798 978
1 502 798
7 277 408
1 082 553
1 096 048

9s9 697
840 633
802 456
87 4 023
841 1 58
879 277
842 543
768975

925 345
7 271 348

989 847
777 516
792 707
707 954
675 298
605 500
673 873
649 249
685 259
658 347
607 759

596 455
720 727
875 372
757 555
698 773
677 494
746 969
7 55 358
672 048
674 038
606 494
623 255
526330

98 975
705 777
104 653
138 280
730 672
118430
109 903
776 403
776 470
777 244
709 507
777 683
727 257

497 540 +

674955 +

770 659 +

629275 +

567 447 +

559064 +

537 066 +

638955 +

555 638 +

562794 +

496987 +

5O5 572 +

499063 +

602 523 +

782071 +

462096 +

374998 +

397 935 +

282 797 +

93 654 +

47 098 +

207 975 +
767 72O +

272723 +

279 288 +

742 645 +

774 778
185 679
182 908
166 757
772 675
133 307
175 432
80 553
83 740
80 665
84 451
66 579
39 949

427 805
596 392
279 788
148 241
225 260
148 890

21 768
33 455

778 235
86 455

788 272
752 769
102 696

273 633
290 850
287 567
305 037
303 347
257 737
225 335
796 956
200 1 50
797 909
793 958
784 202
767 276

+

+

+

+

+

+

+

+
+
+

+

Brandenburg
8remen..............
Hamburg ............
Hessen..............
Mecklenburg-Vorpommem .

Niedersac hsen
Nordrhein-Westfalen ...........
Rhein land-ffalz
Saarland
Sachsen ............
Sachsen-Anhalt.
Schleswig-Holstein .............

724 073
727 767
41 709
70 347

7 630
27 762
72749

6356
737 202
734 792

33 844
7 740

79 386
9 668

75 742
6 680

75 992
77 679

5 890
1 565

798
3 504

76 274
652

68 588
19 062
9 3s9
1 585
1 813

967
2 632

922

1C8 021
709 482
35 279
I 776
6 832

18 258
56 535

5 704
62 614

115 730
24 485

5 555
17 573
8 707

72 510
5 758

779 726
774 932

33 589
8 809
5 791

79 41.2
72 628

4 252
52 677

778 779
37 554

5 494
74 758

6 873
72 939

5 377

79 741
79 024

6 464
1 811

903
2 877

22 503
897

70 272
20 347
77 827

1 815
2 559
7 775
3 784

99985 +

95908 +

27 725 +

6998 +

4288 +

76 535 +

50725 +

3155 +

42 465 +

97 838 +

79727 +

3679 +

72 799 +

5Ö98 +

9755 +

3983 +

4 287
72 229
7 520
7 532
2 439
2350 +

721
2 704

78525 +

76 613
2 290
7 646
4 628
2 795
2 203
7 363

3749 +

7145 +

574 +

246 +

105 +

627 +

6289 +

245 +

58376 +

7279 +

2468 +

210 +

746 +

814 +

552 +

472 +

I 035
73 574
8 094
1 778
2 544
1 723
6 470
2 349

20 149
77 892
4 758
7 876
5 374
3 609
2755
7 775Thüringen

*) Bis 1990 ohne Herkunfts-/Zielgebiet "ungeklärt" und "ohne Angabe",
ab 1991 einschl. Herkunfts-/Zielgebiet "ungeklärt" und "ohne Angabe"
Bis 1974 ohhe ehem. ostgebiete des Deutschen Reiches.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Wanderungsstatistik

1) Gebietsstand vor dem 03.10.1990.
2) Ohne Saartand.
3) Gebietsstand nach dem 03.10.1990.
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Ausländer/

-inn en
Person en
insgesamt
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40-65unter 18 78-25 25-40
lnsgesamtJahr

3 Wanderungen
3.2 Wanderungen von Ausländern und Auständerinnen zwischen der Bundes'

repubtik Deutschland und dem Ausland nach Altersgruppen

1 000

Davon im Alter von ... bis unter... Jahren

Zuzüge

65 und mehr

7995 7)
7995 7)
7997 7)
7998 7)
7999 7)
2000 1)
2001 1)
2002 7)
2oo3 1)

7997
7992
7993
7994
799s 7)
7996 7)
7997 7)
1998 1)
7999 7).
20oo 1).
2001 1).
2002 7).
2003 1)..................

7997
7992
7993
7994

7997
7992
7993
7994

920,5
7 207,6

986,9
773,9
792,7
708,0
675,3
605,5
673,9
549,2
685,3
658,3
601,8

188,5
233,6
77 4,7
725,9
129,3
108,6
85,6
85,4

704,9
82,8
86,0
77,8
64,4

77,9
96,8
95,2
79,9
65,6
67,5
83,2

702,4
77,9
77,7
49,2
49,2
46,3

776,6 +

736,8 +

78,5 +

46,0 +
63,7 +

47,7 +

2,4 +

77,7 +

32,9 +

5,7 +

36,9 +

28,6 +

18,1 +

276,8
293,6
238,7
782,1
188,2
778,7
760,9
763,3
772,4
772,7
787,5
787,4
764,8

722,5 +

777,7 +

100,2 +

62,7 +

83,1 +

71,9 +

46,5
52,7
65,8 +
63,0 +
89,2 +
77,9 +
63,7 +

346,2
467,4
392,3
307,6
314,3
287,4
248,1
240,7
262,3
263,3
279,7
269,5
249,7

743,7 +

278,6 +

89,2 +

39,2 +
67,0 +
40,2
23,9
25,6
28,7
27,5
66,9
57,6
31,8

748,9
792,7
762,6
140,8
743,8
725,0
108,5
104,8
720,2
118,1
720,0
777,6
172,3

172,6
735,7
158,0
138,5
133,9
734,7
749,4
747,7
727,5
724,9
727,7
779,3
778,9

20,1
20,9
79,2
77,5
77,7
!4,3
72,2
77,9
74,7
72,4
72,1
72,0
77,2

4,5
3,9
4,2
2,4
7,6
1,1
5,9
5,9
1,8
3,0
3,6
3,5
4,4

497,5
674,7
71o,2
627,4
567,4
559,7
637,7
639,0
555,6
562,8
497,O
505,6
499,7

423,0 +

592,9 +

276,6 +

752,5 +
225,3 +
748,9 +

27,8 +

33,5
778,2 +

86,5 +

188,3 +
752,8 +
702,7 +

Foftzüge

Saldo

94,3
775,5
737,9
779,4
105,1
106,8
774,4
777,2
706,6
709,7
98,3

103,5
101,1

203,2
248,8
303,1
268,4
247,3
247,3
272,O
265,7
233,6
235,8
272,8
277,9
277,2

75,5
77,0
15,0
75,2
75,5
75,4
18,1
77,9
75,9
75,3
75,7
75,6
75,6

+
+

+

+
+

+

36,3 +

56,5 +

4,6 +

2,2 +

9,9 +

9,2
40,9
36,8

7,3
6,8
7,7
1,7
6,5

7995 7) .

7996 7) .

7997 7).
1998 1) .

7999 7)..
2000 1)..
2001 1)..
2002 7)..
2oo3 1)..................

+

+

+
+
+

1) Einscht. Herkunfts- bzw. Zielgebiet "ungeklärt" und "ohne Angabe"

Quelle : Statistisches Bu ndesamt, Wanderungsstatistik
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3 Wanderungen
3.3 Wanderungen von Ausländern und Ausländerinnen zwischen der Bundes-

republik Deutschland und dem Ausland nach dem Familienstand

1 000

Ledig Verheiratet
lnsgesamt

zusammen dar. männlich zusammen dar. männlich zusammen
Jahr

Verwitwet/Geschieden *)

dar. männlich

1991...............
1992 ...............
7993 ...............
7994 ...............

1995 1) ...........
1996 1)............

7997 7) ...........

1998 1) ...........

1999 1) ...........

2000 1)............

2001 1)............

2002 1)............

2003 1)............

1991...............
7992 ...............
7993 ...............
1994...............
1995 1) ...........

1996 1)............
7997 7) ...........
1998 1) ...........
1999 t) ...........
2000 1)............

2001 1)............

2002 1)............

2003 1)............

1991...............
7992 ...............

1993 ..........,....
7994 ...............
1995 1)...........
1996 1)............

7997 7) ...........

1998 1) ...........
7999 7) ...........
2000 1)............

2001 1)............

2002 r)............
2003 1)............

920,5
7 207,6

986,9
773,9

792,7

708,0

675,3

60 5,5

673,9

649,2

685,3
658,3

601,8

479,8

636,6

526,1

399,8

474,8

382,7

334,5
335,9

373,8

367,4

307,6
472,7

343,7
249,6

259,6

238,0
205,2

205,0

220,7

21 1,8

399,O

522,1

479,4

33 5,8

337,9
289,7

248,O

237,3

266,3

255,9

249,6

340,4
270,4
218,7

220,5

786,7

757,6

747,4

762,7

158,9

47,6

48,8
47,3

38,4
40,0
36,2

32,9
32,2

33,7

31,9

74,7

18,3

75,3
74,3

75,9
15,0

74,7

74,2

13,0

72,5

342,4

252,7

301,9

357,2

379,3
279,9

280,5

330,0
338,9
297,8

370,6

278,6

Zuzüge

797,5

Fortzüge

763,5

795,3

247,4
274,6

783,4
183,3

271,4
273,7

188,6
198

773,7

Saldo

229,1

274,3

279,2

328,7
277,4

255,9
247,7

277,8
266,7

227,O

223,2

797,6

37,5

138,0

131,8

6,1

497,5
674,7

770,2
627,4

567,4

559,L
637,7

639,0

555,6
562,8

497,O

505,5
499,7

744,7

797,O

242,3
794,2

185,0

180,0
189,5

t7 5,7

155,1

752,6

73,5

15,2
15,0

74,6

1 5,1

1 5,1

76,4

15,9
15,0

73,7

30,3

30,5

33,6

30,9

30,7
, r.o
37,5

35,3
33,9

30,9
29

28,9

7,4

12,6

74,6

2,O

+

+

+

+

+

+

423,0 +

592,9 +

276,6 +

152,5 +

225,3 +

148,9 +

27,8 +

33,5
778,2 +

86,5 +

188,3

752,8

702,7 +

227,7 +

334,7 +

774,9 +

80,5 +

734,8 +

702,7 +

4,4

3,0

76,7 +

50,8 +

138,1 +

277,4 +

702,2 +

35,0 +

76,1 +

54,7 +

6,3

8,8

37,4 +

13,8 +

784,8 +

242,9 +

97,3 +

64,4 +

82,0 +

42,O +

23,8

28,8

39,3 +

32,7 +

704,9 +

743,3 +

28,7 +

24,O +

34,5 +

6,7 +

3t,9
28,3

7,6 +

6,3 +

77,4 +

75,2 +

10,5 +

7,6

8,5 +

4,7
2,4

7,6

2,9

2,9

7,2

3,2

0,3

0,3

0,8

0,1

2,3
7,7

7,9

7,2

+

+

+

+

+ 63,8 + 23,9 + + +

*) Einschl. ohne Angabe des Familienstandes.
1) Einscht. Herkunfts- bzw. Zielgebiet "ungeklärt" und "ohne Angabe"

Quel/e: Statistisches Bundesamt, Wanderungsstatistik
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europäisches Ausland

darunter

Rumänien
Russische

Föderation3)
insgesamt dar. Asiena)insgesamt EU

Staatenl)
Türkei

Jugos'
lawien2)

Polen

3 Wanderungen
3.4 Wanderungen von Ausländem und Ausländerinnen zwischen der Bundesrepubtik Deutschland

und dem Ausland nach ausgewählten Herkunfts- und Zielländern*)

1 000

Herkunftsland

außereuropäisches Ausland

Jahr

1991 .............
7992 ..............
7993 ..............
1994..............
1995 ..............
1996 ..............
7997 ..............
1998 ..............
7999 ..............
2000 ..............
2001 ..............
2002 ..............
2003 ..............

1991 .............
1992 ..............
1993 ..............
7994 ..............
1995 ..............
7996 ..............
7997 ..............
1998 ..............
7999 ..............
2000 ..............
2001 ..............
2002 ..............
2003 ..............

dar.
Vereinigte

Staaten

755,L
1 008,2

788,7
607,9
610,0
518,0
438,9
442,4
498,7
459,8
473,6
458,7
422,1

747,4
140,8
735,7
158,8
777,2
772,5
157,7
737,3
737,3
732,7
725,3
113,5
101,9

714,6
11 1,8
776,4
733,4
739,6
753,9
759,6
146,7
738,2
725,3
L22,L
t23,8
772,3

87,9
80,6
67,8
63,9
73,6
73,2
56,0
48,0
47,7
49,7
54,6
57,2
48,2

36,7
40,3
46,3
46,4
43,2
43,5
46,0
45,t
40,9
39,O
35,9
35,4
34,0

45,8 +
40,3 +
27,5 +
17,6 +
30,4 +
29,7
10,0

2,8
6,2 +

10,1
78,7
2L,8
74,2

Zuzüge

227,0
382,8
278,7
753,9
730,7

77,3
53,0
83,1

11 5,8
62,8
63,1
54,9
46,6

Fortzüge

53,0
729,5
772,3
115,1

86,2
85,d

752,7
L66,8

99,4
724,1

65,5
64,6
52,7

r28,4
r37,7

75,L
78,6
87,2
77,4
77,2
66,L
72,2
74,7
79,7
81,5
88,0

11 5,3
709,5
101,8

65,8
70,7
77,7
70,2
60,7
58,6
60,4
64,6
67,7
72,6

39,0
24,6
29,7
33,4
33,0
37,9
24,8
27,3
27,8
32,7
36,6
35,8
31,0

26,9
78,4
2t,3
27,7
t9,5
79,3
L3,6
11,0
77,7
20,7
24,5
22,6
18,0

762,3
t95,9
t94,6
152,9
L7 4,4
187,7
t67,7
153,0
764,8
781,7
205,7
L93,8
L70,7

96,0
92,9

114,8
777,7
LO7,9
LO6,2
118,5
737,9
L27,6
L72,8
to6,4
108,5
111,0

78,8
90,7

LO9,9
99,2

110,3
772,7
103,1

87,9
99,6

772,4
730,5
779,2
101,3

45,3
38,7
48,9
54,O
54,5
56,4
60,4
62,O
56,9
54,9
55,7
18,8
61,8

33,5
51,3
61,0
45,3
55,8
56,3
42,7
25,9
42,7
57,5
75,4
60,4
39,5

32,8 +
29,O +

20,3 +

25,4 +

37,7 +
18,6 +
7,9 +

8,8 +
1,0 +

7,4 +
3,2 +

10,3 +
10,4 +

168,r
253,3
766,4
38,8
44,6
73,7
99,7
83,7
L6,4
67,3

2,5
9,7
5,6

13,1 +
22,2 +
26,5
12,9
76,5
5,7 +
1,0 +

5,4 +
73,6 +
73,7 +
15,0 +

13,8 +

t5,4 +

37,2 +

58,0 +
20,3 +
12,6 +
0,3 +
O,4 +
o,7 +
3,5 +

4,2 +
7,4 +
1,8 +

6,4 +

4,5 +

66,3 +
103,1 +
7g,g +
45,2 +
66,5 +
75,5 +
49,7 +
2!,0 +
43,2 +
58,9 +
98,7 +
85,3 +
59,6 +

79,9
2L,3
77,3
15,8
16,0
76,3
75,6
77,0
77,6
L7,5
t7,4
76,7
75,5

3,4
5,t
0,8
L,3
0,0
o,4
6,0

61,4
109,8

81,6
37,4
24,8
77,7
74,2
77,O
18,8
24,2
20,3
23,8
23,5

398,2
518,4
597,9
496,7
447,3
442,7
509,2
49t,0
411,8
432,5
378,3
384,2
363,9

356,8 +

489,9 +
L96,8 +
177,2 +
762,7 +

76,0 +

70,3
48,5
86,9
27,3 +

95,1 +
74,6
58,2

30,2
5L,9

101,9
44,O
25,2
L6,6
73,6
t3,6
t4,6
15,8
18,6
77,4
18,9

72,7
6,2
7,8

L2,3
73,5
72,6
Lt,2
10,3
10,1
77,4
72,O
73,2
13,0

76,5
76,2
76,6
77,2
16,0
16,0
27,6
28,4
27,O
22,O
77,7
75.7
74,8

Saldo

1991 .............
7992 ..............
1993 ..............
7994 ..............
1995 ..............
7996 ..............
7997 ..............
1998 ..............
7999 ..............
2000 ..............
2001 ..............
2002 ..............
2003 ..............

+
+
+

+
+
+
+

+

+
+

+

+

+
+
+
+
+
+

+
+

+
+
+

+

+
+
+

+
+
+
+

+
+

11,4

+
+

+

+
+
+
+

9,4
4,6
0,3
1,0
0,7

*) Ohne Herkunfts-/Zielgebiet "ungeklärt" und "ohne Angabe".
1) Eu-Staaten nach dem Stand:01.01.1995,
2) Einschl. Kroatien, Slowenien, Bosnien-Hezegowina und Mazedonien, dieseit1992 b2w.1993 selbstständige Staaten sind

3) 1991 Angaben fürehem. Sowietunion, abLgg2Angaben fürRussische Föderation.
4) Ab 7992 einsch[. der in Asien gelegenen Nachfolgestaaten der ehem. Sowietunion.

Quel/e: Statistisches Bundesamt, Wanderungsstatistik
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lahr

4 Ehen, Haushatte und Familienstruktur
4.1 Privathaushalte nach Haushaltsgröße in den jahren 1991,1995,2000,2001, 2002 und 2003 *)

mit ausländischer Bezugsperson

Person en

ie Haushalt

Anza hl

1995 ........................
1997

2000
200 1

2002
2003

1997
7995
2000

2002
2003

2 030
2 525
2 643
2 683
2777
2 769

566
699
753
7?3
872
874

7 464
7 826
1 890
1 890
1 905
7 955

399
538
679
633
643
684

374
483
477
487
490
502

299
336
375
310
372
306

2,83
2,77
2,68
2,64
2,63
2,67

392
469
480
460
457
464

2001 ......................

33 226
34 472
35 487
35 773
36 002
36 175

5 643
5 364
5 127
5 016
4 997
4 960

4350
4 727
3 977
3 887
3 854
3 805

7 477
7 409
1 350
7 336
1,32t
7 372

2,24
2,18
) 1)
2,77
2,70
2,09

mit deutscher Bezugsperson

77 292 27 934 70 464
72 792 22 227 71 320
72997 22 484 12707
73 263 22 570 72 277
73 473 22 589 12 417
13 613 22 563 12 486

lnsgesamt

23 398
24 047
24374
24399
24 495
24 578

Prozentuole Verönderungen im Vergleich zu 1997

m it ausländischer Eezugsperson

mit deutscher Bezugsperson

lnsgesamt

11 858
72 897
73 750
74 056
74225
14 426

10 853
11 858
72 720
72 904
13 050
73 769

6 017
5 847
5 598
5 502
5 487
5 462

7 746
1 665
7 647
7 633
1 618

2,27
2,22
2,76
2,75
2,74
2,73

7997
7995
2000
2001
2002
2003

7997
7995
2000
2001
2002
2003

7997
7995
2000
2001
2002
2003

7995
2000
2001
2002
2003

35 256
36 938
38 724
38 456
38720
38 944

4742
4 596
4 397
4 346
4 375
4 268

100,0
724,4
730;2
732,2
133,8
136,4

100,0
723,5
733,0
740,7
743,5
143,8

100,0
724,7
729,7
729,7
13 0,1
133,5

100,0
734,8
755,7
158,6
761,2
777,4

100,0
729,7
727,5
730,2
737,O
734,2

100,0
779,6
122,4
177,3
177,6
778,4

100,0
772,4
105,4
703,7
704,3
102,3

100,0
97,9
94,7
93,3
92,9
92,2

100,0
703,6
105,8
707,7
108,4
108,9

100,0
108,0
115,1
777,5
1 18,8
t20,6

100,0
101,3
702,5
702,6
103,0
702,9

100,0
1 08,2
775,5
777,3
1t8,7
779,3

100,0
95,7
90,7
88,9
88,6
87,9

100,0
94,9
89,9
89,4
88,5
87,5

100,0
95,4
97,4
90,5
89,4
88,8

100,0
97,3
94,6
94,2
93,8
93,3

1991 ........................ 100,0
104,8
108,1
1 09,1
109,8
110,5

100,0
708,7
776,0
1 18,5
120,0
727,7

100,0
102,8
704,2
704,3
704,7
704,8

100,0
709,2
777,7
1 18,8
720,2
727,2

1 00,0
97,2
93,0
97,4
97,2
90,8

100,0
96,9
92,6
91,6
97,O
90,0

100,0
98,3
93,7
92,7
97,9
91,7

100,0
97,8
95,2
94,7
94,3
93,8

*) Berichtsmonat April in den Jahren 7997,1995,2001 und 2002; Berichtsmonat Mai in den lahren 2000 und 2003.

Qael/e: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus - Bevölkerung in den Privathaushatten

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschtand 2003

Mehrpersonenhaushalte mit... Personen
I ns-

gesamt
Ei n person en

h ausha lte zusammen ) 3 4
5

und
mehr

1 000
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Mehrpersonenhaushalte mit ... Personen

und
mehr

Haushalts-
mitgliederzuSammen 2 3 4

lns-
gesamt

Ein-
personen-
haushalte

1 000

4 Ehen, Haushalte und Familienstruktur

4.2 Privathaushalte nach Ländem und Haushaltsgröße im Aprit 2002

mit ausländischer Bezugsperson

Personen
je Haushalt

Anzahl

Land

Früheres Bundesgebiet ....

Baden-Württemberg ......
Bayern

Berlin-West
Bremen .............
Hamburg

2 634
495
469
746

29

1U4

27r
184
730
116

35

54

84
2 777

28 972
4344
5 763
1 004

327
819

2 569
3 500
7 646
7 737

479
7 286
7 090

36 002

476
97

82

23

5

77

57

36
139

79
(

9
74

490

3 819
581

779
95

33

74
355
453

1 004
265

73
757

7 778
4 997

4 295
672
801
118

38

97
406
498

7 743
284
78

766

7 792
222
84

736
3?5
218

198
5 tß7

450
92
74
2t

77

47
27

133
20

6

9

11

467

3 744
536
626
58
27

52
282
392
793
203
48

712
777

3454

3 593
629
700

79
24
69

329
420
926
224

54
747

6 955
7 333
1 158

359
79

254
717

522
2 003

304
83

747
185

7 140

60a64
9 399

77 309
7 766

582
7 464
5 397
7 457

15 037

3 787
975

2 701
L4820
75682

67 820
70 732
72 467
2 725

667
7 778
6 775
7 973

18 040
4 085
1 059
2844

15 003
2 585
7 281
7 758
4 407
2 567
2 475

82423

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen .........................
Rheinland-ffatz
Saarland

Schleswig-Holstein ............................
Neue Länder und Berlin-Ost.................

Deutschland

Früheres Bundesgebiet .............
Baden-Württemberg ...............
Bayern

Eertin-West

Bremen

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen .....

Rheinland-Pfalz ...........
Saarland

Schleswig-Holstein
Neue Länder und Berlin-Ost

Deutschland

Bremen ................-

Hessen

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen .........................

Saartand

Schleswig-Holstein

Neue Länder und Berlin-ost .................
Brandenburg
Berlin-Ost...........
Mecktenburg-Vorpommern ................
Sachsen .............
Sachsen-Anhalt ..
Ihüringen

Deutschland

7 857
157
373
92
79

58
795
735
540

77
21

37

48
1 905

mit deutscher Bezugsperson

2,64
2,69
2,47

2,45

2,7 4

2,44
2,64
2,84
2,7 4
2,63
2,37
2,64
2,27

2,63

J07
60
42
15

10
30
30
97
15

7

5

372

625
774
776
33

6

25

58
42

774
23

9
73

18

643

776
138
756

54
10

36
76
49

797
38
72

77

36

872

Hessen ..........................

10 882
I 673
1 848

572
765
408
936

7 284
2 875

597

182

462
2 537

73 473

18 030
27)7
1 174

492
762
477

7 633
2 2L6
4877
I 740

296
824

4 559
22 549

19 888
3 088
1 624

584
181

479
1 828
2 350
5 351

7 277
319
861

4 607

815
362
534

7 353
797
747

24 495

9 918
7 472
t 709

322
702
267

972
7 277
2 727

602
765
483

2 498
72 477

1 150
202
260

18

6

t7
84

744
288

70
IU
52

772
7 327

2,77

2,76
2,79
7,76
7,78
7,79
2,70
2,13
2,09
2,18
2,04
2,70
2,09
2,70

2,09
2,18
1,81

2,72
2,06
2,72
2,78
2,74

lnsgesamt

37 546
4 839
5 632
1 151

356
922

2 840
3 684
I 4t6
1 853

574
7 340

7 774
1 184

709
830

2 733
7 209
1 109

3A720

11 659
7 757
2 004

566
775
443

7 0t2
7 313
3 065

63s
794
478

2 567

369
347
297
779
472
368

74225

70 543
7 526
7 825

355
109
293
980

1 258
2 907

625
774
497

2 577

430
227
293
760
437
381

13 060

t 456
257
301

37
10
27

774
'r74

381
85
13

58

2,15
2,22
2,27

1,8!
1,86
1,86
2,L5

2,76
2,74
2,27

2,06
2,12

722
732
47
85

209
118
131

4375

t77
37
10
25

49
30
3t

6331

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus - Bevölkerung in Privathaushalten

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003
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4 Ehen, Haushalte und Familienstruktur
4.3 Privathaushalte nach Ländem und Haushaltsgröße im Mai 2OO3

Land

Früheres Bundesgebiet ..............
Baden-Wüfüember9................
Bayem

Bertin-West

Bremen ...............
Hambur9.............
Hessen ...............
Niedersachsen

Nord rhein-WestfaIen ...............
Rheintand-ffalz
Saarland

Schleswit-Hotstein ..................
Neue Länder und Berlin-Ost.......

Dcutschland,............

B16men

Hambuß ............
Hessen ...............
Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ...............
Rheinland-Pfatz

Saarland

Schteswig-Hotstein ..................
Neue Länder und Berlin-Ost.......

Deutschl.nd .......,....,

Bremen

Hamburt
Hes5en

Niedersachsen

Nord rhein-Westfalen ...............
Rheinland-ffatz ..

Saarland

Schleswig-Holstein

Neue Länder und Eertin-ost.......
Brandenbu€ ......

Berlin-Ost
Mecklenburt-Vorpommern ......

Sachsen .............
Sachsen-Anhalt
Ihüringen

Deutschland

Personen
ie Haushalt

Anzahl

mit ausländischer Bezugsperson

2 672
501
478
148
32

101

272
207
732
116
33
56
96

2769

29 058
4364
5 201
1 010

327
827

2 588
3 527
7 595
r 754

477
7 29)
7 7t8

36 175

37 730
4865
5 679
1 158

352
927

2 860
3 730
I 428
7 870

510
L 349

7 274
t 202

725
820

2 744
1 208
7 774

14944

7 902
367

323
95
27

66
200
138
552
80
23

37

53

1 955

4 579
872
364
535

7 345
789
71)

24 t7A

lnsgesamt

662
723
720
34

7

24

73

47
185

1<

10

15

27

644

2 548
442
227
289
769
435
385

13 769

3 794
576
720

92

14
76

359
445

1 003
258

73
158

7 766
4 960

7 782
275
87

138
331
27)
198

5 462

3 728
545
624

56
20

5)
275
395
778
206

45
131

677

3 805

687
726
42
85

200
113

727
4268

770
734
754

53
11

34
72

65

181

36
11

18

44
814

7 028
7 347
1 181

367
85

249
775
538

2 079
304

83
739
205

7 233

2,63
2,69
2,47
2,47
2,73
2,47
2,63
2,65
2,7 6

2,62
2,48
2,48
2,73
2,67

2,10
2,76
2,78
1,7 4

1,80
7,79
2,70
2,77

2,08
2,76
2,04
2,O9

2,06
2,09

11 021

7 625
1 870

530
757

475
9s0

7 323
2879

624
t82
465

2 592
13 613

18 03/
2 739
3 337

480
L64
472

1 638
2 204
4 877
1 130

295
828

4 526
22 563

9 959
7 475
7 731

313
704
265
915

7 220
2745

597

155
489

2 527
72 486

7 756
204
2s5

19

6
18

89
744
297
58
72

50
756

I 372

60 975
9 435

11 344
7 760

577
7 477
5 429
7 453

76 039
3 784

973
2 706

74 683
75 659

454
97
79

22

16

47

29

733
27

8

10
464

485
95
83
24

6

77

52

35

140
20

9

76

502

582
636
703

78

23

69
323
427
910
228

50
719

300
57
47

15

10

28

27

94
74

6

6

306

mit deutscher Bezugsperson

77 797
7 759
2 026

583
158
450

7 022
1 388
3 050

660
793
484

79 939
3 105
3 653

575
784
478

1 838
2 342
5 368
1 210

377
865

70 622
1 538
1 851

347
111

289
988

7 267
2 9)O

622
774
504

4 280
672
803
776
40
93

477
487

7 743
278
78

767

68 004
70 782
72 526

2 126
663

7 726
6 743
7 992

18 058
4 088
1 056
2 845

2,74
2,22
2,27

1,84
1,88
1,86
2,75
2,74
2,74
2,79
2,07
2,77

3 7 455
267
296
34
10

27

777

777
38s
82
15

56

2 615
389
362
285
799
479
380

74 426

2,06
2,75
7,78
2,72
2,O4

2,09
2,74
2,73

763
29

8

23

46
28

29

6181

14 889
2 578
7 287

7 747

4 )73
2 529
2 380

a2a92

Qaelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus - Bevölkerung in Privathaushalten

Statistisches Eundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003
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Mehrpersonenhaushalte mit ... Personen
I ns-

gesamt
Ein personen-

haushalte zuSammen 3 4
5

und
mehr

Haushalts-
mitglieder

1 000



4
5

und
mehr

I ns-
gesamt

Einpersonen-
haushalte zusammen 2 3

1 000

Alter der
Bezugsperson

von... bis
unter... Jahren

65 und mehr....................
Zusammen

45-65

unter 25 .............................
25 -45...............................
45. 65...............................

43
150

86
42

327

7,46
2,74
1,81
7,72
1,83

8
262
727

392

777
724

299

1,83
3,02
2,96
1,58
2,83

4 Ehen, Haushalte und Familienstruktur
4.4.1 Privathaushalte nach Altersgruppen der Bezugsperson sowie nach Haushattsgröße im Aprit 1991

mit ausländischer Bezutsperen

Männer

723
905

58
7 709

Fruuen

74
87
39

745

Personen
je Haushalt

Anzahl

unter 25 ............................. I

25 -45...............................1
4s , 65 ............................... I

65 und mehr.......................1
Zusammen ...... .. .. I

67
707
503
42

7 379

722
747

327

7
245
776

377

7,97
3,76
3,72
1,92
3,O2

56
798
779

76
190

84
267
767

54
566

26
774
725

7
332

28
202
736

8
374

50
420
227
45

714

52
447
237

45
776

765
727

289

28
63
47
38

776

77
37
22

72

47
759
762

36
399

28
11

42

7
I

1o

76

27

70
25

5
101

unter 25 .............................1
25 - 45 ............................... 1

45 - 6s...............................1
65 und mehr.......................1

zusammen I

766
1 055

709
100

2 030

Zusammen

82
794
542
46

7 464

mit deut$her Eezugsperen

Mcinner

Frauen

Zusdmnen

lnsgesamt

Mdnnet

Fruuen

240
7 489
1 003

417
3 764

unter 25 .............................
25 - 45...............................

889
8 908
9 258
3 447

22 902

372
7 077
8 282
3 185

1E 915

237
7 568
4 011
2 772
8 581

109
2727
2354

379
4909

27
2 576
7 378

68
4 050

806
539

26
1 376

7,62
2,97
2,64
7,97
2,59

518
1 831

975
663

3 987
65 und mehr....................

55 und mehr....................

Zusammen

Zusammen

unter 25 .............................
25 - 45...............................
45 - 65 ...............................

551
7 746
7 493
4 715
7 305

226
7 402

964
427

3 019

765
700
657
367

1 883

1,38
7,97
7,57
1,11
1,45

777
2 548
2 457
4 542

70 324

820
2 698
2 543
4 584

70 645

10
273
68
10

301

unter 2
25-45

7 556
77 456
77 775

8 390
33 226

1 069
2 977
2 469
4 778

77 292

597
a 479
9 246
3 672

27 934

396
2 258
4 662
3 739

70 464

759
2 547
2 574

353
5 643

37
2 789
7 446

79
4 350

6
a76
564

31
7 477

7,57
2,70
2,42
1,51
2,24

45 - 65 ...............................
65 und mehr....................

Zusammen

unter25.............................1
25 - 45 ............................... I

45 . 65 ............................... I

6s und mehr......................,1
zusammen I

1 012
9 813
9 880
3 906

24 677

574
2 029
1 095

679
4 376

439
7 783
8 785
3 227

20 214

267
1 690
4752
2 805
8 908

135
2 302
2 479

325
5 247

34
2 822
7 494

70
4 420

8
970
660

27
7 666

7,66
2,93
2,67
7,97
2:62

unter 25 .............................
25 - 45...............................
45-65
55 und mehr.....................

Zusammen

lnsgesomt

65 und mehr....................
lnstesamt ............

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus - Bevölkerung in den Privathaushalten

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntetrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

579
7 209
7 547
4 751
7 487

776
717
672
370

7 955

11
228
72
10

322

77
27

5

111

7.39
1,98
1,58
1,1 1

7,47

unter 25 .............................
25 - 45 ...............................
45 - 65...............................

7 432
72 577
72 423

8 490
35 256

1 153
3 238
2 635
4 832

11 858

679
9 273
9 788
3 658

21 398

417
2 427
4 824
3 175

10 853

787
2 749
2 770

377
6 077

10
7 047

688
32

7 777

7,54
2,73
2,45
1,51
2,27

45
3 050
7 567

8o
4 742
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Mehrpersonenhaushalte mit ... Personen
lns-

gesamt
Einperson en-

haushalte zusammen 2 2 4
5

und
mehr

1 000

Alter der
Bezugsperson

von ... bis
unter... Jahren

unter 25 ........

4 Ehen, Haushalte und Familienstruktur
4.4.2 Privathaushalte nach Altersgruppen der Bezugsperson sowie nach Haushaltsgröße im Aprit 2002

mit aus[ändischer Bezugsperson

Männer

Personen
je Haushalt

Anzahl

25-45
45-65
55 und

25-45
45-65
65 und

45
65

772
1 105

766
749

2 732

63
286
725

34
507

49
819
647
115

7 625

26
153
239
88

507

74
792
183

18
407

7
279
727

6
479

195
97

292

74

20

209
96

372

707
469

22
201

92
23

727

,75
,04
,84
,07
,83

7,47
2,65
2,48
7,93
2,38

37
10

42

57
27

82

Zusammen

45-65
55 und mehr.......

Zusammen

unter 25
25-45
45-65
65 und mehr.......

Zusammen

mehr......................

mehr......................

77
280
r57

67
585

57
108
85
54

305

15
70
45

6
136

7,36
aa)
1,85
7,76
1,89

Frouen

20
772

81
7

281

Zusammen

mit deutscher Bezugsperson

Mönner

Frauen

Zusamnen

lnsgesamt

Männer

Frouen

lnsgesdmt

189
1 386

933
270

2 777

779
394
277
88

872

70
997
722
723

1 905

47
,,?
285

94
643

79
249
204

18
490

7
310
737

6
4b1

7,59
2,87
2,66
1,80
2,63

743
8 779
9 537
5 489

24 482

520
2 673
1 500

977
5 610

223
6 106
8 030
4 572

78872

757
1 594
4 374
4 050

10 115

13
2 086
1311

67
3 477

1
1

4

779
936
373
079

35
588
253

42
918

Zusammen

45-55
65 und mehr.......

Zusammen

796
3 318
2 819
4 588

77 527

'574
7 477
7 677
4 735
7 803

222
1 901
7 742

452
3 778

778
942
786
396

2 302

8
279

81
10

377

7,35
2,07
1,58
7,72
1,50

7 539
72 037
12 350
70 077
36 002

7 093
4 030
3 777
5 773

73 473

33s
2 536
5 100
4 445

72 477

27
2 365
7 392

77
3 854

799
492

27
7 327

1,38
2,47
2,28
7,56
2,70

446
8 007
9 773
4 964

22 589

aa1
6 925
I 677
4 627

20 496

243
073
224
459
998

575
8 998
9 895
5 087

24 495

86
2 307
2 789

475
4 997

unter 855
9 824

70 296
5 538

26 611

582
2 899
7 625
1 011
6 717

744
7 747
4 554
4 737

70 622

65
1 910
2 720

397
4 486

20
2 365
7 434

73
3 496

903
560

26
1 492

7,46
2,69
2,57
7,93
2,42

25
45
65

873
3 598
2 986
4 649

72 706

637
7 525
7 762
4 189
8 108

793
1 012

832
402

2 438

9
309

91
10

479

1,35
2,02
7,59
7,72
7,52

2

3

39
645
273

43
000

105
556
393
433
tß7

1

2
2

5

105
28

6
747

5
009
588

31
631

25-45
45-65

7 728
73 422
73 282
70 247
34720

7 273
4 424
3 388
5 200

74225

376
2 759
5 385
4 539

13 060

29
2 674
7 529

83
4375

1,40
2,57
2,30
1,56
2,14

1

7

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus - Bevölkerung in den Privathaushalten

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deu
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Mehrpersonenhaushalte mit... Personen
Einpersonen-

haushalte zusammen 2 2 4
5

und
mehr

lns-
gesamt

1 000

Alter der
Bezugsperson

von ... bis
unter ... Jahren

unter 2
25-45
45-65
65 und mehr.......

Zusammen

779
7 774

764
765

2 752

52
837
640
729

7 659

76
207
181

17
410

7,70
3,04
2,82
2,77
2,87

4 Ehen, Haushalte und Familienstruktur
4.4.3 Privathaushalte nach Altersgruppen der Bezugsperson sowie nach Haushaltsgröße im Mai 2003

mit ausländischer Bezugsperson

Männer

Personen
je Haushatt

Anzahl

69
287
183

67
505

67
277
723
16

s03

503
927
657
075
256

Frouen

Zusammen

lnsgesamt

Mönnet

Frauen

lnsgesamt

52
7 677
1 909

376
4 073

68
7 879
2 089

391
4 429

43
654
288
48

1 033

20
2 304
7 403

77
3 805

30
764
245
99

538

73
76
48

9
745

44
239
293
108
684

185
937
801
403

2 328

354
2 539
4964
4 530

72 486

287
728

7
421

29
72

43

7,46
2,77
7,86
1,22
1,89

1,67
2,86
2,63
1,86
2,67

797
87

6
285

74
5

27

205
92

7
306

686
478

24
190

90
26

722

1,38
2,45
2,28
7,56
2,09

7,45
2,67
2,57
7,93
2,47

1,16
2,02

25-45
45-65

49
773

93
57

311

27
774
90
11

296

5
55
26

86
65 und mehr.......

Zusammen

25unter 71
1 011

737
740

7 955

27
256
206
18

502

7
310
739

7
464

Männer

234
s 987
7 870
4 593
I 785

Frouen

770
I 532
9 404
5 732

24 537

168
7 602
4 762
4 227

10 158

13
2 023
7 127

67
7 421

7,47
2,62
2,49
7,92
2,37

189
1 400

947
232

2 769

7 785
73 379

Zusammen

467
7 896
9 047
5 759

22 563

776
389
276

92
814

536
644
534
039
753

25
45
65

25
45ts

45
65

45
65

mit deutscher Bezugsperson

25unter
2

1
I

427
3 347
2 870
4 595

11 638

593
7 439
1 698
4 729
7 860

233
1 908
7 777

465
3 778

I
287
82
10

381

7,35
2,07
7,59
7,72
7,57

65 und mehr.......
Zusammen

25-45
45-65

25-45
45-65

38
s99
262
48

947

7 596
77 979
72 273
70 327
36 775

1 729
4 083
3 232
5 158

73 673

90
2 276
2 777

424
4 960

775
504

2a
7 372

55 und mehr.......
Zusammen

unter 2
25-45
45-55
65 und mehr.......

Zusammen

unter 25

889
9746

70 767
5 897

26 699

896
1 634
3 053
4 662

72 244

286
6825
8 510
4 823

20 444

198
7 765
4 408
4 326

70 697

877
564
70

7 474

18
304
449

74
844

2
1

3

a
1
1
6

397
2 778
5 256
4 737

73 769

2
7

4

73 220
10 559
34944

642
7 552
7 797
4 785
8 171

254
2 042
7 262

476
4074

200
1 013

449
477

2 473

9
377
94
11

424

1,50
7,72
7,53

105
31

6
744

45-65
55 und mehr.......

Zusammen

45-65

7 245
4 473
3 444
5 267

t4 426

111
2 572
2 377

442
5 462

7,47
2,49
2,30
7,57
2,73

547
8907
9 772
5 299

24 574

27
515
542
85

26A

5
981
596

35
I 618

Queller Statistisches Bundesamt, Mikrozensus - Bevölkerung in den Privathaushalten

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003
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Mit in der Familie lebenden ledigen Kind(ern)

lnsgesamt

Ohne in
der Familie

lebende
ledige
Kinder

zusammen 1 2 3 4 und mehr

Ehepaare

Altein Eniehende 1)

Zusammen
Ehepaare
Allein Eaiehende ......

Zusammen
Ehepaare
Allein Eziehende ......

lnsge5amt
Ehepaare
Allein Eniehende ......

Zusammen
Ehepaare
Altein Eziehende ......

Zusammen
Ehepaare
Allein Eziehende ......

Zusammen
Ehepaare
Allein Eaiehende ......

Zusammen
Ehepaare
Allein Erziehende ......

Zusammen
Ehepaare
Allein E.ziehende ......

Zusammen
Ehepaare
Ailein Eziehende ......

Zusammen
Ehepaare
Allein Eaiehende ......

Zusammen
Ehepaare
Allein Eziehende ......

9 225
9 225

x

71 329
I 477
2 972

5 864
3 847
2 018

mit deutscher Bezugsperson

lnsgesamt

72 708
9 559
3 749

)50
296

65

doruntet:
mit griechischer Bezutsperson

mit italienischer Eszugspcrson

150 62
727 47
23 15

mit portugiesischer Bezugsperson

25 15
20 72
5l

mit spanischer Bezugsperson

22 71
77 10tt

4 Ehen, Haushalte und Familienstruktur
4.5 Familien nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten der Bezugsperson und Zahl der Kinder im April 2002

mit aus[ändischer Bezugsperson

Kinder

7 902
7 664

238

7 379
7 747

238

565
428
7?7

523
523

x

s08
439
69

209
185

23

97
88

9

267
212

35

364
320

44

10
9

2 650
2 266

384

78 427
74 390

4 030

27 070
76 656
4 414

20 554
77 642

2 912

22 456
79 707
3 749

9 748
9 748

x

168
168

x

4 202
3 488

774

4 710
3 927

782

995
851
745

mit einer Bezugsperson aus den EU-Ländern 2)

6 429
4 275
2 155

1 205
7 037

158

765
727
44

743
128

15

43
38

622
530
92

106
95
11

73
52
11

528
464

65

202
779

23

74
29

5

7 )74
1 201

777

722
707

75

11
33

x

52
52

x

37
24

7

6
6

8
7

33
30

59
53

5

)65
372

53

24
20

725
110

15

14
29

I9
8

9
9
x

6
5

87
79
I

t2
72

x

138
138

x

485
428

58

23
27

t4
72

766
747

79

276
247

35

37
30

7

33
26

7

777
150

27

019
974
105

mit einer Bezugsperson aus den übrigen Ländem

755 1 019 407
155 846 307

x 773 93

darunter:
mit lugoslawischer Bezugsperson 3)

2 028
7 736

292

84
69
15

38
38

x

35
27

8

11
10

mit türkischer Bezugsperson

623
566
58

759
133

26

183
762
2t

44
47

100
92
I

1) Als allein Eziehende zählen auch Väter:und Mtitter mit
volliährigen Kindem - Einschl. der allein Ee iehenden, die
Partner/in in einernichtehelichen Lebensgemeinschaft sind.

2) Belgien, Dänemark, Finnland, Frankreich, Griechenland, lrland, ltalien,
Luxemburg, Niederlande, Östeneich, Portugal, Schweden, Spanien,
Vereinigtes Königreich.

3) Serbien und Montenegro.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Mikrozensus - Bevölkerung am Familienwohnsitz

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerunt in Deutschland 2003
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4 Ehen, Haushalte und Familienstruktur
4.6 Fami[ien nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten der Bezugsperson und ZahI der Kinder im Mai 2003

Ehepaare

Allein Eziehende 1)

Zusammen........

Allein Eniehende ......

Zusammen
Ehepaare
Atlein Erziehende ......

lnsgesamt .

Ehepaare
Allein Eziehende ......

Zusammen
Ehepaare
Allein Eziehende ......

Zusammen
Ehepaare
Allein Erziehende ......

Zusammen
Ehepaare
Allein Eziehende ......

Zusammen
Ehepaare
Allein Eziehende ......

Zusammen
Ehepaare
Allein Eziehende ......

Zusammen
Ehepaare
Allein Eziehende ......

Zusammen
Ehepaare
Allein Erziehende

Zusammen
Ehepaare
Allein Eniehende ......

Kinder

1 000

mit aus[ändischer Bezugsperson

7 939
7 693

247

552
552

X

1,89
7,95
1,60

7 387
7 747

247

71 252
I 255
2 998

5 850
3 778
2 072

510
437

73

583
440
743

294
263

30

2 625
) )ao

396

20 884
76 342

4 543

20 497
77 493

2 998

22 430
19 186

3 244

9 238
9 238

x

9 790
9 790

x

745
745

X

mit deutscher Eezugsperson

7,62
7,77
1,38

7 248
1 069

779

78 259
74 772

4 747

4 753
3 407

746

4 563
3 844

819

772
772

x

7,79
7,84
1,50

10
10
x

1,58
7,59

lnsgesamt

72 639
9 395
3 244

dorunter:
mit griechischer Bezutsperson

7,67
7,70
7,44

mit italienischer Bezugsperson

165
724

47

742
725

77

11

7,65
7,74
7,40

6 433
4 278
2 275

7 542
7 333

270

mit einer Bczugsperson aus den EU-Ländern 2)

32
32

X

54
54
x

528
465

63

101
97

9

203
181

22

36
32

30
25

605
515

90

355
292

63

7,70
7,76
7,43

267
234
33

29
23

6

775
745

30

85
70
75

69
50

9

32
26

6

64
50
lc

30
aa

60
54

6

10
9

369
372

56

29
24

183
767

22

72
9

477
716
101

33
26

7

158
729

29

48
43

6
6

79

115
702

13

749
727

22

mit portugiesischer Bezugsperson

mit spanischer Bezugsperson

daruntet:
mit iugostawischer Bezupperson ')

2,06
2,07
2,00

mit türkischer Bezugsperson

26
22

79
15

6
6

24
79

47
35

6

997
886
111

10
10
x

1,53
1,53

7 412
7 224

184

7,96
2,02
7,66

mit einer Bezugsperson aus den übrigen Ländem

380
380

X

43
43
x

032
848
184

246
220

26

737
726

8

2 020
7 774

306

128
773

75

623
562
62

2,O9
2,73
7,79

478
476
62

1) Als allein Erziehende zähten auch Väter und Mütter mit
volliährigen.Kindem - Einschl. derallein Erziehenden, die
Partner/in in einernichtehelichen Lebensgemeinschaft sind.

2) Betgien, 0änemark, Finnland, Frankreich, Griechenland, lrland, ltalien,
Luxemburg, Niedertande, Österreich, Portugal, Schweden, Spanien,
Vereinides Könitreich.

3) Serbien und Montenegro.

Quellei Statistisches Bundesamt, Mikrozensus - Bevölkerung am Familienwohnsitz

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren überdie ausländische Bevölkerunt in Deutschland 2003

Mit in der Familie lebenden ledigen Kind(ern)

lnsgesamt

Ohne in
der Familie

lebende
ledige
Kinder

Kinder
je

Familie zusammen 7 2 3 und mehr
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Hauptmieter
ha usha lte

Eigentümer-
haushalte

Untermieter-
haushalte

Haushalte
i nsgesamt

1 000

5 Wohnverhältnisse
5.1 Haushalte in Gebäuden mitwohnraum 1993,7998 und 2002

Davon

Bezugsperson

Auslän der/-i n.......

Deutsche/-r .........

I nsgesamt

Ausländer/-in...........

Deutsche/-r.............

lnsgesamt..........

Haushalte in
Wohnheimen

1694,4

32 086,5

33 780,9

1826,0

32 7 65,0

34 597,0

7 963,4

34 755,0

36 118,4

7991

80,7

58,9

50,0

1998

83,8

5 5,8

(7 1

2002

7 8,7

(? a

55,1

10,9

39,2

37,8

5,0

1,3

7,5

4,0

))

0,5

0,7

Auslän d er/-i n......

1) )

42,0

40,5

15,1

43,4

47,9

3,9

))
2,3

0,5

0,6

Quelle: Statistisches Bundesamt, Ergebnisse der Mikrozensus-Zusatzerhebung

5 Wohnverhältnisse
5.2 Eigentümer- und Hauptmieterhaushalte 2002 in Gebäuden mit Wohnraum

nach Personenzaht und Wohnflächer)

Haushalte mit... Personen

H au ptm i eterh a us h a lte

Wohnftäche je
Woh n einh eit

m-

34
80
62
7)

49
297

Bezugsperson Aus[ändi5ch

Bezugsperson Deutsch

lnsgesamt

ö,,ö
105,6
107,3
174,9
177,8
707 ,7

426
379
299
266
t/ö

7 545

50,1
66,5
73,9
80,7
89,0
58,4

3 297
5 835
2 540
2 3?8

838
74 837

92,9
1 12,8
125,0
734,9
752,0
1 1O,1

8753
5 774
2 736
7 294

403
18 359

58,8
7 4,9
85,0
95,4

705,7
70,5

5 und mehr..................

3 325
5 975
2 602
2 400

487
15 128

92,8
772,7
724,5
734,3
1 50,1
1 16,0

9 178
6 753
2 435
1 560

578
t9 905

58,4
74,4
83,6
92,8
00,5
70,3I nsgesamt...........

') ohne Wohnheime.

Quel/e: Statistisches Bundesamt, Ergebnisse der Mikrozensus-Zusatzerhebung

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die aus[ändische Bevö[kerung in Deutschland 2003

Eigentümerha ushalte

zusammen
Wohnfläche je
Woh n einh eit

zusammen

m 1 0001 000
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2....

Zusammen........



Davon in Wohnelnheiten mit einer F[äche von ... bis unter... #
60-80 80 - 100 100-120 720

und mehr
lnsgesamt unter

40
40-50

1 000

Bezugsperson

5 Wohnverhältnisse
5.3.1 Haushalte nach Haushaltsstruktur und Art der Nutzung der Wohneinheit

in Gebäuden mit Wohnraum sowie Fläche 7993,L998 und 2002*)

Eigenti.imer

1993

Fläch e

je
Wohneinheit

m'

rusunaisch............l
Deutsch.................. I

tnsgesamt......l

62
1 893
7 955

Ausländisch.....1......1
0eutsch.................. I

zusammen......l

Ausländisch............ I

0eutsch.................. I

Zrsar,'nen ......1

Ausländisch............1
0eutsch.................. I

tnsgesamt......l

181
12 323
12 504

222
13 776
73 998

297
14 837
75 128

7 372
18 477
19 729

7 530
78 289
79 819

1 545
18 359
79 905

7 753
32 065
33 818

7 842
33 797
35 033

82
84

765
7 484
7 649

74
570
584

567
579

18
579
597

426
5 287
5 708

396
5 237
5 633

439
5 848
6 287

1 828
1 860

46
1 861
7 906

442
6 557
6 599

542
6389
6931

482
8 228
8 710

588
8 249
8 837

625
8 260
8 E85

38
2 559
2 597

50
2 638
2 688

65
2 722
1 7Qa

209
2 958
a 1<Q

254
3 003
3 257

254
5 645
5 899

304
5 547
5 945

341
5 842
6 183

22

2 517
2 550

36
2 856
2893

<a

2 967
3 019

a7

1 298
1 385

103
3 726
3 829

739
4 264
4 403

62
4767
4 829

75
5 783
5 858

97
6 587
6 684

50
812
863

62
1 026
1 088

115
5 705
5 827

759
7 673
7 772

707,2
777,2
11 1,1

72
75

84
87

Hauptmieter

1993

7998

2002

ß9e

2002

lnsgesamt

7993

7998

2002

106,3
773,3
773,2

707,7
115,1
116,0

66,0
58,0
67,9

68,4
70,5

' 70,3

77,0
85,0
85,0

77,8
88,2
87,4

74,7
90,9
90,0

Ausländisch............ I

0eutsch.................. I

Zrsaraen ......1

390
5 591
6 082

66
7 126
7 192

154
7 572
7 726

Ausländisch............1
Deutsch.................. I

Zrsammen ......1

762
7 412
7 575

84
7 265
7 349

60
940

1 000

66,8
69,3
69,7

767
1 310
7 472

562
5 358
6 930

276
3 727
3 397

Ausländisch............1
0eutsch.................. I

tnsgesart......l

7 525
37 342
32 867

160
1 585
7 845

477
5 352
6 763

Auständisch............1
0eutsch.................. I

tnsgesamt......l

727
4 727
4 242

135
6 723
6 858

Ausländisch............1
Deutsch.................. I

tnsgesamt ......1

764
7 395
L 559

474
5 816
6230

*) 0hne Wohnheime, ohne untermieter

Quelle: Statistisches Bundesamt, Ergebnisse der Mikrozensus-Zusatzerhebung

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003
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Eezugsperson

Aus[ändisch....
Deutsch..........

Zusammen

5 Wohnverhättnisse
5.3.2 Haushalte nach Haushaltsstruktur und Art der Nutzung der Wohneinheit

in Gebäuden mit Wohnraum sowie Fläche 7993.1998 und 2002*)

Eigentümer

7993

Fläche

ie
Wohneinheit

m

Auständisch............1
Deutsch..................1

Zrsamm"n ......1

100
100
100

0,7
o,7

77,2
14,8
74,9

18,4
20,4
20,4

34,2
38,7
38,6

7,7
4,6
4,7

27,2
20,8
20,8

Auständisch...........1
Deutsch..................1

Zusarren .....,1

100
100
100

0,5
0,5

5,9
4,7
4,7

20,7
73,5
73,6

22,5
79,7
79,2

1?,8
42,O

47,8
7

7

6,
0,
0,

1

2

2

3,8
4,4
4,4

11,8
8,5
8,7

5,5
6,9
6,8

1998

2002

Hauptmietet

799'

1998

2002

2

Ausländisch...........1
Deutsch..................1

tnsgesamt.....l

29,8
30,9
30,8

6,7
3,9
3,9

20,9
12,8
72,9

27,9
78,4
78,4

77,5
20,0
20,0

32,7
44,4
44,2

33,7
35,6
34,0

16,0
76,7
76,1

5,7
6,1
6,0

0,6
0,6

100
100
100

'.,..l

100
100
100

100
100
100

Auständisch...........1
0eutsch..................1

zusammen ......1

27,8
28,9
28,8

35,4
34,9
3 5,0

76,6
76,4
76,4

3,9
5,7
5,0

10,6
7,7
7,9

Auständisch............l
Deutsch..................1

tnsgesamt.....l

100
100
100

77,9
77,O
L7,L

4,0
5,6
5,5

70,4
7,7
7,4

25,6

28,3

lnsgesamt

2002

*) 0hne Wohnheime, ohne Untermieter.

Quel/e; Statistisches Bundesamt, Ergebnisse der Mikrozensus-2usatzerhebung

Auständisch............1
Deutsch..................1

tnsgesamt ..... I

100
100
100

8,9
4,2
4,5

22,5
77,5
17,8

31,9
24,9
25,4

18,5
77,6
77,6

8,6
22,9
22,2

28,5
36,4
34,7
34,8

5,6
7,7
7,O

7,5
72,8
12,6

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegraticnsindikatoren über die aus[ändische Bevö[kerung in Deutschland 2003

Davon in Wohneinheiten mit einer Fläche von ... bis unter... m2
lnsgesamt unter

40
40-60 60-80 80 - 100 100 - 120 720

und mehr
Prozent
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Davon in Wohneinheiten mit einer Ftäche von ... bis unter... m2
lnsgesamt unter

40 40-60 60-80 80 - 100 100-120 720
und mehr

1 000

5 Wohnverhältnisse
5.4 Haushalte 2002 nach Haushaltsstruktur und Art der Nutzung derWohneinheit

in Gebäuden mit Wohnraum sowie Fläche und Länder*)

Ausländer/-innen

Fläche
je

Wohneinheit
m'

Bezugsperson

Berlin.
Brandenburg....
8remen............
Hamburg..........
Hessen.............
Mecklenburg-Vorpommem....
N iedersachsen..
No rd rhein -Westfalen.............
Rheintand-Pfalz
Saarland..

Deutsche

Hamburg..........
Hessen.............
Mecklen burg-Vorpommem....
Niedersachsen.
Nordrhein-Westfalen.............
Rheinland-Pfalz
Saartand
Sachsen,
Sachsen-Anhalt
Schleswig-H0tstein...............
Thüringen

*) Ohne Wohnheime, ohne Untermieter

Qael/e.' Statistisches Bundesamt, Ergebnisse derMikrozensus-Zusatzerhebung

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschtand 2003
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4 006
4 873
7 560
7 073

303
746

2 376
734

3 799
7 054
1 598

435
7 913
1 081
7 279
t 021

48
87

258
42

8
722

52
50
46

464
639
459
289

74
273
308
200
397

7 233
136

39
597
305
203
267

895
7 047

521
288

97
237
56s
272
686

| 920
299
88

587
280
279
278

835
898
233
744

45
103
452
80

567
7 304

372
93

246
767
270
760

97,3
98,0
77,5
80,7
79,4
76,0
96,5
78,9

100,3
88,8

705,2
707,9

,73,7
79,7
92,9
81,9

67
68
32

6
27

54

27

714
8

I

124
94
39

8

22
77

35
772

22

3)
20

8

L4

7!
34

9

584
657
\74
139

32
54

342
84

474
865
242

74
777
L32
773
724

77,4
74,8
69,3
68,0
66,9
66,5
75,5
60,9
87,4
72,7
81,9
87,9
70,o
59,7
74,7

365
304
779

6

23

65
222

6
108
470

75

18
76

6

)4

29
39
t2

8

76

7

33
9

33
30

20

75
33

9

79
52
23

8
4t

79
85
18

5

6

72
Sachsen-An ha lt..
Schleswig-Ho1stein..............,
Thüringen.............................

147
208
t25

51
18
58

1 088
7 430

108
763
43
86

637
110
988

7 475
565
732
185
151
304
753

78



darunter in Wohngebäuden mit ..

lnsgesamt 1 I z l3undmehr
Wohneinheiten

AnzahI

Staatsangehörigkeit
der

Bezugsperson

Ausländisch...
Deutsch.........

2usammen............

Auständisch.......
Deutsc h.............

Zusammen...

Arrrständisch..
Deutsc h............................

lnsgesamt...

Ausländisch..
Deutsch..................:.......

Zusammen.

Ar.rsländisch..
Deutsch......... ..

Zusammen...

Aus[ändisch...
Deutsch

lnsgesamt...

97
2 386
2 483

15,8
23,7
23,0

5 Wohnverhältnisse
5.5 Haushalte nach Haushaltsstruktur und Art der Nutzung der Wohneinheit

sowie Gebäudegröße 1998 und 2002*)

Haushalte

darunter in Wohngebäuden mit ..
1 2 3 und mehr

Wohneinheiten

Prozent (7o)

1998

Eigentümer

222
73 776
73 998

1 530
18 289
79 819

7 753
32 065
33 818

297
74 837
75 728

7 545
18 359
79 905

7 842
33 791
35 033

87
8 030
8 118

73
7 227
7 294

35,
3 784
3 278

39,2
58,3
58,0

37,7
57,6
57,2

43,7
17,3
77,7

Hauptmieter

lnsgesamt

753
5 862
6076

2002

Eigentümer

Hauptmieter

lnsgesamt

766
5 050
6276

7 409
76 539
77 949

138
2 704
2 842

1 333
74 314
75 647

t 470
77 079
78 489

118
2 679
2 797

7 372
74 154
75 466

7,7
74,6
74,7

85,8
77,4
78,0

4,8
6,7
6,5

160
9 257
9 477

9,7
28,9
27,8

8,7
18,3
77,8

80,4
57,6
53,7

44
3 437
3 475

772
I 545
8 657

181
9 763
9 944

74,8
23,7
23,0

45,5
78,2
18,8

69
7 278
t 287

722
2 619
2747

4,5
6,6
6,5

9,8
29,4
28,4

7,9
74,3
13,8

85,3
78,0
78,6

9,0
78,2
77,7

79,8
57,3
52,8

*) 0hne Wohnheime, ohne Untermieter.

Quelle z Statistisches Bundesamt, Ergebnisse der Mikrozensus-Zusatzerhebung

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren überdie auständische Bevölkerung in Deutschland 2003
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Davon mit elner monatl. Mietbelastung von ... bis unter... % des Haushaltsnettoeinkommens

25-30 30-3s 35-40 40 und
mehr

lnsgesamt 1) unter
10

10-15 75-20 20-25

1 000

5 Wohnverhättnisse
5.6 Hauptmieterhaushalte nach Staatsangehörigkeit der Bezugsperson und Mietbelastung

in reinen Mietwohneinheiten in Gebäuden mitWohnraum 7993,7998 und 2002*)

7993

o/"

73,9
10,3

27,0
19,0

Durch-
sch nittliche

Mietbelastung

25,3
23,4

Veränderung
gegenüber
vorheriger
Erhebung

5,9
7\

Bezugsperson

Austä n d isch......
Deutsch............

Auslä n d isch......
Deutsch............

Aus lä n di sch......
D e utsch............

7 067
74 640

7 340
75 730

7 224
73 935

7 747
75 543

7 379
15 606

9,0
77,4

2,8
3,5

248
5 091

9,5
77,4

354
4 698

377
4 227

242
3 441

19,0
79,6

15,8
77,6

14,8 11,1
10,5

50
493

18,3
79,7

76,2
75,6

77,7
11,1

7,6
7,3

4,6
5,0

Auständisch...... I
Deutsch............ I

Ausländisch...... I

0eutsch............ I

1998

2002

t9932)

748
7 452

1998 2)

260
2 538

2002

301
2 958

15,8
77,7

76,3
77,6

74,3
15,0

10,9
10,6

8,4
7,5

22,7
76,7

2,7
3,5

9,5
1 1,5

77,6
18,3

8,4
7,4

20,0
76,7

329
290

422
407

24,3
22,615,0

*)0hneWohnheime. -MietbelastungberechnetaufGrundtagederBruttokaltmiete.
1) Nur Haushalte mit Angabe zu Grundmiete, kalten Betriebskosten und Einkommen.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Ergebnisse der Mikrozensus-Zusatzerhebung

5.7 Hauptmieterhaushalte nach Haushaltsstruktur und Höhe der Bruttokaltmiete
in reinen Mietwohneinheiten in Gebäuden mit Wohnraum 1993,7998 und 2002*)

Bezugsperson

266
2 963

59
639

22
208

56
577

62
755

Ausländisch...... I

0eutsch............ I

734
7 847

377
4 227

150
7 377

85
890

397
376

77,3
1z,g

7 359
75 770

75
874

381
4376

186
7 637

110
7 735

*) Hochgerechnete Ergebnisse der Mikrozensus-Zusatzerhebung, ohne Wohnheime.
1) Nur Haushalte mit Angabe zu Grundmiete und katten Betriebskosten.
2) Abweichungen durch Umrechnung von DM in Euro - Eurowerte mit 2 Nachkommastellen

Quel/e: Statistisches Bundesamt, Ergebnisse der Mikrozensus-Zusatzerhebung

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die aus[ändische Bevölkerung in Deutschtand 2003

Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete
von ... bis unter... Euro

lnsgesamt') unter
200

200

300

300
400

400

s00

s00
600

600
750

750
und mehr

schnittliche
Bruttokalt-

miete le

EuroI
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5 Wohnverhä[tnisse
5.8.1 Haushalte nach Haushaltsstruktur und Art der Nutzung der Wohneinheit

in Gebäuden mit Wohnraum sowie Einzugsjahr 1998 und 2002*)

1 000

Davon Einzugsjahr..

1998

Eigentümer

Bezugsperson

Ausländisch.......
Deutsch.............

Ausländisch.......
Deutsch.............

Aus[ändisch.......
Deutsch.............

Bezugsperson

Ausländisch.......
Deutsch.............

Aus[ändisch....
Deutsch..........

Ausländisch.......
Deutsch.............

222
t3 776

1 530
18 289

t 753
32 065

297
t4 837

t 545
18 359

t 842
33 t97

55
7 906

205
5 387

748
4 287

58
2 809

289
3 734

356
6 544

59
2 678

759
2 500

229
5 778

56
1 851

40
t 044

602
4 929

642
5 973

32
555

354
3 067

386
3 622

ohne
Angabe

ohne
Angabe

Hauptmieter

I
765

2ö
203

794

267
73 293

53
7 385

lnsgesamt

4t4
4 035

477
5 887

Davon Einzugsjahr..

150
4 018

855
I 283

1 005
72 302

23

369

2002

Eigentümer

Hauptmieter

lnsgesamt

t9
228

27
422

207
t7 666

*) Ohne Wohnheime. - Ohne Untermieter, sowie Haushalte ohne Angabe.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Ergebnisse der Mikrozensus-Zusatzerhebung

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die auständische Bevölkerung in Deutschland 2003

lnsgesamt vor
1 981

1 981

1990

7997

7995

7996
und später

lnsgesamt
1 981
vor 1981

7990

7997

2000

2001
und später
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5 Wohnverhältnisse
5.8.2 Haushalte nach Haushaltsstruktur und Art der Nutzung der Wohneinheit

in Gebäuden mit Wohnraum sowie Einzugsjahr 1998 und 2OO2r,)

Prozent (%)

Davon Einzugsjahr..

Bezugsperson

Ausländisch..
Deutsch........

Aus[ändisch.......
Deutsch.............

Auständisch.......
Deutsch.............

Bezugsperson

Ausländ isch
Deutsch......

Aus[ändisch.......
Deutsch.............

Ausländisch.......
Deutsch.............

100
100

24,8
57,4

1998

Eigentümer

30,6
20,4

25,2
73,4

27,1
22,7

26,9
78,4

Davon Einzugsjahr...

50,5
27,7

54,6
37,7

18,0
7,6

39,3
27,0

35,6
18,5

10,8
3,7

21,0
10,9

ohne
Angabe

ohne
Angabe

L,4
7,2

Hauptmieter

18,9
20,4

7,3
1,1

100
100

100
100

100
100

100
100

13,4
29,5

14,9
47,5

lnsgesamt

20,3
20,4

2002

Eigentümer

19,9
18,1

Hauptmieter

lnsgesamt

10,9
73,6

55,3
45,7

72,4
75,6

22,9
76,7

1,2

1,3
t,2

1,2

1,0
t,3

100
100

77,8
49,8

9,6
23,3

to,9
35,7

1,1
t,3

*) Ohne Wohnheime. - 0hne Untermieter, sowie Haushalte ohne Angabe.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Ergebnisse der Mikrozensus-Zusatzerhebung

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die auständische Bevölkerung in Deutschland 2003
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lnsgesamt
1 981
vor 7987

t990

1997

1995

7996
und später

lnsgesamt
1 981
vor 1981

7990

7997

2000

2001
und später



6 Ausbildung
6.1 Auständische und deutsche Schülerinnen und Schüler nach Schularten 1995, 1998 bis 2003

2001 20027995 1998 7999 2000Schulart 1)

Vorklassen
Schulkindergärten
Grundschulen
Schulartunabhängige 0rientierungsstufe ........
Hauptschulen
Schulanen mit mehreren Bildungsgängen ......
Rea lsch ulen
Gymnasien
lntegrierte Gesamtschulen
Freie Waldorfschulen
Sonderschulen
Abendhauptschulen
Abendrealschulen
Abendgymnasien
Kollegs ..................

Zusamm€n . . .

vorklassen
Schulkindergärten
Grundschulen
Schulartunabhängige 0rientierungsstufe ........
Hauptsch ulen
Schularten mit m€hreren Bitdungsgängen ......
Realsch ulen

7 509
70 232

366328
29 014

277 629
2 920

77 773
85 347
59 594

1 334
55 888

474
3319
2 737

544
9:3 336

32 353
33 563

) 245 877
344 988
975 474
364 469

1 096 801
2077 930

446 562
67 670

333 976
530

8127
74 670
73 324

8 990 488

4U IU)
43 979

3 634342
374 692

7 723 509
36A 237

7 775 764
2 754 625

508 569
63 027

391 118
998

72 202
77 260
73 967

9 937 726

79 327
34 649

3 746 A79
247 098

7092 497
428 801

7 296 706
2 376 263

544 928
73 854

429 325
7 375

79 225
79 584
76 595

9 727 014

6 408
9 841

395 945
30 734

188 915
5 777

78 608
88 023
67 797

7 395
59 296

506
4 768
2 473
7 477

936 697

23 r95
29 745

3 201 680
377 972
909 408
379 333

7 768 546
2 735 282

483 833
65 860

349 575
628

70 424
73 664
72 679

9 767 764

29 364
39 977

3 602 000
409 740

7 097 978
345 444

7 247 635
2 223 398

548 349
67 264

470 422
7 777

74 684
76 757
14 099

10 108 064

4 637
I 196

369 477
32 389

203 742
77 406
97 707
92 752
69 924

7 575
68 663

536
5 305
2 780
1 012

962A35

6 771
70 772

400 320
31 868

188 570
6 511

79 089
88 116
64 576

1 408
60 847

543
4 260
2 487
I 420

946 300

22 047
29 776

3 092 201
379 647
904 885
401 031

1 169 658
2 757 009

485 226
56 976

352 674
777

10 483
13 382
1? 586

9 09A2A7

27 862
39 559

3 488 300
412 181

1 095 577
408 575

1 250 860
2 245 755

557 025
68 406

415 425
7 222

14 794
75 920
13 977

70 044 773

2 791
1 397

180 990
75 759
93 525

5 358
47 205
50 400
35 439

845
27 276

264

7 436
494

467 014

5 821
9 783

396 099
32 534

190 631
7 545

87 202
88 146
55 799
1tr30

62 757
577

4371
2 538
1 385

950 486

)1 107
28 698

2 965 763
377 236
906 94tl
420 047

7 779 037
2 768 267

482 673
68 444

354 997
639

10 780
11 292
12 967

9 005 063

26 770
37 934

3 352 915
404 795

1 103 878
42A 609

7 263 382
2 256 867

549 4a9
69 969

420 427
I t )u

15 294
75 937
73 947

9 960 747

5 473
9 236

187 772
32 959

796 934
8 568

84 357
88 594
55 816

7 525
65 435

4 518
2 645

980
955 774

27 273
28 744

2833 659
354 045
977 482
430 974

7 790 234
2 794 089

479 349
69 779

357 637
777

77 697
14 009
12 576

8 909 064

26 090
36 739

3277 486
387 365

7 773 951
440 572

7 277 739
2 284 326

547 653
70 774

425 483
7 799

76 637
76 924
71 567

9 a70 445

74 690
26 451

2 777 462
254 709
889 349
477 395

7 205 599
2 223 517

47 5 004
72 279

360 652
779

73 920
76 804
15 583

a 764 799

4 877
8 595

377 827
33 320

202 477
9 538

87 505
90 237
68 304

7 595
67 846

482
4 934
2 979

997
961 381

: 14 341
27 034

2 766 480
377 736
908 952
428 535

1 195 586
2 206 487

478 909
70 558

367 429
779

72 179
75 482
74 269

8 818 896

2003

4 63r
8 196

369 417
32 389

203 742
77 406
97 707
92 752
69 924

7 575
68 663

536
5 305
2 780
1 012

962435

74 690
26 453

2 777 462
254 709
889 349
477 395

7 205 599

47 5 004
72 279

360 662
779

73 920
16 804
15 583

a764 799

lahr

Deutschland

Auständische Schüler/-innen

Deutsche Schüler/-innen

lntegderte Gesamtschulen ..............................
Freie wa1dorfschu1en ......................................
Sondersch ulen
Abendhauptschulen
Abendrealschulen
Abendgymnasien
Kollegs

Zusammen

Vorktassen
SchulkindeBärten .

Grundschulen
Schutartunabhängige orientierungsstufe ........
Hauptschulen
Schulaften mit mehreren Bildungsgängen ......
Realschulen
Gymnasien.......
lntegrierte Gesamtschuten ..............................
Freie wa1dorfschu1en ......................................
Sonderschulen
Abendhauptschulen
Abendrealschulen
Abendgymnasien
Kottegs .-.............................................-...-.-..

lnsgermt . .

Gymnasien

vorklassen

Realsch ulen
Gymnasien

Insgesamt

19 158
35 629

3 744 307
351 056

7 717 423
434 O73

7 243 097
2 296 724

547 273
72 753

429 ?75
7 207

77 373
18 401
75 260

9 7aO 277

79 327
34 649

3 746 879
287 098

7 092 497
428 801

7 296 706
2 316 263

54t 928
73 854

429 125
1 315

79 225
79 584
76 595

9 727 034

1) Erstmaliger Nachweis auf Bundesebene; Realschulen und Gymnasien ohne Nordrhein 'Westfalen

6.2 Ausländischeunddeutsche SchülerinnenundSchülernachSchulartundGeschlechtam3T.l2.2oo3

Schulart
Anteil der

5chülerinnen
in o/o

Schulkindergärten
G rundschulen
5chutartunabhängige 0rientieruntsstufe ....
Hauptschulen
Schularten mit mehreren Blldrrgtgä;;;;'......

44,9
32,4
49,7
48,5
43,3
46,5
50,5
54,2
48,7
57,7
36,2
45,6
46,9
53,0
49,3
49,3

47,1
47,4
49,0
48,7
46,O
47,0
51,8
54,3
50,7
53,7
39,6
49,1
47,3
) r./
49,2
48,5

7 786
I 678

7 352 462
723 596
384 667
793 956
609 777

7 205 607
237 263
)7 396

130 628
355

6 533
8 911
7 676

4 318 031

lntegrierte Gesamtschulen
Freie Waldorfschulen ..........................-........--.
Sonderschulen
Abendhaupt5chulen
Abendreatschulen
Abendgymnasien
Kollegs .....................................................-..

lnsgesanü .

Statistisches Bundesamt, Strukturdaren und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

Ausländische Schüler/-innen Deutsche Schüler/-innen

dar. weibtich

Anteil der
Schülerinnen

in 1o insgesamt dar. weiblich
lnsgesamt

instesamt

Quellej Statistisches Bundesamt, Berufsbildungsstatistik
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6 Ausbildung
6.3 Auständische und deutsche Schüterinnen und Schüler nach ausgewählten Schularten und Bundesländern 2003

sche Sc
Schüler/-innen

Deutsche Schüter/
weibtich zusammen männlichinsgesamt män n lich weiblich z usam m en männlich

Davon

Schulart

Vorklassen/Schulkindergärten 2)..
Grundschu1en ..................................'
Hauptschulen
Realschulen
Gymnasien
Sonderschulen
Sonstige Schulen

Grundschulen

nen
weiblich

Baden-Württemberg r)

I 542
453 084
272 577
247 472
373 302

55 799
)7 777

5746
230 696
118 183
722 602
746 638

34 777
75 472

2 836
222 3A8

94 334
724 870
766 664

20 422
76 305

4 699
797 699

90 677
773 966
740 409

26 286
1,4 223

7 963
790 465

69 784
775 526
1 59 838

15 305
74 852

7 920
64 920
52 776
77 920
13 055
13 608

2 702

473
37 923
24 550

9 284
6 826
5 777
7 453

6 662
388 164
160 401
229 492
300 247
47 597
29 075

466 783
266 378
226 073
329 204

54 647
77 772

229 448
774 877
119 198
773 567

20 429
5 958

3 649
39 795
4 603

72 479
43 776

4384
43 001

7 047
)2 997
27 566
I 636
6 229
8 497
7 249

24 007
27 327

4 480
5 563
5 070

481

7327Aß 674714 647 759 7 755632 587 899 567 733 766247 a6 275 80 026

Bayern

Hauptschulen
573 396
306 967
235 680
147 296

63 033
72 705

260 736
1 68 828
111 355
767 206

39 288
6 235

252 660
138 1 39
724325
180 090

23 745
6 470

2)6 735
747 501
706 87 5
755 643

34 274
5 754

47 273
40 589

9 607
72 092

8 386
993

79 262
5 727
6 529
3 376

572

Realschulen
Gymnasien
Sonderschu1en.................................
Sonstige Schulen

Vorklassen/Schulkindergärten..........
Grundschulen

Gymnasien
Sonderschulen .....-......... ..............:..
Sonstige Schulen

Grundsch ulen
Realschulen
Gymnasien
Sonderschulen
Sonstige Schulen

Vorklassen/Schulkindergärten..........
Grundschulen
Hauptschulen
Realschuten .....................................
Gymnasien
Sonderschulen
Sonstige Schulen

Vorklassen/Schulkindergärten..........
Grundschulen
Hauptschulen

7473077 747 64A 725429 7154797 6a6726 667 477 118880

Berlin

59602 
'0749

28 853

3 901 7 964

104
2 795

726
610
577
304

7 4)A

77 577 5 954

60 922 57 958

7 217
9 913
2 075
2 027
3 869

845
8 919

823
5 445
2 346

866
2 329
7 457
4 354

767
5 286
7 933

923
2 725

933
4 242

70 757
101 180

77 793
30 056
46742
13 714

705 646

74 094

lE1 550

330
12 495

3 041
) 735
7 284
1 485
9368

5 297
57 472
10 515
75 676
39 757

8 509
53 726

4 860
49 708

5 678
74 440
47 585

5 229
57 920

7 567
80 733
72 775
25 990
79 864
77 499
87 342

7 379
70 534

3 003
2 045
3 009
7 394
9 385

3 978
40 938

7 572
73 577
36 748

7 775
44347

226
10 300

2 375
3 725
6 707
1 181
7 9)O

2 590
20 447

5 074
4 066
6 478
2 239

18 304

57 052
23 249
70 793
73 834

708 295

29 703
72 048
29 528
I 902

57 377

27 949
11 201
47 265

4 932
50 924

55 724
2) 765
70 746
73 750

706 537

28 424
72 007
29 238
I 851

55 495

7328
84

647
84

7 754

649
43

357
33

882

364772 7E4292 180420 305110 753543 157567

Brandenburg

27 300
11 158
40 908

4 899
50 042

273221 736952 736277 269322 135015 734307

Bremen

679
47

290

876

7 937

547
24 228

5 397
7 280

75 969
2 467

18 218

277
77 733

2 356
3 545
8 685

976
8 850

373
19 884

4 043
6 725

74 695
7 927

75 436

747
9 544
1 768
3 000
7 988

746
7 506

168
4 144
7 374
7 755
t 274

534
2 782

64
2 749

588
545
697

7 344

5 677

Realschulen
Gymnasien.

6 802
52 270
73 728

9 272
50 773

7 525
47 240

3 476
26 706

7 580
4790

23 794
4 670

20 860

3 326
25 564

6 748
4 442

26 979
2 855

20 380

2 653
27 267

5 234
3 924

27 465
3 2r3

76 506

2 559
20 278

4 275
3 559

24794
7 922

76 738

1 590
70 737

4 279
7 749
s 054
2390
I 596

,7 77a 36356 62523 37 744 10 739

Hamburg

5 272
47 539

9 449
7 443

45 659
5 715

32 644
Sonderschuten
Sonstige Schulen

Vorklassen/Schulkindergärten..........
Grundschulen

Gymnasien
Sonderschulen 3) ...........,..
SonstigeSchulen .........................

97A76 89674 147 727

Hessen

74256 72465 14 429 77 620 16 809

6 886
243 077

45 766
92 645

181 856
26 326

772 542

4 782
723 945

25 8s9
46 737
83 779
76 463
58 111

2 704
779 032

79 )O7
45 974
98 077

9 863
54 437

5 058
205 453

32 798
79 777

769 437
79 476
94 244

3 728
704 894

18 65X
40 566
78 779
72 299
48 847

7 930
100 559

73 547
39 277
'97 252

7 777
45 443

7 054
19 091

7 208
6 165
5 600
4 764
9 270

774
78 473

5 760
6 703
6 825
2 746
8 988

1 828
37 564
72 968
12 868'i2 425

6 910
18 258

[Gir.t l..ht.rrp"zifische Verteilung (Deutsche, Auslände, teilweise geschätzt.
2) Grundsch utförderklassen und Sonderschulkindergärten.
3) Einschl. Sonderschulzweige der Gesamtschulen.
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6 Ausbitdung
6.3 Auständische und deutsche Schülerinnen und Schüler nach ausgewählten Schutarten und Bundes[ändern 2003

Davon
Schulart

Vorklassen/Schulkindergärten............
Grundsch ulen

Gymnasien
Sondersch ulen

Mecktenbu rg-Vorpommem

'tnnen
weiblich

1 303

369
40 728

7 771
35 479
55 444
72 834
37 745

227
20 896

4 346
18 403
24 399

8 086
76 797

148
79 832

2 767
77 076
37 045

4 748
74 354

. 164
39 673

7 059
35 737
54 834
12 675
30 585

278
20 379
4377'

18 260
24 726

7 989
1,6 537

5
1 115

54
,ol
610
159
460

)
538

79
739
337

62
206

746
-t9 294

2 748
76 877
30 208

4 646
74 748

3
577

35
743
271

97
254

1 3E2

Sonstige Schulen..

Zusammen

Vorklassen/Schutkindeßärten.............
Grundsc hulen
Hauptschulen ............
Realschulen
Gymnasien ..
Sonderschulen
Sonstige Schulen

Vorklassen/Schulkindergärten.............
Grundschulen

183 052 93 742 89 910 7A0367

Niedersachsen

97 760 88 607 2 6A5

6207 3 220

75
7 224

792
97

859

29a7

13
920
298'54
607

1 892

5 727
347 627

93 090
130 938
77 4 880
40 024

199 515

3 363
775 724

53 692
65 744
77 724
25 219

707 357

4 005
318 296

82 978
724 400
t6v /6u
33 770

"!84194

1 315
756 482

34 979
62 479
94 857
77 829
90 730

7 122
29 337
10 112
6 538
5 120
6 854

75 727

673
74 970

5 631
3 763
2 279
3 898
7 693

449
74 427

4 479
3 37'
2 907
2 956
7 424

7 764
770 903

39 398
65 794
97 752
74 785
98 158

2 590
161 814

48 059
61 981
74 909
27 347
93 664

Hauptschulen

997 207 502 647 488 554 977 00' 464 45a 452 545

Nordrhein-Westfalen

759
80 022
24 564
32 950
52 847

9 626
29 350

r0 771
769 724
297 824
346 473
547 5r3
104 618
267 932

6 796
392 375
166 905
777 477
257 676

67 375
135 707

3 975
377 349
724 979
775 062
295 837

37 303
732 225

7 704
650 410
227 756
31 5 788
520 974
41,726

224 959

4 970
337 442
131 820
756 602
239 478

53 673
774 609

2 734
318 958

95 936
759 786
287 436

28 773
110 350

3 067
719 374

64 068
30 685
26 599
22 892
42 973

7 825
60 933
35 085
14 809
12 198
73 702
21 098

7 247
58 381
28 983
75 876
74 407

9 190
27 875

7 272
777 942

52 565
70 523

720 744
77 568
58 957

874
88 356
28 963
14 777
54 546
11 094
31 389

398
83 586
23 502
35 806
65 598

6 574
27 562

1 096
756 063
44 263
66 473

776 J73
75 245
54 977

t) /
76 047
79 699
33 923
63 s32

5 620
25 567

776
\s 879
I 302
3 650
3 777
2 422
4 034

115
I 334
4 399
! /o/
7 705
1 458
2 039

67
7 545
3 903
1 883
2 066

954
7 995

2338855 1192185 7146670 2029257 7072514 996721 309598 159651 749947

Rheintand-Pfatz

74 794 38 189 36 009

55024 53 654 10 115 5 772 5 003

Realschulen
Gymnasien
Sonderschulen 4) ................................
Sonstige Schulen

Vorklassen/Schutkindergärten.............
Grundschulen
Hauptschuten
Realschulen..
Gymnasien
Sonderschulen
Sonstite Schulen

Zusammen ..........,

Vorklassen/SchulkindeBärten.............
Grundschulen
Hauptschulen
Realschulen
Gymnasien
Sonderschulen
Sonstige Schulen

Vorklassen/Schutkindergä rten.............
Grundschulen
Gymnasien
Sonderschulen
Sonstige Schulen

Vorklassen/Schulkindergärten.............
Grundschulen
Gymnasien
Sonderschulen
Sonstige Schulen

4) Einschl. Sonderschulzweige der Freien Waldorfschulen

77A 797 60 140 54657 10E 682

491065 249939 243726 454831 230172 224 779 34234 ß427 7A 407

5aarland

484
40 757

298
7 377

30 341
4 058

41 488

300
20 662

743
581

74 792
2 589

27 673

184
20 089

155
796

76 749
7 469

19 815

377
36 356

2A6
1 351

29 532
3 196

37 390

236
78 476

739
570

13 828
2 787

79 592

135
17 880

747
787

75 704
7 209

77 798

113
4395

72
26

809
662

4 098

64
2 186

4
11

364
402

2 081

49
2 209

8
15

445
260

2 077

7 397
97 826

770 246
22 246

759 722

979
49 550
49 485
74 725
84 539

7 352
95 293

108 781
22 007

757 203

889
48 247
48 872
73 977
83 479

46?
47 052
59 969

8 030
73 724

45
2 533
7 465

239
7 979

30
1 309

673
748

1 060

Sachsen

478
48 276
60 767

8 121
74 583

390817 19E618 192279 ?84636 79539A 7A923A

Sachsen-Anhalt

427
58 353
74 760
77 594
99 308

259
29 757
32 505
77 084
53 724

LOZ
28 600
42 255

O )IU
46 784

397
56 452
74 759
77 425
97 986

242
28 772
32 272
70 969
52 409

749
27 680
47 957

6 455
45 577

30
1 901

597
769

7 322

77
981
293
115
775

250436 126725 123777 246423 724604 121819 4073 2 127
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6 Ausbitdung
6.3 Auständische und deutsche Schülerinnen und Schüler nach ausgewählten Schutarten und Bundeständern 2003

Deutsche Schüler, -innenSc hüler/-in nen

insgesamt männ [ich weiblich zusammen män n lich weibtich 2USammen männ lich

Davon

Schulart

Vorklassen/Schulkindeßärten.......
Grundschulen
Hauptschulen
Reatschulen
Gymnasien
Sondersch ulen

7 76L
727 738

46 633
66 382
74 438
12 796
19 552

755
62 364
26 244
33 257
34 934

7 587
9 498

Auslandische Schüler

9 063

weibtich

schteswig-Holstein

406
58774
20 389
13 737
39 504
4 509

70 054

988
773 852

42 383
63 945
72 542
77 753
18 871

657
58 650
23 959
32 085
34 098

7 050
9 777

337
55 202
78 424
31 860
38 444

4 703
9 694

773
7 286
4 250
2 437
1 896
7 043

681

704
3 774
2 285
7 166

836
6J7
327

69
3 572
1 965
7 277
1 060

406
350Sonstige Schulen

Zusammen

Grundschulen 54 563
67 826
75 977
83 964

27 554
30 005
10 158
44 383

341 500 774773 766767 323734 765670 158064 77 766

Thüringen

8 703

272

423

7 29)

Gymnasien
27 009
37 827

5 803
39 587

53 447
67 360
75 899
83 038

27 073
29 877
70 779
43 880

26 434
37 549

5 780
39 158

1 115
466

72
926

2 580

547
794

49
503

7 287

Sonderschulen...
Sonstige Schulen

Zusammen

Vorklassen/Schulkindergärten........
Grundschulen ..

Hauptschulen
Realschuten ..

Gymnasien
Sonderschulen . .

222324 772 7tO 770 274 279 744 110 823 108 921

Deutschland

Grundschulen

Sonstige Schulen

Gymnasien

Zusammen

Vorklassen/Schulkindergä rten

Ha uptschulen
Realschulen ..

Gymnasien
Sondersch ulen

Sonstige Schulen

Zusammen

Vorklassen/Schulkindertärten.............
Grundschulen
Hauptschulen
Realschulen

9727034 4947969 47A5065 A764799 4446768 4378037 962a35 495A01 467014

Früheres Bundesgebiet

53 970
3 746 479
1 092 497
1 295 706
2 316 263

429 325
1 391 400

32 578
7 603 427

674 299
640 384

7 060 256
277 487
779 504

27 452
7 543 452

478 192
656 322

7 256 007
757 844
677 796

47 743
2 777 462

889 349
7 205 599
2 223 577

160 662
7 266 473

25 279
1 415 000

504 682
596 482

7 077 904
230 034
556 787

75 854
7 362 462

384 667
609 777

7 205 607
130 528
609 686

72 827
369 477
203 742

91 707
92 752
68 663

724 927

7 239
788 427
709 677

43 902
42 352
47 447
62 877

47 626
2 737 777
1 068 185
7 207 982
1 850 452

333 108
803 920

25 822
7 39s 099

599 438
594 377
855 777
270 607
409 670

15 804
7 342 078

468 747
673 665
995 275
722 507
394 250

20 072
7 227 293

492 859
552 644
877 557
771 074
359 646

77 457
7 774 907

377 376
568 563
950 800
96393

344 036

70 757
340 977
198 010

86 675
82 095
65 707

100 238

5 810
773 805
706 579

47 673
37 620
39 593
50 024

72 344
409 702

24 306
88 724

465 871
96 277

587 480

5 648
207 374

9 445
42 657

250 732
35 343

277 546

5 267
793 707

11 823
43 838

200 347
59 020

297 747

4 407
787 555

7 357
40 454

254 807
34 235

265 650

2 670
28 440

5 732
4 432

70 657
2 962

24 689

7 429
74 627

3 038
) ))o
4 732
7 854

12 793

6 696
208 328

74 867
46 067

205 079
60 874

309 934

37 469
2 396 200

870 775
7 727 307
7 768 357

267 407
703 682

9 674
387 262

79 774
84 292

455 754
93 255

562 797

5 588
180 990
93 525
47 205
50 400
21 216
62 770

4347
767 777
97 437
45 002
44 475
25 108
50 274

7 247
73 879

2 094
2203
5 925
1 108

77 896

8042450 4090130 7952320 7158597 )635025 3523572 883853 455105 424744

Neue Länder einscht, Eartin

Sondersch ulen

Sonstige Schulen

Zusammen

Quel/ej Statistisches Bundesamt, Berufsbildungsstatistik

1684584 E51E39 812745 t605602 811143 794459 7A9A2 40696 34246

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren überdie ausländische Bevölkerung in Deutschtand 2003

-105-



lnsgesamt Vorklassen /
Sc hulkindersärten Grundschulen Hauptsch ulen Rea lsch ulen GymnasienLand der Staatsangehörigkeit

6 Ausbildung
6.4 Aus[ändische 5chül€]innen und Schüler nach Schutaüen und aussewähtten Staatsangehörigkeiten

773 520 76 006

darunt.n

östeffeich

EU-Staatcn

Liaauen

Afrilq

darunter:

Ghana

3 830
792

14 038
26

3 527
106

7 240
24

9 284
4

892
10

1 183
973
538

5 589
33 760

479
65 897

298
4 662
6 835

73 256
804

7 200
5 842

747 256

20 398
7 473

67 542
299

20 209
825

1 089
42

7 734
1 051

250
19 803

3 757
23 893

7 137
2 702

418 065
11 931

7 657
ö

125 190

15 581
7 894

73 794
7 075
7 733

73 849
5 504

964
6772
4 577
3 081

14 380

298 478

55 443

7 879
385

25 275
87

7 366
239

10

72
3 766

309
723

6 254
1 141
8 313

299
364
665

765 562
3 528

475
4

47 9A2

250

3 239

169 477

769 245

147
60
74

509
7 575

36

36
469
893

M4
78

1 110
704

32372

8 341

2 672

27 587

9 745

74
7
)

69
. 318

3
636

2
30

141
3

59
55

7372

247
7

965
)

756
8
)
4

774

7 597

?o7
385
201

2 366
13 778

764
24 024

89
I örl
2 285
5 054

374
2 620
2 035

55
77

4
707

1 856
9

5 876

722
279
960

20
381
254

15 939

100
108

29
397

3 766

7 049
27

495
739

I )ti
64

999
630

2 402
133

3 898
34

) 727
84

3
92
15

555
108

20
2 419

386
1 807

57
156
155

41 168
7 757

757

3 2a9

1 135

10 085

7 749
155

1 2a2
38
26

755
572
725
otö
234

889

60

531

97 707

70 085

331
270
228

7 577
3 744

726
4 300

90
1 068
2 790
7 127

213
1 072
7 327

77 677

776

702
293

774

7 777
245

Sonderschulen

55 427

I 972

2 787

523

79
I

182

6 684

769

tr42
76

4
7 792

386
35

239
404

70
240

13

3 241

68 663

5

3
1 551

113

2 955
954

3 518
776
227
402

97 042
1 162

204
2

IL

2
507

76
2

624
757
625

50
67

105
28 298

759
47

2339
495

2 646
94.

3 508
244

7

9
437
365

56
4 293

757
5 7t2

190
205
545

23 574
1 976

62A
2

37 709 73 995

752a6 782 5 473

7 465
1 861

13 658
3 072

15
34

189
23

605
773

4 76A
870

306
300

3 081
741

724
724

1 410
374

764
t6

199
3

11

975
75

9

475

253

110
72
\t

339
774

74
67
79
74
68

2 294

2 639

76994

Amcrik

darunter:

Brasilien

AustEliGn snd Oz!anian ..,.................,.

Staatentos u. a. ........

1nsgcsmt..,...,..,.,..,,...,,..,,.

7 643
610

6 350

I
10
95

544
279

2 377

737
43

456

275

7 263

334
67

787

4 880
794

4 003
475

2 276

2 885
7 993
7 240
6 229

2 767
472

3 428
300
572
301
466
747
724
793
191

2 582
210

1 488
L77

22
3 234

876
247
840

1 090
879

1 077 3 042

763

573

92 752

690

70 940

962A15

a7

7 270

7

826

72A27

') Einschl. der in Asien gelegenen Nachfolgestaaten der ehem. Sowjetunion.

Q/e/lei Statistisches Bundesamt, Berufsbildungsstatistik

203 742
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6 Ausbitdung
6.5 Ausländische und deutsche Absolventen/Abgänger nach Schutarten

2007 20021995 1,998 1999 2000

Ohne Hauptschutabschluss 
I

MitHauptschulabschluss . . . . I
Mit Realschulabschluss . .... . 

I

Mit Fachhochschulreife ..............................l
Mit attgemeiner Hochschutreif. .................1

I

Zusammen . . .l

t6 349
36 324
22 242

631
7 307

15714
35 947
24 785

820
7 475

75 351
33 297
23 327

7 022
7 748

Schutart 1)

Ohne Hauptschulabschluss
Mit Hauptschulabschluss
Mit Realschutabschluss
Mit Fach hochschulreife
Mit attgemeiner Hochschulreife ................

Ausländische Absolventen

59 556
200 082
312 652

5 891
200 535

76 005
236 406
334 894

6 522
207 842

1,5 663
33.221
23 427

879
7 970

68 098
271 to5
350 868

I 374
217 935

15 505
37 346
22 573

912
7 652

86 601
238 614
372 870

10 160
229 705

15 200
29 835
2t 747

7 049
7 577

73 687
206 292
354 798
t0 237

206 496

75 357
33 297
23 327
t o22
7 748

85 374
238 7 46
377 01,7

72 082
223 254

2003

84 092
245 977
383 868

17 282
222 293

82853 85735 81 100 77 929 75348 80 145 80 145

Deutsche Absolventen

66 254
209 427
345 756

7 427
209 77r

7t 095
207 268
350 297

9 248
222 053

69 963
205 449
353 684

11 050
216 706

68741
212 614
360 547

70 260
275 745

Zusammen . .. 778A16 838 623 856320 859967 851 504 856262 867 307

lnsgesamt

Ohne Hauptschutabschtuss ... . .. I

Mit Hauptschulabschtuss . I
Mit Reatschutabschluss 

I
MitFachhochschutreife .. .l

Mit altgemeiner Hochschulreife ..................|

I
lnsgesamt. ..1

82 968
245 362
370 541

I 241
2t7 246

83 767
244 326
37 4 295

9 793
225 845

88 881
236 127
376 545

77 286
2t4 073

867669 924358 937 420 937890 926852 936407 947 446

1) .Erstmatiger Nachweis auf Bundesebene; Realschulen und Gymnasien ohne Nordrhein 'Westfalen.

Quel/e: Statistisches Bundesamt, Berufsbildungsstatistik
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5 Ausbitdung
6.6 Ausländische und deutsche Schülerinnen und Schüler in Berufsbi]denden Schulen

nach Schularten 1995, 1998 - 2003

7995 7998 7999 2000 2007 2002Schulart 2003

Berufssc h u len
Berufsvorbereitu n gsjah r .............
Berufsgrundbildungsjahr ...........
Berufsaufbauschulen .................
Berufsfachschulen
Fachoberschulen
Fachgymnasien
Kollegschulen 1)
Berufsoberschulen / Technische 0berschuten ...........
Fac hsch u len
Fachakademien / Berufsakademien

lnsgesamt

Nochrichtlich:
Schulen des Gesundheitswesens

Berufssc hulen
Berufsvorbereitu n gsjah r
Berufsgrundbildungsjahr ...........
Berufsaufbausc h u len

Anzahl

Ausländische Schüler/-innen

Deutsche Schüler/-innen

1 600 983
54 497
34 783

1 a a1

357 770
83 518
88 773
78 495

8 136
133 234

7 206

Prozentanteil Ausländische Sch ü ler/-innen

100 100

7 417 737
41 500
89 973

3 767
269 775

72 496
81 693
67 360

3 652
148 085

7 722

1 558 116
52 505
35 537

1 814
347 092

77 847
86 728
75 274

7 654
736 753

7 600

7 671 403
58 223
36 232

<21

374 577
90 268
92 335

384
9 805

736 317
6 999

1 662 514
67 209
35 968

581
385 014
93 s25
96 960

54
70 323

747 048
6 534

1 618 640
64 964
38 591

602
471 253
100 180
703 267

1 38 628
14 012
77 267

527
)6 906

5 833
5 702

14 181
227

4725
597

125 362
14 301

5 319
344

42 139
6 383
6 364

73 427
524

5 297
604

722 783
74 709
4 894

JUI
40 773

6 385
6 062

'12 933
504

5 377
6J1

1 25 500
14 564

5 004
108

40 799
6 138
5 753

a1

599
5 843

489

727 854
1.4 607

4 527
724

40 357
5 917
5 636

4
490

6 356
s79

714 593
14 532
4 573

130
40 997

s 963
5 648

107 084
14 008

5 278
179

45 685
6 558
5 797

482
6 857

603

484
7 047

660

232593 22005A 274752 204A28 200 445 t9432A 192 808

8 100 6 539 6 045 5 924 6 168 6330 6667

7 578 794
65 276
43 938

6UU
452 590
1 10 348
708 722

Fac h obersc hulen
Fachgymnasien
Kollegschulen 1) .....................
Berufsoberschulen / Technische Oberschulen ..........,
Fachsch u Ien
Fachakademien / Berufsakademien

lnsgesamt

Nachrichtlich:
Schulen des Gesundheitswesens

220J760 2 380860 244229A 2477 009 2493730 2505347 2532775

117 034 114 308 109746 707 027 105 510 707 044 770953

11 989
749 120

6 635

100

13 190
753 094

6 763

Berufssc h u len
Berufsvorbereitungsjahr .............
Berufsgru n d bi ld u n gsjah r ...........
Berufsaufbauschulen .................
Berufsfachsc hu len
Fachoberschulen ......................
Fachgymnasien
Kotlegschulen 1)
Berufsoberschulen / Technische 0berschulen ...........
Fachschulen
Fachakademien / Berufsakademien

lnsgesamt... 100

1) Nur in Nordrhein-Westfalen. Ab 2000 auslaufende Bildungsgänge.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Berufsbildungsstatistik

59,6
o,1
4,9
0,2

15,9
2,5
2,5
O,I
0,1
2,O
0,3

57,O
6,2
2,3
0,1

18,2
2,8
2,7
5,8
0,2
2,3
0,3

57,7
6,7

0,1
77,6

2,8
2,6
5,6
0,2
2;l
0,3

59,0
5,3
2,O
0,1

77,7
2,6
2,4

EI E

6,7
2,3
0,1

79,7
2,9
2,s

67,3
6,3
)a

17,6
)7
?(

0,3
2,5
0,2

a')
)a
0,3

o,2
3,0
0,3

100

50,8
6,3
I,U
0,1

77,4
2,6
2,4

100

o,2
3,0
0,3

100
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Jah r

Bundesland

6 Ausbildung
6.7 AusländischeAuszubildendenachderStaatsangehörigkeitundBundesländem

Land der Staatsa

Anzahl

lnsgesamt

5 677

5 077
4 850
4 814
4 784
4 700
4 343
3 973

3 667
3 367
3 082
2 993
2 934
2 855
2797
2 532
2 290

2 076
7 944
7 935
7 857
1 880
7 928
7 909
1 811
7 623

1 866
7 799
7 772
7 693
7 679
7 556
7 539
7 457
7 423

427

7

40
86

200

434
65

4
1

75

7 421

1 560
7 770
7 049
2 079
2 254
2 370

22 540
22 055
20 783
72 222
70 025

8 085
6 793
5 559
3 844

I 520
8 533
7 892
4 576
3 813
3 068
2 642
2 317
7 570

3 737
4 772
4 246
4 757
3 9r2
3 603

57 385
47 56A
44 652
42764
42 073
39 866
37 765
33 777
30 033

34 098
37 377
29 079
27 702
26 770
24 968
22 750
79 687
77 570

77 287
76 257
75 643
75 062
15 303
74 89A
74 475
1,7 444
72 523

6 694
4 497
7 260

2

407
827

3 346

sonstige
Staats.

angehörig-
keit 2)

15 908
75 057
74 232
73 323
t2 679
72 760
11 503
77 092
77 042

9 395
9 932

10 004
9 667
9 857

70 474
70 767
r0 229
10 788

4 437
3 776

975
73

255
774

2 974
50

7 606
4 99A
| 707

258
131

46
362

50

r99> -..-....-.
7995 ..........
7997 ..........
1994..........
7999 ..........
2000..........
2001..........
2002 ..........
2003..........

7 579 339
7 s92 227
7 622 208
7 657 754
7 698 329
7 702 077
7 684 569
7 622 447
7 587 629

727 372
776 246
110 155
704 250
100 899

96 928
92 300
85 218
79 205

70 675
70 442
70 374
70 495
10 815
10 802
10 538

9 857
9 094

2 405
2 265
2 758
2 053
1 889
7 750
i 574
7 257
7 070

7 467
I aa2

1 883
1 885
7 965
2 156
2 745
2 083

25 303
24 989
24 236
22 990
22 476
22 634
27 670
27 327
21 830

8
7

7

6
6
6
5

5

1995 ...................
7996 ......:............

957 202
958 754
974 3.66

994 105
t ull u4b
7 006 673

993 495
957 707
939 711

77 867
73 277
58 189
64 070
60 838
57 757
53 523
48 186
43 996

7 775
1 131
7 045
7 024

973
955
937
855
848

854
720
587

7 732
7 238
1 258

74 020
73 522
72 29:.

7 646
6 272
5 077
4 757
3 248
2 274

2 078
2 237
2 270
2 267
2 097
r933

a

a

7

6
6

6
5

5

5

6 698
6 437
5 248
6 257
6 375
6 295
6 729
5 713
5 284

3 977
4 077
4 066
4 238
4 447
4 507
4 409
4 738
3 810

Männtich

Weiblich

7 526
7 440
7 349
7 247
I 1lö
1 031

873
743
otL

879
825
809
872
763
779
647
514
449

799
66

787
958
923
892
938
072
996
980
935

7997
1998
7999
2000
2001
2002
2003

799s ..

7996
7997
7998
7999
2000
2001
2002.........
2003.........

62A 737
633 473
647 A42
663 659
687 283
695 344
697 77 4
66s 340
642 578

200 749
259 263

57 594
52 285
14 838
32 207

106 896
45744

747 723
318 856

75 578
27 377
89 996
56 522
50 205
52 896

43 445 7

43029 7
47 976 6
40240 6
40 061 6
39 777 6
38777 6
37 032 6
35 209 5

79 486 10
72527 5

2747 5

101 0
87a 6

2292 7

9822 9
600

4454 3

27 745 7

3347 4
7027 5

767 0
570

1035 2

780

3 815
958

48
7

77

59
7 775

1

375
1 908

399
376

4
1

23

7

37
226

680
855
960
994

L 027
7 744
7 749
1 103
7 749

190
324
743

27

54
732
270

5

207
598
100

72
8
3

77
1

697
668
667
669
646
501
602
677
575

705
450
462
947

1 016
7 052

7 659
1 881
7 976
1 895
1 815
7 670

Eundesländer

Brandenburg
Bremen
Hamburg .............
Hessen ................
Mecktenburg'Vorpommern .....
N iedersachsen
Nordrhein-Westfalen ..............

Rheinland-Pfalz
Saarland ..............
Sachsen ..............
Sachsen'Anhalt ...
Schleswig-Hotstein
Thüringen

lnsgesamt ......,.... t 5a7 629 79 205 5 397' 9 094

7 329
573

45
1

90
466

2

744
7 727

74
11

4
1

32

32
83

250
I

64
549
777

38
4
1

79
3

84
559
135

77
1

1 618
9 573
7 795

253
6
4

476
7

473
627

55

747
813
111

2

37
727
445

1

245
060
728

62
7

1

52
7

181
828
133

7

23
89

526

98
389

27

2

1

77

7 070

22

2370 7A44 3 603 2 085 30 033 21 830

1) Bis einschl. 1997: Ehemaliges jugoslawien.
2) Einschl. staatenlos, ungeklärte Staatsangehörigkeii und ohne Angabe.

Queller Statistisches Bundesamt, Berufsbildungsstatistik
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Auszubil-
dende

insgesamt

0arunter
ausländische

Auszubild ende
G riechen

land
Italien Portugal Span ien

Bosn i en -
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wina

Jugosla-
wien t)

(Serbien und
Montenegro)

Kroatien Polen Türkei
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Türkei
lnsgesamt

Deutsche
insgesamt

Ausländ ische
insgesamt Griechen-

land
Italien Portugal Spanien

Bosnien-
Hezegowina lugoslawien t) Kroatien Polen

6 Ausbildung
6.8 Auszubildende in Deutschland nach Ausbildungsbereichen und ausgewählterStaatsangehörigkeit

Davon mit folgender Staatsangehörigkeit

Jahr

1998......
7999......
2000......
2001 ......
2002 ......
2003 ......

1998.......
7999.......
2000......
2001 ......
2002......
2003 ......

1998......
7999......
2000......
2001 ......
2002......
2003......

1998......
1999 ......
2000......
2001 ......
2002......
2003 ......

1998.......
7999.......
2000.......
2001 .......
2002.......
2003.......

1ee8.......1
1eee.......1
20o0.......1
2oo1 .......1

2oo2 ......1
2003.......|

sonstige
Staats-

angehörig-
keit'z)

7998.....
7999 .....
2000.....
2001 .....
2002 .....
2003 .....

774 AA4
833 016
860 812
87 6 747
850 158
838 369

624 987
676872
596 762
564 487
527 852
502 365

40 090
40 38s
38 927
37 530
37 054
3829r

Handwerk

657
622
604
584
550
552

Landwirtschaft

2677
2249
27. 6 7

20 13 7
74A6
2757

Öffentlicher Dienst

725 76 18
106 23 18
707 76 79
119 77 22
r72 15 77
102 16 14

Freie Berufe

156
t45
144
148
155
151

775
746
145
724
108

96

Hauswirtschaft

53 11 5

55 1 5

5845
76 7 4
69735
73735

Seeschifffahrt

15
1o
1a

11
73

9

72

83
57

60

733 045
786 708
875 656
a32 412
810 494
801 654

5A7 246
57 6 020
558 288
529 487
496 175
473 804

45 839
46 308
45 756
43 709
39 664
36 775

2 730
2 204
2 243
2 263
2 705
7 928

' lndustrie und Handel

4 661 852 7 762
4904 822 1 080
5 004 782 7 077
4958 770 971
4677 725 792
4325 686 648

39
44
7o

1 050
7 724
1133

5 206
4 794
3 236
2 557
2 793
7 749

2 763
2 457
2 688
2 680
2 454
2 745

752
846
952
997
978
997

20 726
20 366
19 350
18 093
75 745
74 739

8746
9 387
9 874
9 328
I 936
I 965

1ee8.......1
1eee.......1
2000.......1
2oo1 ......1
2oo2 ......1
2003.......1

43 735
40 852
37 874
34 994
37 477
28 567

2 274
2 772
2 030
7 942
7 779
7 484

4 737
4 798
4 663
4 439
4 060
3 674

686
637
557
444
129
300

1 099
889
702
707
775
72e

5 395
4 440
3 735
3 158
2 445
7 539

675
622
623
622
627
677

77 752
16 408
75 328
14 035
72 785
10 864

10 151
9 277
8 626
8 116
7 872
7 885

1 035
1 113
1 006

953
974
887

48 183
47 456
46320
45 452
45 236
43 319

74 097
13 638
73 769
73 707
72944
73 737

151 138
746 599
746 247
747 596
148 811
745 737

39 659
40 0?8
3a 579
37 277
36 737
)7 968

47 034
46352
45 359
44 468
44 375
42 434

7 553 574
7 597 470
1 605 089
7 592369
7 537 223
7 502 424

4 576
4 469
4 577
4 352
4 637
4 465

277

799
246
222
797

417
357
342
373
321
323

6

10
8
6
3

59
47
47
40
39
49

428
432
419
437
457
428

4
3
4
7

9
10

96

öö
8o
70
70

1

4
1

2

3

I

109
97
65
64

40

47
43

30
37
28

402
208
243
283
308
367

75
79

1b
73

fa,

206
779

797
181

277
277
181
799
232
247

| 749
1 104

967
984
927
905

18

29
39
40
37

27
25

27

29

464
458
393
382
124
307

t38 705
134 861
734 204
135 856
136 520
133 574

12 432
77 738
72 043
77 730
72 297
72 757

7 449
7 237

999
873
819
479

427
474
457
429
456
478

3 369
3 296
3 616
3 684
3 933
4 380

897
937
943
926
985
893

453
440
532
480
433
420

27

72
13

9
7
6

73 440
73 704
72 622
72 534
72 405
72 607

657
534
547
569
539
536

72
9
9
a

9

I
2

4
4
4
6

3
3
2

2

1

1

1

I

7

6
5

1

1
I

13
1b
27
1ö
77
27

757
797
769
756
172

384
357
381
377
383
?89

197
363
386
372
386
397

7 557 764
7 698329
7 702 077
7 6a4 669
7 622 447
7 587 629

4 850
4874
4784
4 700
4343
3 973

1 560
7 770
7 049
2 079
2 254
2 370

72 222
10 025

8 085
6 793
5 559
3 844

3 737
4 772
4 246
4 757
3 972
3 503

42 764
42 073
39 866
37 765
13 777
30 033

22 990
22 475
22 634
27 670
27 327
27 830

104 250
100 899
96928
92300
85 218
79 205

10 495
10 816
10 802
10 538

9 851
9 O.94

I nsgesamt

7693 2051
7 579 i 889
7 556 7 750
7 539 7 574
7 467 7 257
7 423 7 070

1 886
7 965
2 756
2 745
2 083
2 085

1) Serbien und Montenegro.

Quelle: Statistisches EundesamL Berufsbildungsstatistik

2) Einschließlich staatenlos, ungeklärte Staatsangehörigkeit und ohne Angabe.
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hochschulen a)

Fach-
Universitäten 2)

hochschulen r)
Gesamt- Kuilst-

hochschulen
lnsgesamt

2US. weibl. 2U5. weibl. zus. weibl. zus.insges. weibl. zus. weib!.

winter
semester')

1990197..........

7997192..........

7992193..........

7993194..........

7994 I 95..........

7995 196..........

7996197 ..........

7ie7 198..........

7e98199..........

799912OOO.....,

2000/2o01.....

200712002.....

200212003.....

200312004.....

6 Ausbildung
6.9 Deutsche und ausländische Studierende in den Wintersemesteml99Ol9lbß2oo3l2oo4nach Hochschulaften

oavon an ..

Studierende insgesamt

VeMaltungsfach-
hochschulen

weibl.

7990197..........

7997192..........

7992193..........

7993 194..........

7994195..........

7995196..........

7996197..........

7997 198..........

7998199..........

1999/2000......

2000/2001......

2001/2002.....,

2OO2l?O03.....,

200312OO4.....,

7990197..........

7997 192..........

7992193..........

7993 I 94..........

1994195..........

1995 196..........

7995197 ..........

7997 198..........

7998199..........

799912OOO......

2000/2001......

200112002......

200212003......

200312004......

7 772 608

7775 657

7 834 347

7 867 264

1 A72 490

7 857 906

1 838 099

7 A24 707

1 801 233

7 773 956

1 799 138

1 868 666

7 939 233

2 019 831

665 881

695 447

72a850

757 120

764 766

774 633

783 475

794 467

801 282

803 794

829 207

a73 230

978 624

958 729

7 793 075

7 220 902

7 245 743

7 257 206

7 246 907

7 233 466

7 223 305

7 277 775

1 797 376

7 759 574

1 171 600

7 270 762

7 397 363

7 436 679

504 727

520 048

538 359

548 602

555 274

560 690

566 805

572 747

572 848

566 924

582 073

609 686

701 091

728 757

120 185

729 377

740 729

746 727

747 264

745 729

745 569

745 043

743 776

747 220

739 390

747 655

113 198

727 535

130 860

735 7 66

736372

135 085

733 244

732 078

129 E88

726 683

724 465

725 655

39 790

43 222

47 936

50 481

52 267

53 476

54 562

56771

57 244

57 650

58 228

60 425

17 379

47 075

45 720

47 208

48 625

49 427

50 739

57 265

57 747

51 581

57 785

51 737

28 350

28 904

29 257

29 797

29 543

29 750

29 430

29 834

29 777

30 064

30 159

30 444

17 325

37 277

25 338

25 440

25 472

25 432

24 976

24 306

24 225

24 297

23 807

23 800

23 570

23 255

23 539

23 053

74 494

74 775

74 969

75 457

75 460

75 486

75 877

16 298

76 445

76862

77 020

77 747

77 993

77 925

337 496

372 424

387 077

395 444

398 840

397 792

399 282

403 775

4r7 436

425 585

451 297

479 720

573 483

90 198

97 570

705 777

772 730

777 370

722 679

727 30a

732 763

740 07 6

747 752

756 729

769 503

180 750

792 574

39 492

44797

47 348

49 727

42 603

38 769

33 255

37 722

12 604

33 108

36 825

38 458

77 872

79 826

27 869

24 450

24397

22352

18 863

76 552

74 669

74 606

75 757

75 259

78 790

79 573

77 877

79 E24

27 865

24 448

24 187

22 352

78849

76 540

74 656

74 587

15 118

76229

78744

19 452

Deutsche Studierende

7 607 993

7 662 797

7 709 732

7 732 873

1 731 030

7 777 434

1 685 893

7 665 631

7 635 239

1 598 816

7 672 377

7 662 525

7 772 207

7 773 695

628 767

654 352

6A2 742

699 086

708 77 4

774 575

779 537

726 220

727 609

724775

742080
77 4 853

808 803

837 879

7 776 459

1 138 830

1 155 356

7 754472

7 746384

7 730377

7 777 764

1 102 389

7 077 4aa

7 039 785

7 043 295

7 069 773

7 279 325

7 257 676

47 4 692

4a7 856

502 018

508 329

577 794

574 946

578 547

527 635

578 278

508 219

517 860

537 520

672836

632 257

72 787

72822
72825

72 993

72 783

72 625

72756
12 888

12 819

13 087

72 997

72995
73 309

12 980

373 507

132 799

350762

363 684

370 099

377 975

358 697

368740

370 848

37 6 895

388 513

477 421

432 6t3
460 632

86 092

92 835

100 314

106 108

110 581

775 228

779 252

723 892

730 075

735 707

744320
754 977

763 974

773 736

39 497

44747

47 342

53 779

53 379

49 697

42 569

38 729

33 208

17 653

32 528

73 020

36710
38 334

104 615

772 870

724 609

734 397

747 460

746 472

752 206

758 474

755 994

775 740

787 027

206747

227 026

246 736

37 720

41 089

46 708

52 034

56 592

60 055

63 878

6S 247

73 673

79 679

87 727

98 377

109 821

120 310

76 676

82 072

89 427

963)4
100 523

103 095

706747

109 385

113 828

779 729

1 28 305

740 989

772 038

185 003

29 435

32 792

36 747

40 273

43 480

45 744

48 264

51 105

54 570

58 705

64 273

72 766

88 255

95 906

5 987

7$6
9 269

10 361

70 952

77 644

72 325

72 955

13 828

74 537

74 925

75 999

7 477

2 207

2 876

3 273

3 642

4 049

4 423

4 848

5 463

6 069

6 443

7 288

3 022

3 464

3 845

4359

4 627

4844
5 205

5 547

5 964

6 264

6 549

7 749

7 785

8 158

7 707

7 953

2 744

2 464

2 677

2 867

3 727

3 410

3 625

3 775

4 023

4 357

4 6A4

4 945

77 989

19 488

27 562

23 333

25 345

26865

2A 507

30 542

32327

34 547

37 072

47 876

47 707

52 857

4 706

4 735

5 403

6022
6789

7 397

8 056

E 871

10 001

11 045

72 409

74 532

76836
19 398

1

10

6

4

73

24

34

40

47

69

76

88

95

724

7

2

4

2

4

10

74

72

13

25

33

40

46

61

1) Ab Wintersemester 1992l93 einschl. Nebenhörer.
2) Einschl. der Pädagogischen und Theologischen Hochschulen.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Hochschulstatistik

Statistisches Eundesamt, Strukturdaten und lntegGtionsindikatoren über die ausländische Bevötkerung in Deutschtand 2003

3) Ab dem WS 2OO2l2003 werden die Gesamthochschulen den Universitäten zugeordnet.

4) 0hne Verwaltungsfachhochschulen.
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Deutsche Studienanfänger/-innen

insgesamt dar. weiblich
insgesamt dar. weiblich

Bild ungsinländer

(1) (2) (3) (4) (5)

- 1\5emester"

6 Ausbildung
6.10 Deutsche und aus[ändische Studienanfängerinnen und Studienanfänger an deutschen Hochschulen

vom Sommersemester 1991 bis zum Wintersemester 2OO3l04

Ausländische Studienanfänger/-innen

davon (Sp. 3) 2)

Bild ungsausländer

(6)

SoSe 1 991

ws 7991192 ..........

SoSe 1 992

ws7992193..........

SoSe 1 993

ws 1993194 ..........

SoSe 1994

ws 1994/95 ..........

SoSe 1995

ws 1995/96..........

SoSe 1996

ws 1996197 ..........

SoSe 1997

ws 1997198 ..........

SoSe 1998

ws 1998/99 ..........

SoSe 1999

ws 1999/00..........

SoSe 2000

ws 2000/01 ..........

SoSe 2001

ws 2001/02 ..........

SoSe 2002

ws 2002/03 ..........

SoSe 2003
ws 2003/04 ..........

38 981

240 970

39 050

219 622

38 637

206 008

)5 792

795 973

33 834

797 787

34 062

794 926

37 594

795 776

30 637

797 639

37 867

209 880

3) 339

226 729

35 675

245 708

40 773

250 207

47 790
265 424

75 249

99 253

76 978

94 304

16 610

90 841

75 007

87 409

75 770

91 324

74 872

93 454

74 677

94 367

74 783

94 650

15 330

702 363
76 525

709 632

78 742

778 447

79 922

725 950

79 792
724 835

6 547

27 707

7 399

24 736

8 095

26 897

8 983

27 858

9 137

27 655

9 444

28 829

9 894

30 247

70 999

33 198

72 798

36 902

74 737

40 757

76 562

46 945

18 970

49 s96

79 549
57 347

3 068

9 344

3 526

77 226

3 997

1.2 794

4 653

73 737

4 826

14 024

5 065

74 774

5 372

75 774

5 862

77 502

6 882

79 238

7 534

27 371

9 030

24 688

10 205

25 777

70 476
26745

8 606

7 304

7 577

7 247

7 666

7 377

7 792

7 354

7 526

7 463

7 547

7 523

7 899

7 570

8 225

7 578

8 161

7 637

8 695

7 877

8 269

7 756
9 027

15 859

6 797

19 358

7 730

20 792

7 760

20 46)
8 089

27 302

8 4)1
22 692

9 461

25 299

t7 228

28 670

72 553

32 596

74 925

)8 250

77 753

47 327

77 793
42 320

') SoSe = Sommersemester, WS = Wintersemester.
2) Ohne Hochschulen, für die keine differenzierten Daten vorlagen

. = Zahtenwert unbekannt oder geheimzuhalten.

Quel/e: Statistisches Bundesamt, Hochschulstatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevötkerung in Deutschtand 2003
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6 Ausbildung
6.11 Deutsche und ausländische Studierende in den Wintersemestern 799912000 bis 2003/2004

nach Fächergruppen

Fächergruppe

Sprach- und Kulturwissenschaften
Sport...
Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften
Mathematik, Naturwissenschaften
Humanmedizin .......

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)
Zahnmedizin ..........

Veterinä rmedizin
Agrar-, Forst- und Ernahrungs-
wissenschaften
lngenieurwissenschaft en ......................
Kunst, Kunstwissenschaft
Sonstige Fächer und ungeklärt

Sprach- und Kulturwissenschaften
Sport
Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften ....
Mathematik, Naturwissenschaften .......
Humanmedizin

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)
Zahnmedizin

Veterinärmediz in
Agrar-, Forst- und Ernährungs-
wissenschaften .........
lngenieurwissenschaften ..................
Kunst, Kunstwissenschaft
Sonstige Fächer und ungektärt

Sprach- und Kulturwissenschaften
Sport..
Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaft en ...,

Mathematik, Naturwissenschaften
Humanmedizin ..

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)
Zahnmedizin

Veteri närmedizi n

Agrar-, Forst- und Ernährungs-
wissenschaften
lngen ieuIwissen sc haften
Kunst, Kunstwissenschaft
Sonstige Fächer und ungeklärt...

Studierende insgesamt

400 580 269 254
26 485 11 584

283 023
77 675

433 704
27 404

295 328
11 558

447 574
28 672

Wintersemester

477 965
26 980

593 516
379 260

93 230
80 030
13 200

7 75.2

36 756
292 753
80 5s0

657

369 698
25 564

33 779
253 526
69 577

43

48 267
7 475

3 037
38 637
70 979

bt4

248 857
77 206

387 433
25 9t4

551 984
299 226
83 048
77 444
77 604
7 287

33 943
255 7 49

77 739
62

57 577
7 490

295 243
720 757

52 327
45074

20 360
52 776
52 978

292

259 769
11 109

18 888
53 560
45 319

38

37 159
449

647 435
357 953
94 225
80 991
73 234
7 688

39 249
377 953

84 268
438

392 555
27 703

35 600
268 970

77 469
722

55 019
7 569

3 649
48993
72 799

376

2004
weibti

307 374
11 övö

267 469
77 449

79 927
55 777
45 696

86

39 905
447

562 676
27 4 943
93 835
80 ar09

13 226
7 884

250 750
95 443
48 763
47 494

6 669
5 251

577 796
295 248
93 418
80 200
73 274

7 838

257 476
102 622
49 643
42 760

6 883
6 301

277 595
772 045

50 859
43 803

7 066
6 377

678 467
334 450
93376
80 792
13 184

7 734

307 973
727 947

54 777
46 537

7 540
6 375

396 696
25 826

354 593
24 562

572 970
250 015
83 876
72 249
77 627
7 467

34 335
258 569
59 023

79

263 820
77 478

19 688
58 052
49 027

))o

234 678
11 082

227 057
87 122
43 437
37 520

5 977
6 009

78 543
52 208
42 999

11

29 742
336

1 045
5 844
6 028

278

37 032
292 482

78 629
486

79 420
58 925
49 538

234

79 449
60757
51 005

3)4

37 287
299 267
83 173

545

1a 111

66 525
53 903

254

36 763
287 758
78975

501

356095 238739
25 737 77 796

578 725
266 377
83 509
77 924
11 685

7 470

lnsgesamt... 1770489 802851 779AA63 828941 tA6A229 873004 1938811 918388 2019465 957927

Deutsche Studierende

235 092
92 774
44 909
38755
6 754
6 047

534 989
285 185

83 088
77 502
11 585

7 305

260 987
706 295
47 744
40 685

6 458
5 058

572 106
374 503
83 558
72 073
11 555

7 233

270 330
112 188
48 773
42 006

5 707
6036

18 238
52 304
43 175

72

247 327
100 070
45 873
39 604
6 269
6 045

78792
52 980
44 053

29

34 772
409

33 333
252 479
68778

18

Zusammen... 7595424 723246 1 611 835 747820 L662088 774627 77777A5 808 567 t773329 A37 677

Aus[ändische Studierende

42 703
7 254

44584 31 115
7348 388

2 830
35 339
10 198

481

49 706
24 928
9 9s9
8 350
7 599

423

23 703
8 321
4 726
3 974

752
242

51 077
28 937

9 809
8276
7 533

428

26324
9 848
4 734
4 005

729
260

58 527
34 075
70 742
8 528
7 674

447

30 268
77975

4 995
4 799

797
277

64 483
39 234
10 328
I 748
1 580

447

34 296
13 856

5 183
4 388

795
277

59 329
43 450
70 557
8978
1 579

455

37 583
75759

5 458
4 525

833
279

2 696
33 973
9 606

467

1 182
6 627
6 423

226

7 257
7 777
6 953

305

3 338
43 518
72 034

483

1 472
9 276
7 659

254

7 696
10 808
I 207

158

Zusammen... 175 065 79 605 7A7 027 87 721 206 747 98 377 227 026 109 821 246 116 120 310

Quelle : Statistisches Bundesamt, Hochschulstatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

200712002 2002120037999 ,2000 200012001
weiblich inssesamt weiblich i nsgesamt weiblich i nseesamtinsgesamt weibtich i nsgesamt
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Staatsa ngehörigkeit

Europa

Belgien

Dänemark

Fin nland

Frankreich

Griechenland

lrtand

Itatien

Luxembu6

Niedertande

Östeneich

Portugal

Schweden

Spanien

Vereinigtes Königreich 1)

EU zusammen

Bosnien und Hezegowina

1) Großbritannien und Nordirland

Geschlecht
lns-

gesamt

Sprach-
und

Kuttur-
wiss.

Sport

Rechts-,
Wirtschafts-

und
Sozialwiss.

Darunter

Mathe-
matik,
Natur-
wiss.

der Fäch,

Human-
medizin

Veteri-
närme-
dizin

Agrar-, Forst-
und Ernäh-
rungswiss.

lnge-
nieur-
wiss.

6 Ausbildung
6.12 AuständischeStudierendenachausgewähltenStaatsangehörigkeitenundFächergruppedesl.studienfachs

Wintersemester 2003 I 2004

Kunst,
Kunst-
wiss.

64 516
80 399

744 975

508
450
958

277
401
674

I 611
29 630
3A247

70
737
207

648
7 964
2 572

277
397
668

773
240
473

66
138
204

267
526
791

3 598
9 750

73 744

87
311
198

747
337

1 084

20 767
27 79A
47 959

t24
255
379

7 252
937

2 783

66
a a2

799

373
226
539

7 436
879

1 1t I

640
757

7 397

242
292
534

6 6a2
6 297

72979

t2 997
8 921

21 918

439
369
808

3 925
2 077
6 002

2 366
3 564
5 930

101
115
276

692
a46

1 538

15 605
5 299

20 904

2 602
4 296
6 898

722
131
253

767
277
378

51
67

118

981
7 477
2392

88
223
311

2 567
3 470
5 437

3 8J9
3 204
7 043

7 057
689

7746

942
1 085
2 028

27 6A6
22 472
44 754

293
744

7 037

7 255
7 733
2348

824
205

1 029

73
5

18

815
792

7 007

37
74
57

55
47
96

736
1? a

958

337
45

342

262
32

294

658
742
800

82
794
276

153
720
27)

110
42

752

99
767
266

34
67

101

6
3
9

7

1

2

4
2

5

32
22
54

2

5
7

3

3

1

4
5

20
24
44

8
9

77

72
40
52

30
39
69

22
27
49

7
9

76

6
7

13

2

2

4

6
5

11

1

11
72

104
20

724

27
39
66

2)
42
65

25
71
96

177
208
325

746
222
358

2a
43
77

28
36
64

742
191
313

69
87

756

37
246
283

1

11
t2

175
7 777
2 752

903
7 253
2 756

42
82

724

1

18
27

474
7 227
7 705

72
8

20

82
20
02

28
8

36

72
1

73

I
2

3t

342
257
593

685
350
045

29
30
59

559
ta t

972

373
300
673

776
303
479

EA

r 12

775
1

1

3
3

6

19
26
65

20
72
a1

209
50

269

799
230
429

244
264
544

aa

I
27

23
55
78

7 465
3 778
7 783

994
872

1 866

19
77
56

1

8
9

7 229
779

2 008

67
77
a4

150
95

245

289
86

375

50
<a

113
10
10

42
11
53

72
t

15

25
72
37

22
5

27

792
81

aaa

29
22
51

4
6

1U

3 671
2 702
6 371

497
1 085
7 582

749
240
989

80
99

779

743
896

7 639

110
408
518

742
81

223

24
58
82

7
27
28

72
62

734

350
460
820

1

)
3

111
747
258

18
33
51

10
1o

74
37

111

56
50

706

2 569
3 770
5 739

472
1 288
7 760

62
726
188

1

9
10

25
40
65

759
382

7 747

767
85

252

38
34
72

72
9

27

713
50

183

1

2

3

311
99

410

5 016
7 457
6 473

72
5

77

249
729
378

7

74
27

436
725
567

860
1 008
1 868

22
106
128

398
454
852

38
69

707
1

1

26
24
50

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevötkerung in Deutschland 2003
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6 Ausbildung
6.12 Ausländische Studierende nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Fächergruppe des 1. Studienfachs

Wintersemester 2003 I 2OO4

Staatsangehörigkeit

Bulgarien

Estland

lugostawien (Serbien/
Montenegro)

Kroatien

Lettland

Liechtenstein

Litauen

Malta

Norwegen

Polen

Russische Föderation

Schweiz

Slowakei

Slowenien

Tschechische Republik

Türkei

Ukraine

Kunst,
Kunst-
wiss.

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

4 860
7 188

72 044

7 784
7 468
3 252

2 500
2 295
4 795

207
6A4
891

590
7 963
2 553

37
228
259

227
696
977

22
244
270

45
535
580

765
4 770
4935

398
2 968
3356

275
385
500

63
434
497

327
7 797
2 778

7 576
2445
4 427

7 266
1 068
2334

308
204
572

434
270
708

35
11
46

737
336
467

4
77
27

9
9

18

56
65

72L

7 037
554

7 597

757
324
487

6
51
57

140
580
720

29
44
73

7
2

9

34
2A

62

39
86
25

1

4
5

52
209
267

2

5
7

2

2

1

5
6

1

4
5

15
20
35

277
442
657

25
5

30

47
74
67

76
27
43

150
13

793

79
8

27

81
1a1

35?

49
54

103

77
773
744

734
202
940

59
719
778

32
22
54

524
479
947

7 537
3 769
s 306

139
470
609

89
96

185

67
98

759

522
75)
675

25
29
54

9
18

1

4
5

49
76

725

72
13
25

925
873
7941

1

4
5

4
20
24

I
37
45

15
58
74

15
28
43

24
57
81

28
24
52

138
79r
129

734
262
396

8
10
18

1

1

1

2

)
5

1

5
6

76
,1

88

I

1

2

2

2

4
6

4

324
7 341
7 667

8

11

111
510
627

5
8

73

74
ro2
776

2 960
7 341
4301

9
76
25

51
60

111

27
22
49

317
456
773

4
4
8

1

1

2

1

3
4

772
181
293

10
4

74

32
76
48

593
346
939

729
40

769

72
67

t39

10
43
57

42
55
97

655
797

7 446

6
76
22

32
92

724

757
629

1 386

4 706
70 244
74 350

3 265
7 549

10 814

833
7 559
2 392

75 779
9 269

24 444

7
74
21

979
2 590
3 509

937
8s3

7 784

6
11
77

98
254
352

98
200
298

273
457
664

259
480
739

990
906

1 896

9
4

t3

776
55

237

2

6
I

47
33
74

295
279
574

702
90

792

2

3
5

1

3
4

2

1
5

27
73
54

75
49
64

10
74
24

18
36
54

537
640
777

85
777
262

131
757
282

400
7 792
7 592

7
8

75

79
772
797

6
77
21

67
44

111

281
243
564

31
97

722

2
I

10

63
77
80

148
672
820

252
579
777

734
105
239

75
29
44

7 231
2 748
3 381

5 352
3 819
9 777

8
3

11

66
58

724

190
80

270

457
797
654

59
88

747

1

4 773
7 028
5747

2 463
4 775
7 238

667
1 618
2 279

721
654

7 177

5
2

7

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

Veteri-
närme-
dizin

Agrar-, Forst-
und Ernäh-
rungswiss.

lnge-
n i eur-
wiss.

lns-
gesamt

Sprach-
und

Kultur-
wiss.

Sport

Rechts-,
Wirtschafts-

und
Sozialwiss.

Mathe-
matik,
Natur-
wiss.

Human-
medizin

Geschlecht
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6 Ausbildung
6.12 Ausländische Studierende nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Fächergruppe des 1. Studienfachs

Wintersemester 200) I 2OO4

Staatsangehörigkeit

lJ ngarn

Zypem

Übriges Europa

Agypten

Kamerun

Marokko

Tunesien

Übriges Afrika

Kunst,
Kunst'
wiss.

158
885
043

9
45
54

m 981
2 043
3 024

106
105
272

2804
4 8?2
7 626

420
7 763
2 183

30
10
40

1 823
987

2 810

779
10

729

4 552
1 209
5 767

158
754 724

207

9
11

20

779
7 472
2 797

72
)

74

782
256
438

11
25
36

34
58
92

28
26
54

115

330

337
569
006

77
1U

27

2
5

7

16
4

40

2

6
8

28
45
73

776
7A

254

23
4

27

548
222
770

207
99

306

774
83

257

m

i

m

i

m
w
I

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
I

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

18
6

24

739
837
576

121
108
229

244
129
373

574
385
959

I
1

2

2

Afrika

Amerika

Asien

78296
4 760

23 056

101
727
222

967
,1(

7 792

3 708
7 624
s 332

6 946
1 151
I 097

5 230
7 399
6 529

5 543
5 629

7t 772

I 6ö2
7 662
3 324

3 747
3 003
6 750

36393
28 812
65 205

3 074
2 076
5 090

3 028
7 097
4 725

7 203
7 374
2 581

325
372
637

6 460
7 653

t4 7t3

2 897
4 429
7 326

181
58

239

115
40

155

60
19
79

34
4

38

7

437
367
804

27
2a

53

247
364
605

74
25
39

295
67

363

507
346
853

!) I

96
333

7 633
473

8 506

205
26

237

7 705
331

2 036

3 332
289

3 627

57
53

110

35
35
77

574
769
683

47
7

54

15
3

18

2

2

4

11
1U

27

1

1

2

5

1

6

1

1

300
66

356

744
754
302

1

t4

76
1

77

748
76

824

7 445
367

1 805

115
98

?73

397
702
499

7 276
283

7 499

462
329
797

744
54

198

75
20
35

1 050
483

7 543

737
177
308

111
75

185

7 575
269

1 844

52
77
bv

277
224
447

654
247
895

35
1

37

18
I

19

24
4

,o

36
23
59

201
58

267

59
26
95

25
6

37

72
27
39

58
40
98

716
193
329

a

6
I

4
4
I

656
366

7 022

3 255
6 977

10 166

1 091
397

7 482

7 224
?88

7 572

1 310
2209
3 519

47
42
89

939
622

7 567

7 643
151

7 794

836
510

7 346

44
37
81

1 009
348

7 357

100
131
237

208

437

343
545
888

55
64

119

27
32
59

7 377
57)

7 944

167
423
790

Brasitien

Vereinigte Staaten

Übriges Amerika

China

Iran, lslamische Republik

734
964

7 698

754
362
575

742
,?<
377

20
33
53

59
69

128

752
897

7 649

3

10
13

42
70

772

2

11
73

404
950

7 354

736
831

7 567

73
a2

755

990
397

1 381

8
9

)1

47
62

19
79
38

2
7

3

1

8
9

8
10
18

39
23
62

109
102
277

a972
4909

13 881

7 927
7 265
3 186

752
755
307

589
524

1 113

13 356
4 029

77 3a5

7 534
3 377
4 977

73 096
12 188
25 284

801
1 990
2 797

3 487
2 458
5 945

725
778
303

5 207
2 387
7 588

1

1

367
374
735

6
4

1o

74
5

19

15
48
63

30
2

32

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntetrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2OO3
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wiss.
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und
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matik,
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wiss.
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medizin
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AgraF, Forst-
und Ernäh.
rungswiss.

lnge'
n ieu r-
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Korea, Dem. Republik
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6 Ausbitdung
6.12 Ausländische Studierende nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Fächergruppe des 1. Studienfachs

Wintersemester 2003 I 2004

Staatsangehörigkeit

Übriges Asien

Australien und Ozeanien

Australien

Neuseeland

Übriges Australien

Staatenlos

Ungeklärt

Ohne Angabe

lnsgesamt

dorunter:
Bi ldu ngsi nlä nd er

Kunst,
Kunst-
wiss.

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

20 782
74 427
34 609

tz5a26
720370
246 736

36726
29 704
65 830

2 799
4 532
5 737

3 105
2A25
5 930

7t 746
37 5e3
69 329

72 209
70 573
22 782

4 635
7 936
5 577

27 691
75 759
43 450

7 407
728

2 735

5 099
5 454

70 557

478
308
726

7 716
7 292
8 408

7 727
2 720
3 847

26
26
52

5
5

10

43
48
97

39
47
80

28
11
39

6
5

11

4
11
75

702
27

729

90
25

115

348
)a<
623

727
130
257

75
39

r74

106
52

158

7
10
77

30
29
59

79
11
30

27
4

25

105
26

732

33
18
51

t9)
202
395

158
755
373

37
36
67

56
70
26

73
18
31

33
49
a2

79
39
58

79
20
39

46
45
97

97
53

744

7

7

34
13
47

25
4t
66

1

1

2

5

4
9

23
29
52

2
10
72

437
777
602

C

1

6

1

7

2

1

1

5
1

6

2

3
5

4
4

100
8

108

65
9

74

2

I
10

1

2
3

3

1

1

2

6
2

8

4
7

11

55
49

704

28
6

34

75 774
39 905
55 019

3 153
7 358

10 511

7 122
447

I 569

7 95'
7 696
3 649

38 185
10 808
48993

4 592
4207

t2 799

453
133
585

7 435
3 622

77 057

7 645
7 833
3 478

9 881
2 395

72 276

777
245
422

776
279
455

15
65
82

7 749
2 876
4 625

Quelle: Statistisches Eundesamt, Hochschutstatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2OO3
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2001 2002 20037997 1995

1 000

7 Erwerbstätigkeit
7. 1 Erwerbstätige nach ausgewäh lten Staatsan gehörigkeiten

Staatsangehö rigkeit

darunter EU-Staaten:

Belgien
Dänemark
Frankreich
Griechenland
lrland ...............

Luxemburg
Niederlande
Östeneich
Portugal ..
Schweden
Spanien ......
Vereinigles Königreich

nicht EU-Staaten:

Jugoslawien bzw. Folgestaaten 1) .....
Marokko

437
1'

96
79
z)

808
25
55

426
a2

773
27
1(

772
25
50

479
22

115
20
25

737
28
50

7,4
0,0

82,5
)3,3
-3,8
-),2
72,5
17,1

lnsgesamt

1 074

Anderung 1991
2003 (+ l- 1")

74,6

0,0
-10,0
21,4
-77

-78,6
9,7

3,0
-3,6
23,7

-50,0
-22,4
27,3

13,3

-4,7

-3,4

3,5

2 670 2 997

11
13
57

200
72

379

58
116

55
9

70
69

10

33 050

36 047

7 978

3 050

74
8

58
188

8
36s

59
704

68
7

65
67

73

33 487

36 537

1 885

2 997

72
9

58
168

6
352

69
108

9
59
70

13

33 782

36 172

1 816

390
22
63
15
25

767
32
45

15

34 835

37 445

1754

72
10
47

182
28

327

67
172

59
18
76
55

7

26
776

18
236

44
70
37

9
49
39

522
17

85
79
21

849
40
50

17
9

57
188

8
365

57
106

79
7

68
69

7J

33 742

36 816

Männlich

1 918

Schweiz
Tschechostowakei
Türkei

USA

Staatenlos

Deutsche zusammen

lnsgesamt ........

darunter EU-Staaten:

Belgien
Dänemark
Frankreich
Griechenland
lrland
Italien ...............
Luxemburg
Niederlande
Östeneich
Portugal
Schweden
Spanien

7
6

30
727

6
228

39
77
33

47
50

10

)a

113
5

249

37
6)
50

39
47

8

37
772

244

40
64
40

38
46

8

30
101

232

46
61
42

34
48

74,3

75,4
-72,9

-7,7

4,5
-10,0
73,5

-30,6
23,7Vereinigtes Königreich

nicht EU-Staaten

Jugoslawien bzw. Folgestaaten 1) ..... 235
79
47

254
17
39

240
79
51

238
77
46

74
23
50

3 7,3
10,5
72,2

Marokko
Polen

1) Ab 1995 ehemals Jugoslawien bestehend aus: Bosnien-Henegowina, Kroatien, Serbien und Montenegro.

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003
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2001 2002 20037997 7995

1 000

7 Erwerbstätigkeit
7.1 Erwerbstäti ge nach ausgewäh lten Staatsangehörigkeiten

Staatsangehö rigkeit

Tschec hostowakei
Schweiz 10

8

Anderung 1991-
2o0j (+ l- v")

-25,0

-9,6

-8,6

37,3

Türkei

7
77

533
25
30

9
11

594
)2
37

11
9

497
77
35

57,7
-47,1

-6,8
-32,0
76,7

549
15
38

8

78 777

20 629

Weiblich

7 756

10
9

52s
74
33

Staatenlos

Luxemburg

USA

USA

97

79
45
22

29
79

7

26
75

3
716

20
43
29

29
22

6

)7
76

72\

79
40
28

27
2t

33,3
1,5

42,4

0,0
7,7

40,9

-7,4
17,5

72

856

5

27
66
10
85

23
42
22

9
27
76

155
3

22
8
9

228
7

15

78 967

20939

1 019

9

78 452

20337

7 765

9

18 180

t9 996

7 775

6

20 721

Zusammen 21875

darunter EU-Staaten
Belgien
Dänemark
Frankreic h
Griechen land
lrland
Italien

4
7

27
79

6

5
28
67

27

21
45
37

25
22

Niedertande
Österreich ..
Portugal
Schweden
Spanien ..
Vereinigtes Königreich

nicht EU-Staaten

lugoslawien bzw. Folgestaaten 1) .....
Marokko
Polen
Schweiz
Tschechoslowakei
Türkei

208
4

35
10
10

255
8

13

183
6

57
9

75
259

10
77

186
4

62
11
t6

247
11
77

180
5

69
9

76
240

77
76

16,7
66,7

273,6
72,5
77,8

5,3
57,7

6,7

Staatenlos

Deutsche zusammen 74774

4

74 089 15 031

4

15 035

16 200

) 5

15 002 2,O

76 776 3,9Zusammen 75 570 15 108 16187

1) Ab 1996 ehemals Jugoslawien bestehend aus: Bosnien-Henegowina, Kroatien, Serbien und Montenegro.

Quel/e; Statistisches Bundesamt, Ergebnisse des Mikrozensus

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die auständische Bevölkerung in Deutschland 2003
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Alter
von ... bis
unter...
Jah ren

7 Erwerbstätigkeit
7.2 Bevölkerungim Mai 2003 nach Altersgruppen, Beteiligungam Erwerbsleben

sowie Erwerbstätige nach Stellung im Beruf

Absolut

Auslönder

26,0
62,5
70,7
7 5,4
79,0
80,2
79,9
7 4,4
63,9
31,8

6,7
57,7

Deuts,che

44
726
198
794
150
118

91
92
52
20

1 087

7 322
334
275
227
200
744
105

92
724
754
277
334

3 458

Nicht-
enruerbs-
personen

unter 1 5 .............
15 . 20...............

1 ?r,
452
575
755
810
585
533
458
485
425
310
351

7 767

10 789
4 272
4 735
3 654
4 784
6 797
5 150
5 447
5 143
4 270
5 649

14 981
75 347

7 777
? 640
2 727
3 977
5 067
5 059
4 400
3 880
2 580
7 323

423
33 182

48
150
205
250
240
188
762
764
725

36
6

7 575

676
a67
740

1 039
7 403
1513
7 255
1 087

676
305
89

9 590

23
70
98

118
97
77
66
58
70
30

772

739
386
337
390
506
523
475
486
469
797

3 907

70 789
2 902
1 109

595
483
679
558
566
777

1 161
4 729

74 554
38 ?52

t4

94
289
435
493
444
356
300
293
202

69
15

2 997

fi;
3s9
534
510
547
427
366
367
272

9A

703

j
9

28
42
50
42
42
33
22
72

6
286

55 und mehr......
lnsgesamtr) ......,

unter 15 .............
15. 20......,........
20 . 25 ...............
25 - 30 ...............
30 - 35 ...............

55 und mehr......
lnsgesamt') ....,..

20.25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-55
55-60
60-65

x
x
x
x
X
x
x
x
x
x
x
x
x

15
20
25
30
35
40
45
50
55
60

15. 20...............
20 - 25 ...............
25 - 30...............
30 - 35 ...............
35 - 40...............
40-45 ...............
45 - 50 ...............

7

5

29

74
10
18
36
43
39
45
35
42
58

356

35 ' 40 ...............
40 - 45 ...............
45 - 50...............
50 - 55 ...............
55 - 60 ...............
60,55 ...............

1 310
3 026
3 058
4 301
5 572
5 583
4475
4 366
3 049
7 520

427
37 089

37,7
73,2
83,7
89,9
90,0
90,8
89,6
84,9
72,4
26,9

6,3
49,2

6
45

727
323
539
569
579
498
355
297
770

3 458

37
274
778
242
260
303
337
325
275
116

5

2 237

505
7 497
7 677
2 249
2 829
2 537
2 249
7 923
1 289

563
101

77 547

Prozent

Auslönder

unter 1 5 .............
20..........
25 ......__

35...............
40 ...............
45 ...............
50 ...............
55...............
6o ...............
65...............

65 und mehr......
lnsg.s.mt ,......,.

unter 1 5 ..,.........

-) Abweichungen der Summe durch Rundungen.
1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaüfmännischen

und technischen Ausbildungsberufen.

Quellej Statistisches Bundesamt, Ergebnisse des Mikrozensus

Deu8,che

I 7,0 2,4 38,5 47,O 10,6
7,5 0,5 7 ,2 49,5 28,7 12,8
4,2 0,3 5,8 54,6 24,2 10,8
7,5 0,4 5,6 53,2 24,2 9,7
9,7 0,5 4,7 50,8 25,2 9'1

70,2 0,8 5,4 47 ,7 27,7 9,4
10,5 0,8 6,9 46,7 25,7 9,7
77,4 1,1 7,4 44,O 24,9 11,1
72,O 1,1 7,7 42,3 22,2 75,4
79,5 2,8 7 ,5 37 ,0 20,1 13,0
39,8 73,6 I 23,7 20,8 I
9,3 1,0 6,0 47,3 25,9 10,5

2) Einichl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
3) Anteil der Enrrrerbspersonen an der Bevölkerung.

100
100
100
100
100
100
100
100
100
101
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

x
x
x
x
x
x
X

x
x
X
x
x
x

82,1
83,4
82,0
87,2
7 4,3
70,4
94,7
80,8

2,5
5,2
6,9
9,2
9,8

11,5
9,7
8,1

72,2
35,3

7,7

80,3
80,5
81,5
80,8

37,6
3 5,1
37,7
31,8
27,7
27,6
24,9
25,5
19,1
20,4

29,4

79,7
19,5
78,4
79,3
77,9
76,6
18,0
18,8
25,7
30,6

79,2

41,0
41,8
38,4
41,0
44,4
44,0
44,3
45,4
46,O
36,7

42,50,40,8

50.55
55 - 60
60 - 65 ...............
65 und mehr......
lnstcsamt .....,...

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
X

x
x
x
x
x
x
x
x

49,4
87,2
89,2
90,9
90,9
90,6
90,3
88,9
84,5
87,0
99,1
8?,5

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntetrationsindikatoren über die auständische Bevölkerung in Deutschland 2oO3
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7 EMerbstätigkeit
7,3.1 Effieöstätise nach ausg€wählter stellung im 8.ruf und staatsantehötitkeit

Staatsangehörigkeit

A!tltrndrr zu$mmcn

darunter EU-Staaten:
Eetgien

nicht EU-staaten:

Dcutsch!

Luxemburg......

Schweden............

AurlÄndrr zu$mnan

darunler ELl-Staaten:

Griechenland

ostereich ................

nicht El.l-Staaten:

Dautrchc

Aurllndor zutmmcn
darunter EU-Staaten:

BelSien........ ............
Dänemark .............,...
Fßnkrcich ..................

nicht El.J.Staaten:

Italien

Spanien
Vereinigtes Xönigreich

Tshechoslowakei

Dlutrchc

1) Einschließlich Ausubildende in ane*annten kauftnännischen und technischen Ausbildungsberufen.
2) Einschließlich Ausubildende in aneftannten geweölichen Ausbitdungsberufen.
3) Ab 1996 ehemals lugoslawien bestehend aus: Bosnien'Heu egowina, Kroatien. Seöien und Montenegro.

Quellei Statistisches Bunde$mt, EtlEbnisse des Mikmzensus

1995 2001 20027997 200)
1 000

775

27

30

18

15

22

2863

568

Sctbstrtändigc

Angortclttc 1)

AöcitcrD

. 239

27

39

18

7

20

38

3 097

714

6
8

36
33
6

64

32
63

20
36

89

25
13

9
98

9
28

75 999

7 445

11
128

198

15
30
19

44
20

378
18

11
643

2A
74

11 059

963

8
6

35
49

103

63
22

28
39

727
6

38

13
7)4

9
33

17 478

7 692

72
105

200

13
22
52

12
76

275
14
50

8
579

13

70 229

257

)7

47

11
18

9

273

6
25

45

6
t9

9

43

3 381

9
6

39
47

113

61
27

30
40

2a6

47

7

3 375

lf 593

7
25

46

IJ
27

10

6

43

3 458

1 087

8
6

35
47

120

37
61
25
6

42

127
6

43
13
15

165
11
35

77 547

7 575

77
85

179

15
22
43

24
13

252
72
58

7
521

71
9

9 590

50

19
9

10
65

9

I
8

22
24
11
53

32
59

9
9

11.
30

299
18
41

13
617

27
12

128
6

40
7!
13

142
12
31

76 793

7 725

79
729

72
227

23
31
46

7
56
77

7 599

9
106

784

13
2l
42

29
72

258
14
61

.9
517

9
11

9 91572 ?60

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegralionsindikatoren über die auiländi5che Bryölkerung in 0€utschland 2003
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7 EMerbstätigkeit
7.3.2 Eruerbstätige nach austewählter Stellung im 8eruf und Staatsangehödtkeit

Au5lindGl zusmncn
darunter EU-Staaten:

Staatsangehörigkeit

Luemburg..,.......

nicht ELi-Staaten:

oot5€hr asmncn

Asländ!r zu$mman

darunter Eu-S!aaten

Aucllndsmmcn
darunter ELI-Staaten:

nichl EU-Staaten:

Österreich.....................

lugoslawien bzw. Fotgestaaten')...........

Dautrcha zuEmnan

1) Einschließlich Augubildende in anerkannten kaufrnännischen und technischen Ausbildungsberufen.

2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten Seweölichen Ausbildungsberufen.

3) Ab 1996 ehemals Jugoslawien bestehend aus: Eosnien-Heu egowina, Kroatien, Seöien und Montenegro.

Queller Statistisches Bundesamt, EBebnisse des Mikrozensus
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2003

11,7

77,2

II
77,0

:3,0

1 2,1
14,9

13,1

18,8
19,4

74,3

6,7

9,3

16,1

8,0

24,5

51,5
ot.)
63,2
15,5
50,0
20,1

55,2
54,3
23,6

2A,6

17,0
18,5
29,Ä
64,4
42,9

55,0

8,4 9,0

10,3
13,3

12,1

6
18,3

7),4

1,2

5,6

10,1

33,2

64,3
75,0
67,2
25,0

31,0

54,2
58,7
30,9

46,2
59,7

30,0
26,1
35,4
66,7
52,0
78,4
48,0
62,0

52,5

52,4

9,6

52,9

SGtbstständitc

Ango:tcltto o

Arbcitqr'

5,8

10,4

36,3

66,7
66,7
60,)
28,0

34.1

53,6
56,5
34,2
66,7
45,8
50,0

52,7

20,7
50,6

50,9

21,7
20,4
58,9

40,7
18,6

50,1
54,5
50,4

28,0
77,0
46,4
18,0

24,9

5,1

72,7

10,0

31,3

47,1
66,7
61,4
26,1

24,2

56,7
59,4
27,8

47,2

55,0

21,1
55,9

54,8

22,8
20,8

52

47,1
23,7

62,9
60,9
52,1

34,8
77,7
52,0
23,6

30,3

10,

3,8

4.

9,4

3,8

2,9

8,2

21,8

58,3
80,0
45,8
13,2
39,3
76,5

47,8
52,7
15,3
50,0
18,4
54,5

12,8

10,2
60,0
38,5
8,5

28,1
60,0

27,7
26,1
39,6
61,2
56,5
16,6
36,0
50,0

51,8

30,3
27 ,1
37,4
55,0
60,0
22,4
39,3
70,0

1 5,5
56,4

50,4

22,0
20,2

44,6
17,9

48,4

o r,o

19,3
64,0

62,7

25,9
25,9

39

62,9
29,0

7 2,4
66,7
61,2

52,4
75,7
70,0
28,0

33,5

46,5

66,1

40,4
70,9
42,9
68,8

34,3
27,7

46
38,9
73,7
10,9

7 6,7
81,8
65,7

50,0
81,1
6s,6
26,7

76,6

60,6
60,9
54,0

36,0
69,6
36,0
22,0

29,6

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003
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7 Erwerbstätigkeit
7.4 Bevölkerung, Emerbspersonen sowie Enrerbsquote 2003

nach Bundesländern

Ausländer/-innen

Weiblich

Land

Baden-Württemberg .....
Bayern
Berlin
Brandenburg................
Bremen ........................
Hamburg ......................
Hessen .........................
Mecklenburg-
Vorpommem
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .....
Rheinland-Pfalz ............
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt ............
Schleswig-Holstein .......
Th ü ringen

lnsgesamt ....................

Baden-Württemberg ...
Bayern
Berlin ...........................
Brandenburg................
Bremen
Hamburg ......................
Hessen ...,...........,.........
Mecklenburg-
Vorpommern
N iedersac hsen .............
Nordrhein-Westfalen .....
Rheinland-Pfalz ............
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt ............
Schleswig-Holstein .......
Thüringen

9
284

1 031
757
47
49
10
78

6

57,7 3 745

Deutsche

7 767 3 703

4 643
5 644
7 553
1 388

277
760

2 636

7 296
7 777

445
23
80

254
703

725
679
233

72
36

725
367

55,9
57,7
52,4
54,2
44,6
49,3
52,3

67s
675
236

17
42

736
358

428
408
742

7
22
77

218

63,5
66,4
60,7
67,3
53,4
56,5
50,8

627
562
209

11
38

118
344

296
277

91
5

73
48

749

47,7
48,3
43,7
47,3
34,8
47,0
43,4

79
544

7 975
298

97
72
18

753
75

10
252
928
155

47
42
10
80

9

50,3
46,3
47,O
52,O
44,8
58,2
56,7
52,4
60,5

54,6
55,7
58,1
67,9
s3,0
64,6
64,3
62,4

10
260
944
747

44
23

8
76

8

35,9
34,8
40,9
35,9
44,3

42,7

93
328

58
15
10

2a

t 425

5
158
s99
97
25
32

7
49

2 27E 60,E 3 416

Enrverbs-

47,7

9 374
77 216

2 947
2 554

583
7 478
5 385

49,5
50,3
52,7
54,3
47,6
57,5
49,O

2 544
3 704

825
736
150
407

7 455

55,8
57,0
58,2
58,3
54,0
57,8
55,5

4 874
5 767
7 537
7 292

304
773

2 762

2 099
2 540

729
652
727
2r2

1 181

43,6
44,O
47,6
50,4
41,8
45,7
42,8

4 560
5 449
7 476
1 252

278
704

2 623

852
3 62s
7 766
1 833

469
2 058
7 227
7 298
7 764

500
7 9s4
4 158
1 003

244
7 775

704
776
672

7 720
7 439

16096
3 756

973
4 265
2 522
2 664
2 370

926
) 502
7 454
7 787

434
2 277
7 326
1 301
7 247

5 3,8
47,7
46,3
47,6
44,6
51,8
52,6
48,9
52,6

58,8
53,9
53,5
54,7
52,7
57,7
57,4
55,7
57,7

858
3 874
8 330
7 921

503
2 207
7 295
7 365
7 206

49,0
40,6
39,6
40,7
37,6
46,9
48,0
42,9
47,7

425
7 548
3 296

783
189

7 036
622
585
575

Insgesamt .,...,........,.,... 75347 370A9 49,2 36 5E5 20 347

Quelle: Statistisches Bundesamt, Ergebnisse des Mikrozensus

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren überdie ausländische Bevölkerung in 0eutschland 2003

55,6 3A756 76742 43.2

lnsgesamt Männtich

Bevölkerung
Enryerbs-
personen

Eruerbs-
quote Bevölkerung

Eruerbs-
personen

Enruerbs-
quote Bevölkerung

EIwerbs-
personen

1 000 1 000 7o 1 000
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lnsgesamt Männli

Bevölkeru ng
Erwerbs-
0ersonenBevötkerung

Enruerbs-
personen

Erwerbs-
quote Bevölkerung

Enverbs-
personen

Enrverbs-
quote

10r )0 1 0001 000

7 Erwerbstätigkeit
7.5 Bevölkerung, Erwerbspersonen sowie Enrerbsquote 2003

nach Familienstand

Drutschland

Auslöndet

Weiblich

Familienstand
Enrverbs-

lnsgesamt 7 767
2 876
3 880

465

3 703
884

2 547
278

Ledig ...............

1edi9............................

57,7
37,4
65,5
59,7

3745
7 595
7 979

772

2 278
575

7 578
724

60,8
16,1
79,8
72,4

3 476
7 227
1 901

294

7 425
309
962
754

47,7
25,3
50,6
52,3

Verheiratet ...................
Verl,vitwet/gesc hieden .,

lnsgesamt
Ledig ...............
Verheiratet ...............
Velwitwet/geschieden ....

lnigesamt
Ledig ...............
Verheiratet ..................
Verwitwet/geschieden,

lnstrsamt
1edi9........
Verheiratet ........
VeMitwet/geschieden ....

lnstesamt
Iedig.....................
verheiratet ...................
verwitwet/geschieden .,

lnsg.samt
Ledig ...............
verheiratet..................
VeMitwet/geschieden ....

lnstcs.mt
Ledig ............
verheiratet ...........
Veruitwet/geschieden

lnstrsamt

75347
28 953
35 988
10 400

82 502
37 769
39 868
10 865

6 938
2 727
1 767

449

60 773
23 404
29 096
8 273

67 657
26 725
32864
I 663

14 850
5 644
7 004
2 203

37 089
72 377
27 230

3 547

40 792
73 796
23 777

3 825

49,2
42,5
59,0
34,7

35 585
75 6)5
18 105

2 845

20 347
7 288

77 596
7 463

55,6
46,5
64,O
57,4

76742
5 023
9 634
2 084

41,2
37,7
53,9
27,6

Deutsche

lnsgesomt

40 330
77 230
20 083

3 016

Frllhcres Bundesgebiet

Ausldndet

Deutsche

29 415
72 575
74 634
2226

55,0
44,8
64,5
50,4

38 756
13 318
77 883

7 555

42 772
74 539
79 784

7 849

7 570
2 523
1 472
7 575

49,4
47,5
59,6
35,2

22 625
7 863

71 774
7 587

56,7
45,6
65,6
52,6

78 767
5 332

70 597
2 238

47,7
36,7
53,6
'28,5

3 575
851

2 458
265

57,5
37,3
65,3
59,2

3 674
1 535
7 977

762

2 794
550

7 527
777

3 324
1 185
1 850

287

1 381
300
937
150

47,5
25,3
50,3
52,0

60,7
3 5,8
79,7
72,0

47,8
24,3
67,6

84
25
51
8

737
60
67
10

58,1
53,7
62,6
55,6

29 307
9 679

76 943
2 744

48,3
47,7
58,2
33,4

76 799
5 639
9 438
7 722

37 278
70 829
74 462

5 987

13 109
3 980
7 506
1 623

47,9
36,7
51,9
27,7

32 882
70 470
79 407

3 011

33 049
14 110
16 557

2 388

18 393
6 790

70 965
7 238

55,7
43,9
66,2
51,8

34 602
72 075
76 372
6 274

74 489
4 280
8 437
7 772

47,9
35,6
5t,7
28,2

4A,6
40,7
59,0
34,8

Zusammen

ileue Ländcr und Berlin-Ost

Auslönder

Deutsche

Zusommen

223
94

113
16

729
34
83
72

57,6
35,9
73,5
74,7

64,5
42,6
83,4
79,8

92
35
51

6

44
8

32

74 627
5 549
6 897
2 787

s3,2
48,5
62,2
16,7

7 750
3 057
3 477

518

4 748
7 648
2 758

347

58,0
53,9
62,2
55,2

7 478
2 488
3 427
7 569

3 634
7 044
2 729

467

7 782
2 692
4 287

803

48,6
47,9
62,2
29,4

Verheiratet ........
Verwitwet/geschieden ....

lnstcsamt
1edi9...................
Verheiratet

7 970
2726
4370

874

12 t

48,3
62,4
37,O

7 280
3 720
3 532

628

4 232
7 674
2 270

349

3 678
7 052
2 150

465

4A,6
47,7
62,2
29,5Verwitwet/geschieden ....

Quelle: Statistisches Bundesamt, Ergebnisse des Mikrozensus
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DarunterAus.
ländische
Eruverbs-

tätige
Italien Griechen land Kroatien

Bosnien-
Hezegowina lsn"ni.n

iugoslawien
(Serbien,

Monteneero)
Türkei Östeneich Welt

üb rige

7 EMerbstätigkeit
7.6 Aus[ändische Enrerbstätige nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Berufsbereichen

sowie deutsche Erwerbstätige 2003

1 000

Berufsbereiche

Berufsgruppen')

Berufe in der Land-, Tier-,
und Forstwirtschaft ......

Bcrgbau, lilineraltewinner...............

tertigungsberufe

davon:

Chemie-, Kunststoffberufe
Berufe in der Metallezeugung/
-bearbeitung............
Metall-, Maschinenbau- und
verwandte Berufe .......................
Elektroberufe
Montierer und Metallberufe
a. n. g. 2)
Textil- und Bekleidungsberufe ........
Emährungsberufe
Hoch- und Tiefbauberufe
Ausbauberufe, Polsterer .................
Waren prüfer, Versandfertig-
macher ....,....,
Hilfsarbeiter, o. n. T. 3)
Maschinisten und zugehörige
8erufe a.n. g. 2)
übrige ................

Technische Bcrufe

davon:

lngenieure, Chemiker, Physiker,
Mathematiker .....
Techniker, technische Sonder-
fachkräfte ...........

Dienstleistungsberufe ......................

davon:

Warenkaufleute..
Verkehrsberufe..
Organisations-, Verwaltungs-
und Büroberufe
Sch riftwerkschaffen de, o rd n ende
und künstlerische Berufe..
Gesundheitsdienstberufe ...............
Sozial- und Eziehungsberufe,
a.n.g. geistl. und natunvissen-
schafttiche Berufe....
Sonstige Dienstleistungsberufe ......

Darunter:
Hotel- und Gaststä$en berufe
Reinigungs- und Entsorgungs-
berufe .....,...,......
übrige........

Sonstigs Aöeitskäfta

lnsgesamt

42

11

1 085

33

87

148

10

25

68

72

10

8

35t

13

33

15

6

80 79

11972

Deutsche
Eruverbs-

tätige

59

388

2 081
747

68 37

9

6

6 7307

ll7e4

11 18

56

10
74

74

5

8

74 67
11

6

37
72

7

204
42

47
24

772
80
44

6

7

9
I

5

2

7

7

5

10
72

6

736
727
655
532
385

356
476

385
904

2 274

27
9

30
24
I

64
723

72
92

60
777

130
495

2*)7

76
23
52

28
30

72

I

54
77

40

72
128

10
13

29
25

109 9

545

73 I

7 675 784 97 77 76 74

7 007

7 226

22 092

2 746
7 926

535
2 257

2825
7 927

529

842
2 777

578

,rtaz

755

lle
83 35 )40

237
228

72

6

48

6
I

7t4

9

10
158

9

10
6

153

9

31 7

11

26

108 2t

I 7135376 32

8

10
65

34

22
11

8

352

16

27

10
5

23 77

I
6

8
10

7

I
7

7

76

79

98
75

18

737

160

269
99

69

72

90

20
5

168 176 59

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 7992.
2) Anderweitig nicht genannt.
3) Ohne nähere Tätigkeitsangabe.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Ergebnisse des Mikrozensus
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Quote MännerAusländer Quote Männer Frauen Deutsche

loAnzahI 7o Anzahl

7 Erwerbstätigkeit
7.7 Bestand an Arbeitslosen, Ausländern und Deutschen

Deutschland

Frauen
Monat/Jahr

Durchschnitt 1992 ......
Durchschnitt 7993 ......
Durchschnitt 199 4 ......

Durchschnitt 1995 ......
Durchschnitt 1996 ......
Durchschnitt 7997 ....,.
Durchschnitt 7998 ......
Durchschnitt 7999 ......
Durchschnitt 2000 ......
Durchschnitt 2001 ......
Durchschnitt 2002 ......
Durchschnitt 2003,.....

Durchschnitt 7992 ......
Durchschnitt 1993 ......
Durchschnitt 1994 ......
Durchschnitt 1995 ......
Durchschnitt 7996,.....
Durchschnitt 7997 ......
Durchschnitt 1998 ......
Durchschnitt 7999 .....,
Durchschnitt 2000 ......
Durchschnitt 2001 ......
Durchschnitt 2002 ......
Durchschnitt 2003 ......

Durchschnitt 7992 ......
Durchschnitt 7993 ......
Durchschnitt 1994 ......
Durchschnitt 1995 ......
Durchschnitt 1996 ......
Durchschnitt 7997 ......
Durchschnitt 1998 ......
Durchschnitt 7999 ......
Durchschnitt 2000 ......
Durchschnitt 2001 ......
Durchschnitt 2OO2 ......

Durchschnitt 2003 ......

Neue Länder (einsch t. Berlin-Ost)1)

Anzahl

269 772
359 449
420 903
436 261
495 956
547 81,6

534 698
510 168
470 994
464 739
505 443
548 530

230 792
378 097
380 334
392 779
446 588
497 035
473 580
446 244
405 644
396 883
432 633
471 255

173 046
236 526
278 956
287 357
330 647
363 428
347 033
326 027
296 596
291 216
320 950
350 494

748 795
270 7 57
253 870
260 392
299 580
327 650
308 648
286 2tt
255 081

249 469
276 319
303 449

96 726
722 923
747 947
148 905
165 310
184 388
187 665
784 747
174 399
173 523
784 493
198 036

81 998
107 340
126 464
132 388
747 009
163 385
764 932
160 033
749 563
t47 415
156 314
167 806

2 708 799
3 059 693
3 277 754
3 775 660
3 469 108
3 836 640
3 744 590
3 589 047
3 417 658
3 386 897
3 554 873
3 828 239

7 468 48t
1 831 368
2 045 942
2 034 304
2 799 854
2 378 986
2 277 030
2757 596
7974687
t 923 027
2 065 045
2 287 799

1, 240 318
7 228 324
7 231 212
7 147 356
7 269 254
7 457 654
7 467 560
7 431 445
t 442 970
7 463 876
1 489 828
t 546 440

7 238 848
7 455 034
7 584 729
7 563 253
1 780 900
7 978 955
7 925 622
7 833 755
7 756 257
1,772 157
1 978 455
2 095 708

t 469 950
7 604 659
t 693 025
7 612 407
1 688 208
7 857 685
1 818 968
1 755 285
t 667 407
7 614746
7 636 418
t 732 537

20,3
19,2
77,3
t7,4
79,1
20,4

7t,7
11,1
10,2

9,8
70,2
11,0

Früheres Bundesgebiet (einsch t. Bertin-West)l)

17,7
74,7
75,9
16,2
18,4
20,2
79,3
18,1
15,0
16,0
77,6
18,9

6,0
7,5
8,4
8,4
9,1
9,9
9,4
8,8
7,7

7,2
7,7
8,4

770 537

996 086
t 732 427
7 123 772

1 229 832
1 326 857
7 243 988
1 761 859
7 055 704
7 037 621
1 149 066
7 290 93r

697 944
835 283
973 522
911 732
970 022

7 052 135
t 033 042

995 736
918 983
885 400
915 979
990 867

38 980
4t 352
40 569
43 482
49 368
56 787
61 118
63 924
65 350
67 856
72 8TT

77 275

24 257
25 769
25 086
26 965
3t 067
35 778
38 385
39 810
40 515
47 748
44 631
47 044

t4 728
15 583
75 483
t6 517
18 301
21 003
22 733
24 tt+
24 835
26 708
28 180
30 327

468 372
458 948
451 709
440 081
551 068
652 tO4
681 634
671 896
700 547
734 530
769 389
804 775

772 006
769 376
779 503
707 275

718 186
805 550

785 926
759 549
7 42 424
729 346
720 439
747 664

33,8
35,1
34,8
36,8
38,5
39,8

18,8
18,3
18,2
18,3
78,7
19,6

1)ab 2002: Früheres Bundesgebiet ohne Berlin; Neue Länder einschl. Bertin

Quelle: Bundesanstatt für Arbeit
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aus EU-Staaten
darunter

Groß-
brltannien

Italien Portugal Spanien
insgesamt Jugos'

lawien
Marokko

Zusammen
insgesamt Fran k-

reich
Griechen-

land
5 6 7 8 9 10 111 2 4

7 Erwerbstätigkeit
7.8 Arbeitslose Aus[änder/-innen 2OO3 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Bundesländerr

Arbeitslose Ausländer
aus

Landesarbeitsamt

Bundesland

Nord
davon:
Schleswig-Holstein
Hamburg
Mecklenburg-vorpommem

Niedersachsen-Bremen
davon:
Niedersachsen
Bremen

Nord rhein.Westfalen
Hessen
Rheinland-ffalz-5aarland
davon:

Rhein land-ffalz
Saarland

Baden-Württemberg
Bayern
Berli n.Branden b u rg
davon:

Berlin
Brandenburg

Sachsen.An halt-Thüringen
davon:
Sachsen-Anhalt
Thüringen

Sachsen

Bundesrepublik Deutschtand

trüheres Bundesgebiet ohne Berlin
davon: Männer

Frauen

Neue Länder einsch[. Berlin
davon: Männer

Frauen

Nord
davon:
Schleswig-Holstein
Hamburg
Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen-Bremen
davon:

Niedersachsen
Bremen

Nord rhein-Westfalen
Hessen
Rheinland-ffalz-Saartand
davon:
Rheinland'ffalz
Saarland

Baden-Württemberg
Bayem
Berlin-Brandenburg
davon:
Berlin
Brandenburg

Sachsen-Anhalt-Thüringen
davon:
Sachsen-Anhalt
Thüringen

Sachsen

darunter

32 977 4 603 307 794 375 937 798 290 28 368 7 679

10 899
15 208

2 262
43 323

75 954
3 869

54 457
56 783
57 404

Türkei

72

98 10 153

5 874
1 081

23 272
18 365
27 277

7 577
2 737

189
8 203

83
272

72
376

247
523
.24

7 577

388
478

64
2 405

774
774

3
749

679
937

68
3 891

31
59
I

777

4 398
5 667

93
15 988

43 655
7 870

762 003
50 766
26 420

260
57

873
505
792

7 474
103

8334
2 775

527

706
57

1 565
389
185

2 240
765

73 378
5 189
3 773

702
.47

2 286
978
277

36 266
7 057

128 185
39 620
79 823

3 574
377

9 476
3 037
1 851

720
57

3 373
1 634

223

12 801
3 787

63 077
75 475

6 955

7 389
813

33 818
77 746

6 597

72 576
77 945
2 450

57 526

548 530
350 494
198 035

477 255
303 449
767 806

47,7
47,7
46,5

50,4
47,5
47,0
22,4

759
200

76
763

565
38
43

25
18
40

4939
3 546
7392

4 237
3 029
7 209

759
628

72
881

8 075
5 329
2 746

7 388
4 760
2 628

43A272
279 768
758 445

267
759
299

36224
25 876
70 407

6 19E
5 023
7 775

175 445
777 077

58 369

20 310
6 110

76 75)
73 267
57 242

4 357
2 240

22 307
76 484

5 838

52 488
4754
I 653

5 269
3 384
8 930

437
356
775
686
654

625
29
28

74
74
40

493
345
570

327
249
759

458
62

4743
4 790
7 255

757
29

381
595
604

2 742
7 537

72350
5 990
7 356

187
24

865
539
372

7 477
373

6 343
6 348
2 940

655
226
693
736
462

439
24

277
552
362

326
36
94

57
?7

220

27

188

274
277
160

150
10
53

36
77
50

49,9
38,3
43,5
25,2

34,5
44,6
46,5
27,4

)2,4
25,2
52,7
32,8

22,6
33,0
76,9
79,2
44,O

54,9
45,O
50,7
25,2

208
47

101

66
35

776

23,9
26,8
22,2
76,6
76,9

76,4
27,8
73,6
16,8
38,8

286
70

t64

83
80

795

23,O

26,2
20,7
34,6
22,6

22,2

305
7

25

46995 2 810
4 470 130
8 083 420

072
205
501

262
238
443

72
13
79

4 949
3 734
I 777

davon: Männer
Frauen

110 318
70 726
39 597

5 377
2 935
2 442

23 807
74 747

9 660

45 730
32 737
73 599

6 273
3 547
2 726

43 957
30 820
13 130

5 974
3 338
2 576

32 496
23 235

9 267

5 928
4 796
7 732

702 962
65 752
37 270

4 643
2 485
2 759

22 377
73 787

9 723

77 275
47 044
30 237

7 155
4 974
2 382

702
518
784

687
569
118

359
209
150

3 727
2 587
7 746

277
227

43

496
960
537

734
450
284

7 779
1 311

468

368 293
237 697
130 596

69 920
42 070
27 849

753 732
102 477

50 660

22 374
14 605

? 708

Anteil derArbeitstosenr) an den ausländischen Arbeitnehmem nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten

26,5 77 ,7 71,9 20,5 77,3 76,6 14.8 2A,9 79,9 27,7 27,7

77,7
72,6
77,2
79,9

79,3
27,4
75,4
24,0

79,2
75,5
29,8
77,0

76,4
13,8
76,7
16,8

26,2
76,6
42,0
29,3

23,9
18,8
39,4
23,6

37,4
25,3
37,3
30,3

29,6
37,9
26,7
79,3
22,4

78,7
27,8
75,6
L7,4
77,3

16,8
20,7
74,7

9,9
74,3

29,7
24,3
18,0
27,5

79,7
19,0
77,7
77,2
74,4

76,9
75,3
75,6
72,0
72,8

32,6
33,6
28,2
27,2
24,7

29,6
27,4
20,0
73,7
20,9

27,4
30,0
23,4
18,7
77,3

30,1
37,2
27,6
27,9
22,5

20,9
29,3
15,8
18,0
42,7

74,7
22,2
72,0
11,4
25,9

79,7
25,9
75,4
77,7
33,8

74,4
74,9

9,9
74,5
35,8

72,3
18,4
10,1
72,0
30,4

18,9
35,1
10,6
74,7
33,4

76,2
27,4
78,7
18,3
30,0

27,8
27,4
18,1
18,6
45,6

78,7
76,9
24,6
20,4

20,2
22,2
20,3
14,8
18,5

76,4
24,5
73,5
74,6
30,8

29,5
23,4
48,0
29,9

77,7
76,4
28,8
79,5

73,4
23,9
9,9

10,3
26,6

31,4
23,4
27,6

26,6
76,5
72,5

40,0
27,9
77,8

?1,7
15,0
29,9

,, ?
20,8
26,2
75,4

77,9
73,2
75,2
74,4

18,1
77,3
22,5
18,6

32,4
22,4
27,9
74,2

27,5
31,0
40,3
75,7

29,7
30,8
27,4
13,9

49,7
44,2
44,8
16,8

27,7
77,0
27,3

33,9
31,5
27,3

35,O
44,9
24,5

43,4
51,1
50,5

33,0
41,2
47,5

30,2
27,5
37,7

45,7
37,5
43,6

30,4
24,6
37,2
79,4Bundesrepublik Deutschland

*) Anteilswerte mit offiziellen Arbeitslosenquoten nur eingeschränkt vergleichbar. da die Bezugsbasis
nur sozialversicheruntspfl ichtig BeschäftigIe plus Arbeitslose umfaßt.

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit
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7 EMerbstätigkeit
7,9 Arbeitslose Ausländer/-innen Ende September 2003 nach ausgewählten

Staatsangehörigkeiten und Strukturmerkmalen

Arbeitslose Aus[änder/-innen

Anzaht

aus Nicht- EU-Staaten

33 397

23 207
10 184

Türkei

72

6047 767 873

4 893 111 413
1 148 56460

3 468
79 292
59 604
43 725
25 998
76 1A5

Merkmal

Arbeitslose insgesamt

Männer...............
Frauen ........,.......

Berufsausbildung

ohne abgescht. Berufsausbildung...
mit abgeschl. Berufsausbildung......
- Betriebliche Ausbildung ...............
- Berufsfach- / Fachschule.............
- Fachhochschule
- unive6ität

Alter

unter 20 ,ahre .....
20 bis unter 25 lahre ......................
25 bis unter 35 jahre......................
35 bis unter 45 Jahre ......................
45 bis unter 55 Jahre......................
55 Jahre und ätter

Dauer der Aöeitslositteit
unter 1 Monat.....
1 bis unter 3 Monate.,..,.....,,...,.......
3 bis unter 6 Monate ,....,.................
6 bis unter 12 Monate.....................
1 bis unter 2 Jahre
2 Jahre und länger..........................

Arbeitslose insgesamt

Männer...............
Frauen,...............

Berußausbildung

ohne abgeschl. Berufsausbildung ...
mit abgeschl. Berufsausbildung ......
- 8etrieblicheAusbildung...............
- Berufsfach- / Fachschule .............
- Fachhochschule
- LJniversität........

Altel
unter 20 Jahre .,...
20 bis unter 25.1ahre......................
25 bis unter 35,ahre ......................
35 bis unter 45 ,lahre ......................
45 bis unter 55 Jahre ......................
55 Jahre und älter

Dauer der Aöeitslosid(eit
unter 1 Monat.....
1 bis unter 3 Monate.......................
3 bis unter 5 Monate .......................
6 bis unter 12 Monate.....................
1 bis unter 2 jahre
2 lahre und län9er..........................

Quelle: Bundesanstalt für Aöeit

528 749

333 786
794 963

100

67,7
35,9

105 208

66 448
38760

5 151

2 742
2 409

23 204

73 653
9 557

18 200
5 004
3 799

445
773
587

279
7 846
6 767
6 004
5 128
3 780

2 999
3 564
3 387
4 857
4 470
3 927

4 737

3 165
| 366

43275
29 983
73 292

7 450

4 801
2 649

5 009

3 377
2 638

422 947

265 738
156 203

382 786
745 363
97 277
76 984

7 799
23 369

2 477
2 680
7 479

369
792
640

33 518
9 757
I 072

758
792
735

5 877
7 573
7 290

779
30

734

3 475
2 534
7 852

797
98

393

26 539
6852
5742

532
105
473

4 794
7 247

964
80
66

777

737 298
30 575
26 550

1 708
545

7 771

77 540
33 668
24 551

3 354
7 467
4 296

100

63,2
36,8

696
977
870

7 720
889
599

100

53,2
46,8

2 385
2 345
1 403

277
752
574

100

77,7
24,9

5 702
68A7
5 483
9 426
I 053
6 724

377 246
111 695

72 660
13 530
6 332

79 073

53 748
77 766
56 736
92 071
77 605
62 815

100

61,7
36,9

8227
45 763

763 540
745 647
107 851

57 723

7 469
7 732

26266
28 773
25 949
15 619

32
227

7 335
7 572
7 422

621

29
729
902

7 567
7 465

639

862
4 006

10 991
77 244
70 963

5 209

97
570

2 097
2 774
7 354
7 224

54
400

7776
7 537
1 188
1 060

6 752
37 437

717 274
777 468
87 972
42 704

645
3 230

11 061
7 332
6 773
4 350

94
745

2 739
1 458

672
293

66773
88 s60
82 180

774 568
96947
79 747

73 565
77 394
76 044
22 497
79 336
76 372

1 040
7 277
1 082
7 595
7 325
1 191

707
7 047

923
7 264
1 078

990

4 538
5 850
5 404
7 585
5 705
4 299

943
1 080

965
7 374
1 043

616

20 472
25 267
22 925
35 406
32 998
30 805

1

534
856
772
077
862
690

50,4
49,6
29,7

5,9
3,2

10,9

Prozent

100

58,8
47,2

100

66,4
33,6

100

81,0
19,0

100

69,3
30,7

73,2
75,9
15,0
27,8
18,5
15,5

100

64,4
35,6

100

55,1
43,9

100

69,5
30,5

72,5
27,5
74,4

3,2
7,5
4,4

78,4
27,6
76,4

7,9
0,7
2,5

77,5
22,5
78,7
1,8
0,4
7,7

78,9
27,7
77,3

7,6
0,4
1,8

57,8
42,2
30,8

3,2
1,5
6,5

73,6
26,4
77,2

3,2
1,5
4,5

79,5
20,5
77,2

7,5
0,3
7,4

79,4
20,6
16,0

7,3
1,1
2,3

81,8
18,2
15,8

1,0
0,3
1,1

7,6
8,6

31,0
27,6
20,4
10,9

7,4
7,3

2s,0
26,8
24,7
14,8

0,6
4,4

25,9
29,4
27,6
72,7

7,2
8,0

26,6
25,9
22,1
15,3

0,6
2,7

19,1
33,7
31,0
73,5

2,0
9,3

25,4
26,0
25,3
72,0

7,3
7,7

28,7
28,4
18,2
76,4

0,9
6,7

29,6
25,5
19,8
77,6

7,6
8,9

32,5
27,a
79,4
10,0

7,9
9,7

33,7
22,0
20,1
13,0

1,6
13,0
45,3
24,7
11,1
4,9

2,7
11,5
35,5
25,7
75,5
9,8

72,6
15,8
75,6
21,7
78,4
15,0

72,9
76,5
75,2
27,4
18,4
15,5

13,5
19,0
76,9
27,7
77,3
11,5

72,9
75,4
74,6
20,9
79,3
76,9

77,3
18,1
76,)
27,5
78,2
74,5

74,0
76,1
74,5
27,4
77,8
16,0

11,8
77,4
75,4
21,0
77,9
76,5

72,6
16,8
75,6
27,8
18,3
74,9

73,6
77,5
76,2
22,7
77,7
72,9

75,6
77,9
16,0
22,7
77,3
10,5

72,2
1 5,1
73,7
27,7
79,7
18,4

68,0
72,0
23,3

3,2
7,4
4,7

48,0
52,0
28,7

7,2
3,7

72,4

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren überdie ausländische Bevölkerung in Deutschland 2oo3

aus EU-Staaten
darunter I tte da

Zusammen
insgeEamt Frank-

reich
Griechen-

land
Groß-

britannien Italien Portugal Spanien
insgesamt Jugos-

lawien Marokko

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
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7 Erwerbstätigkeit
7.10 Arbeitsgenehmigungen für ausländische Arbeitnehmer

Jahr

7970
7977
7972
7973
7974
7975
7976
7977
1978
7979
1980
1 981
198?
7983
7984
198 5
7986
7987
1 988
7989
7990
7997
7992
1993
7994
7995
7996
7997
7998
7999
2000
2001
2002
2003

Frauen
Männer
lnsgesamt

ddrunter:
Früheres Bundesgebiet 1) ....
Neue Länder 1)

998 462
7 474364
7 347 722
1 217 866
7 365 365
7 237 993
7 267 525
1 050 114
7 034 466
7 083 268
7 054 526

945 073
885 386

7 333 732
1 654 825
7 277 885
1 094 688
7 393 878
7 477 080
7 384 476
7 725 459

833 953
t 007 287

978 428
975 898
707 820
549 553
476 378
472 070
423 502
402 306
424392
495 021
630 974
907 038

7 354 739
7 284 784
7 770 747
7 319 429
1 189 200
7 209 057

998327
993 447

1 038 332
7 002 584

883 2s8
823 497

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

9t 424
59 625
63 538
47 725
45 936
48793
58 468
57 787
47 025
44936
5t 942
61 815
62 889

3 732
224

783 723
743 273
7)6 727
727 436

79 064
46 233
62 760
72789
46 674
92 792

798 896
767 747
723 450
101 052
773 470
125 902
728 77 4
749 765
760 374
207 022
287 961
494 884
664 122
555 798
479 356
469 988
439 748
450 972
402 578
433 672
473 028
553 723
529 587
502 725

656 802
892 539
627 570
s20 775
924 730

7 745 832
988 355
752 887
563 425
623 425
436 269
570 778
395 220
373 700
235 944
768 554
784 943
744 580
1 51 081
753 529
787 452
279 760
401 467
457 968
457 344
579 454
478 587
521 050
432 668
402 207
473 570
276 842
277 994
201 086

Davon

493 807
679 073
513 588
452 477
390 684
285 01 5
333 367
300 383
223 657
297 070
283 263
238 039
183 1 50
134 801
t27 024
777 674
109 785
107 967
772 937
734 470
767 567
223 878
348787
339 956
347 766
375 923
379 658
295 50)
274 868
798 587
796 670
223 967
797 498
782 575

Fortsetzung er
Besc

*) bis 1990 früheres Bundesgebiet.
1) ab 2002: Früheres Bundesgebiet ohne Berlin; Neue Länder einscht. Berlin.

7.11 Efteilte Arbeitserlaubnisse für 1T - Fachkräfte für eine erstmatige, emeute
Beschäftigung bzw. Fortsetzung einer Beschäftigung

Fortsetzung der Beschäft igung

darunter mit Ab-
schluss im lnland

6

7 666
5 812
2 736
7 772
1 405

217
499
226
775
739

735
878

7 278
994
671

31
299
357
530
460

7 655
t7 076
72 731

467
3 495
3 956

150
1 103
7 253

230
L 447
7 677

225
7 025
7 250

79
45
57
77
70

40
228
268

100
288
378
267
220

77 777
954

7 764
86

7 229
24

I 493
778

*) ab August.
"*) bis Oktober.
1) ab 2002: Früheres Bundesgebiet ohne Berlin, Neue Länder einschl. Berlin.

Quelle.' Bundesanstatt für Arbeit

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

lnsgesamt

Zusammen
frü heres

Bundeseebietl)
Neue

Lände11)

erstmalige
Beschäftisung*)

erneute
Beschäftigung*)

Ausna nach der
Erstmalige Beschäft igung Emeute Beschäftigung

1 2 3 4 5
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Empfänger/-innen von Soziathilfe
davon

lnsgesamt
Ausländer/-innen Deutsche

lnsgesamt
Auslä n d er/-in nen

Anzah I

8 Sozialhitfe und Leistungen fürAsylbewerberinnen und Asylbewerber
8.1 Empfängerinnen und Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

außerhalb von Einrichtungen 1980 bis 2003")

Sozia th i uote

o/o

davon
Jahr 

1)

1980 ..........
1981 ..........
1982 ..........
1983..........
1984 ..........
1985..........
1986..........
7987 ..........
1988 ..........
1989 ..........
1990 ..........

7991 ..........
7992..........
7993..........
7994 3) .....
1995 ..........
1996..........
1997 ..........
1998..........
t999..........
2000..........
2001 ..........
2002 ..........
2003 ..........

Deutsche

851 152
846 827

1 025 317
7 140 877
t 277 468
7 397 783
7 468 186
1 552 270
7 619 229
1 737 273
1 772 481

70 523
87 723

108 805
118 005
125 926
183 850
239 209
277 687
348 035
473 734
483 342

7,4
7,4
7,7
1,,9

2,0
2,3
2,4
2,5
2,6
2,8
2,8

1,5
1,8
2,3
2,6
2,9
4,7
5,1
6,5
7,5
8,3
8,9

7,4
7,3
7,6
1,8
1,9
2,1,

2,2
2,2
)')
2,3
2,2

Früheres Bundesgebiet

780 629
759 698
976 572

7 022 877
7 097 542
1,273 933
7 228 977
7 274 529
t 277 t94
7 323 539
7 289 139

7997
7992
7993
7994
1995
7996
1997
7998
t999
2000
2001
2002
2003

3) .....

2 036 087
2 338 902
2 450 377
2 257 800
2 575 693
2 694 980
2 893 778
2 879 322
2 792 479
2 677 t79
2 698862
2757 212
2 817 203

100
774,9
120,3
110,9
723,6
732,4
742,7
747,4
137,7
737,5
732,6
735,4
138,1

566 992
758 794
745 776
445 200
520 799
637 490
664 736
664 580
629 332
594 298
607 758
674 472
676 934

100
133,7
737,4

78,5
97,7

772,4
777,2
777,2
111,0
104,8
106,1
108,4
108,8

Deutschland

1 469 095
1 580 708
t 705 255
1 812 600
t 995 494
2057 490
2 228 442
2 274 742
2 763 147
2 082 827
2 097 704
2 742 740
2 194 269

Entwicklung auf Basis 1991 = 100

100
107,6
776,7
723,4
135,8
740,1
757,7
150,8
747,2
741,8
742,7
145,9
149,4

2,5
,o
3,0
2,8
3,7
3,3
3,5
3,5
3,4
3,3
3,3
3,3
3,4

9,3
77,4
10,7

6,3
7,7
8,5
9,0
9,1
8,6
8,2
8,2
8,4
8,4

2,0
2,7
2,3
2,4
2,7
2,8
3,0
3,0
2,9
2,8
2,8
2,8
2,9

100
774
179
109
727
130
139
138
134
728
729
732
734

100
122
174

67
76
97
96
97
92
87
88
89
90

100
707
r Lb
723
735
739
151
150
746
740
747
144
747

") Sozialhilfeem pfänger/-in nen im engeren Sinn.
1) Stichtag:31.12.

2) Anteit der Empfänger/-innen laufender Hitfe zum Lebensunterhatt an
der ieweitigen Bevötkerung.

3) Einfüh rung des Asytbewerberteistungsgesetzes.

Quelle; Statistisches Bundesamt, Soziathilfestatistik

Statistisches Bundesamt, St(ukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevötkerung in Deutschland 2003
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Zusammen
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Männlich Weibtich

AnteiI
weiblich

Anzahl Anzahl

8 Sozialhilfe und Leistungen fürAsylbewerberinnen und Asylbewerber
8.2.1 Empfängerinnen und Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

außerhalb von Einrichtugen am 37.72.2002 nach Altersgruppen und Geschlecht

Deutschland

Alter von ... bis
unter... Jahren

7 -tt

Anteil
männlich

7o

unter 7 .......,.............

11- 15
15 - 18
78-27

78 087
48 180
48 872
3t 866
20 285
29 464

220 756
57 414
30 508
25 280
15 305
74 575

674 472

3t,9

15,9
73,6
t3,t
71,9

6,7
5,2
6,4
6,2

10,3
13,7
14,9
1 1,0

8,4

37 577
23 238
23 174
75 272
10 850
t7 369

723 399
29 664
16 288
72 697

8 016
9 L52

326 684

32,9

48,7
48,2
47,5
47,9
53,5
58,9
55,9
57,7
53,4
50,2
52,4
63,1

53,2

x

51,9
51,8
52,5
52,7
46,5
47,!
44,7
42,3
46,6
49,8
47,6
36,9

46,8

x

Auständer/-innen

40 576
24 942
25 638
t6 594
9 435

72 095
97 357
27 750
t4 220
t2 589

7 289
5 363

287 784

30,8

Deutsche

2t - 25 .....................
25-50
50 - 50 .....................
60-65
65-70

Durchsch nittsatter ...

unter 7

7 -17.
71-L5
15-18
18-21
21 - 25 .....................
25 - 5o .....................

x x

50-60
60-65
65-70

393 427
t59 392
158 531

97 800
87 5t2

744 630
722 471
t6t 942

82 767
50 237
33 757
50 280

2 742740

8,0
5,6
4,7
3,8
3,5
4,4
2,7
1,8
7,5
1,1
1,0
0,8

2,8

202 742
81 583
80 45r
48 397
33 985
48 727

276 708
77 497
38 338
20 880
7t 569
8776

928 453

t9t 279
77 809
78 080
49 403
53 527
95 903

446 363
84 445
44 429
29 357
22 788
4t 504

7 274287

48,6
48,8
49,3
50,5
6t,2
66,3
61,8
52,7
53,7
58,4
65,7
82,5

56,7

5t,4
51,2
50,7
49,5
38,8
33,7
38,2
47,9
46,3
41,6
34,3
17,5

43,3

Durchschn ittsalter ... 28,9 x 26,9 30,4 x

1) Anteil der Empfänger/-innen [aufender Hilfe zum Lebensunterhalt an der jeweiligen Bevölkerung.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Sozialhilfestatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die auständische Bevö[kerung in Deutschland 2003
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8 Soziathilfe und Leistungen für Asylbewerberinnen und Asylbewerber
8.2.2 Empfängerinnen und Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

außerhalb von Einrichtungen am 37.72.2003 nach Altersgruppen und Geschlecht

Deutsch land

Attervon ... bis
unter... ,lahren

Anteit
männtich

unter 7 .. 77 204
49 419
50 911
34 9t7
2t 335
37 595

239 936
54 508
27 507
13 350

7 929
8323

616934

30,2

427 9L6
168 075
165 967
t70 522
94 783

757 707
761 882
777 777

74 032
23 075
t6 694
28 445

2794269

Ausländer/-innen

39 841
25 496
26 541
18 183
10 027
12 760

704 932
23 179
t2 768
8 190
4 724
3 273

289 794

29,4

Deutsche

217 750
86 287
84 267
54 879
37 870
54 013

293 831
82 183
35 366
77 615

5 590
4 929

967 974

204 7 66
81 788
81 700
55 643
56 973

703 694
468 057
88 994
38 666
77 460
77 704
23 576

7 226355

17,6
74,4
74,0
72,7

7,3
5,7
6,9
6,5
9,1
6,6
7,0
5,8

8,4

X

37 363
23 923
24 370
16 734
11 308
18 835

135 004
3t 389
t4 739

5 160
3 805
5 110

327 740

48,4
48,4
47,9
47,9
53,0
59,6
56,3
57,6
53,6
38,7
48,0
67,4

53,7

51,6
51,6
52,7

52,7
47,0
40,4
43,7
42,4
46,4
61,3
52,0
38,6

46,9

x

51,5
51,3
50,8
49,7
39,9
34,2
38,5
48,0
47,8
50,3
33,5
77,3

44,7

X

11- 15

15-18
78-27
21-25
25-50
50-60
60-65
65-70
70-75
75 und ätter

lnsgesamt......

Du rc h schn ittsalter ..............

unter 7

11- 15

15-18
18-21
2t-25
25-50
50-60
60-65

8,5
5,9
5,7
4,2
3,8
4,7
2,8
7,9
7,4
0,5
0,5
0,5

2,9

30,9

28,2

48,5
48,7
49,2
50,3
60,1
65,8
67,4
52,0
52,2
49,7
66,5
82,7

55,9

x

X

70-75
75 und ätter

lnsgesamt

Du rchsc h n ittsatte r .............. 27,0 X 25,5

1) Anteil der Empfänger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhatt an derieweitigen Bevölkerung,

Quel/ej Statistisches Bundesamt, Sozialhilfestatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren überdie aus[ändische Bevötkerung in Deutschtand 2003

Zusammen
Soziath itfe-

quote 1) Männlich Weibtich Anteil
weibtich

Anzaht Anzaht
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8 Soziathitfe und Leistungen fürAsylbewerberinnen und Asylbewerber
8.3.1 Haushalte von Empfängerinnen und Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

außerhalb von Einrichtungen am 37.72.2OO2 nach Haushaltstyp

Durchsch n ittliche(r/s) monattiches(r/s)

Haushattstyp

Bedarfsgemeinschaft en insgesamt
darunter:

Ehepaare ohne Kind.......
Ehepaare mit Kind(ern) 1)...........................

mit einem Kind................
mit 2 Kindern.............
mit 3 und mehr Kindern..

Nichteheliche Lebensgemeinschaften
ohne Kind.......
mit Kind (ern) 1)...........

Alleinstehende
aItein stehende Männer...................
attein stehende Frauen....................

Allein erziehende Männer mit Kind(ern) 1)..

Allein erziehende Frauen mit Kind(ern) 1)...,
mit einem Kind................
mit 2 Kindern............
mit 3 und mehr Kindern..

Bedarfsgemeinschaft en insgesamt
darunter:

Ehepaare ohne Kind.......
Ehepaare mit Kind(ern) 1)...........................

mit einem Kind................
mit 2 Kindern........
mit 3 und mehr Kindern..

N ichteheliche Lebensgemeinschaften
ohne Kind.......
mit Kind (ern) t)...........

Alteinstehende
allein stehende Männer...................
allein stehende Frauen....................

Allein erziehende Männer mit Kind(ern) 1)..
Allein erziehende Frauen mit Kind(ern) 1)....

mit einem Kind..,.............
mit 2 Kindern..
mit 3 und mehr Kindem..

Gemeinschaften mit einem ausländischen Haushaltsvorstand

Nettoan

in EUR

pro Monat

278342

7 764 471

47 078
57 884
20 185
18 158
t9 541

938
t 475
7 76t
t 402
1 868

476
892
6t7
849

7 276

44,3
50,5
53,2
60,6
65,t

522
583
543
552
652

948 480 50,6

Gemeinschaften mit einem deutschen Haushaltsvorstand

477 438 53,6

469

379

1 860
3 575

86 287
42 097
44 190

2 454
48 232
23 946
75 748

8 538

877
7 353

s90
566
613

1 110
7 776

957
t 26t
7 649

472
872
221
199
243
592
630
465
770
942

47,0
60,0
37,5
35,t
39,6
53,3
53,6
48,9
56,3
57,2

464
541
369
358
371
518
546
486
551
706

67 906
81 840
34 884
27 207
79 755

977
t 375
7 733
7 379
7 796

535
874
647
874

7 276

58,4
63,6
57,t
63,4
7l,L

382
500
486
504
520

r4 880
25 888

524 594
257 525
267 069

I 588
291 379
163 527
88 709
39 083

881
t 258

597
565
628

r 076
T L3L

945
7 252
7 632

506
845
260
207
)72
627
660
502
770

7 074

57,4
67,7
43,5
36,6
49,6
58,3
58,4
53,1
6t,5
65,8

375
474
337
358
317
449
470
443
482
558

1) Kinder unter 18,lahre.

Queller Statistisches Bundesamt, Sozialhitfestatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die aus[ändische Bevölkerung in Deutschland 2003

Bruttobedarf angerechnetes Einkommen
Zusammen

in EUR

pro Monat
in EUR

pro Monat
in % des

Bruttobedarfs
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Bruttobedarf angerechnetes Einkommen
Zusammen

in EUR
pro Monat

in EUR
pro Monat

in % des
Bruttobedarfs

8 Sozialhilfe und Leistungen fürAsylbewerberinnen und Asytbewerber
8.3.2 Haushatte von Empfängerinnen und Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

außerhalb von Einrichtungen am 31.12.2003 nach Haushaltstyp

Durchschn ittticheG/s) monattic hes(r/s)

Haushattstyp

Gemeinschaften mit einem aus[ändischen Haushaltsvorstand

h

in EUR
pro Monat

Bedarfsgem ei nschaft en i nsgesamt
darunter:

Ehepaare ohne Kind.......
Ehepaare mit Kind (ern) 1).........

mit einem Kind............-...
mit 2 Kindern..
mit 3 und mehr Kindern..

Nichtehetiche Lebensgemeinschaften
ohne Kind.......
mit Kind (ern) r)............

Alleinstehende
allein stehende Männer...................
allein stehende Frauen.....................

Attein eziehende Männer mit Kind(ern) 1)......
Attein erziehende Frauen mit Kind(ern) 1).......

mit einem Kind................
mit 2 Kindern..
mit 3 und mehr Kindern..

Bedarft gemeinschaft en insgesamt
darunter:

mit 3 und mehr Kindem..
Nichtehetiche Lebensgemeinschaft en

ohne Kind.......
mit Kind (ern) 1)............

Atleinstehende
altein stehende Männer...................
attein stehende Frauen.....................

Attein eziehende Männer mit Kind(ern) 1).....
Altein erziehende Frauen mit Kind(ern) 1).......

mit einem Kind................
mit 2 Kindern..
mit 3 und meh r Kindern..

1) Kinder unter 18 lahre.

Quel/e: Statistisches Bundesamt, Sozialhitfestatistik

35 197
51 818
27 937
19 588
20 293

938
1 486
7 778
7 419
1 883

481
905
629
869

7 238

57,3
60,9
53,4
67,2
65,8

457
581
548
550
645

982 527 53,1

Gemeinschaften mit einem deutschen Haushaltsvorstand

836 454 54,3

273 702

7 t50 447

62 742
94 389
40 644
3t 339
22 406

7 689
3 902

78 620
40 189
38 437

2 606
52 755
26 290
77 207

9 258

891
t 382

593
573
675

7 722
1 t89

952
1 274
7 676

446
837
238
21,2
266
618
641,
476
718
969

50,1
60,6
40,2
37,0
43,3
5 5,0
53,9
49,4
55,4
57,8

445
545
355
367
349
505
548
487
556
707

467

382

920
1 383
7 745
7 397
1 805

530
884
662
886

7 282

57,6
53,9
57,8
63,7
71,"1

390
500
484
505
522

75 327
29 462

492 441
256 523
235 978

9 467
299 372
158 835
90 989
39 548

892
7 273

592
565
620

1 080
1 136

957
7 260
7 645

527
858
257
209
309
640
668
573
776

1 081

59,0
67,4
43,4
37,0
49,8
59,3
58,8
54,0
67,6
65,7

365
475
335
356
312
440
468
438
483
564

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die auständische Bevölkerung in Deutschland 2003
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8 Sozialhilfe und Leistungen fürAsylbewerberinnen und Asytbewerber
8.4.1 Empfängerinnen und Empfänger taufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhatb von Einrichtungen

nach Erwerbsstatus, Geschlecht und Altersgruppen* am 17.72.2OO2

aus anderen Gründen nicht eMerbstätig

davon

Alter
von ... bis

unter... Jahren

Geschlecht

lnsgesamt

nachichtIich:
Männer.......
Frauen........

lnsgesamt

nachrichtlich:
Männer.......
Frauen........

lnstesamt

nachrichtlich:
Männer.......
Frauen........

37 866
20 285
29 464
57 532

104 315
64 909
57 474
30 508

3A4293

15-18
78-27
21-25
25-30
30-40
40- 50
50- 60
60-65

15-18
78-27
al a(
25 -30
30.40
40-50
50-60
60-65

18
27
25
30
40
50

15
18
27
25
30
40
50
50

395
7 044
2 283
4 846

72 735
8 093
3 409

896

33 7oi

237
570

1 190
2 247
5 867
3 838
7 794

278

764
474

7 093
2 599
6 868
4 255
2 275

678

37 477
79 247
27 787
46 686
91 580
56 816
48 005
29 672

96 737
83 185

734 330
740 977
282 275
227 447
749 336

79 227

488 936
698 579

98,8
94,9
92,3
90,6
87,8
87,5
93,4
97,7

97,2

297
7 485
6 447

73 698
24 603
I 925
2 796

664

1 381
72 346
38 802
47 324
82 692
28 730

5 248
7 774

4 078
273 679

0,6
)a)

0,8
27,6

294
343
873

7 489
3769
4 064
6 778
4 546

7 294
2 573
5 768
7 299

25 654
33 542
35 077
79 429

72
7 320
7 633

74 767
4 956
4 624
6 891

73 355
9 373
9 305
5 980

42 055
71 729
77 367
11 589
26 365
24 058
19 518
13 048

767 729

15355 18346 350592

Anzahl

Aus[änder/-innen

887 30 584
5 467 73780

73726 74055
23380 23306
48244 43336
33557 23259
27 304 20707
70596 19 016

762 555 188 037

95 238
67 377

Deutsche

2 527
35747
70 047
70 479

743 769
732 572

86 792
28 796

306 198
263 325

782 738
435 794

Prozent

aus
sonstigen
Gründen

75 232
6 996
2 777
7 228
7 599

824
562
793

28757 58 910 22096 9025 69255

74 496
14 255

777 457
272 842

77 767 70 528 7 239
75934 4A27 77707

634
2 682
6 027
6 727

13 800
9 97)
4 007

722

14716 22 261 11 855
75557 27699 53852

684
908

753
796

58 446
729 597

gst
57 943

11 045
11 051

3 396
s 629

28 542
40 773

97 800
87 572

744 630
754 034
379 640
248 797
761 942
82 757

523 052
77 4 07Q

100

100
100

7 063
4 327

10 300
73 057
37 424
27 350
72 606

3 540

429
7 645
4 279
6936

23 624
77 377
8 599
2 818

94 276
47 438
64 283
70 498

739 047
88 875
62 544
51 031

49 486
79 390

8 346
4286
4336
2378

979
270

7297722 709567 43960 65707 77A7455 569523 677932 a9297 277 697 t30976

227
7 842

t6 770

18 839

l( - lQ

18- 21 .........
27-25 ........,
25-30 .........
30- 40.........
40' 50 .........
50-60.........
60 - 65 .........

0,7
2,8
4,0
4,4
5,6
5,9
2,3
o,7

4,O

100
100
100
100
100
100
100
100

100

100
100

7,2
5,7

9,4
1) )
72,5

6,6
2,9

8,8

47,8
34,5

7,2
2,4
1,5
1,3
1,1
0,6

7,5

0,9
7,3

27,9
26,6
23,6
13,8

5,4
2,2

15,3

0,9
7,7
3,0
2,9
3,6
6,3

73,7
74,9

5,7

0,5

Aus[änder/-innen

2,5 96,0
26,9 67,9
44,5 47,7
45,4 45,2
46,2 47,5
57,7 35,8
53,7 40,3
34,7 62,3

42,3 tß,9

47 170
4A 727

63 857
67 779

7 052
77 787

66 587
94 548

46,3
24,4
75,7
73,4
72,8
74,4
1.8,1
19,6

18,0

5,0
6,6
6,6
4,3
2,2

4,4

0,1
2,6

25,O

2,3

10,4
7,5

76,6
19,1

72,7
72,2

72,2
8,7

6,5
9,8

6,7 4,2
5,2

89,6
92,5

55,5
37,6

34,7 8,5
6,7

50,6
22,2

5,8
2,8
7,4
0,9
0,6
0,3

6,9

60,9

Deutsche

96,3
54,2
44,4
45,8
43,5
35,7
38,6
67,7

47,6

34,9
56,2

2,0
2,6

6,4
5,2

100
100
100
100
100
100
100
100

1,1
4,9
7,1
8,5

77,7
11,0

7,8
4,3

8,5

0,6
3,7
4,2
4,O
4,3
4,0
2,5
0,9

3,4

0,4 98,9
7,9 95,7
3,0 92,9
4,5 91,5
7,4 88,3
7,0 89,0
5,3 92,2
3,4 95,7

5,t 91,5

7,4
74,7
26,8
30,7
25,9
11,5

ta

7,4

16,8

7,3
2,9
4,0
4,7
8,0

73,5
27,6
24,0

10,1

43,O
15,0

7,9
7,5
8,2
9,7

72,7
15,8

12,4

2,6
40,8
48,4
45,8
44,8
53,)
53,6
34,7

43,9

58,5
34,0

60.........
65.........

0,1
1,1

20,?

7,5

1,3
1,5

lnsgesamt

nachrichtlich:
Männer......,
Frauen ........

4,3 2,3 93,5
2,8 7,0 90,2

7,9
6,2

' Es werden nur Empfänger/-innen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren berücksichtiSt.

Quellei Statistisches Bundesamt, Sozialhilfestatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

erwerbstätig

davon

weten
häuslicher
Bindung

wegen
Krankheit,

Behinderunt,
Arbeitsun-
fähigkeit

aus Alters-
gründenvollzeit teilzeit

wegen Aus-

Fortbildung

zusammen

zusammen
und

arbeitslos
gemeldet

lnsgesamt

zusammen
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Alter
von ... bis

unter... Jahren

Geschlecht

lnsgesamt

nachrichtlich:
Männer.......
Frauen........

15 - 18 .......
18 ' 21 .......

lnsgcsamt

nachrichtlich:
Männer.......
Frauen........

lnsgesamt

nochrichtlich:
Männer.......
Frauen ........

lnsgesamt

nachrichtlich:
Männer.......
Frauen........

7 023
51 095

7 525
72 774
40 397
49 535
80 005
30 017

5 s20
1 093

4 754
216 053

0,5
26,8

44 587
73743
77 486
11 330
23 753
22 839
18 455
70 844

756 437

8 Sozialhitfe und Leistungen fürAsylbewerberinnen und Asytbewerber
8.4.2 Empftingerinnen und Empfänger [aufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen

nach Enrverbsstatus, Geschlecht und Altersg,uppent am 31.12.2003

Davon

davon

aus anderen Gründen nicht erwerbstätig

davon

Anzahl

Aus[änder/-innen

409 79A 15167 75727 79 445 174637 184 059 790 572 32479 52 118 20 382

383
1 030
2 446
5 088

73 072
I 552
3 736

850

234
549

7 229
2 337
5 924
3 955
1 302

191

749
481

7 277
2 757
7 748
4 607
2 434

659

34 534
20 305
29 749
49 664

100 540
53 010
50 772
26 657

937
5 738

74 s64
26 384
55763
39 454
30 586
10 503

33 597
74 567
14 585
23 280
44777
23 526
20 085
76 754

77 674
7 883
2 336
7 247
1 601

927
632
779

300
I 455
6 924

74 777
26 394

9 379
2 843

652

258
327

7 258
3 645
4 027
6 327
3 784

75 425
4 908
4 552
6 604

73 736
9 736
9 066
5 218

aus

15-18
18-21
11 - rC

25-30
30- 40
40- 50
50- 50
50- 65

27-?5 .........
25 - 30 .........
30. 40.........
40 - 50 .........
50- 60.........
60 . 55 .........

15-18.......
18 - 21 .......
,1 - a<

25 - 30 .......
30 - 40.......
40 - 50.......
50 - 60 .......
60 - 65 .......

15
18
27
25
30
40
50
50

30.........
40.........
50.........
50.........
55.........

34 977
21 335
37 595
54 752

773 672
71 572
54 508
27 507

181 789
228 009

18 355
76872

70674
5 047

7 6a7
77765

sonstigen
Gründen

68 045

27 639
40 406

10 090
70 292

2 698
4 970

766
1 all

73 374

763 434
277 797

705 529 57 905
78 530 732 567

Deutsche

709 507
90 470

746 779
756 7 69
288 104
238 305
757 634
70 597

1 370 103 111 938 45137 66A07 725a765 652343 605A22

770 522
94 783

757 707
770 504
323434
267 544
777 777
74032

1 015
4 373

10 928
73 735
35 730
29 239
73 543
3 435

648
2 581
6 377
6 535

13 183
10 559
4 449

755

367
7 732
4 677
7 200

22 547
78 570

9 094
2 580

3 077
39 994
81 084
85 096

760 354
753 072
100 385

29 400

106 490
50 476
65 695
77 673

727 750
85 293
57 248
41 797

58 989
22 566

9 724
4 674
4 372
2 47A
7 047

222

1 389
2 053
4 588.
6 194

20 279
29 853
30 505
75 724

558 082
872 027

35 396
76 542

1,1
4,8
77
9,3

1 1,5
12,0
5,9
3,7

8,6

522 686
735 479

347 076
305 267

47 669
55 683

9,7
7,0

s3 426
57 199

63
1 224
6 327

7 60A

7,5

75 455
75 954

t03352 220207 110 625 15 201

100
100
100
100
100
100
100
100

100

100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100

100
100

21 339
27 792

72 057
54 750

775 670
430 272

in Prozent

Auständcr/-innen

2,7 96,2
26,9 68,)
46,7 46,2
48,2 42,5
49,7 39,4
55,2 32,9
56,3 36,8
38,2 58,7

44,9 46,5

58,1 37,9
34,4 58,2

Deutsche

2,7 96,4
42,2 53,3
57,4 47,7
49,9 42,0
49,5 39,4
57,2 37,9
58,5 33,4
39,7 55,6

47,5 44,2

62,2
37,6

5 555
9 646

64 806
97 637

0,1

2 3,0

1,9

0,7
2,5
3,9
4,3
<,
5,5
2,4

3,8

5,9
2,2

0,6
2,7
4,0
3,8
4,7
4,0
2,6
1,0

3,3

4,2
2,7

95,9
95,2
92,3
90,7
88,5
88,0
93,7
96,9

97,4

89,9
92,5

0,4
2,3
3,9
5,0
6,1
6,4
4,5
2,4

4,7

0,3
1,8
2,9
4,2
7,0
6,9
5,3
3,6

4,9

50,4
36,9

7,4
)1
7,4
.?

0,7

7,9

53,4
23,8

5,8
)7
7,4
0,9
0,6
0,3

7,5

8,5
6,9

0,9
6,8

27,9
25,9
a2 a

13,1
5,2
2,4

75,2

0,7
7,5
2,4
12
?1

77,6
13,8

5,0

44,2
23,0
14,4
72,7
1 1,5
72,8
76,6
19,0

76,5

10,1
7,4

4,2
5,2

6,3
9,4

2,2
6,7

5,6
4,5 ,2 77,7

0,9
4,6
6,9
8,1

11,0
10,9

7,9
4,6

8,2

99,7
95,4
93,7
97,9
89,0
89,1
92,7
95,4

91,8

7,4
72,8
25,6
29,7
24,7
77,2

3,2
1,5

16,1

7,3
2,2
3,0
3,6
5,2

t7,2
t7,8
27,2

8,1

40,3
74,5

7,3
6,6
7,7
8,5

10,8
74,6

tt,4

0,1
I,U

18,0

1,1

0,7
26,6

93,7
90,6

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

37,5
53,0

9,6
7,O

1,0
7,2

11,6
11,3

* Es werden nur Empfänger/-innen im Alter von 1 5 bis unter 65 Jahren berücksichtigt.

Queller Statistisches Bundesamt, Sozialhilfestatistik

erwerbstätig

davonlnsgesamt

zusammen
vollzeit teilzeit

n

zusammen

zuSammen

arbeitslos
gemeldet wegen Aus.

und
Fortbi td ung

wegen
häuslicher

Bi ndung

wegen
Kran kheit,

Beh inderung,
Arbeitsun-
fähigkeit

aus Alters-
grü nden
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Alter von ... bis
unter... Jahren

Schulabschluss

8 Sozialhitfe und Leistungen fürAsylbewerberinnen und Asylbewerber
8.5 EmpfängerinnenundEmpfängerlaufenderHilfezumLebensunterhaltaußerhalbvonEinrichtungen

nach höchstem altgemeinbildenden Schulabschluss, Attercgruppen*)
und höchstem Berufsausbi [d ungsabschtuss an 37.72.2OO3

Höchster Berufsausbildungsabschluss

Anzahl

Aus[änder/-innen

unbekan nt

15
18
27
25
30
40
50
60

15-18
18-21
27.25
25-30
30-40
40-50
50' 50
60-65

21

30
40
50
60
65

18 .......................
74 825
18 955
26 695
47 721
24 765
76 963

8 238
779 677

62 577 57 850

34 977
27 335
37 595
54752

773 612
77 572
54 508
27 507

409 798

979
t 223

872
674
493
749

10

737
977

2 475
4 651
2 947
2 775

723
73 947

262
2 373
6 577

75 226
9 497
6 954
3 088

43 965

707
620

7 627
3 349
2 735
7 384

577
9 733

46
223
675

7 797
7 777
7 730

837
7 079

359
7 762
5 267
4 990
5 474
2 599

20 385

113
640

7 664
4 057
2 850
2 2r2

903
72 439

77 943
4 628
6 s82

t2 735
37 657
22 540
77 726
10 602

778 473

nachrichtlich:
Ohne Schulabschluss ...

lnsgesamt .......,.....,....

lnsg€samt

nochrlchtlich:
Ohne Schulabschluss

lnsgesamt .,..............,.

lnsgesamt .......,..........

205 177 7 576

Deutsche

710 522
94 783

757 707
770 504
323 834
267 544
777 777

74 032
7 370 703

100
100
100
100
100
100
100
100
100

75 881
69 974
97 947
76 279

116 058
87 710
50 374
27 637

589 794

63,2
69,5
60,0
48,8
47,5
34,6
3 1,1
29,9
43,8

4 280

2 907
6 444
6 669
3 400
2 027

730

22 798

964

7 473
10 893
76 664
32 354
24 933
77 964

6 957
777 178

682

189

7 877
7 855

70 727
18 160
73 786

7 092
I Lb4

60 395

899

183
883

1 852
4 275
4 074
3 339
7 290

75 896

764

624
3 567
8 339
6 259
5 045
7 846

25 680

854
4 393
6977

74 688
72 345

7 268
2 752

49 271

37 734
77 396
15 558
20 493
57 677
51 855
38326
22 490

243 469

94 )n 523 7943

15-18
78-27
27.25
25 -30
30-40
40- 50
50- 50
60-65

2 702
18 885
37 277
76 322
66 452
41 802
74 902

252 282

4 284

Prozent

Auständer/-innen

Deutsche

777 977 105 856 23 7729 3376

15.18
18.21

25 .30
30- 40
40- 50
50- 60
60-65

100
100
100
100
100
100
100
100
100

2,6

2,5
1,1
0,4
0,2
0,0

u,ö

4,4
4,7
4,1
3,9
2,6
3,4

1,2
7,5

12,0
73,4
73,3
72,8
77,2
70,7

0,2

1)
1.O
2,4
3,2
3,0
7,7

1,1
3,2
4,6
7,0
9,9
9,4
5,0

34,?
27,7
20,8
23,3
27,9
37.5
32,5
38,5
28,9

0,5
2,0
3,0
2,9
3,0
2,5
7,9
2,4

7,9
5,0
5,9
5,6
4,9
4,7
2,9
4,4

0,5
2,O
3,0
3,6
4,0
4,7
3,3
3,0

0,9
2,8
4,7
4,5
4,6
4,2
3,7
3,5

0,2
0,6
7,7
1,3
1,5
2,0
7,7

7,5
5,9
9,8

10,0
9,3

10,5
9,4
8,1

1,0

2,6
6,8
4,2
2,0
0,6
0,3
0,0

7,6

68,7
73,8
58,3
44,7
35,8
32,8
29,4,o,
43,0

2,9
72,0
18,3
23,6
24,8
24,4
20,7
74,4

0,4
2,7
2,6
2,3
2,9
2,5
7,9

28,7
72,0

9,9
72,0
75,9
79,4
22,4
?0,4
77,8

*) Eswerden nurEmpfänger/-innen imAltervon 15 bis unter65Jahren berücksichtigt.

Quellei Statistisches Bundesamt, Sozialhilfestatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegiationsindikatoren überdie ausländische Bevölkerung in Deutschland 2OO3
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Empfänger/-innen von laufender Hitfe
zum Lebensunterhalt außerhalb von
' Einrichtungen am 31.12.2003

davon
aus-

[änd ischendeutsch
lnsgesamtlnsgesamt

Sozia th ilfe-
quote aus-

län d isc h

8 Soziathilfe und Leistungen fürAsylbewerberinnen und Asytbewerber
8.5 Empfängerinnen und Empfängervon [aufender Hilfe zum Lebensunterhalt

außerhatb von Einrichtungen nach Ländern am 31.12.2003

Land

Ba d en -W ü rttem b erg........................
Bayern..........

Bedarfsgemeinschaften m. [aufender
Hilfe z. Lebensunterhalt außerh. v.

Einricht am 31.12.2003
davon mit einem ...

deutsch en

Haushattsvorstand

Brandenburg..
Bremen...

Meckten burg-Vorpom mern.............
Niedersachsen
No rd rh ei n -Westfaten.......................
Rheinland-Pfa12......................

2,7

1,8
7,7
3,0
9,2
6,9
3,9
3,8
3,9
3,8
2,5
4,7
3,1
3,8
4,7
2,3

61 496
56 676
77 470

4 473
16 837
33 736
77 292

4 780
60 250

167 149
19 052

8 088
70 679

6 522
t6 357

2 803

28 272
28 542
31 968

1 838
7 L85

16 256
33 264

2 729
23 959
72 792

8 342
3 408
4757
2 998
6 799
1 759

228 190
223 798
260 535
76 160
50 981

t19 239
237 217

65 646
377 923
682 909
102 830

43 422
733 256

95 204
115 009

55 484

766 594
766 582
189 065

77 747
44 744
86 103

159 925
50 865

257 673
515 760
83 778
35 334

722 577
88 682
98 658
52 681

tL4 620
71,7 885
139 889

39 721
31 983
65 977

779 203
34 082

748 469
339 860

50 520
27 575
67 097
47 696
57 750
27 288

34,4
5,7

85 408
89 243

707 927
37 883
24 798
49 655
85 939
3t 953

724 510
267 668

42 778
18 1,67

62 346
44 698
50 957
26 129

Sachsen-Anha|t..........

0eutschland

nachrichtlich:
Westdeutschtand ohne Bertin ........
Ostdeutschtand ohne Berlin .........-

2 87t 203

2 724 918
425 7 50

3,4 676934 2t94269 1423549 273702 Lt50447

3,2
3,7

516 267
29 197

650 400
322 857

85 625
24t 426
593 125
754 867

1 508 651
396 553

223 758
t8 406

L 067 776
275 884

228 259
1,2 875

426 642
304 445

72 756
236 755
565 984
111 016

839 517
203 009

o/o

65,6
94,3

84,0
98,1
95,4
71,7

t) Anteil der Empfänger/-innen taufender Hilfe zum Lebensunterhatt an der jeweiligen Bevötkerung

Quelle: Statistisches Bundesamt, Soziathitfestatistik

8.7 Empfängerinnen und Empfänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen
nach Art der Unterbringung und Hilfearten*) im Laufe des Jahres 2003

Hitfeart

7 670 566 295890 18,4 7 374 676 81,6

Deutsch e

Hilfe in besonderen Lebenslagen insgesamt
Hitfe bei Krankheit; Hitfe bei Steritisation und
Hilfe zur Famitienplanung...........

Hitfe zur fflege zusammen 1)
Und zwar:

ambulant 1,3 869
4 670

27 747
43 85t

16,0
1,9
4,6

28,3

stationär
Eingliederungsh i tfe fü r beh inderte Menschen......
Sonstige Hitfen in besonderen Lebenslagen

*) Empfänger/-innen mehrerer verschiedener Hilfen werden bei jeder Hilfeart gezählt.

f) Mehrfachzähtungen sind nur insoweit ausgeschlossen, als sie aufgrund der Metdungen erkennbarwaren

Quel1er Statistisches Bundesamt, Sozialhitfestatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

Ausländer/-in n en
lnsgesamt

zusammen ot zusammen
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Bruttoausgaben nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
(Regelleistungen + besondere Leistungen )

davon

insgesamt außerhalb von
Ein ric htungen

in Einrichtungen
insgesa mt

männ lich

1 OOO EUR

8 Soziathitfe und Leistungen fürAsylbewerberinnen und Asylbewerber
8.8 Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 7994-2003

ja hr

7994 ...................
1 00(

7996 ..................
7997 ...................
1998 ...................
7999 ...................
2000 ...................
2001...................
2002 ...................
2003 ...................

7994 ...................
1995 ...................
7996 ..................
7997 ...................
1998 ...................
7999 ...................
2000 ...................

7994 ...................
1995 ...................
1995 ..................
7997 ...................
1998 ...................
7999 ..,................
2000 ...................

1994 ...................
a oo<
7996 ..................
7997 ...................
1998 ...................
7999 ...................
2000 ...................

7994 ...................
7995 ...................
7996 ..................
7997 ...................
1998 ...................
7999 ...................
2000 ...................

100,0
98,1

100,9
93,0
78,4
7 4,7
68,2
59,9
55,5
50,5

2 573 729
2 496 482
2 547 977
2 330 322
7 979 705
7 804 372
7 664 437

t 994 2aO
7 979 740
2 067 974
1 830 355
7 498 427
1 400 189
7 273 825

Deutschland

789 180
750 464
723 362
738 683
567 702
632 427
594 377
522 478
530 259
452 259

Entwicklung auf Basis 1994=100

100,0 100,0
95,7 709,5
97,7 109,7
93,6 109,0
a4,5 98,3
80,1 97,6
75,8 78,8
66,2 70,4
67,2 62,5
57,3 59,7

Früheres Bundesgebiet

Empfänger/-innen von Regetleistungen

davon

1 000

406
437
433
429
382
379
301

weibtich

7994 ...................
1995 ...................
1996 ..................
7997 ...................
1998 ...................
1999 ...................
2000 ...................
2001 ...................
2002 ...................
2003 ...................

2 853 828
2 800 189
2 879 063
2 652 730
2 23A 724
2 774 225
7 945 207
7 709 579
7 584 655
7 439 784

2 064 648
2 049 725
2 755 707
7 974 048
7 577 622
1 481 804
7 346835
1 787 757
7 054 406

987 525

782
201
202
200
176
181
747
728
773
107

447
489
490
487
439
436
352
374
279
264

100,0
770,2
110,9
109,5

96,4
99,r
80,9
70,t
62,0
58,7

264
288
288
287
263
255
204
185
765
757

27
36
39
40
39
38
34

100,0
99,3

704,4
92,7
76,1
77,8
65,2
57,5
57,7
47,8

100,0
109,0
108,9
108,7

99,6
96,6
77,3
70,4
62,8
59,4

579 450
577 342
474 003
499 967
420 678
404 783
390 677

237
252
249
248
224
277
770

168
185
784
182
158
763
131

100,0
97,O
98,8
90,5
74,6
70,7
64,7

100,0
99,2

703,7
91,8
75,7
70,2
63,9

100,0
706,2
704,9
104,3

94,4
97,4
77,6

100,0
709,7
109,5
707,9

94,7
96,6
78,0

Entwicklung auf Basis 1994:100

100,0 100,0
89,3 107,6
81,8 105,8
86,3 105,8
72,6 94,3
69,8 93,5
67,4 74,2

Neue Länder und Berlin-Ost

280 099
303 707
337 746
322 408
319 679
309 853
280 770

70 368
70 585
87 787
83 691
73 795
81 615
73 009

209 730
233 722
249 359
238 776
246 424
228 237
207 767

47
52
56
58
56
56
57

74
16
18
18
77
18
16

100,0
100,3
724,8
118,9
104,0
115,0
103,8

100,0
733,9
743,9
747,7
745,9
743,3
1 28,1

100,0
777,7
727,2
728,0
123,8
729,7
775,5

100,0
108,4
720,4
115,1
774,7
110,6
100,2

Entwicklung ouf Basis 1994=1OO

100,0 100,0
777,2 728,7
178,9 138,1
113,8 747,0
777,5 138,3
108,8 138,4
99,7 723,8

Queller Statistisches Bundesamt, Asylbewerberleistungsstatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003
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lnsgesamt Männ Iich
Anzahl

8 Soziathitfe und Leistungen fürAsytbewerberinnen und Asytbewerber
8,9 Empfängerinnen und Emfängervon Regelleistungen nach dem Asylbewerber-

leistungsgesetz am 31.t2.2003 nach Altersgruppen und Geschlecht*)

Attervon... bis
unter... hren

60-65
55 und älter......

1nsgesamt............... 264 240 100 757 249

Durchschn ittsalter....... 24,6 X 24,8

*) Neben diesen Regelleistungen wurden zum ,lahresende 2003 noch in 7O3 747 Fäilen besondere Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz (2.B. bei Krankheit, Schwangerschaft oder Geburt) gewährt.

Quel/e: Statistisches Bundesamt, Asylbewerberteistungsstatistik

8.10 Empfängerinnen und Empfängervon Regelleistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz arn 3L.12.2O03 nach Staatsan gehörigkeit und Gesch lecht*)

lnn

Land der Staatsangehörigkeit

Anzahl

38 057
27 982
20 694
76 022
79 079
23 831
37 427
52 706
26 780

8 359
2 266
3 703

74,4
8,3
7,8
6,7
7)
9,0

77,9
79,9

9,9
?a
0,9
7,4

79 795
71 346
10 823

9 583
73 224
76 570
20 854
32 603
75 676
4 428

954
7 453

78 262
10 636

9 871
6 439
5 795
7 327

70 567
20 703
10 504

3 937
7 372
2 250

Weibtich

weiblich

706 997

24,2

9 366
448

1 005
663
930
372

6 007

207

483

Europa zusammen ...........................
Serbien und Montenegro .....
Türkei
Russische Föderation ...........
Bosnien-Heeegowina ..........
Übriges Europa

Asien zusammen
lrak
Afghanistan
lran .................
Syrien, Arabische Repubtik ..
Libanon
Vietnam
Übriges Asien

Afrika zusammen ...........................,.
Algerien
Togo
Kamerun
Kongo, Dem.Repubtik..........
Siena Leone
Übriges Afrika

Amerika zusammen

Übrige Staaten, staatenlos

723355
76 261
23 826

9 927
7 236
6 105

46,7
28,9

9,0
3;8
2,7
2,)

65 7t9
38 649
74 857

5 290
3 572
3 357

57 636
37 612
I 975
4 637
3 664
2 748

98 301
75 620
13 814

9 620
9 542
I 431
7 843

33 437

37,2
5,9
5,2
3,6
3,6
3,2
3,0

72,7

62752
70 947
I O47
5 937
5 575
5 729
5 379

21 804

35 549
4 673
5 767
3 689
3 967
3 302
2 524

71 627

30 577
3 749
2 948
2356
7 967
1 950

78 273

77,6
1,2
1,1
0,9
0,7
0,7
6,9

2t 217
2 701
7 942
7 693
1 031
1 538

12 206

494

7 757

o,2

0,4

247

668

Unbekannt .......... 1o362 3,9 6 672 3 750

lnsgesamt 264240 100 157 249 106 991

*) Neben diesen Regelleistungen wurden zum Jahresende 2003 noch in 7O3 747 Fällen besondere Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz (2.8. bei Krankheit, Schwangerschaft oder Geburt) gewährt.

Quel/e.' Statistisches Bundesamt, Asylbewerberleistungsstatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2OO3
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9 Schwerbehinderte Menschen
9.1.1 Deutsche und ausländische Schwerbehinderte nach Geschlecht, Altersgruppen

für die Jahre 1993,7995,7997, L999 , 2001 und 2003*)
und Bundesländern

7997
MerkmaI

Männer..........................
Frauen ...........................
lnsgesamt .........

3 407 782
2 976 566
678434A

774 877
54 078

ßaa95

745 724
78 777

223A95

3 292 965
2 922 488
6275 453

639 490
910 509
377 746
740 446
53 677

743 803
404 553
87 725

582 501
1 858 582

283 026
93 573

234 539
148 275
785 079
722 455

3 352 334
3 057 237
6 409 577

124 877
60 476

745 353

3 329 029
2 982 757
6 311 180

3 501 732
3 720 025
6 627 757

138 337
69 993

208 330

Deutsche

3 362 795
3 050 032
6 472827

3 453 906
3 042 627
6 496 533

696 032
947 208
377 475
770 237

58 000
707 228
454 293
106 81 1
676 964
83s 305
299 773
92 9s7

286 744
777 438
792 853
750 427

3 s30 018
3 787 779
6 777 797

Geschlecht

unter 4 .....
4 - 15 .....

35-45..

Baden'Wü rttem berg
Bayern
Berlin ................
Bra n den bu rg
Bremen .............
Hamburg
Hessen.............
Mecklenburg-Vorpommern ....
Niedersac hsen
Nordrhein-Westfalen .............
Rhei n land-Pfa lz
Saarland...
Sachsen
Sachsen-An halt
Sc hleswig-H olstein
Thüringen .......

Merkmal

Männer
Frauen
lnsgesamt .........

75-25

75 286
99 736

730 708
275 779
359 797
735 750

7 589 025
3 178 933

7 243
8 530

10 281
70 487
76 428
44 769
53 036
24 727

74 043
97 206

120 427
265 232
342 763
591 581

7 535 989
3 754 272

15118
108 3s0
725 784
278 628
386 733
683 753

7 672 592
3 285 775

7 355
9 740

70 593
12 406
15 764
45 599
62 270
2a 226

1 380
9 825

17 070
74 332
76 564
47 727
72 727
34 705

Alter von ... bis unter ... lahren

Bundesland

73763
99 270

775 797
266 222
370 369
638 754

7 550 322
3 257 949

75 257
111 090
1 28 186
268 036
415 801
667 857

7 632 777
3 388 819

73 877
707 265
777 776
253 704
399 237
674 724

7 559 390
3 354 774

570 052
937 317
301 540
175 765

53 765
729 342
424 645
729 882
628 926

7 748 637
304 890
85 484

297 678
774 630
195 77 4
161 100

Deutsche

3 37s 862
3 057 936
6367 79A

674 867
934 636
329 366
740 499

55 278
748 942
427 054
87 763

591 552
7 923 789

288 067
95 369

234 955
148 285
787 443
722 482

35 377
24 727
72 220

51
7 607
5 739

15 501
38

9 051
55 707

5 047
1 856

316
71

2 364

39 373
26820
72 969

LIU
1 878
4 759

20 267
39

70 234
57 970

5 979
1 898

382
735

2 595
67

656 7 79
914 388
304 505
770 777

56 722
702 469
434 032
706 77 2
606 730

1 777 335
293 254
97 0s3

285 762
777 303
790 258
1 50 350

714 540
968 260
376 435
77 5 337
56 033

73s 796
447 385
130 011
640 453

7 810 962
377 705

87 390
292 708
774 847
798 775
767 792

44 488
30 943
74 895

lbb
2 268
6 454

22740
729

77 527
62 325

5 815
7 906

430
277

2 947
92

Geschlecht

759 772
90 976

250 688

3 370 246
3 090 863
6 467 709

3 485 347
3 753 557
6634492

2003

769 479
101 515
277 094

3 497 458
3 136 008
6633 466

Alter von ... bis unter ... Jahren
75 693

177 738
732 s96
247 879
442 727
665 97 5

7 577 454
3 405 470

7 479
10 178
10 548
75 767
18 108
47 589
78 664
42 722

14 274
101 550
722 048
232 652
424 673
678 286

7 532790
3 363 148

7s 938
177 223
738 987
227 247
464 455
734 279

7 552 336
3 467 392

7 222
10 907
70 778
76 765
20 652
48 877
89 760
52 327

74 776
100 315
728 209
277 082
443 803
685 342

7 462 576
3 415 065

75 276
108 709
145 580
270 406
476 492
770 576

7 485 261
3 425 552

702
10 948
11 190
76 790
23 338
45 707
98 26s
64 760

74 574
97 761

735 490
793 676
453 754
724 875

7 386 996
3 367 392

35-45
45 - 55 ..........
<E _ Ä(
65 und mehr

Baden-Württemberg ..............
Bayern.....
Berlin

Hessen
Mecktenburg-Vorpommern ....
N iedersac hsen
Nordrhein-Westfa1en .............
Rhein la n d'Pfa lz
Saaria n d
Sachsen...........
Sac hsen-An ha tt
Schleswig-Holstein ...............
Thüringen
*) Berichtsstand: jeweils der 31.12. des Jahres.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Schwerbehindertenstatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

725 300
973 387
340 724
770 395

55 066
733 595
474 578
737 773
660 459

7 736 573
320 206
89 737

259 997
768 459
207 573
768 764

48 ?57
34 875
78 387

267
2 597
6873

27 737
777

72 939
58 477

7 544
2 077

474
274

3 408
722

697 270
1 009 348

326 323
190 681
s8 296

732 222
s62 223
767 540
608 229

7 677 939
334 424
85 727

274 585
168 455
225 794
197 896

55 437
44 607
77 897

592
3 397
7 788

38 305
293

73 775
77 874
9 435
2 239

652
382

4 268
279

Bundesland

676943 682 400
938 572 987 747
322337 345724
770 734 784 825
53 475 55 625

726722 733942
447 387 524983
737 602 150 538
647 520 676 573

7 578 036 7 709 786
372 662 320 666

87 566 97 238
269 523 274984
158 185 773 475
204 765 . 277 874
768642 182 683

49 685
39 738
79 867

449
2 923
7 872

33 707
229

74 325
67 943

8 315
2 209

544
303

3 686
752

632 775
948 003
325 857
784 376

52 702
725 730
491 876
1 50 309
662 248

7 647 243
372 )s0
89 029

274 440
773 772
274 128
782 517

635 779
964 747
308 426
190 089

54 899
724 434
523 978
167 247
594 574

7 546 065
324 989

83 488
273 933
768 073
227 526
797 677

7993 7995
I nsgesamt Aus lä nder Deutsc he I n sgesa mt Auslä n der Deutsch e I nsgesamt Austä nder

7999 2007
lnsgesamt Aus[änder Deutsche lnsgesamt Austän der Deutsche lnsgesamt Ausländer

-747-



e.r.z Deutsche und ausrändiscn" rJ*::lä:10,,:H"'Ji [:Hl§lt, Auerssruppen
für die Jahre 7993,7995,7997,7999, 2001und 2003 *)

und Bundesländern

7993 7995
lnsgesamt Ausländer Deutsc he lnsgesamt Ausländer Deutsc he lnsgesamt Ausländer

7997
Merkmal Deutsche

Männer................................... I

Frauen............... 
I

1nsgesamt.............................. I

100
100
100

3,4
l,ö
2,6

96,6
98,2
97,4

100
100
100

Bremen ...........
Hamburg .........
Hessen
Mecklenburg-Vorpommem .....
N iedersachsen
Nordrhein-Westfalen ..............
Rheinland-ffalz
Saarland
Sachsen............
Sachsen-Anhatt
Schteswig-Holstein .................
Thüringen

100
100
100

(1

2,6
a1

94,8
97,4
96,3

100
100
100

2,9
3,5
3,9

100
100
100
100

1,5
2,9
7,7
7,9

98,5
97,7
98,3
98,1

Geschlecht

Alter von ... bis unter ... lahren

97,9 100
97,4 100
92,7 100
96,2 100
95,4 100
94,O 100
96,7 100
99,2 100

Bundesland

97,7
e§,s
96,1

7,3 98,7

3,6
2,0
2,9

96,4
98,0
97,7

100
100
100

4,0
2,2
3,1

96,0
97,8
96,9

1< _ a(

100
100
100
100
100
100
100
100

8,1
8,6
7,9
3,8
4,6
6,0
3,3
0,8

9,0
8,4
8,4
4,5
4,7
6,7
3,9
0,9

91,0
97,6
91,6
95,5
95,9
93,3
96,7
99,7

9,0
8,8
8,5
5,3
4,U
7,2
4,5
1,0

91,0
97,2
91,4
94,7
96,0
92,8
95,5
99,0

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

4,5
0,0
1,7
aa

2,0
2,0
0,1
0,1

0,0

100
lUU
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

6,2
?1

4,7
0,1
4,0
4,8

0,1
1,8
3,4

2,2
0,1
0,1
1,5
0,1

93,8
96,8
95,3
99,9
yb,u
95,2
94,9
99,9
98,2
96,6
97,8
97,8
99,9
99,9
98,5
99,9

5,6
2,8
4,7
0,1

4,4

94,4
97,2
95,9
99,9
96,8
95,6
95,5

100,0
98,3
96,8
98,0
98,0
99,9
99,9
98,7

100,0
100

2003
Merkmal Deutsc he

Männer................................... I

Frauen .................................... I

lnsgesamt .......................... ... I

100
100
100

Geschlecht

95,9
97,5
96,6

Alter von ... bis unter ... Jahren

91,0 100
90,9 100
92,O 100
93,9 100
95,9 100
92,8 100
95,1 100
98,8 100

Bundesland

100
100
100

4,5
2,9
3,7

95,5
97,1
96,3

4,9
?a

4,7
2,5

Hamburg .....
Hessen .............
Mecklenburg-Vorpommem .....
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ..............
Rheintand-ffalz
Saarland .......
Sachsen............
Sachsen-An hatt
Schleswig-Holstein .................
Thüringen

') Berichtsstand: jeweits der 31.1 2. des Jahres.

Quel/ej Statistisches Bundesamt, Schwerbehindertenstatistik

100
100
100
100
100
100
100
100

9,0
9,7
8,0
o,l
4,7
7)
4,9
1f

7,7
9,8
7,8
7,1
4,4
6,7
5,8
7,5

92,3
90,2
92,2
92,9
9s,6
93,3
94,2
98,5

100
100
100
100
100
100
100
100

4,6
10,1

7,6
8,0
4,9
5,9
5,6
7,9

95,4
89,9
92,4
92,0
95,7
94,7
93,4
98,1

4,1

3,4

100
100
100

95,7
95,8
95,9

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

6,7

5,4
0,2
4,6
5,7
5,7
u,1
2,0
3,4
2,4
2,3
0,2
0,2
7,6
0,1

93,3
96,4
94,6
99,8
9s,4
94,9
94,3
99,9
98,0
96,6
97,6
97,7
99,8
99,8
98,4
99,9

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

7,3
4,0
5,7
0,2
5,3
5,8
6,3
0,2
2,7
4,0
2,6
2,4
0,2
0,2
7,7
0,1

92,7
95,0
94,3
99,8
94,7
94,2
93,7
99,8
97,9
96,0
97,4
97,6
99,8
99,8
98,3
99,9

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

92,0
95,6
94,5
99,7
94,2
94,1
93,2
99,8
97,7
95,6
97,2
97,4
99,8
99,8
98,1
99,9

8,0
4,4
5,5
0,3
5,8
5,9
6,8
0,2
2,3
4,4
2,8

0,2
0,2
7,9
0,1

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschtand 2003

7999 2001
lnsgesamt Austender Deutsche lnsgesamt Ausländer Deutsc he lnsgesamt Ausländer

-742-
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9 Schwerbehinderte Menschen
9.2 Deutsche und ausländische Schwerbehinderte nach Grad der Behinderung*)

50 60 70
Grad der Behind

Ausländer.............................1
Deutsche .............................. I

tnsgesamt.......... I

Staatsangehörigkeit

Ausländer................
Deutsche
lnsgesamt

Ausländer ....................
Deutsche
lnsgesamt .........

Ausländer............................. I

Deutsche .............................. I

tnsgesamt.......... I

Ausländer.............................I
Deutsche .............................. I

tnsgesamt.......... I

Ausländer............................. I

Deutsche .............................. I

lnsgesamt.......... I

Ausländer.............................1
Deutsche .............................. I

lnsgesamt.......... I

768 895
6 275 453
6384 348

1 85 353
6 311 180
6 496 s33

208 330
6 472 827
6 627 757

223 495
6 409 577
6 633 466

250 588
6 467 709
6 777 797

277 094
6 367 798
6 638 892

60 429
7 727 977
7 782 346

66 303
7 787 477
7 847 774

74726
1 836 030
1 970 756

79 343
1 862 990
7 942 333

a7 583
7 977 743
2 005 326

94 738
7 945 689
2 039 827

Anzahl

1993

29 826
999 217

7 029 037

1995

32 744
1 017 805
1 050 s90

1997

37 073
1 030 656
7 067 679

1999

40 267
7 024 422
1 065 083

2001

45 476
7 025 956
7 077 372

2003

48744
7 074 795
7 062 939

Ptozent

1993

1995

1997

1999

2001

2003

18,0
15,9
15,0

78 627
767 457
786 078

20 347
7 67 855
788 202

23 278
765 942
789 760

25 043
750 847
775 890

28 254
744 483
772 737

30 625
725 847
756 466

79 237
901 033
920 264

20 539
874 041
894 580

22 837
859 816
8A2 647

24 727
837 597
855 V24

27 757
813 735
840 885

29 432
785 080
875 572

6 253
358776
16s 029

6896
355 892
362 788

7 775
357 608
365 383

8 297
347 672
3s5 959

.9390
344 297
353 581

10 821
332 577
343 392

100

14 535
7 467 059
7 507 594

38 484
7 574 775
t 552 659

43 367
7 562 765
7 606 732

46 824
7 591 643
7 638 467

52 494
7 614 907
7 667 795

s7 334
7 563 422
7 620 756

]=l

100
100
100

35,8
27,7
27,9

77,7

1O,l

1 1,0
tt,)
72,3

77,4
74,5
74,4

3,7
5,8
5,7

3,7
5,6
5,6

3,7
5,6
5,5

3,7
5,4
5,4

3,7
5,1
5,3

4,0
5,2
5,2

20,4
23,6
23,5

27,1
25,0
24,8

Aus14nder.............................1
Deutsche ..............................1
lnsgesamt.......... I

100
100
100

35,6
28,6
28,8

77,4
76,1
76,7

11,1
77,9
77,9

11,0
73,4
13,3

Ausländer .............................1
Deutsche .............................. I

tnsgesamt.......... I

35,8
28,2
24,4

Ausländer ............................. I 1oo
Deutsche..............................1 1oo
tnsgesamt.......... I 1oo

.) aoi.t tro.na' jeweils der 31.12. des.lahres.

100
100
100

77,7
lb,t
76,2

11,0
72,2
72,7

11,1
13,8
13,8

20,8
24,0
23,9

20,8
24,4
24,3

Ausländer.............................1
Deutsche .............................. I

tnsgesamt.......... I

100
100
100

35,4
29,7
29,3

18,0
16,0
16,1

17,2
77,7
77,7

10,8
13,0
72,9

20,9
24,8
24,7

Ausländer.............................1
Deutsche .............................. I

lnsgesamt.......... I

100
100
100

34,9
29,7
29,9

18,1
75,9
16,0

11,3
11,5
11,5

0,8
2,6
2,5

34,7
30,6
30,7

77,3
77,4
77,4

70,9
72,3
72,3

27,7
24,6
24,4

Quelle; Statistisches Bundesamt, Schwerbehindertenstatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevö[kerung in Deutschland 2003
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9 Schwerbehinderte Menschen
9.3.1 Ausländische und deutsche Schwerbehinderte nach Art der Behinderung*)

7997
Art der Behinderung

Verlust, Teilverlust von Gliedmaßen
Funktionseinschränkung von Gtiedmaßen ...............
Funktionseinschränkung der Wirbelsäule
und des Rumpfes, 0efomierung des
Brustkorbes

Bllndheit und Sehbehinderung ....
Sprach- oder Sprechstörungen, Taubheit,
Schwerhörigkeit. Gleichgewichtsstörungen 1) .........

Vertust einer Brust oder beider Briiste,
Entstellungen u. a.

Beeinträchtigung der Funktionen von
inneren Organen bzw. 0rgansystemen ..................

dorunter:
von Heu -KreisLauf 2)
der tleferen Atemwege und der Lungen 3) ........
derVerdauungsorgane 4)

Deutsche

Anzahl

727 454
964 554

2 226
20 203

779 228
944 357

777 470
995 227

2 379
27 524

115 091
973 703

107 013
1 005 616

2 206
23 497

104 807
982 779

1004770
174 404

26 952
6 804

977 a7A
307 600

1 014 089
330 165

29 278
7 647

984 871 7 009 873
343 792

37 570
I 947

978 303
334 257

220 089

145 945

7 685 212 404 228 535

2 622 743 323 159 265

8743 219 792 237 756 10 359 225797

3 050 756 215 772 777 3 499 768 678

2042857 54174 1988683 2023450 57275 1966235 7982302 62005 7920297

7 082 079
257 664
265 343

75 297

232 906

10 399
8 866

666
11 01ö
7 616

1 061 042
241 265
256 477

74 625
428 594
225 290

7 025 634
254 632

75 925
477 733
248 759

1 003 876
243 737
262 015

15 796
464 784
240 369

945 350
254 479
279 072

16 383
577 917
261 375

22 404
11 982

9 729
807

15 089
9 257

922 946
242 437
269 143

75 576
496 828
252 058

10 901
9 796

729
72 949

8 390
Zelebrale Störungen 5)

5törungen der geistigen Entwicktung 5)
Psychosen (5ch izophren ie, affektive
Psychosen); Neurosen, Persönlichkeits- u.
Verhaltensstörung.

Suchtkrankheiten
Sonstige oder ungenügend bezeichnete

Beh inderungen

lnsgesmt

1 50 389
13 209

718 268

634434A

7 505
387

20 437

168 895

14? 884

697 837

6 275 451

703 860

6 496 533

167 aAL
74 237

2) 957

185 353

9 189
421

679 903

6 311 180

158 695
13 808

790 069
16 515

767 629

6 627 757

28 624

208 330

11 980
496

739 005

6 472827

178 089
16 019

7993 1995
ln s-

gesamt
Aus-

länder Deutsche
In s-

gesamt
Aus-

länder 0eutsche In s-
gesamt

Aus-
länder

Art der Behinderung

Verlust, Teilverlust von Gliedmaßen
Funktionseinschränkung von Gliedmaßen .............
Funktionsein schränkun g der wirbelsäute
und des Rumpfes, Defomierung des

Blindheit und 5ehbehinderung ..

Sprach- oder Sprechstörun gen, Taubheit,
Schwerhörigkelt Gleichgewichtsstörungenl) ..........

Verlust einer Brust oder beider Brüste,
Entstellungen u. a.

Beeinträchtigung der Funktionen von
inneren Organen bzw. 0ßansystemen ....................

dorunter:
von Heu -Kreislauf 2)
dertieferen Atemwege und der Lungen 3) ..............
der Verdauungsoßane 4) .....................

Querschn iftslähmung

2003

Deutsc he

Anzahl

237 747 77 673 279 52a 250 104 13 727 236 377 249 69a 15 r57 214 547

168 603

92 893
925 570

7 996
23 326

90 897
902 184

89 866
980 377

2 772
26 749

87 694
954 768 953 082

81 089
925 397

863 113
310 753

30 278
9 395

832 835
327 158

936 093
351 816

34 834
70 962

901 255
34? 854

907 005
34tt 367

16 280
77 974

870 725
)32 391

7 730 787 6t 777 1 669 610 1 831 865 68 954 1 762 91,7 1 747 996

3 404 ß4 799 780 547 4362 176785 174798 4394 770 404

77 367 7 67 6 635

Zelebrale Störungen 5) .............

756 047
227 405
251 448

16 091
572 153
258 644

20 7J8
17 779

9 766
810

16 330
9 653

767 428
242 s36
267 550

16 950
553 972
275 472

22 547
13 112
10 012

892
18 739
10 651

738 881
229 424
257 538

16 058
53s 233
264 767

27 742
).J 247
10 153

957
20 904
71 14tt

646 147
276 597
250 989

75 843
550 804
270 223

667 9?3
229 844
257 7A2

76 794
57t 708
281 )67

202 079
23 276

73 549
1 515

788 370
27 767

237 408
30 485

77 130
7 894 28 591

267 519
17 657

20 877
,1?'

246 708
35 525

7 278 289

6 671 466

40 355

223495

7 237 934

6 409 577

974 962

6 777 797

40 218

250 688

934 744

6 467 709

7 003 494

6 618 492

45 983

27 I O94

957 571

6367 79A

735 109
27s 686
242 282

15 281
496 023
248 9975törungen der geistigen Entwicklung 6)

Psychosen (Sch izoph renie, affektive
Psychosen); Neurosen, Persönlichkeits- u.

Suchtkrankheiten
Sonstige oderungenügend bezeichnete

Behinderungen

lnsgesamt

*) Berichtsstand: ieweils der 31.12. des lahres.
1) Ohne Taubheit, die mit Spcch- und geistigen Entwicklungsstörungen verbunden ist,
2) bzw. von Herz-Kreislauf und einem oder mehreren weiteren inneren organen.
3) bzw. der tieferen Atemwege und Lungen sowie eines oder mehrerer weiterer innerer organe.
4) bzw. der Verdauungsorgane und eines oder mehrerer weiterer innerer Organe.
5) Himorganische Anfälle (auch mit geistig-seetischen Störungen) mit und ohne neurologische Ausfallerscheinungen am Bewegungsapparat; Hirnorganisches

Psychosyndrom (Himleistungsschwäche, organische Wesensänderung) mit und ohne neurologische Ausfallerscheinungen am Bewegungsapparat.
5) Einschl. Taubheit, die mit Sprach- und geistigen Entwicktungsstörungen verbunden ist.

Quel/e; Statistisches Bundesamt, Schwerbehindertenstatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren überdie ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

7999 2001
lns'

gesamt
Aus-

länder 0eutsche
ln s.

gesamt
Aus-

länder Deutsche
ln s-

gesamt
Aus-

länder

-744-

Verhaltensstörung.............



9 Schwerbehinderte Menschen
9.3.2 Ausländische und deutsche Schwerbehinderte nach Art der Behinderung*)

7997
Art der Behinderung

Verlust, Teilverlust von G liedmaßen
Funktionseinschränkung von Gliedmaßen ....,.........
Funktionseinschränkung der Wirbelsäule
und des Rumpfes, Defomierung des
Brustkorbes

Blindheit und Sehbehinderung
Sprach- oder Sprechstörungen, Taubheit,
Schwerhörigkeit, Gleichgewichtsstörungen 1) .......

Verlust einer Brust oder beider Brüste,
Entstellungen u. a

Beeinträchtigung der Funktionen von
inneren Organen bzw, 0rgansystemen .........,..,....

dorunter:
von Hez-Kreislauf 2)
der tieferen Atemwege und der Lungen 3)) ............
der Verdauungsorgane 4) .....................

7,9
75,2

7,3
77,6

1,8
75,4

l.ö
75,2

1,1
77,3

0eutsche

Prozent

7,9
75,7

11,3

100

12,0
1,8

75,3
7,5

75,3

75,7
4,9

3,4

32,0

76,9

75,7
4,9

3,4

2,3

32,0

1),O

1,5

2,5

31,1

1 5,8

16,0
4,0

4,6

l.o

32,7

12,5
6,2
5,2
0,4
6,9
4,5

4,4
0,2

72,7

100

5,0
0,2

15,8
4,7

75,6
5,7

75,3 75,2
4,3

75,3

4,7 3,6 5,0

2,6

29,9

17,5

100

7,6 2,5 2,6

30,9 37,2 29,9 29,8

Querschnittslähmung..........................................

3,9
4,2
0,2
7,4
).ö

77,7
5,9
5,0
0,4
7,0
4,5

75,9
3,9
4,2
0,2
7,4
3,8

74,3
3,8
4,2
0,2
7,7
3,9

10,8
5,8
4,7
0,4
7,2
4,4

14,4
3,8
4,2
0,2

3,9

3,9
4,2
0,2
6,9
3,6

2,4
0,2 0,2

5,8
0,2

L5,t

1001oo

2,6
0,2

77,7
3,9
4,7
0,2
6,9
1,6

2,1
0,2

77,2

100

Zelebrale Störungen 5)
Störun gen der geistigen Entwicklung 5)
Psychosen (Schizophrenie, affektive
Psychosen); Neurosen, Persönlichkeits- u.
Verhaltensstörung.

Suchtkrankheiten
Sonstige oder ungenügend bezeichnete

Behinderungen

lnsge$mt

10,8 72,9

100

2,5 2,9
0,2 0,2

10,8 17,6

100 100

7993 7995
ln s-

gesamt
Aus-

länder Deutsche
ln s-

gesamt
Aus-

länder
Deutsche

lns-
gesamt

Aus-
länder

Art der Behinderung

Verlust, Teilverlust von G liedmaßen
Funktionseinschränkung von Gliedrnaßen ......,...
Funktionseinschränkung der Wirbetsäule
und des Rumpfes, Defomierung des

Deutsche

14,0

79,3

100

0,9
10,4

13,5
4,2

Prozent

7,4
74,7

79,3

100

73,9
5.3

27,3

77,4
3,6
4,O

o,2
8,3
4,7

),4
0,4

L4,5

100

7,3
74,4

73,7
5,2

3,8

2,6

26,3

10,1
3,5
3,9
0,3
8,5
4,2

4,0
0,6

1 5,1

1oo

73,7
5,2

26,3

10,1
3,4
3,9
0,2
8,6
4,2

3,9
U,ö

15,0

100

73,4
4,4

5,6

l.ö

74,6

73,9
5,3

)a

0,9
10,4

73,9
4,4

5,5

7,7

27,5

7,4
74,8

0,9
70,2

7,1
14,5

Blindheit und Sehbehinderung
Sprach- oder Sprechstörungen, Taubheit,
Schwerhörigkeit, G leichgewichtsstörungen 1) .......

Verlust einer Brust oder beider Brüste,
Entstellungen u. a.

Beeinträchtigun g der Funktionen von
inneren Organen bzw. Organsystemen ..................

doruntet:
von HeP.Kreislauf 2)
der tieferen Atemwege und der Lungen 3) .............
der VerdauungsorBane 4)

Brustkorbes 13,0
5,0

2,5

26,7

77,4

13,0
5,0

3,4

2,6

26,0

11,5

5,2

Zelebrale Störungen 5)

Störungen der geistigen Entwicklung 6)
Psychosen (Schizophrenie, affektive
Psychosen); Neurosen, Persönlichkeits- u.
verhaltensstörung.

Suchtkrankheiten
Sonstige oder ungenügend bezeichnete
Behinderungen......

lnsgesamt

27,3 27,3

6,1
0,7

3,5
u.)

3,4
3,8

aa
3,9

9,3
5,2
4,7
0,4
7,3
4,3

),4
3,8
0,2

1,9

11,3
3,6
4,0
0,3
8,3
4,7

9,0
5,2
4,0
0,4
7,5
4,2

8,0
4,9
3,7
0,4

4,7

26,3

0,8

77.0

100

2,9
0,3

3,0
0,4

6,8
0,8

16,0

100

18,0

100

74,5

100

*) Berichtsstand: ieweils der31.12. des Jahres.
1) Ohne Taubheit, die mit Sprach- und geistigen Entwicklungsstörungen verbunden ist.
2) bzw. von HeE-Kreislauf und einem oder mehreren weiteren inneren 0rganen.
3) bzw. der tieferen Atemwege und Lungen sowie eines oder mehrerer weiterer innerer Organe.
4) bzw. der Verda uungsortane und eines oder mehrerer weiterer innerer Organe.
5) Himorgan ische Anfälle (a uch mit geistig-seelischen Störungen) mit und ohne neurologische Ausfa llerscheinungen am Bewegungsapparat; Himorganisches

Psychosyndrom (Himleistungsschwäche, organische WesensänderunS) mit und ohne neurologische Ausfallerscheinungen am Bewegungsapparat.
6) Einschl. Taubheit, die mit Sprach- und geistigen Entwicklungsstörungen verbunden ist.

Quellej Statistisches Bundesamt, Schwerbehindertenstatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntetrationsindikatoren überdie ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

7999 2001
lns-

gesamt
Aus-

länder Deutsche
lns-

gesamt
Aus-

länder Deutsche
lns-

gesamt
Aus-

länder

-745-



Übemiegender
Lebensunterhalt
(m = männtich
w = weiblich
i= insgesamt)

Erwerbstätigkeit

Arbeitslosengeld
/-hilfe

Rente und
sonstiges 1)

Angehörige

Zusammen

Erwerbstätigkeit

Arbeitslosengetd
/-hilfe

Relte und
sonstiges 1)

Angehörige

Zusammen

Eruerbstätigkeit

Arbeitslosengeld
/'hilfe

Rente und
sonstiges 1)

Angehörite

Zusammen

EMerbstätigkeit

Arbeitslosengeld
/.hilfe

Rente und
sonstites 1)

Angehörite

Zusämmen

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

I

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m

i

]T

i

25-35

bis

35-45 45-55 55.60 60-65lnsgesamt unter 1 5 75-20 20-25

1 000

10.1,1 Auständische Bevölkerung ;:i[iäfflram Enverbsleben, Familienstand,
. übenrviegendem Lebensunterhalt und Altergruppen im Mai 2003

Davon m Alter von ... unter..

Ledig

65 u. mehr

1 000

418
237
649

792
161
353

74
22
96

911
807

7 778

76,6
57,5
73,7

74,5
8,6

72,2

772

183

x
X
x

x
X
x

36
28
64

774
88

267

33
9

43

39
20
59

40

70

286
14E
413

65
29
93

11

13

6)
27
83

37
33
77

5

8

24
11
36

6

I

70
742

22
25
47

18
5

24

24
18
42 105

7 595
7 227
2 816

4,6
5,7
5,0

4,2
18,3

9,6

100
1oo
100

74,5
8,6

72,2

4,5
5,7
5,0

4,2
18,3

9,6

247
629
870

232
75

307

427
235
655

85
963
048

7 979
1 901
3 880

74,5
8,6

12,2

4,6

5,0

18,3
9,6

100
100
100

rL
x

70
742

76,6
67,5
73,7

74,5
8,6

12,2

)32
722
455

4,6
5,7
5,0

4,2
18,3

9,6

100
100
100

746
962
708

622
559

1 180

767
153
320

76
58

135

694
629

7 322

224
208
435

93
47

736

9
6

15

9

25
38
63

20
35

6

8

9

x
X
x

230
754
344

13
7

27

9
1o
19

9
10
79

159
75

234

184
727
311

10
6

16

76,6
67,5
73,7

100
100
100

6

7

x
x
x

X
x
x

749

200

23
26

26
67
93

27
77
99

10
24
34

27
30

795
156
351

Verheiratet

57
130
747

-t-t
-t-t-t
-t-t
-l
-t
tltt

lnsgesamt

37 757
27 105
68 256

38
16
77

5
5

10

6
13
20

7
79
86

364
779
543

396
189
585

774
42

757

36
18
54

277

452

51
)a
tt
40
37
77

13
168
742

381
400
782

16
30
46

247
185
426

7

24

40
66

106

326
224
550

65
32
97

52
57

109

777
186

454
485
942

44
8

51

7

11
72

14
16

15

18

99
34

713

4)
47

762
a7

249

o1
18
79

38
43
81

335
365

229
245

575
472
947

28
28
57

6
74

74
79

43
48

23
26
48

230
222
452

36
I

44

50
23
74

6
74
83

209
148
357

72
11

5
10

74
79

22
37
53

732
56

747

42
74
56

58
40
98

verwitwet/Geschieden

494
575

1 069

803
762

7 565

650
568

1 218

87
702
189

76,6
67,5
73,7

27
25
52 8

x
x
x

x
x
x

23
4o
61

554
287
840

99
37

131

8

o

9
77

54
757
205

15
20

772
294
465

15

42
53
95

667
547

7 274

1 000
7 745
2 785

559
1 180

769
763
332

24
238
262

694
629

7322

489
246
715

81
29

110

79
75

755

77
369
439

55
55

110

773
63

777

9
76
85

ta7
721
310

50
72
62

79

23

3 745
,476
7 767

23
11
34

37
33
63

8i
1Jö
222

28
247
575

1 ) Rente, Pension; Eigenes Vermöten. Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozialhilfe; Leistungen aus einer Pflegeversicherung;
Sonstige lJnterstütrungen (2. 8. BAFöG, Voruhestandsgeld, Stipendium).

Quelle; Ergebnis des Mikrozensus. - Bevölkerunt am Hauptwohnsitz

Statistisches Budesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren überdie ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

-746-



Übemiegender
Lebensunterhalt
(m = männlich
w = weiblich

EMerbstätigkeit

Arbeitslosengeld
/-hilfe

Rente und
sonstiges 1)

Angehörige

Zusammen

Erwerbstätigkeit

Arbeitslosengeld
/.hilfe

Rente und
sonstiges 1)

Angehörige

Zusammen

EMerbstätlgkeit

Arbeitslosengeld
/-hilfe

Rente und
sonstiges 1)

Angehörige

Zusammen

ENerbstätigkeit

Arbeitslosengeld
/-hilfe

Rente und
sonstiges 1)

Angehörite

Zusammen

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

von ...

unter 1 5 75-20 75-20 25 -35 35-45 45- 55 55-60 60.55lnstesamt

1 000

10 Einkommen
10.1.2 Deutsche Bevölkerung nach Beteiligung am Enverbsleben,

Familienstand, übemiegendem Lebensunterhatt und AltergruPPen im Mai 2003

65 u. mehr

5 843
4 049
9 892

37,4
30,4
34,2

776
385

1 161

1 470
825

2 235

489
322
811

X
x

x
x

497
354
845

76
9

26

70
88

158

Ledig

7 202
998

2 200

158
82

240

736
799
335

Verheiratet

2 110
7 459
3 569

9

242
565
806

8
10

257
577
830

87
26

774

7 277
675

1 886

4 750
1 675
a 425

2250
2 098
41ß

67
89

755

79
74
34

277
576
787

8
10

299
6tt
947

759
373

7 072

130
53

183

1 6t5
7 599
328/

13
74
28

732
274
346

407
542
949

83
126
209

42
43
84

57
148
206

11
73

233
476
649

432
952
384

35
638
672

964
838
802

90
63

752

29
1l
40

54
26
80

297
181
472

29
625
653

42
24
66

72

75

836
454
2A9

7
7

15

1 180
7 430
2 670

75 615
13 31E
2A951

10 393
7 745

77 574

807
647

7 454

6 727
4 300

77 027

744
5 757
5 9)5

18 105
77 AA3
35 988

5,0
2,9
4,0

7,5
70,7

9,0

50,1
56,0
52,8

100
100
100

57,4
40,2
48,8

4,5
3,6
4,O

24,O
30,6

1,0
32,2
16,5

100
100
100

100
100
100

5 530
5 259

ß749

7t4
435

1 150

771
97

231

189
725
374

2 738
2971
5 649

240
130
370

213
102
375

755
746
300

155
766
327

732
a7

279

5)75
5 773

10 488

1 590
1 580
3 770

551
526

7 077

264
778
442

108
47

755

704
57

161

73
10
21 6

2
2
4

767
031
198

34
70

790
o49
8392

497
374
865

237
270
501

77
10
26

77
97

762

2047
1 805
3 853

2 769
7 9r3
4 702

176
702
27E

x
x
x

x
X

11
13

8
8

76

754
118
273

3 646
2 573
6 279

56
93

749

207
186
387

66
94

760

43
427
470

956
zAt
237

83
83

766

98
729

24
707
737

5
24
30

72
76

73
797
277

15
79
34

6
38
45

74
16

707
197
304

1 288
1 118
2 406

7 425
2 007
3 432

795
769
364

52
7 736
1 188

4 652
2 650
7 373

10
988
998

3
2
5

+54
496
950

262
275
477

650
207
851

99
36

735

479
070
549

23
790
813

1

7
2

I

7

3
4
E

3 96'
4 016
7 979

Verwitwet/Geschieden

Y

x

x
x
x

1

1
2

39,5
20,9
26,0

s,o
3,4
4,9

724
576
700

256
254
574

5

420
588
008

7 449
5 625
7 074

51,0
74,4
68,0

15
97

772

0,5
1,3
7,7

77
86

763

702
96

198

32
89

727

72
155
224

79
23

166
97

257

9
72

338
232
570

225
772
397

520
745

7 266

594
857

I 456

3 481
2 703
6 784

4 363
3 406
7 769

1 070
4 673
5 683

lnsgesamt

7 260
1 094
2 355

742
227
369

29
32

5 463
3 940
9 403

15
15

2445
7 555

10 400

1 839
7 289
3 128

77 367
12 811
30 777

47,5
33,7
40,0

492
356
849

1 0E4
4642
5 726

110
46

155

9 357
77 355
20 705

5,0
3,3
4,2

25,6
29,3
27,5

792
303
495

290
899

1 189

402
356
758

2094
2 777
4270

1

2

x
x
x

x
x
x

473
357
830

377
381
752

155
746
300 33

823
744
567

27
800
427

I 035
73 307
27 336

36 585
,8756
75 747

1oo
100
100

6266
6 075

12141

73
1 010
7 023

22,0
34,3
28,t

5 375
5 773

10 488

1 590
1 586
3 775

555
600

1 155

82
I 497
7 573

69
7 764
7 274

5 530
5 259

70 7A9

2 169
2043
4212

2724
2072
4 135

4307
4 737
8 438

1) Rente, Pension; Eigenes Vemögen, Vemietung, Zinsen, Attenteil; Sozialhilfe; Leistungen aus einer Pflegwersicherung;
Sonstige LJnterstütrungen (2. 8. BAFöG, Voruhestandsgeld, Stipendium).

Quelle: Ergebnis des Mikrozensus. - 8ryölkerun8 am HauptwohnsiE

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die auständische 8evölkerung ln Deutschland 2003
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5 276
5 309

10 584

6 087
E E94
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Überwiegender
Lebensunterhalt
(m = männlich
w = weiblich

i = insgesamt)

Erwerbstätigkeit

Arbeitslosengeld
lhilfe

Rente und
sonstiges 1)

Angehörige

Zugammen

Erwerbstätigkeit

Arbeitslosengeld
/-hilfe

Rente und
sonstiges 1)

Angehörige

Zusammen

EMerbstätitkeit

Arbeit5losenteld
/-hilfe

Rente und
sonstiges 1)

Angehörige

Zusammen

Erwerbstätigkeit

Arbeitslosenteld
/-hilfe

Rente und
sonstiges 1)

Angehörige

Zusammen

m

i

m

i

m

i

m

i

m

"lrl

m

i

m

i

m

i

m

i

m
TY

i

m

i

m

i

m

Y
I

m

Y],]
ml
*l
i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i
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10.1.3 Bevölkerung insgesamt nach Eetciligung am Enrverbsleben,

Familienstand, überwiegendem Lebensunterhalt und Alt€rgruppen im Mai 2003

Davon Alter von ... bis

1 000

65 u. mehr

6 267
4 280

10 541

1 038
741

7 767

<,
3,7
4,4

7 742
4 535

77 676

35,6
22,9
29,3

269
6 77)
6 982

L,)

33,9
77,5

20 083
79 744
39 t6E

Ledig

| 374
7 069
2 383

)11
216
442

527
382
909

93
773
206

160
218

36,3
29,4
33,2

4,9
2,8

8,0
10,9

9,3

850
407
257

373
597
96)

x
X
x

x
x
x

776
87

264

2 284
7 547
3 831

273
739
47)

7 474
854

2 328

95
66

160

44
24
58

745
95

240

109
60

10v

138
702
247

573
334
847

750
454
204

74

77

10

74

574
825

ö
10

262
547
850

18
11
29

105
32A

774
49

763

a 747
I 267

77 007

50,8
56,8
53,5

5 997
5 672

7t 669

7 757
7 7)3
3 490

304
209
573

11 635
7 874

79 448

57,9
39,s
48,8

624
585

7 212

2 278
t 959
4 236

Verheiratet

9s
726
227

13
26

13
)7
49

10
752
762

130
328
45A

77 230
74 519
17 769

100
100
100

6 223
5 888

72 777

2395
2 239
4 633

3 054
2 081
5 136

794
186
380

72
4)
57
2a
85

40
39
79

264
207
470

14
11
25 6

186
108
294

1 883
1 092
2975

198
131
329

694
209
902

714
39

753

809
325
774

!49
58

207

x
x
x

x
x
X

5
7

75
77

25
29

7 652
7 297
2 949

4 042
2 762
6 804

3 737
2 677
6 407

7 325
777

2 042

94

127

744
101
245

1!4
235
549

190
1)a
376

69
747
270

704
727

342
204
546

7 578
1 104
2 682

4 801
2 777
7 512

54
1 042
1 096

61
7 657
7 778

27

860

73
1 011
t 024

37
699
736

1 919
2 542
4 507

4 477
4 753
9 223

235
206
447

66
304
370

7 217
7 678
2 889

40,7
27,4
26,6

9,4
3,6
5,2

4 ?45
4 476
I 767

20
25

100
100
100

1494
7 747
1 647

2471
2 185
4 597

4 908
1 750
8 65E

Verwitwet/Geschieden

283
282
565

49,8
73,6
67,0

0,6
7,4
7,2

24,8
28,2
26,6

22,4
35,8
29,2

100
100
100

7

5
6

72
76

77
20

62
753
224

10

27
1)
37

9
11

x
x
x

X
x
X

98
746
244

20
23
43

435
577

1 006

445
625

t 070

744

368

77
92

763

74
15
30

AE

97
776

110
105
275

9

60

79
773

1 503
5 776
7 279

20
772
732

3 016
7 449

10 865

100
100
100

19 106
73 772
32 879

47,4
32,7
39,9

t/
103
140

38

46
48
94

255
447
702

37
844
875

423
434
867

572

975

106
729
835

220
601
821

7 096
4 680
5 776

130
237
167

437
264
707

189
101
297

562
. 799

1 360

639
927

7 562

315
777

7 032

1 111
4 774
5 425

18
19

118
47

765

4 035
2 990
7 024

5 952
4 786

10 138

4 589
3 630
8 319

7 564
7 007
2 577

2 777
7 472
3 583

5,4

4,1
389
927

267
186
453

70 077
11 901
27 979

227
276
442

93
777
210

773
259
432

272
178
650

286
325
677

460
395

7 936
1 807
3 743

6 748
7 965

74 773

9 03s
15 086
24 r27

5 997
5 672

77 669

7 758
7 749
3 507

638
738

7 376

360
7 258
7 629

84
7 316
7 420

44
774
757

10
7 037
1 053

40 330
42 772
82 502

6 223
5 888

72 777

x
x
x

x
x
x

529
387
977

ro
11
29

lnsgesamt

7 477
7 200
2 571

2399
2 264
4 664

2 472
2294
4 7tO

5 103
4 900

10 oo3

6 976
6 643

73 559

5 714
5 793

77 527

2335
2702
4 637

2925
1 034
5 959

6 282
9 050

75 332
1) Rente, Pen sion; Eiten es Vermögen, Ve mietung, Z insen, Altenteil; Sozia lh ilfe; Le istungen a us einer megeve rsicherung;

Sonstige Unterstützungen (2. B. 8AFöG, Voruhestandsgeld, Stipendium).

Quelle: Ergebnis des Mikrczensus. - Bevölkerung am Hauptwohnsitr

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2OO3

lnsgesamt
unter 1 5 75 -20 20.25 25 .35 35-45 45 .55 55.60 60-65

1 000

-748-
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Beteiligung am Erwerbsleben

Stetlung im Beruf

10 Einkommen
10.2 Privathaushalte nach Beteiligung am Enrerbsteben

der Bezugsperson sowie monatlichem Haushaltsnettoeinkommen

1 000

Aprit 2001

mit aus[ändischer Bezugsperson

Sonstige
Haus-
haltel)

Nichterwerbspersonen ..................

Männer............................
Frauen

lnsgesamt
En,rerbspersonen

lnsgesamt
Erwerbspersonen

296
244

52

245
57

319 45a7 6092 3A74
636 7872 2467 2738
683 2715 3237 1736

633 1774 3005 2570
585 2873 3 085 7364

73
79

483
477
56

7 745
1 018

727

2 6A7
2 049

633

2 735
548

3A 456
23 747
74 709

26 487
77 959

6756
4 733
2 523

5 792
7 564

6 5t7
3 870
2 646

4 870
7 547

301
37

5 115
3 725
1 390

403
354

5U

5 953
4 278
7 735

4857
1 702

3 347
2 669

718

776
9

z 747
2 258

489

7 770
1 506

264

1 580
190

1 038
881
756

92\
177

885
775

338 782
300 161
39 21

440
332
108

177
72

105

454
64

108 248 377
69 744 123

392
275
777

518
443

125
113

73

92
6t
37

765
18

20
79

18

77
68

9

58
9

274
242

36

248
30

27
23

23

582
575

67

579
63

37
37

30

761
669
94

674
85

mit aus[ändischer und deutscher Bezugsperson

1

Nichterwerbspersonen ..................

Männer

623A
2 947
3 292

3 035
3 203

3 278
7 765
7 574

2075
7 203

2 906
447

200
176

1a

779
27

3 6a2
2 858

814

779
27

3 702
2 878

824

3 573
2 935

638

805
702
704

1 851
7 066

795

7 326
535

707
70
37

7 278
499

4 260
855

2 479
328

430
53

Sonstige
Haus-
haltel)

7 259
485

106
77
35

Beteiligung am Erwerbsleben

Stellung im Beruf

lnsgesamt
Enaerbspersonen ............:.............
Nichterwerbspersonen ..................

Männer ............................
Frauen

Aprit 2002

mit aus[ändischer Bezugsperson

797 469 243 500
212 338 799 479
185 737 44 81

248 314 193 437
749 734 49 69

759
747

18

354
50

74i
77

2 732
585

34720 1 188 4107
23 885 573 1 818
74834 675 2489

2 717
2 052

655

156
65
97

97
65

775

98

106
69

4t
36

39

11
77

11 82
24

72

27

mit ausländischer und deutscher Bezugsperson

26 673
72 706

575 7748
672 2 559

3 728
554

3 722
457

773
92

lnsgesamt
Enrerbspersonen
Nichtemerbspersonen ..................

Männer............................
Frauen

lnsgesamt
Enverbspersonen
Nichteruerbspersonen ..................

Männer

Aprit 2003

mit ausländischer Bezugsperson

427 475 240 492
243 317 190 477
784 138 50 74

270 334 795 479
757 747 45 72

200
775

25

73
11

742
18

2769
2 084

585

410
357

53

362
49

160
741

79

3 609
2 937

672

37
34

34

002
849
753

2 762
605

)a944
21 987
74 957

26 699
72 244

647
648

7 797
2 563

3 048
3 257

2 069
7 222

4 824
7 697

4 932
1 105

11 81
26

I7

mit aus[ändischer und deutscher Bezugsperson

2A9 4360 6375 3291 6527 6038
652 7956 3 000 7759 3 811 4 200
637 2405 3375 7 s22 2771 1 838

276
234

42

7 777
7 033

745

3 752
549

3 747
467

245
37Frauen

ItHaLlsEC, in denen mindestens eine Person in ihrer Haupttätigkeit selbstständig in der Landwirtschaft ist, sowie ohne Angabe.

Quelle; Statistisches Bundesamt, Ergebnis des Mikrozensus. - Bevölkerung in Privathaushalten

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter ... EUR

lns-
gesamt unter

)11

511

920

920

7 278

7 2.78

7 534

7 5-34

2 045

2 0-45

2 556

2 5-56

3 058

3 058

3 835

3 8_35

5 773

5 7_73

ö lJb

5 736
und

mehr

Haushattsnettoeinkommen von ... bis unter ... EUR

lns-
gesamt unter

500

500

900

900

1 300

1 300

1 500

1 500

2 000

2 000

2 500

2 6-00

3 200

3 2-00

4 500

4 500

5 500

5 500

6 000

5 000
und

mehr

-749-



Haushaltsneftoeinkommen von ... bis unter... Euro

1 300

1 500

1 500

2 000

2 000

7 600

2 600

3 200

3 200

4 500

4 500

5 500

5 500

5 000

6 000
und
mehr

lnsgesamt unter

500

r9o

900

,:o
1 300

Beteitigung,am,Emerbsleben

SteLIung im Beruf

ENeöspeßonen...,
Emerbstätige ...................................

Selbstständige und mith.
Familienangehörige.

Beamte/Seamtinnen
Angestettte .............
Aöeiter/Arbeiterinnen,...............

Eileöstose .............
NichteMerbspersonen

dar. mit übeMiegendem Lebens.
unterhalt durch Rente und dgl. ......

EnveöspeEonen ....
Em(bstätige ..-....r...........................

selbsBtändige und mith.
Familienangehörige .

Beamte/Eeamtionen
Angestellte
Aöeiter/Arbeiterinnen ................

EffYeöslos€ ............
NichteMeöspersonen ..........................

dar. mit übeMiegendem Lebens-
unterhalt durch Rente und dgl. ......

2Hmmd ......................

2 084
7 673

243
722

190
152

417
163

)57
)29

775
767

147
tJo

45

410

10 Einkommen
10.3 Privathaushalte nach Beteiligungam Eruerbsleben und Stellungim Beruf
der Bezugsperson sowie monatlichem Haushaltsnettoeinkommen im Mai 2003

1 000

mit ausländi$her Bezutsperson

lnsgesamt

334
141,

195
45

779
2',L

6,8
8,1

72,8
14,7

12,2
1,8

Sonstige
Haushalte 1)

81
26

961
885

384
36

154

708

670

7 670

1 797
473

136
24)

)4

9

77
6

37

34

11
1l

263

JI
30

10

17

33

30

73

ll

227

)4
109

72

42

39

t.)
i,6

5,0

3,0

7,2

1,4

o,9

0,5

0,5

1,0 2,9
1,1 3,2

2,7 10,5
2,3 4,2
1,1 2,9
0,2 0,3

0,3 0,7

0.3 0,6

o,7 2,O

70
53

18

17
19
17
J7

29

707

200
10

570
894
410
685

7

14
42
98

11 21 72 )4 l1 20 23ttttttt
45 94 48 101 97 60 56
66 128 90 228 200 86 55

1229438542885
184 138 50 74 53 25 19

22 16

200 160

43 61

240 !92

479
72

270
157

550

2 769

65 146

775 427

177

474

2 762
606

27 903
19 597

7 713
969

2 703
2 636

815
847

638
63s

Ereöspe60nen....
Eileöstetige ..........

Selbstständige und mith.
Fam i tienangehörige .

Beamte/Beamtlnnen
Angestellte .............
Aöeiter/tubeiterinnen .................

EMeöstose ............
NichteNeöspersonen ...........................

dar. mit übeHiegendem Lebens-
unterhalt durch Rente und dgl. ........

Zusmman ....................,.

106
ov

575
294

57
ll

724
101
282
s39

189

1 114

1 486
1 195

285
2 637

280
257

1 355
744

67

477
479

1 509
420
38

627

3 449

283
63

277
15

94

87

710

362
49

84)
665

lnsgesamt

2 663 7 579
2 275 1 403

3394 3
3109 3

796
758

24 537
11 638 579

1 527
2 406

2 774 7 874
3 126 1 777

4 405
7 625

4 570
1 057

2 973
524 443

852
I lö

234
31

2 707
1 487
9 670
5 737
2 107

74 272

13 s89

16 775

777
26

467
358
741

2 227

2 038

3933

7,4
4,9

792
42

7 778
803
449

3 177

3 093

5 840

110
41

748
506
176

7 472

1 435

3 051

Proz€nt

mit aus[ändiichcr Bazutspa]Jon
lnsgesamt

11,7 16,1 9,1 20,0
7,3 14,5 9,1 21,7

342
267

1 586
7 372

778
7 785

2 570

6029
7 737

5 62E

799

769

3 502

17,1
19,7

4,0

7,2

181
147
a20
60

8
153

145

965

1,3

1,6

0,5
0,7

648
85

8,4
10,0

100
100 2,1

11,8

6,3

100

100

100
100

100
100

100
100
100
100
100
100

100

100
100

1,6
2,0

4,5

3,0

3,4

9,0

3,0
2,7

5,4

5,3

3,9

4,3

4,4
4,5

71.,2
2,4
3,2
2,7

5,0

4,9

4,6

4,9
4,7

100 3,5 5,5
10011
100 2,5 7,9
100 7,6 7,4
100 10,2 29,8
100 14,3 26,9

10,5

16,5
14,3
22,9
20,7

6,0

8,4
10,1

9,1
7,3

7,8

4,7

77,0

10,8

77,4

15,5

77,O
22,4

6,8

8,2

14,8

10,0 11,5

10,5 9.8
9,6 6,2
2,0 1,2
1,6 2,8

,o
5,8

6,6
3,0

0,7

26,5 27,3

15,4 77,7

72,5 15,4
25,9 23,)

4,9
17,4

2,6

9,0
7,4

79,4
11,9

16,7 8,3

.2,3

mit dcutscher B!2ugsparson
lnsgesamt

Eileöspeßonen ...,
Eruerbstätige.......... ...........

Selbstständige und mith.
Familienangehörige.

Beamte/Beamtinnen
Angestellte
Aöeiter/Arbeiterinnen .................

ENeöslose ............
Nichteileöspersonen ......,....,.,.............

dar. mit übeNlegendem Lebens-
unterhalt durch Rente und dgl. ........

Nochrichtlich:

a)
7,2

1 5,5
1 5,9

77,5

11,1 7,6
26,9 10,1

18,0
14,0

2,1
0,7

1,8
77,2

3,8

4,3
1,7
4,8
6,2

15,6

15,0

10,9

7,1
2,8

12,2
74,O
19,5
22,1

70,2
10,3
75,4
20,8
12,4
18,5

18,9

76,7

72,7
18,0
77,4
23,9

72,5

72,7

15,6

10,4
17,3
14,0
13,0

2,9
5,6

5,7

9,7

24,2
15,6

7,6
4,6

6,7
9,9
4,)
1,0
0,3
l,l

22,8 10,6

76,7 8,4

4,7
2,8
7,7
8,8
7,6

10,3

4,6

9,5

2,9

1,7

1,0
0,3

2,2 6,2
5,0 20,7

18,6 12,7
9,1 4,5

l. r

2,7

1,0
2,6
0,7

1) Haushalte, in denen mindestens eine Peßon in ihrer Haupttätigkeit setbstständig in der Landwinschaft ist, sowie ohne Angabe.

Quel/e: Statistisches Bundesamt, EEebnis des Mikrozensus. - Bevölkerung in Privathaushalten

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländis(he Bwblkerung in oeutschland 2003

-150-
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10 Einkommen
10.4 Famitien nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und monatlichem Nettoeinkommen der Familie im Mai 2003

ilie lebenden
Nettoein kommen
Fam ilie

... bis
unter... EUR

von

unter 500 ..........
500 900..........
900 1 300.......

1 300 1 500.......
1 500 2 000.......
2 000 2 600.......
2 600 4 500.......

4 50o - u. mehr ....
Sonstige 1)

Zusmmen ..........

unter 500 ..........
500 900..........
900 1 300.......

1 300 1 500.......
1 500 2 000.......
2 000 2 600.......
2 600 4 500.......

4 500 - u. mehr ....
Sonstige 1)

Zusammen ,.........

unter 500 ..........
500 900..........
900 1 300.......

1 300 1 500.......
1 500 2 000.......
2 000 2 600.......
2 600 4 500.......

4 500 - u. mehr ....
Sonstite 1)

Zusammen ..........

unter 500..........
500 900..........
900 1 300.......

1 300 1 500.......
1 500 2 000.......
2 000 2 600 .......
2 600 4 500.......

4 500 u. mehr....
Sonstige 1)

Zusammen ..........

unter 500..........
500 900..........
900 1 300.......

1 300 1 500.......
1 500 2 000.......
2 000 2 600.......
2 600 4 500.......

4 500 - u. mehr....
Sonstige 1)...................

Zusammen .....,....

19 186 76342

725E 1 780

52
376

1 088
929

2 372
7 969
2 062

555
506

39
777
375
360

7 387
2 762
3 437
7 037

486

72
23
74
36
37
47
18
10

beide Ehepartner ausländisch

6ll
44 23 74

106 49 35
85 35 37

224 74 88
198 67 80
756 54 62
27 8 11
34 13 72

880 120 334

Ehepaare zusammen

20
67

208
185
665

1 003
1 486

379
206

73
32

131
130
536
886

7 372
355
185

3 und mehr

o/o

90
433

7 462
7 289
3 699
4 732
5 499
1 588

993

64
186
603
605

2 369
3 703
6 013
7 973

887

10
44
50

193
284
470
774

88

0,5
3,2

11,1
9,5

23,6
20,7
27,7

5,7
5,2

100

2,4
77,2
n,8
10,3
18,0
73,2

8;2
2,7
4,2

100

6,0
1 1,5

7,0
18,0
18,5
23,5

9,0
5,0

lo0

0,4
7,2
4,0
3,8

74,8
23,0
36,6
11,0

5,2

100

0,5
1,O
4,9
4,4

15,8
23,8
35,2

9,0
4,9

100

a1
75,3
10,9
23,7
79,7
76,9

2,5
4,7

100

o,4
0,9
3,7
3,2

73,7
22,8
38,5
72,4

5,0

100

4,2
10;5

9,3
26,3
24,0
18,6

7,3
3,6

100

6,3
6,3

20,7
25,2
25,2

9,9

100

6,8
6,8

24,3
23,3
26,2

6,8

100

0,8
3,1
3,8

74,5
27,1
35,3
73,4

6,6

100

7,7
6,6

27,9
24,8
18,1

2,7
2,2

100

77,6
77,6
26,5

100

74
36

720
722
528
876
480
476
792

9790 9195 4218 3444 7)12

76
109
796
725
292
248
787

35
49

76,2
18,9
18,9

100

11,6

27,7
23,2
23,2

6,5

1oo

0,7
5,0

72,0
9,7

25,5
22,5
77,7

3,7
3,9

100

2,8
9,0
6,6

27,7
24,2
24,2

8,3
3,1

100

7,7
2,2

77,2
20,2
39,6
75,9

6,9

100

0,4
0,9
3,6
3,6

74,7
24,1
37,7

9,8
5,7

100

0,4
0,7
2,8
3,0

73,7
23,7
39,5
72,7

5,4

1oo

6,3
77,2

9,2
19,0
22,4
79,5

6,3
3,4

1oo

o,4
2,5

10,5
9,5

24,7
20,4
27,6

5,7
5,3

100

34

7
7

25
24
27

7

103

bGid. Ehepartnerdeutsch

7
72
10
25
24
2a

7

120

200

.11
23
16
11
39
)4
11

6

774

27
44
)5
91
95

102
27
16

415

9
65
90
39
68
50
37

8
76

,74

11
75

793
764
468
424
122

57
68

76
75
63
56
47

6
5

5
20
4S

97
707
118

42
79

4A9

72
37
32

702
725
724

46
15

496

226

Ehemann deutsch, Ehefrau ausländisch

tlll
8 'l ! I

267671
791071
6730236
7032287
7032287
249771etll

2A9 138 111 
'7

Eheftau deutsch, Ehemann ausl,ilndisch

9
22
79
58
57
68
16
10

260

72
33
30
99

100
724

2A
79

3,5
8,5
7,3

22,3
27,9
26,2

6,2
3,8

100

5,8
10,0

8,3
20,8
20,0
23,3

5,8

1oo

65
283

7 774
1 096
3 279
3 642
5 092
7 484

909

38
228
952
860

2775
7 844
7 949

579
475

449

47
87

339
379

7 699
3 055
5 443
7 782

785

2A
56

222
236

7 044
1 E38
3 743

965
434

7 966

11
18
70
78

393
744
363
446
773

77
23

115
208
408
764

77

0,3
0,5
2,7
2,4

77,9
22,6
47,4
13,5

5,3

10077 004 13 616 9 039

r) Familien, in denen mindestens eine Person in ihrer HaupttätiSkeit
selbstständig in det Landwirtschaft ist, kein Einkommen sowie ohne
Antabe.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Ergebnis des Mikrozensus. - Bevölkerung am Familienwohnsitz

Statistisches EundesamL Strukturdaten und lntetrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschtand 2003

3 640 3295 I 030

Mit... in der Famllie lebenden
ledigen Kind(ern)

zuSammen zusammen 1 21 2 3 und mehr

Ohne in
der Familie

lebende
ledige
Kinder

lnsgesamt Kinder

Ohne in
der Familie

lebende
ledige
Kinder

1 000
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10 Einkommen
10.4 Familien nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und monatlichem Nettoeinkommen der Familie im Mai 2003

Nettoelnkommen der
Familie von

... bis
unter... EUR

Atlein En iehende zusammen 2)

3 und mehr

9,5
21.,O

9,0
27,9
11,0
10,0

3,8

100

100

9,5
20,7

8,4
)) a

8,9
71,2

3,9

100

0,5
2,4
5,6
4,6

75,6
20,1
a))
77,7

6,4

100

unter 500 ..........
500 900..........
900 1 300.......

1 300 1 500.......
1 500 2 000.......
2 000 2 600.......
2600 - 4500.......

4 500 - u. mehr ....
Sonstige ,

Zusammen ...,...,..

unter 500 ..........
500 900..........
900 1 300.......

1 300 1 500.......
1 500 2 000.......
2 000 2 600.......
2 600 4 500.......

4 500 - u. mehr .:..
Sonstige 1)

Zusammen .....,....

unter 500 ..........
500 900..........
900 1 300.......

1 300 1 500.......
1 500 2 000.......
2 000 2 600.......
2 600 4 500....,..

4 500 - u. mehr....
Sonstige r) ...................

Zugammen ..........

unter 500 ..........
500 900..........
900 1 300.......

1 300 1 500.......
1 500 2 000.......
2 000 2 600.......
2600 4500.......

4 500 - u. mehr....
Sonstige r)

Zusammen ..........

löi
502
767
343
601
389
296

47
136

3 244

205
658

7 062
485
852
555
448
69

797

4 543

20
44
79
46

27

270

726
375
528
228
404
267
775

29
89

72
33
38
76
79
11

7

743

163
502
767
343
öu1
389
296

47
736

77
51
66
28
38
27
10

247

5,0
75,5
23,6
10,6
18,5
72,O

9,1
1,4
4,2

1oo

6,9
20,6
26,7
11,3
15,4

8,5
4,0

5,3

100x

8,4

26,6

73,3
7,7

4,9

100

5,6
76,5
21,6
70,2
18,6
12,0

8,3
1,,4
4,O

100x

Altein Eziehende deutsch 2)

37
704
194

92
749
702

95
1)
5t

16,9
21,8
1 0,3
18,2
11,8

7,9

4,0

100

3,8
72,7
23,7
77,2
78,2

11,6
1,8
4,5

100

77,8
27,4
11,0
77,8

aa

100

1,6
72,7

17,4
78,2
72,9
1) )

2,O
4,4

100

100

x 3244 2275 819

20
8

13
6

71 27

x

0,5
3,2

11,1
9,5

23,6
20,1
27,7

5,2

100

Atlein En iehende ausländisch 'z)

77
51
66
28
38
27
10

247

745
457
702
315
563
367
246

45
723

2998

396

180
584
958
119
797
577
437

65
775

4 747

25

704
46
65
38
18

27

x

X
x
x
x
x
x
x
x
x
x

745
457
702
375
563
367
286

45

115
347
490
21?
385

777
28
a2

27
90

774
85

736
96
97
15
33

746

)6

40
lo
20

7

779

4,8

23,4
10,5
18,8
72,2

9,5

100299A 2072

lnsgesamt Ehepaare und A[[ein Erziehende

253
936

2 230
7 632
4 300
4 520
s 795
7 635
7 729

269
444

1 665
1 090
3 237
4 258
6 462
7 942
1 084

52
376

1 088
929

2 372
7 969
2 062

555
505

207
679

1 742

1 988
2 557
3 733
1 080

623

746
447
736
472

1 069
1 263
1 661

408
296

46
140
374
274
677
978

7 575
497
228

I
37
87
77

24r
310
496
180

99

1,0
3,0
6,7
4,6

74,5
27,0
33,8
1 0,5

4,9

1,6
4,9
9,0
5,6

75,7
)d)

29,5
8,5
4,9

100

6,9
77,4

6,4
76,6
79,5
25,4

4,6

10022410 20E84 9790 72639 6433 4663 7542

t) Familien, in denen mindestens eine Person in ihrer Haupttätigkeit
selbstständig in der Landwirtschaft ist, kein Einkommen sowie ohne
Angabe.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Ergebnis des Mikrozensus. - Bevölkerung am Famillenwohnsitz

2) Als allein Eniehende zählen auch Väter und Mi.itter mit voll-
iährigen Kindem. Einschl. der aLlein Erziehenden, die Partner/.in
in einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft sind.

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

Mit ... in der Familie Lebenden
ledigen Kind(ern)

lnsgesamt Kinder

Ohne in
der Famille

lebende
ledige
Kinder

z 1urarr"nl 2 3 und mehr

Ohne in
der Familie

lebende
ledige
Kinder

zusammen 1 2

1 000

-752-



11 Straffaltigkeit
11.1 Deutsche und ausländischeVerurteilte nach ausgewäh]ten Staatsangehörigkeiten

Jah r

I nusländische Verurteilte

I zusammen" I darunter nach Staatsangehörigkeit

llllandlliugoslawrenl

7977 .......................
1980 .......................
1981 .......................
1982 .......................
1983 .......................
7984 .......................
1985 .......................
1986 .......................
1987 .......................
1988 .......................
1989 .......................
1990 .......................
1991 .......................
7992 .......................

722 966
732 487
747 463
772 794
784 657
7 s3 397
7 79 924
705 348
697 394
702 794
693 499
692 353
695 778
772 673
760 792
765 397

4 621
3 573
3 493
3 523
3 685
3 539
I ?AE

3 274
3 704
3 247
3 532
3 603
3 735
3 787
3 976
4 027

9 860
11055
17 277
IUY2b
10 090

9 308
8 773
9 053
I 565
9 776
8844
8 856
8 976
9 080
9 362
9 863

650 598
648 899
65s 879
679 055
69s 667
669 498
636 530
676 623
595 833
599 384
581 150
569 323
557 675
544 564
539 657
s43 785

Früheres Bundesgebiet t)

lnsgesamt

72368 10,0
83 582 17,4
97 584 12,3
93139 12,1
88 990 11,3
83 899 11,1
81394 11,6
8872s 12,6
94 567 13,7

703 470 14,7
772349 16,2
723 040 17,8
737 503 19,8
768049 23,6
227 1.47 29,1
227 672 29,0

13 988
73 923
13 985
13 555
72 843
12 305
77 637
77 957
12 306
13 975
15 770
77 226
15 377
26 676
46 370
52740

76 275
22 378
24 777
24 423
22 925
21 778
27 572
27 953
22 783
25 223
25 744
27 642
27 457
30 672
34 798
37 977

5 396
73 257
14 420
20 088
22 270
27 924
20 594
79 644
79 3s9
79 928
20 837
23 069
24 432
2s 289
25 181
28 753
32 009
35 027

7993
7994

7995
7996
7997
1 998
7999
2000
2001
2002
2003

1 983
1 984
198 5
7986
7987
1988
1989
1990
7997
1992
7993
7994

759 989
763 690
780 530
797 549
759 667
732 733
778 702
719 757
736 297

552 753
556 37 5
570 722
585 743
565 520
550 890
548 747
545 212
558 461

4 307
4 757
4 442
4 529
4 764
3752
3 828
3772
4 032

9 968
70 273
70 693
70749
10 489
10 016
9 584

10 088
10 490

43 609
39 773
35 737
33 580
34 094
29 485
23 237
27 359
79 079

47 023
43 787
45 756
46 493
43 866
47 421
39 891
47 724
47 788

207 836
207 375
209 808
206 406
794 047
181 843
770 555
77 4 579
777 816

27,3
27,1
26,9
26,1
2 5,5
24,8
23,7
24,2
24,2

10,2
11,7
12,7
12,5
11,7
11,5
11,9
13,0
14,1
15,2
16,7
18,3
20,4
24,4
30,2
30,3

28,6
28,2
27,8
27,0
26,4
25,6
24,3
24,9
24,7

Männlich

1920.......................
797 5 .......................
797 7 .......................
1980 .......................
1981 .......................
1982 .......................

5s8 948
s69 948
615 188
627 393
634 048
652 010
658 744
632 773
607 667
590 280
579 958
5a8 392
580 151
578 556
585 603
600 932
644 353
649 94s

574 276
503 888
552 675
548 688
553 818
570 793
587 479
559 795
529 909
573 720
497 977
499 079
48) 442
472 832
466 277
454 375
449 657
452 842

44 732
66 060
62 573
72 705
80 230
81 277
77 265
72 978
71 758
76 560
82 047
89 313
96 709

705 724
779 392
746 557
794 696
797 703

2 553
3 772
3 704
2 814
2 883
2 969
3 089
3 067
2 853
2 823
2 707
2 823
3 015
3 774
3 247
3 308
3 576
) 574

9 270
73 852
77 459
77 077
17 171
10 553
70 743

9 751
9 283
9 573

10 014
11 367
72 920
74 743
13 646
22 449
40 533
46 547

8 061
9 533
8 779
9 892

70 747
9 810
9 001
I 344
7 747
8 101
7 677
8 200
7 852
7 923
8 005
8 109
8 375
8 776

1995 ....................... 645 074
646 28)
658 943
661 967
632 484
608 319
s97 389
597 761
607 967

460 669
463 849
475 482
484 690
465 526
452 798
4s7 938
449 085
457 547

784 345
782 434
783 467
779 277
7669s8
755 527
745 457
748 676
750 420

3 874
3 635
3 847
3 972
3 s83
3 257
3 327
3 256
3 496

8949
9 775
9 601
9 574
9 372
8 9)9
I 466
8 911
9 221

38 574
34 673
30 794
28 777
29 002
24 683
18 883
77 540
75 465

37 843
40 235
47 927
42 397
39 588
37 127
36 054
36844
37 455

7996
7997

2000
2001

1998.......
7999.......

2002.......
2003.......

*) Seit 1995 einschl. Gesamt-Berlin; für die neuen Länder liegen keine flächendeckenden Angaben vor.
1) Einschl. Staatenloser und Angehörige der Stationierungsstreitkräfte.

Queile: Statistisches Bundesamt, Rechtspflegestatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003
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11 Straffättigkeit
11.1 Deutsche und ausländischeVerurteilte nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten

Ausländische Verurteilte
darunter nach Staatsangehörigkeit

Jah r

Türkei

zusammen')
Griechen

land
Italien

Ehem.
luRoslawien

verurteilte
insgesamt

Deutsche
verurtei lte

Anzahl

Weibtich

7970 ...
7975 ...
7977 ...
1980...
1981 ...
7982...
1983...

84 337
94 588

707 778
111 088
773 475
120 184
725 973
727 284
778 257
115 058
771 436
174 402
773 348
113 807
109 515
111 581
176 439
775 452

78 466
84 464
97 983

100 211
102 061
708 262
1 14 188
i 10 303
706 627
102 903
98976

100 305
97 708
96 497
97 404
90 189
89 994
90 943

7 137
7 327
1 081
7 763
1 130
1 716
1 089

964
7 032

952
894
976
992
943
977
977
987

1 087

989
2 577
2 529
2 846
2 874
2 902
2 700
2 554
2 354
2 378
2 292
2 548
2 850
3 083
2 737
4 227
5 837
6 799

488
7 654
7 795
2 230
2 507
2 499
2 337
2 074
2 153
2 025
7 946
2 754
2 312
2 3s3
2 276
2 579
2 789
2 950

5 877
70 724
9 79s

10 877
77 354
77 922
77 725
10 981
77 636
72 165
72 520
14 097
15 640
77 376
18 111
27 492
25 445
24 509

9,1
9,8

10,0
9,9
9,3

9,8
10,6
11,2
12,3
13,8
15,2
16,5
19,2
22,7

20,4
21,2
21,7
21,3
21,3
21,2
20,7
21,2
21,4

497
957
977
699
610
554
s96
472
482
457
403
424
517
489
494
479
460
453

1984 .......................

1988 ......................

1985
1985
7987

7995
7996
7997
1998

1990 ......................
7989

7991
7992 ......................
1993 ......................
7994

1999....................

714 97 5
777 407
727 587
727 582
727 177
124 474
'721 373
127 990
728 336

23 491
24 881
26 347
27 729
27 083
26 322
25 704
25 843
27 416

493
576
601
677
581
495
501
505
536

1 019
1 098
7 092
7 775
7 777
1 077
1 118
7 777
1 267

5 035
5 150
4 943
4 803
5 092
4802
4 354
3 819
3 554

3 180
3 546
3 829
4 702
4 278
4 100
3 837
4 280
4 331

97 484
92 526
95 240

100 453
100 094
98 092
96 209
96 747

100 920

2001 ....................
2000

2002
2003

') Seit 1995 einschl. Gesamt-Berlin; für die neuen Länder liegen keine flächendeckenden Ängaben vor.

1) Einscht. Staatenloser und Angehörige der Stationierungsstreitkräfte.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Rechtspfl egestatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003
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Straftat

StEftaten itrsgcsmt

darunter:
Asy lverfa h re nsgesetz

AuslandeBeseE

Mißbrauch von Ausweispapieren § 281 SIGB

Falschbeurkundung §§ 271, 273 SIGE '?)

Entziehung Minderiähriger § 235 SIGB r)

Ljnerlaubtes Glucksspiet §§ 284,285 SIGB 4)

Eandendiebstahl §§ 244 Abs.7 Nr. 2, 244a SIGB 5)

Unertaubter Handel usw. mit Betäubungsmitteln

§ 29a Abs.1 Nr.2 BIMG 6)

Raub, räuberischer Diebstahl §§ 249 ' 252 StGB

Diebstahl § 242 stGE

Korperuerlet2ung §§ 223 ' 231 SIGB 7)

Betrug und Untreue §§ 253 - 266b StGB

Beleiditung § 185 StGB

Sexueller Mißbrauch von Kindem §§ 1 76'1 76b StGB 6)

Straßenverkehßdelikte in Trunkenheit

Verletrunt del Unterhaltspflicht § 170 StGB')

1997
7996
2003

7997
7996
2003

7997
1996
2003

7997
1996
2003

1991
7996
2003

7997
7996
2003

7997
r996
2003

7997
7996
2oo3

7997
7996
2001

t997
7996
2003

1991
7996
2003

7997
7996
2003

7997
7996
200)

1997
7996
2001

7997
7996
2003

7997
7996
2003

7997
7996
2003

ilt r9c5 
"inr.trt. 

Gesamt-Bertin; für die neuen Länder liegen keine
flächendeckenden Antaben vor.

1) Einschl. Staatenlosel und Antehörige der Stationierun$streitkräfte.
2) tn( ß91 und 1996 §§ 271'273 SIGB.
3) Für 1991 und 1996 Kindesentriehunt.
a) Ffi 1991 und 1996 §§ 2E4, 284a, 286 StGB

Quelle; Statistisches SundesamL Rechtspflegestatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lnEgrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

Verurteilte

Ausländer 1)lnsgesamt Deutsche
jahr

11 Straffälligkeit
11.2 Deutsche und ausländische Verurteilte nach ausgewählten Straftaten

FrUh.res Bundcsgebiet *)

Auständische
verurteilte in %
der Verurteilten

695 118
763 690
736297

557 675
556375
55E 461

737 503
207 315
177 a?6

5 300
70 790

3 852

5 130
70 643

3 681

8 578
77 923
18 724

109
138
757

707
143
104

369
1 025

653

770
747
771

96,8
98,6
95,6

19,E
27,1
24,2

93,7
90,2
86,7

80,9
84,9
79,4

77,5
87,8
86,3

61,0
40,9
53,9

55.8
85,1
77,2

43,7
60,o
60,8

35,4
45,1
32,2

34,4
39,7
i4,1

29,4
30,6
28,5

1e,8
28,1
24,4

12,2
20,0
20,7

476
1 168

757

8 040
16 163
75 709

538
| 760
2 475

462
774
605

25
18
47

427
567
233

577
976
762

47
44
76

765
666
302

27)
520
704

7 728
2153
3 476

2 676
4 246
5 035

16
26
35

338
99
69

720
208
276

16942
38 603
31 586

7 442
2 198
1 852

93
372
428

948
933
679

4 196
5 530
5 428

2 754
3 112
1 576

725 462
726 690
777 977

88 520
E7 487
84337

17 765
39 8E0
60 085

25 797
28 673
45 4t3

5 968
7t 207
74 672

67 335
8E 530

772 999

58 115
77 270
92 723

9 220
17 260
20876

1?,7
19,5
18,5

9 772
11 048
75 ?77

8 051
8 839

72 t47

7 727
2 209
3 764

7 687
2 038
2 407

1 490
7 747
2 087

11,7
74,3
13,1

160 800
745 090
105 510

746 609
127 794
90 646

74 L97
77 896
74864

8,8
12,3
141

4 009
4 272
4 509

7 667
3 797
,920

8,7
10,0
13,1

797
297
374

348
427
589

5) Für1991 § 244Abs. 1 Nr. 3 SIGB; frir1996§§ 244Abs. 1 Nr' 3, 244aStGB
6) Für 1991 § 29 Abs. 3 Nr. 4 BIMG.
7) tüt 1991 und 1 996 §§ 223-230 StG8.
8) Für 1991 und 1996 § 176 StGB.
9) Für 1991 und 1996 § 170b stGB.
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Strafgefangene im Atter
von ... bis

unter... lahren

11 Straffätligkeit
11.3 Deutsche und ausländische Strafgefangene nach Altersgruppen

31.3.7992

Ausländische in %
aller Strafgefangenen

der jeweiligen

18-21
al - 1(

25 -30
30'40
40-50

180
7 279
4 470
7 696

77 277
< )74
2 8A2

32 930

138
573

7 754
7 620
1 836

751
297

6 369

318
7 852
5 564
9 375

73 047
6 023
3 779

39 299

680
2 909
5 848

77 758
77 352

7 975
3 980

5t 442

822
3 709
I 954

77 982
19 811
77 367

5 955
62 594

1 20 518
746 236

53 329
9 043

22 774
s6895
90 537

762 698
47 207
77 077
22 709

34 077
27 722
55 859
25 497

37.3.7997

3r.3.2003

472
2 037
4 424
a 277

73 429
5 594
3 566

14793

623
2 955
7 037
8 591

74 703
9 543
5 263

4A709

87 973
706 226

39 906
7 045

75 660
36 636
74805

126 537
34 t97

9 103
20 433

25 086
18 650
47 77)
23 559

208
878

2 42!l
3 481
3 923
1 ?1r

474
72 649

r99
754

7 923
3 397
5 108
1 818

692
13 885

777 836

32 605
40 010
73 423

7 998
6 454

20 259
15 732
36 767

7 004
7 974
2 276

I 991
2 472
8 085
1 938

43,4
30,9
20,7
17,4
14,1
12,5
9,3

15,2

30,5
30,2
35,4
29,6
2 2,6
16,7
10,4
24,6

24,2
20,3
21,5
28,3
2 5,8
16,0
11,6
22,2

24,2

50 und mehr
lnstesamt,.....

14 - 18 .........................
18 - 21 .........................
27 - 25 .........................
25 - 30 .........................
30 - 40..........................
40-50
50 und mehr

lnsgesamt .......................

14 - 18 .......
18 - 21 .......
21-?5 .......
25 - 30 .......
30 - 40 .....,.
40 - 50 .........

1) Einscht. Staatenloser und Stationierungsstreitkräfte.

11.4 Verurteilte nach Ländern 2003 aller Straftaten

Lan d

lnsgesamt

Früheres Bundesgebiet 3) ........ 736 297 55a 467

50 und mehr

Hambuß .............
Hessen ...............,

nach richtlich:
BrandenbuG......
Mecklen burg-Vorpom mern
Sachsen .............
Th üringen

Anteil derAusländer
an allen Verurteilten

inlo

27,4
25,2
)a 1

29,2
35,6
77,4
)1 a

77,O
77,4
10,0

26,4
77,7
74,5

7,6

2) Einschl. Staatenloser sowie Angehörige der Stationierungsstreitkräfte.
3) Einschließlich Gesamt-Berlin.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Rechtspfl egestatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die auständische Bevölkerung in Deutschland 2OO3

lnsgesamt
Deutsch e
Strafge-
fa ngene

Aus länd ische
Strafgefangene 1)

Verurteilte

lnsgesamt Deutsch e Ausländer 2)
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lnsgesamt
Türkei

lran,
islamische

Re publik

ehem.
Sowjet-
union 2)

Jugosla-
wien')

Afghanistan Marokko Libanon Kroatien a) Sri Lanka Polen
Jahr 

1)

12 Einbürgerungen
12.1 Eingebürgerte Personen nach ausgewählten früheren Staatsangehörigkeiten 1980 bis 2003 *)

Darunter

Anzaht

lrak

1980.............
1981 .............
1982.............
1983.............
1984.............
1985.............
7986 .............
7987 .............
1988.............
1989.............
1990.............
1991 .............
7992 .............
7993 .............
7994 .............
799s .............
7996 .............
7997 .............
1998.............
7999 .............
2000.............
2001 .............
2002 .............
2003 .............

37 003
35 878
39 280
39 485
38 046
34 973
36 646
37 870
46 783
68 526

707 377
747 630
779 904
799 443
259 770
373 606
302 830
278 662
297 337
248 206
185 688
1 78 098
754 547
740 73r

399
534
580
853

1 053
1 310
7 492
7 784
7 243
7 773
2 034
3 529
7 377

72 975
79 590
3t 578
46 294
42 240
s9 664

103 900
82 861
75 573
64 637
56 244

720
720
109
4)2
375
320
273
269
272
224
579
489
468
847
874
649

1 005
7 272
1 610

74 470
72 020
73 026
9 440

4 138
3 5a3
3 243
2 446
7 704
7 746

945
1111
4 810

73 557
33 339
s5 705
a4 660

105 801
764 296
274 927
794 849
779 607
170 381

89 372
11 358
72 254
77 524
77 626

3 475
3 737
3 207
3 777
3 334
2 875
2 721
2 364
2 779
2 076
2 082
2 832
1 947
1 988
4 374
1 623
2 967
2 347
2 881
3 608
9 776

12 000
8 375
5 704

1,48
7,97
7,42
0,90

45
53
84
83
80
67
41
32

482
476
703
889

1 549
7 596
7 666
1 819
7 475
1 200
1 355
4 773
5 111
4 750
4 948

6,67
7,73
6,88
7,52

36
39
37
46
46
74
66

105
727
778
272
389

1 137
2 35)
2 888
3 397
3 749
4 277
5 6s7
4 950
5 008
4 425
3 800
4 118

6,24
5,57
4,75
5,76

86
94
66

113
779
769
772
225
237
293
405
585
543
562
59s
784

7 759
7 782
2 491
5 673
4 486
3 300
2 657

269
2 196
3 695
2 637
2 397
7 974
2 371
7 648
3 376
3 937
2 974
2 048

15
14
20
30
53
57
57
90
86

105
1b4
288
425
770

1 016
1 400
2 219
2 648
4 597
3 485
2 904
2 437

3 303
4 206
7 807
7 142
5 988
5 925
7 257
9 439

13 958
24 882
32 340
27 646
20 248
75 435
77 943
70 774

7 872
5 763
5 151
2 865
7 604
7 774
2 645
2 990

98
68
93
72
92
70
97
95

729
740
185
249
743
472
487
364
363
290
379
483
984

1 264
7 727
2 999

757

Enbilrgerungsquoten5) (o6)

2000....
2001 ....
2002....
2003....

2,56

2,77
7,92

73,15
72,20
14,68
1 1,58

3,11
2,97
2,52
2,42

77,04
9,73
6,90
5,66

7,53
7,76
7,29
0,87

8,3 5
6,89
6,23
5,92

0,53
0,57
0,83
3,58

4,75
3,93
3,38
3,00

0,53
0,57
0,83
0,97

') Einschl. Aussiedler bis 37. luli 7999; ab 2OOO Reform des Staatsangehörigkeitsrechts.
1) 1980 bis 1990 im früheren Bundesgebiet; ab 1991 in Deutschland.
2) 1980 bis 1 991 Sowietunio nt ab 7992 einschl. Nachfolgestaaten; bei diesen Zahlen sind die Aussiedler enthalten

die bis einschl. bis 1. luli 1999 einen formellen Einbürgerungsbescheid erhielten.
3) 1980 bis 1991 JugoslawieniabTgg2 Serbien/Montenegro.
4) Ab 1992.
5) Ermittett als Quotient aus den Einbürgerungen der früheren Staatsangehörigkeit durch die Zahl der

in Deutschtand lebenden leweiligen Staatsangehörigen,

Quellei Statistisches Bundesamt, Einbürgerungsstatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsdaten über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2OO3

-757-



12 Einbürgerungen
12.2 Eingebürgerte Personen 2003 nach Bundes[ändern und

ausgewählten Rechtsgründen der Einbürgeiung r)

Davon Einbürgerung nach ...

Anza hl

sonstigen
Rechts-

gründen 1)

Land

Baden-WürttemberC ..................
Bayem ........................................
Berlin

Saarland

Einbüßerungen vom Ausland .....

Baden-Wtifüemberg ....
Bayem ...........
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg.......
Hessen
Mecklen buE-Vorpommern .........
Niedersachsen ..........
Nordrhein-Westfa len ........
Rheinland-ffalz
Saarland

19 454
74 647
6 626

374
7 656
5 732

77 246
2A9

77 655
44378

6 898
7 473

492
447

4 310
300

1 198
7 746

255
25
?1

263
1 156

44
643

7 726
501
724

34
720
424

50

1 759
7 493

345
59
47

274
7 239

52
907

3 657
7)2
765
702

70
364

45

12 511
9 336
4 2a6

775
7 795
4 937

77 223
756

6 977
27 753
4 010

740
307
221

2 276
183

3 757
2 020

484
34

333
924

3 727
1?

2 583
9 563
t 305

368
40
30

1 115
18

108
138

25
74

2
6
2

584
587

7 070
9

23
307
468

7

368
1 463

318
62

4
2

724
2

24

9

3
69
24

6

201

34t

725
35

186

27

33

3 880

740 737

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

7 740

6,2
7,8
3,8
8,0
1,9
3,9
6,7

75,2
5,5
3,9
7,3
8,4
6,9

26,8
9,8

76,7

77 324 86 288 25 736

9,7
70,2()
18,8

2,8
4,7

27,5
7,8
a,2

1U, O

77,2
20,7

8,4
15,0

64,3
53,8
64,7

7) a

73,3
65,7
54,0
59,9
62,6
58,1
50,2
62,4
49,9
52,4
61,0

16,3
13,8

7,3
10,8
20,1
73,7
18,1

8,0
22,2
27,6
7a,9
25,O
8,1
6,7

25,9
6,0

0,2

2,9

0,0

0,5
0,1
0,1

1,0

5,2

0,2

3 679

9 777

3,5
4,O

16,1
2,9
7,4
4,6
2,7
0,3

3,3
4,6
4,2
0,8
0,4
2,9
0,7

94,8

6,5

737

0,5
0,2

7,6
0,4
0,2

0,9
0,3
0,4
1,0
0,0
0,4
0,1

0,5

Einbürgerungen vom Ausland .... 100

lnsgesamt 100 5,5 8,0 67,3 77,9

*) Auswertung nach dem Wohnsitz.
1) s. Synopse Rechtsgrundlagen: §§ 8,9 Abs.1 und 2: 11, 1 2 Abs.1 StAngRegc; Art.116 Abs.2 5. r GG; § 21 HAG: Art. 2 des

Gesetres zur Verminderung der Staatenlosigkeit; §§ 85, 85 Abs.1 und 2 AustG. - atte Fassung "

Quellei Statistisches Bundesamt, EinbUrgeruntsstatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in 0eutschland 2003

Mitein-
büßerung

ausl.
Ehegatten und
mind. Kinder
(§ 85 Abs.2

AustG)

§§ 13, 14,
15, 16 Abs.2

StAG
§ 40 b stAG

lnsgesamt
Ein bürgerung

im lnland
nach

Ermessen
(§ 8 SIAG)

Ein bürgerung
von Ehegatten

Deutsch er
nach

Ermessen
(§ 9 SIAG)

Anspruch für
Ausl. mit
längerem

Aufenthalt
(§ 85 Abs.1

AustG)
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12 Einbürgerungen
12.3.1 Eingebürgerte Personen 2000 nach ausgewählter fortbestehender und

nicht fortbestehender bisheriger Staatsangehörigkeit*)

Einbürgerungen mit
Verlust der bisherigender bisherigen

lnsgesamt ........
in o/o

186 688
100,0

83 856
44,9

702832
55,1

Europa
darunter:

Belgien
Dänemark

737
74
18

188
7 473

74
7 036

11
357
522
229

73
190
29)

8
6
6

24
7 293

10
759

2

24
36

188
2

90
775

2023

42936

4263
t 279

7 889

909

3 502
7 703

774
1 080

483
7 793
2 776

58 940
525

t29
8

72
764
720

4
877

9
333
486

47
77

100
118

2 472

77 774

745
296

4207

1 007

77 373

2A

Finnland
Frankreich
Griechenland
lrland
Italien
Luxemburg

Östeneich
Niederlande

Schweden
Spanien .........
Vereinigtes Königreich

EU-Staaten

Bosnien und Hezegowina ....................
Kroatien ..,

Slowenien
lugoslawien (Serbien/Montenegro) ......
Mazedonien

Portugal

4002
3 376

272
9 776

782
7 604
4 583

82 867
2 978

500
1 613

38
I 696

299
477

7 867
23 927

2 453

Russische Föderation

4 435

120 050

5 008
1 515

72096

7 976

Europa zusammen .............

Afrika
darunter:

Marokko
Tunesien

Afrika zusammen ..............

Amerika zusammen ...........

Asien
darunter:

Afghanistan
Sri Lanka
lrak
lran, lslam. Republik
lsrael
Libanon ............
Pakistan
Syrien, Arab. Republik

Asien zusammen ............... 49 449 32116

Australien und Ozeanien zusammen ..... 33 5

*) Auswertung nach dem Wohnsitz.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Einbürgerungsstatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lnte8rationsindikatoren über die ausländische Barölkerung in Deutschland 2003

4773
4 597

984
t4 470

1 101
5 671
2 808
1 609

4 477
775
300

74368
993

4 670
7 257
7 366

362
3 882

684
42

108
1 063
1 551

24)

Einbürgerungen
insgesamt

Einbürgerungen mit
fo rtbestehender bisheriger

Staatsangehörigkeit
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12 Einbürgerungen
12.3.2 Eingebürgerte Personen 2001 nach ausgewählter fortbestehender und

nicht fortbestehender bish eriger Staatsangehörigkeit*)

Land
der bisherigen

Einbürgerungen mit
Verlust der bisherigen
Staatsit

lnsgesamt 178 098
100,0

4226

177 368

85995
48,3

92703
51,7

I 917

68297

4754

7 t52

Europa
darunter:

Belgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Griechentand
lrland
Itatien
Luxemburg
Niedertande
Östeneich
Portugal..,
Schweden
Spanien
Vereinigtes Königreich

EU-Staaten

Bosnien und Hezegowina ....................
Kroatien ..,

Slowenien
,lugoslawien (Serbien/Montenegro) ......
Mazedonien
Polen
Russische Föderation

101
72
15

782
7 402

74
1 048

7
262
394
290

9
183
307

76
10

6

714
82

2

829
7

274
)72

77
9

9L
62

25
2
9

3 797
3 93L

784
12 000

920
t 774
4 972

76 573
3 295

497
7 324

39
11 061

238
,1t

2376
27 273

2 695

3 294
2 607

745
939
682

7 457
2 656

49 300
600

48
1 120

72
279

48
22

27?

3 654
1 301

92
245

2375

49 077Europa zusammen .............

'Afril<a
darunter:

Marokko

Sri Lanka

Asien
darunter:

Afghanistan

4 425
1 488

771
787Tunesien

Afrika zusammen ............,.

Amerika zusammen .........,.

12 472

2377

5 111
3 485
7 264

72020
7364
4 486
2 427
7 337

7 658

7 279

lrak

4 827
728
35)

77 969
7 272
) 767

797
7 23t

284
2 757

977
51
92

725
1 630

105

lnn, lslam. Republik
lsrael
Libanon
Pakistan
Syrien, Arab. Repubtik

Asien zusammen ..,,.........., 4? 666 28 038 t5 628

Australien und Ozeanien zusammen,.... 30 9 27

i) Auswertung nach dem Wohnsitz.

Quel/e: Statistisches Bundesamt, Einbürgerungsstatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die auständische Bevölkerung in Deutschland 2003

Einbürgerungen
insgesamt

Einbürgerungen mit
fortbestehender bisheriger

Staatsangehörigkeit

-160-
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12 Einbürgerungen
1 2.3.3 Ei ngebürgerte Personen 2002 nach ausgewäh lter fortbestehender und

nicht fortbestehender bisheriger Staatsangehörigkeit*)

Land
der bisherigen

ürgerungen m
Verlust der bisherigen
Staatsait

lnsgesamt 754 547
100,0

64 tt7
41,5

29
72

223
16
63

190

1760

341
269

4
7 546

97
188

203?
72 348

2 830

28223

3 775
t242

7 157

1 389

90 430
58,5

7 752

in o/o

Europa
darunter:

Belgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Griechenland
lrland
Italien
Luxemburg
Niederlande
Östeneich
Portugal ..,

Schweden
Spanien
Vereinigtes Königreich

EU-Staaten

Bosnien und Hezegowina ....................
Kroatien
Slowenien
Jugoslawien (Seöien/Montenegro) ......
Mazedonien
Polen
Russische Föderation
Tü*ei
Ukraine

Europa zusammen ............,

18
7

1

24
7 062

10
111

62
15

9
772

43

80
76
10

736
1 105

10
847

77
368
278
243

18
L37
253

736
11

339
266

20
2

74
67

Afrika
darunter:

Marokko
Tunesien

3 572

2 357
2 974

787
8375

856
2 646
1 734

64 637
3 656

986tß

3 800
7 264

11 480

2165

40 108

2076
2 705

183
829
775

2 458
7 707

52 283
826

70 423

4323

t 176

12785

t4

25
22

Afrika zusammen ........,.....

Amerika zusammen ...........

Asien
darunter:

Afghanistän
Sri Lanka
lrak
han, lslam. Repubtik
lsrael
Libanon
Pakistan
Syrien, Anb. Republik ......................:..

Asien zusammen ...............

Australien und Ozeanien zusammen.....

4750
2904
7 727

73 026
7 739
3 300
1 681
1 158

4 735
681
409

13 001
7 604
3 287

465
7 747

75
2223
7372

25
135

79
7 216

77

27 323

39 25

9 nuswertung n'ach dem Wohnsitz.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Einbürgerungsstatistik

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntegrationsindikatoren über die ausländische Bevölkerung in Deutschland 2003

Einbürgerungen
insgesamt

Einbürgerungen mit
fortbestehender bisheriger

Staatsangehö rigkeit
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12 Einbürgerungen
12.3.4 Eingebürgerte Personen 2003 nach ausgewählter fortbestehender und

nicht fortbestehender bisheriger Staatsangehörigkeit*)

Lan
der bisherigen

Europa
darunter:

Belgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Griechenland
lrland
Ita1ien.............
Luxemburg
Niederlande
Östeneich
Portugal ..

Schweden
Spanien
Vereinigtes Königreich

EU-Staaten

Bosnien und Hezegowina

Slowenien
lugoslawien (Serbien/Montenegro) ......
Mazedonien .............:...
Polen
Russische Föderation
Türkei
Ukraine

Europa zusammen .......,....

Afrika
darunter:

Marokko
Tunesien

Afrika zusammen ..............

Amerika zusammen ..........,

Asien
darunter:

Afghanistan
Sri Lanka
lrak
lran, lstam. Republik
lsrael
Libanon
Pakistan
Syrien, Arab. Repubtik

Asien zusammen .,.,,..........

Australien und Ozeanien zusammen .....

") Auswertung nach dem Wohnsitz.

Quel/e: Statistisches Bundesamt, Einbürgerungsstatistik

622
113

3
4304

58
720

2 432
I 093
3 209

7 748
7 935

722
800

7 743
2 870

332
48 757

680

Einbürgerungen m
Vertust der bisherigen

hö it

740 737
100,0

57 285
40,7

38
0

76
245

7 073
13

1 100
0

740
72

283
49
43

797

3 203

23363

83 446
59,3

90
73
22

262
7 774

15
1 180

6
360
272
308

49
774
220

4025

I 770
2 048

725
5 704
7 207
2 990
2 764

56 244
3 889

85 328

4 718
7 175

tL 774

3 390

38 576

52
13

6
77
47

2

80
6

220
260

25
0

71
29

4 777
7 173

822

6t 965

4276

t 249

1
2

4 948
2 437
2 999
9 440
2 844
2 657
1 500
7 757

4 945
623
629

9 436
2 696
2 657

297
1 156

7 438

2 74t

24305

1
2

3
808
370

4
748

7 203
1

3848

L4271

10
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Einbürgerungen
insgesamt

Einbürgerungen mit
fortbestehender bisheriger

Staatsangehö rigkeit



Asylanträge Asylberechtigte

Anzahl

13 Asylanträge
13.1 Asytanträge und Asylberechtigte 7972 bis 2OO3

Früheres Bundesgebiet

Anerkenn ungsquote2)
Jahr

7972 ................
7973 ................
797 4
7975
7976 ................
7977 ................
7978 ................
7979
1980 ................
1981 ................
1982 ................

5 289
5 595
9 424
9 627

1.7 723
76 470
33 736
57 493

107 818
49 397
37 423
79 737
35 278
73 832
99 650
57 379

703 076
727 378
793 063

otlo

7983
7984
1985
7986
7987
1988

256
438
322
727
727
776
704

98
95
78
88
77
50

772
797
599
270
937
367
353
644
773
564
287
727
563

77 597
9 789

76 396
25 578
18 100
74389
I 443
5 883
4 774
3 728
5 776
2379
7 534

39,8
33,0
32,4
22,2
78,4
10,0
10,3
75,9
72,0

7,7
6,8

73,7
26,6
29,2
75,9

9,4
8,6
5,0
4,4

6,9
4,3
3,2
7,3
g,o
7,4
4,9
4,0
3,0
3,0
5,3
1,8
7,6

2 844
2 047
4 733
2 928
2 654
7 854
2 307
6 573

72783
8 531
6 209
5 032
6 566

77 224
8 853
8 237
7 627
5 997
6 578

1989................
1990................

7997 ..............
7992 ..............
7993
1994 7)
7995
7996
7997 ...............
1998 ...............
7999
2000
2001 ................
2002
2003 ................

Deutschland

1) Ab Berichtsjahr 7994 werden nur noch Erstanträge erfasst.
2) Die Anerkennungsquote bezieht sich auf die Entscheidungen über die

Asylanträge des ieweiligen Berichtsiahres.

Quelle: Bundesamt für Migration und Flüchttinge
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7992 7gggl) 2ooo1) 20021)

Anzah t o/o Anzahl Anzahl 7o Anzahl 7o Anzahl

13 Asylanträge

13.2 Asylsuchende nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 1992,1999 bis 2003

20031)

370529 70;9 47 742 50,2 27 35' 34,8 25637 36,0 18 156 
'5,9

Land der Staatsangehörigkeit

Europa

darunter:

Bulgarien
Jugoslawien 2) ..............
P01en ............................
Rumänien
Türkei

90
37 457

42
222

9 065

0,1
3,1
0,0
0,2
9,5

72
77 727

747
774

8 958

0,1
74,2
o,2
0,2

77,4

814
6 679

50
118

9 575

1,1

9,4
0,1
0,2

73,5

502
4 909

32
704

5 301

1,0
9,7
0,1
0,2

72,5

3

Afrika

darunter:

Athiopien
Algerien ..........................
6hana
Kongo, Dem. Rep.3) ............
Nigeria ..................

Amcrika und Austsalien 356 0,1 288 0,3

Asicn 56 4E0 t2,9 
'4 

874 36,7

darunter:

Afghanistan
lndien .....................
lrak .........................
lran, lstamische Republik
Libanon ..........................
Pakistan
Sri Lanka .................

Staatenlose u. a.

lnstrsiltt

1) Ab Berichtsiahr 1994 werden nur noch Erstanträge erfasst.
2) Ab1992 b2w.1993 Serbien und Montenegro.
3) Ehem. Zaire.

Quelle: Bundesamt fiir Migration und Ftüchtlinge

67 408 15,4 9 594 10,1 9 57' 72,7 1776€ 76,5 9 997 19,8

31 s40
722 666

4 212
703 787

28 127

7 592
7 669
6 994
8 305

10 485

0,1
28

1

23,7
6,5

0,4
1,8
7,6
1,9
2,4

316
7 473

277
801
305

o,4
1,5
0,3
0,8
0,3

366
379
268
695
420

488
7 743

297
7 007

987

476
7 719

375
515

1 051

0,8
2,3
0,7
7,2
2,7

0,7
2,5
0,4
7,4
7,4

0,3

0,5
1,8
0,3
0,9
0,5

o,4323

39 091

190 150 0,3

49,8 
'2746 

46,0 21 856 43,2

6 357
5 798
7 484
3 834
5 622
5 275
5 303

7,4
1,3
0,3
0,9
1,3
7,2
7,2

4 458
7 499
I 662
1 407

598
7 727
I 254

4,7
7,6
9,7
3,6
0,5
1,8
1,3

5 380
t 825

11 601
4 a78

757
1 506
7 770

5,8
2,3

14,8
6,2

7,9
7,5

2 772
2 246

70 242
2 642

779
1 084

4)4

3,9
3,2

74,4
3,7
1,1
7,5
0,6

7 473
7 736
3 850
2 049

637
7 722

274

2,9
3,4
7,6
4,7
1,3
2,2
0,5

3 418 0,8 2 675 2,7 2 244 2,9 792 1,i 404 0,8

43E 191 100 9' tt3 100 7E56, 100 77127 100 50563 100

Statistisches Bundesamt, Strukturdaten und lntetrationsindikatoren ilber die ausländische Bevölkerung in oeutschland 2003

-764-

1



14 Spätaussiedler
14.1 Zuzlige von Spätaussiedlern und Spätaussiedlerinnen sowie Ausländern und Ausländerinnen

nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 1950 bis 2003 1)

Zuzüge von Ausländern über
die Grenze von Deutschtand

nach a usgewählter Staatsangehörigkeit a)Zeitraum
bzw.
.lahr

7950 - 7959
7960 - 7969*)
7970 - 7979
1980-1989
1990 .................
7991

1996
1997

2001

438 222
227 576
355 866
984 087
397 073
227 995
230 565
218 888
222 597
277 898
777 757
734 479
103 080
704 975
95 675
98 484
97 476
72890

292 743
110 618
202 712
632803
731 872
40 729
77 742

5 437
2 440
7 677
7 775

647
488
428
484
623
553
444

3 454
76 294
77 477

751 767
111 150

32 778
76 746

5 811
6 675
6 579
4 284
7 777
1 005

855
547
380
256
137

729 005
85 033
25 752
23 554
4 707
2 368
1 101

299
322
293
111
60
37
14
26
47
20
20

13 580
8 577

56 585
776 565
747 950
747 320
795 576
207 347
271 274
209 409
772 787
131 895
101 550
703 599
94 558
97 434
90 547
72 289

567 345
5 532 567
6 279 367
4822028

835 702
925 345

7 277 348
989 847
777 576
792 707
707 954
575 298
605 500
673 873
649 249
685 259
658 347
607 759

529 337
7 673 773

747 354
84 346
82 635
81 303
68 466
64725
74 577
74744
56992
49 778
48 729
50 026
54 695
58 128
49774

578723
977 262
377 242

65 567**)
227 577
383 677
279 747
755 867
732 592

73 325
54855
85 590

778 499
64 476
67 438
55 186
48 520

1 601 853
7 716 325

478365
37 250
35 800
30 316
31 910
39100

48309
46 249
39 456
35 576
34 934
33 23s
28 787
25 011
27 634

Griechen-
[and

502 677
365 287
766 249

26 676
28 429
23 748
78 445
19 021
20 387
18 955
t6 503
16036
77 595
77 403
76 75)
74 957
72 746

1) Früheres Bundesgebiet; ab 01.11.1990 Deutschland. Ab 1993 einschl. nichtdeutsche Angehörige von Aussiedlern.
2) Sowjetunion bzw. Nachfolgestaaten.
3) Daten aus der Fachserie 1 Reihe 1, Tabelle 3.3.4 Ausländer - Bevötkerungsfortschreibung.
4) oaten aus der Fachserie 1 Reihe 1, Tabelle 3.3.5 Zuzüge von Ausländem nach der Staatsangehörigkeit.
5),lugoslawien mit Kroatien, Bosnien-Herzegowina, Mazedonien und Slowenien zusammengefasst.
r) Daten erst ab 1962.
**) Angaben zum Gebietsstand am77.72.7990.

Quelle; Bundesvem/altungsamt Köln - mündliches Registrierverfahren

14.2 Spätaussiedler 2003 in den Bundesländem nach einzelnen Alteistruppen

Spätaussiedler/-innen

zusammen
ehem.

Sowiet-
union 2)

Poten Rumänien
sonstige
Gebiete zusammen') Türkei

Jugosla-
wien 5) Italien

Bundesländer I Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

Baden-Württemberg ........
Bayern ...............
Berlin ................
Brandenburg .....
Bremen ..,.....,..,.
Hamburg ...........
Hessen ..............
Mecklenb.-Vorpommern ..
Niedersachsen
N ord rhei n -Westfalen .......
Rheinland-ffatz
Saartand
Sachsen
Sachsen-Anhalt.
Schlesu/ig-Holstein ..........
Thüringen

8982
70 472

1 980
2 745

699
7 547
5 295
2 797
6 270

75 794
3 362
I 021
4 771
2 859
2 473
2 544

696
795
140
203

58
727
420
150
497

7 244
255
60

338
220
792
774

7 258
7 445

249
738
94

797
745
288
892

2 227
470
147
676
400
737
349

895
1 078

198
297
69

772
557
227
690

7 727
318
707
480
274
259
253

977
1 066

205
254

78
158
597
220
643

t 545
370
103
479
247
257
262

7 299
7 532

346
471
113
22?
767
749
949

2 408
467
755
708
453
375
381

876
1 060

183
270

72
140
504
277
644

7 643
337
88

437
300
250
249

7 265
1 598

247
402
100
222
728
374
927

2246
481
753
77)
475
179
372

1 102
1 181

250
?32

74
794
627
264
658

7 679
435
722
548
310
277
272

674
777
762
242

47
774
,66
778
380

t 079
235
86

1e8
200
159
228

lnsgesamt ..,,..... 729E5 5 567 70042 7 260 7 585 7 495 10498 10926 E319 5199

Quelle: BundesveMattungsamt Köln - mündliches Registrierverfahren
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14 Spätaussiedler
14.3 Spätaussiedler und Spätaussiedlerinnen nach Rechtsstatus der Einreise,

Herkunftsgebieten und Altersgruppen in Deutschland 1993 bis 2003*)

Gegenstand der Nachweisung 2003

Anzahl

222597 27789A 777757 734479 103080 tO49t6 95615 9A4a4 97416 72885lnsgesamt

dav. Deutsche
dar. Spätaussiedler 1).............
dar. Ehegatten und Kinder 2) ...

dav. Ausländer 3)

lnsgesamt ....,.,...

dav. Deutsche
dar. Spätaussiedler 1) .............
dar. Ehegatten und Kinder 2) ...

dav. Ausländer 3)

Polen
Butgarien ....
Rumänien
Ehem. Tschechoslowakei ....................
Ungam
Sonstige Gnder

Zusammen

Ehem. Sowletunion .............................
Polen ......
Bulgarien
Rumänien
Ehem. Tschechoslowakei
Ungam
Sonstige Länder

unter 6 ..................
6 - 18 ...................

18-25
25-45
45-65

65 und mehr

217 894 777 757 103 080 704976

428

278 677
735 594
83 023

3 974

100

98,2
60,9
aaa

1,8

222 597

27) 274
2 440

6 675
97
40

185

100

95,8
1,1

3,0
0,0
0,0
0,1

271 607
1 20 805
90795
6 297

100

97,7
55,4
47,7

2,9

772 782
84756
87 426

5 569

100

96,9
47 ,7
49,2

3,7

128 415
53 382
75 033

6 004

100

98,1
0,5

0,0
0,0
0,0

97 )37
35 098
62 233

5 749

7 728
25 709
72 773
34 004
76 564
6902

95 543
30 944
64 599

9 373

100

85 698
25 784
60 574

9 977

89,6
26,3
53,3
70,4

86 637
23 992
62 645
77 847

88,0
24,4
63,6
72,0

78576
79 776
58 860
12 840

57 725
74 764
46 967
11 160

100

86,0
27,6
64,4
74,0

9t 416

100

94,4
34,0
60,4
5,6

587
553

256
73

4

90s99

100

98,9
0,6
0,0
o,4
0,0
0,0
0,0

100

98,9
0,5
0,0
0,6
0,0
0,0

100

98,7
0,4

0,8
0,0
0,0
0,0

100

98,5
0,5
0,0
1,0
0,0
0,0
0,0

100

96,9
0,7
0,0
2,4
0,0
0,0
0,0

100

96,7
0,8
0,0
3,0
0,0
0,0
0,1

100

95,5
39,7
55,8
4,5

100 100

100

99,7
0,5

0,3
0,0
0,0
0,0

100

84,7
20,3
64,4
75,3

72a85

72 289
444

737
2
5
8

100

99,2
0,5

0,?
0,0
0,0
0,0

100

7,6
79,7
74,4
32,6
18,5

7,7

nach Herkunfugebieten

97,1
29,5
67,6
8,9

855
11

4
19

209 409
7 677

2

6 579
52
43

185

772 787
7 775

6
4 284

74
74
77

Anzahl

734 479

131 895
687

7 777
8

18
34

101 550 103
488

?

1 005
tö
4

74

95 675

94 558
484

6
547

18

1

98 444

97 434
623

6
380

22
2

77

nach Altersgruppen

Anzahl

222591 277A9A 777757 734479 103080 704976 95675 9A4a4 97476 72§5

79 262
57 477
22 529
75 595
37 747
16 581

18 058
56764
23 462
73 795
30327
75 492

13 816
45748
20 388
50 757
26 056
11 585

9 897
33 545
75 528
41 583
21 085
9 787

7 782
25 084
74 022
34 227
77 289
7 778

6 670
27 797
73 497
30 818
16 580
6379

5 888
27774
74 022
31 851
77 749
6 190

6 720
18 841
73 437
29 643
76752
6 023

5 567
74 377
1o 510
23 759
73 479

5 799

Prozent

100 100 100 100 100 100 100

65 und mehr..

8,3
26,7
10,8
33,9
73,9

7,7

) Ab 1993 einschl. nichtdeutsche Angehörige von Spätaussiedlern i.S.v. § 8 Abs. 2 BVFG.
1) Spätaussiedler i.S. von § 4 Abs. 1,2 BVFG.
2) Ehegatten und Abkömmlinge von Spätaussiedlem i.S. von § 7 Abs.2 BVFG, die die deutsche Staatsangehörigkeit eMorben haben.
3) mittereiste nichtdeutsche Familienangehörige, die die deutsche Staatsängehörigkeit durch Einbürgerung nachträglich erwerben können (8 Abs. 2 BVFG).

Queller Bundesverwaltungsamt Köln - mündliches Registrierverfahren
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8,7
25,8
10,1
34,0
74,0
7,4

7,8
25,7
11,5
33,8
74,7
6,5

7,4
25,0
72,3
32,4
75,7

7,3

6,9
24,9
72,4
33,0
76,7

6,7

6,9
22,8
74,7
)2,2
77,3
6,6

7,0
22,7
74,2
32,4
18,0
6,1

100

7,4
20,6
74,7
32,4
18,3

6,6

100

6,8
23,9
73,4
32,6
76,5
6,8

5-18
78-25
25-45
45-65



Fachserie 1 : Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
lm iöhrtichen Bericht (2. T. mit langen Reihen und kreisweiser Gliederung) wer-
den detaillierte Ergebnisse über die Bevölkerungsentwicklung veröffentlicht.
Nachgewiesen sind u. a. Grund' und Verhältniszahlen über Eheschließungen
und Ehelösungen, Geburten, Gestorbene und Wanderungen. Dabei wird nach
einer Vielzahl von Merkmalen, wie Geschlecht, Alter, Familienstand und
Staatsangehörigkeit differenziert. Ehelösungen werden nach Art des Urteils,
nach Scheidungsgründen, Ehedauer und Kinderzahl der Ehegatten aufge-
schlüsselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wanderungen über die Grenzen
des Bundesgebietes und nach der Binnenwanderung untergliedert. Außerdem
werden Modellrechnungen der Bevölkerung gebracht. Zu Vergleichszwecken
enthält der Bericht bevötkerungsstatistische Zahlen fÜr das Ausland. Nachge'
wiesen sind u. a. Grund' und Verhältniszahten über Eheschließungen, Ehe'
losungen, Geborene und Gestorbene. Darüber hinaus ist auch die Entwicklung
der Bevölkerung sowie ihre Zusammensetzung nach Alter und Familienstand
da rgestellt.

Sonderbeiträge
1.S.2: Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland
1986/88
(Gebietsstand vor dem 3.10.1990)
Dieser Bericht enthält ausführliche Erläuterungen der Berechnungsmethode
und der Ergebnisse.

1.S.3: Gestorbene nach Alters- und Geburtsiahren sowie Familien'
stand 1948 bis 1989
Es liegen die Grunddaten über Sterbefälle von 1948 bis 1989 für die Gebiets'
stände "früheres Bundesgebiet", "ehemalige DDR' sowie ats Addition die
Ergebnisse für "oeutschland" vor.

Reihe 2: Ausländische Bevölkerung sowie Einbtirgerungen
Die Ausländer/-innen im Bundesgebiet werden phrlich nach StaatsangehÖrig-
keit, Alter, Familienstand, Geschlecht, Aufenthaltsstatus und Aufenthalts'
dauer nachgewiesen. Regional wird nach Bundesländern differenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln idhrlichq Folge bringt diese Reihe eine Fülle von Angaben aus dem Mikro-
zensus über Haushalte und Familien. Sie vermitteln - z. T. in ländemeise Glie'
derung- wichtige Strukturzahlen über Größe und Zusammensetzung der
Familien sowie über die soziale und wirtschaftliche Situation der Haushalte.
Außerdem erscheint ab Berichtsiahr 1996 ein iöhrlicher Vorbericht mil
Strukturdaten über Haushalte und Familien.

Reihe 4: Enverbstätigkeit

4.1 : Struktur der Enrerbsbevölkerung
4.1.1: Stand und Entwicklung der Eruverbstätigkeit
Diese Johrcsreihe enthält Elgebnisse des Mikrozensus und informiert über
nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. 0ie Erwerbstätigen,
Erwerbspersonen und EMerbslosen werden u. a. in Bezug zur BevÖlkerung
gesetzt und nach persönlichen und wirtschaftlichen Merkmalen aufgegliedert.
Regional wird z. T. nach Regierungsbezirken untergliedert.

4.1.2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstätigen

Diese Reihe erscheint in jöhrticher Folge und weist Ergebnisse voruiegend aus
dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U. a. werden Ergebnisse über den
Bildungs- und Ausbildungsabschluß der BevÖlkerung, über die zusammen-
hänge zwischen Erwerbstätigkeit und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und
Ausbildung sowie über Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht.

4.2: Sozialversicherungspflichtig Beschäft igte
4.2.1 : Struktut der sozialversicherungspftichtig Beschäft igten
Viertetiöhrlich werden in dieser Reihe Ergebnisse über den bezeichneten Per-
sonenkreis in tiefer wirtschaftlicher und regionaler Gliederung (bis zur Ebene
der Regierungsbezi rke) veröffentlicht.

4.2.2: Entgelte und BeschäftiSungsdauer der sozialversicherungspflichtig Be'
schäftigten
ln jöhrlicher Folge werden in dieser Reihe Ergebnisse über sozialversiche'
rungspflichtig beschäftigen Arbeitnehmer nach dem Bruttoarbeitsentgelt, der
Besihäftigungsdauer und weiteren demographischen und sozialen Merk'
malen, wie z. 8. Alter, Geschtecht, WirtschaftszweiS und Eeruf dargestellt.

Sonderbeiträge
4.S.1: Berufstätigenerhebung vom 30' November 1990 in den neuen
Ländern und Berlin-ost - Methodik und Ergebnisse -
Diese Sonderveröffentlichung beinhaltet die Ergebnisse der ersten Totalerhe-
bung auf dem Gebiet der fünf neuen Länder und des ostteils von Berlin nach

der Herstellung der Einheit Deutschlands. Vorgestellt werden zudem die
zugrunde gelegten Methoden und Systematiken dieser Erhebung.

4.5.2: Enrverbstätigkeit in den neuen Ländern und Berlin-Ost
Oktober 7997 I Januat L992
Diese Sonderveröffentlichung weist die Ergebnisse der durchgeführten Mikro'
zensus-Zusatzerhebungen aus und beleuchtet damit wie der iährlich für die
gesamte Bundesrepublik erscheinende Band "Stand und Entwicklung der
Erwerbstätigkeit" nahezu alle wichtigen Aspekte des Enarerbslebens.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestags', Europa- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die Bundestagswahlkreise; Heft 2:
Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft3: Endgültige Ergebnisse nach
Wahlkreisen; Heft4: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und
Frauen nach dem Alter; Heft 5: Textliche Auswertung derWahlergebnisse; Son'
derheft: Die Wahlbewerber für die Wahl zum . . . Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der
Bundesrepublik Deutschland
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Europa', Bundestags' und

Landtagswahlen.sowie Stlukturdaten für die kreisfreien 5tädte und
Landkreise

Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen
Heft 3: Endgültige Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen
Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem

Alter
Heft 5: Textliche Auswertung derWahlergebnisse
Sonderheft: Die Wahlbewerber für die Wahl zum Europäischen Parlament aus

der Eundesrepublik Deutschland.

Sonderhefte
40 lahre Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland
Dieses Heft enthält die Ergebnisse der Bundestagswahlen seit 1949, der Land-
tagswahlen seit 1946 und der Europawahlen seit 7979 nach Ländern. Außer-
dem beinhaltet es Daten über Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Alter
und Geschlecht.

Wahlen 1990 in den neuen Ländern und Berlin'Ost
Dieses Heft enthält eine vergleichbare Darstellung der Ergebnisse der Volks'
kammeruvahl, der Kommunalwahlen, der Landtagswahlen, der Wahl zum Ge'
samtberliner Abgeordnetenhaus und der Eundestagswahl nach Stadt- und
Landkreisen und für Berlin'Ost nach Stadt-bezirken.

Volkszählung vom 25. Mai 1987
Die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 25. Mai 1987 werden in
mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht' Eine Titeltiste steht
auf Anforderung zur Verfügung.

Klassifikationen
Klassifi kation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
(wz 93)
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 2003
(wz 03)
Gemeindeverzeichnis fi.ir die Bundesrepublik Deutschland,
Stand: 31.1 2.2001
Staatsangehörigkeits- und Gebietsschltissel - Alphabetisches und systemati'
sches Veneichnis -, Stand: 1 5. Mai 1997
Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Veneichnis
der Berufsbenennungen, Ausgabe 1992
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